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Typen
gruppe 
=LT GR 

ang. 
a.n.g. 
EBM-Waren 
TH 
NE 
u.a. 
u.ä. 

ACA 
AGA 
AGP 
ALC 
ALG 
AMS 
ANK 
ATH 
BAH 
BEG 
BGI 
BHX 
BIA 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

0 Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten 
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht 
sinnvoll 

anderweitig nicht genannt 
anderweitig nicht genannt 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
tatsächliche Herkunft 
Nichteisen 
und andere 
und ähnliche 

Abkürzungen 

dgl. 
Mill. 
KM (km) 
T (t) 
PKM (Pkm) 
TKM (tkm) 
UEB 

dergleichen 
Million 
Kilometer 
Tonne 
Personenkilometer 
Tonnenkilometer 
Sonstige Flugplätze 

Abkürzungen für ausgewählte Flugplätze des Bundesgebietes 

IATA-CODE 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 
CGN 
FRA 
STR 
NUE 
MUC 
BER 
SCN 

Acapulco 
Agadir 
Malaga 
Alicante 
Algier 
Amsterdam 
Ankara 
Athen 
Bahrain 
Belgrad 
Bridgetown 
Birmingham 
Bastia 

KURZTEXT 

HAMBURG 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BONN 
FRANKFURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECKEN 

Abkürzungen der Flugplätze 

HEL Helsinki 
HER Heraklion 
IBZ Ibiza 
IEV Kiev 
IST, Istanbul 
IZM Izrnir 
JER Jersey 
JFK New York 
KEF Keflavik 
KLO Klagenfurt 
LED Leningrad 
LIS Lissabon 
LON London 

SAO 
SHJ 
SIN 
SKG 
SNN 
SOF 
SPU 
STO 
SZG 
TCI 
TLV 
TNG 
TUN 

VOLLE BEZEICHNUNG 

Hamburg-Fuhlsbüttel 
Hannover-Langenhagen 
Bremen-Neuenland 
Düsseldbrf-Lohausen 
Köln/Bonn-Wahn 
Frankfurt-Rhein-Main 
Stuttgart-Echterdingen 
Nürnberg 
München-Riem 
Berlin-Tegel 
Saarbrücken-Ensheim 

Sao Paula 
Scharjah 
Singapur 
Thessaloniki 
Shannon 
Sofia 
Split 
Stockholm 
Salzburg 
Santa Cruz 
Tel Aviv 
Tanger 
Tunis 

BKK· Bangkok LPA Las Palmas UVF St. Lucia 
BOJ Bourgas LUX Luxemburg VAR Varna 
BOS Boston LXR Luxor VCE Venedig 
BRS Bristol MAD Madrid VIE Wien 
BRU Brüssel MAN Manchester YEG Edmonton 
BUD Budapest MBA Mombasa YUL Montreal 
BUH Bukarest MBJ Montego Bay YVR Vancouver 
CAG Cagliari MEX Mexico-City YYZ Toronto 
CAI Kairo MIL Mailand ZAG Zagreb 
CHI Chicago MIR Monastir ZRH Zürich 
CLE Cleveland MLE Male 
CMB Colombo MOW Moskau 
CND Konstanza MSP Minneapolis Ubrj.ge Häfen 
CPH Kopenhagen NAP Neapel 
CTA Catania NAS Nassau • BZ Belize 
DBV Dubrovnik NCE Nizza • FR Frankreich 
DEL Neu Delhi NCL Newcaßtle • GB Großbritannien DET Detroit OSL Oslo * GR Griechenland 
DJE Djerba PAR Paris • IA Israel 
DKR Dakar PEK Peking • IT Italien 
DUB Dublin PMI Palma de Mallorca • JU Jugoslawien 
EDI Edinburg PMO Palermo • KI Kanarische Inseln FAQ Faro PRG Prag • NO Norwegen 
FNC = Funchal REC Recife • RU Rumänien 
GLA Glasgow RHO Rhodos • SP Spanien 
GOA Genua RIO Rio de Janeiro • su Sowjetunion 
GOT Göteborg RMI Rimini * TK Türkei 
GRO Gerona RNN Rönne • TU Tunesien 
HAN ilanoi ROM Rom * ZY Zypern 

Luftfahrzeug-Typenqruppen 

Luftfal.rzeug- Höchstzulässiges Luftfahrzeug- Höc stzu ss ges 
Typ und 

Antriebsart 

Reise-, Sport-, Schul-, 
sonstige kleinere Motor
flugzeuge, Drehflilgler, 
Luftschiffe und sonsti
ge Luftfahrzeuge 
Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Tur
bin~ntriebwerken 
Strahlturbinenflugzeuge 
Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbi
nentriebwerken 

Uber 

Start ewicht 

... t bis ... 

14 

14 20 

14 20 

20 25 

Typen-

t gruppe 
=LT/GR 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
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Typ und Start ewicht 
Antriebsart über ... t bis . .. 

Propellerflugzeuge mit 
Kolbenmotor und Turbinen-
triebwerken 25 75 

75 

Strahlturbinenflugzeuge 20 75 

75 175 

175 

Uberschallflugzeuge 75 175 

t 



Erläuterungen 

Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 

1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die Luft
fahrtstatistik" vom 30 .1 O .1967 (BGBl. I s, 1053), 
geändert durch Art. 15 des 1. Statistikberei
nigungsgesetzes vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 
294), und Verordnung zum Gesetz über die Luft
fahrtstatistik vom 30. Oktober 1967 (BGBl. I s. 
1056), zuletzt geändert durch 3. Verordnung 
vom 28. Juni 1982 (BGBl. I s. 915),in Ver
bindung mit dem Gesetz über die Statistik für 
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz BStatG) 
vom 14. März 1980 (BGBl. I s. 289). Nach die
sem Gesetz umfaßt die Luftfahrtstatistik 

- die Unternehmensstatistik und 

- die Luftverkehrsstatistik. 

Erhebungsumfang 

Qnternehmensstatistik 

Die Untern.ehmensstatistik ist eine den Sta
tistiken anderer Wirtschaftsbereiche ver
gleichbare jährliche Berichterstattung über 
die wichtigsten Eckdaten der Unternehmen und 
Betriebe. Durch diesen Teil der Luftfahrt
statistik werden Angaben über die wirtschaft
liche Tätigkeit der Unternehmen, ihre Aus
rüstung mit Luftfahrzeugen, ihren Personal
bestand und ihre Umsätze gesammelt. Dabei 
werden von Unternehmen, deren wirtschaft
licher Schwerpunkt in der Luftfahrt liegt, 
Angaben über die Beschäftigten und Umsätze 
nicht nur für den Unternehmensteil "Luftfahrt", 
sondern auch für das gesamte Unternehmen, d.h. 
bei "kombinierten" Unternehmen einschl. der 
übrigen Unternehmensteile, erfragt. Von den 
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
außerhalb der Luftfahrt werden dagegen nur An
gaben erhoben, die sich auf den Unternehmens
teil "Luftfahrt" beziehen. 

Auskunftspflichtig zur Unternehmensstatistik 
sind- die Unternehmen, denen eine Genehmigung 
für die Beförderung von Personen und Sachen 
durch Luftfahrzeuge gemäß§ 20 des Luftver
kehrsgesetzes erteilt wurde, sowie die Un
ternehmen, die Reklame-, Bildflüge oder Flüge 
zum Abwerfen oder Ablassen von Gegenständen 
oder Stoffen, wenn sie land- oder forstwirt
schaftlichen Zwecken dienen, gewerbsmäßig 
gegen Entgelt durchführen. 

Im vorliegenden Jahresbericht werden die Er
gebnisse der Unternehmensstatistik 1981 pu
bliziert. 

Luftverkehrsstatistik 

Aufgrund der Vorschriften im o.a. Gesetz hat 
der Bundesminister für Verkehr in den Verord
nungen vom 30.10.1967 und 12.11.1973 - unter 
Berücksichtigung des öffentlichen Interesses -
die Flugplätze bestimmt, für die eine detail
lierte Befragung über die gewerblichen Ver
kehrsleistungen vorzusehen ist. Es sind dies 
die elf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet, die 
über gewerbliche Starts und Landungen täglich 
für jeden einzelnen Flug, bei dem Personen 
oder Güter befördert werden, einen ausführli
chen statistischen Bericht (Flugbericht) abzu
geben haben. Die verbleibenden "sonstigen ge
werblichen Flüge" auf diesen Flugplätzen wer
den monatlich gemeldet. Der gewerbliche Ver
kehr auf den übrigen Flugplätzen wird mit 
monatlichen Sammelberichten vereinfacht er
hoben. Der nichtgewerbliche Luftverkehr 
(einschl. Segelflügen) wird nur noch jährlich 
erfaßt. 

Auskunftspflichtig zur Luftverkehrsstatistik 
sind bei gewerblicher Flugtätigkeit auf ausge
wählten Flugplätzen (Flughäfen) die Vertretun
gen der Luftfahrtunternehmen bzw. die Führer 
der Luftfahrzeuge. Alle übrigen Auskünfte wer
den von den Flugplatzunternehmen erteilt. 

Erhebung~papiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden 
folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 

Fragebogen zur jährlichen Erfassung der Luft
fahrtunternehmen, 

Flugbericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählted\ 
Flugplätzen, 

Monatsbericht zur vereinfachten Anmeldung des 
sonstigen gewerblichen Luftverkehrs auf aus
gawählten Flugplätzen, 

Monatsbericht zur statistischen Erfassungdes ge
werblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen, 

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des 
nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug
plätzen und Segelfluggeländen. 
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Erhebungsumfang 

Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die 

Strecken- und Endziele der abfliegenden Pas

sagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 

sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei 

der Personenankunft im grenzüberschreitenden 

Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 

Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es mög

lich, die von den Flughä!en des Bundesgebietes 

abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug

strecken, das ist die Beförderung, vom Ein

steige- bis zum Aussteigeflughafen, der je

weiligen Fluglinie und andererseits nach Ge

samtflugreisen, das ist die Beförderung vom 

Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszu-

.weisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen 

ist allerdings nicht in vollem,- .fang möglich, 

da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen 

und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder 

Ausland umsteigen, ni?ht festgestellt werden. 

Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge

wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft 

aus dem Ausland als Aussteiger und bei Abgang 

(Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder 

Ausland gezählt. Auf sonstigen Flugplätzen 

werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne An

gaben von Strecken- und Endziel gezählt. 

Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen 

nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrie

ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 

Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz

überschreitenden Verkehr der Flughafen bzw. 

das Land festgestellt, in dem der Transport 

des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. 

Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Aus

schaltung von Doppelzählungen, die sich durch 

Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundes

republik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen 

Flugplätzen wird nur die Menge der eingela

denen-Fracht erhoben. 

Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus

gewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzäh

lungen, die durch Umladungen innerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätz

lich werden Zahlen des Luftpostversands nach 

dem In- und Ausland ausgewiesen, die vom 

-6-

Bundesministerium für das Post- und Fernmelde

wesen aus dem internationalen Abrechnungs- und 

Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

Verkehrsleistung in Pkm und tkm 

Der Verkehrsleistung (Pkm, tkm) und der Aus

lastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flug

kilometer über dem Bundesgebiet zugrunde, so

fern es sich um Flüge handelt, die einen aus

gewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung 

der Flugkilometer erfolgt auf der Grundlage 

der Großkreisentfernungen. Zur Berechnung der 

Verkehrsleistungen auf den Flugteilstrecken 

aus und nach dem Ausland werden außerdem die 

Entfernungen von der Grenze des Bundesgebietes 

bis zum nächsten angeflogenen Auslandshafen 

und umgekehrt berücksichtigt. Bei der Ermitt

lung der Gesamtbeförderungsleistungen werden 

10 Pkm = 1 Personen-tkm gesetzt. 

Aufbau des Tabellenwerkes 

Tabelle 1 

Diese Tabelle ist eine Gesamtübersicht, die 

den übrigen Tabellen vorangestellt ist. Sie 

vermittelt einen Uberblick über die zivile 

Luftfahrt nach Verkehrsarten. In dieser Ge

samtübersicht werden die Flüge und die Beför

derungse7gebnisse des gewerblichen Verkehrs 

(unterteilt nach ausgewählten und sonstigen 

Flugplätzen) und des nichtgewerblichen Flug

betriebs (unterteilt nach Motorflug und Segel

flug) dargestellt. 

Als Flüge werden die Flugbewegungen auf Flug

teilstrecken dargestellt, d.h. es werden alle 

Starts und bei Ankünften aus dem Ausland die 

ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 

Flüge gezählt. 

Tabelle 2 

In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luft

verkehr aller Flugplätze nach Flugarten und 

Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die 

Beförderungsergebnisse werden zunächst als 

Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten 

Doppelzählungen, die auf dem Umsteige- bzw. 

Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in ei

ner zweiten Spalte die Zahl der beförderten 

Personen und die beförderten Frachtmengen 

ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die 



Ausschaltung der Doppelzählung bei der Fracht 
in vollem Umfang möglich ist, werden im Per
sonenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem 
Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Aus: 
land nicht festgestellt. Die Ergebnisse des 
Inlandsverkehrs sind daher um die Umsteiger 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland 
und die Ergebnisse des Auslandsverkehrs um 
die Umsteiger des Durchgangsverkehrs überhöht. 

Tabelle 3 

In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt 3.1 
das Aufkommen (Umschlag) im gewerblichen Ver
kehr der ausgewählten Flugplätze dargestellt. 
Er ist gegliedert in Luftfahrzeugbewegungen, 
Fluggastaufkommen (Zu-, Aussteiger und Durch
gang) und Fracht- sowie Postumschlag (Ein-, 
Ausladung und Durchgang). Im Abschnitt 3.2 
dieses Tabellenteils werden für die sonstigen 
Flugplätze die Starts und die zugestiegenen 
Personen veröffentlicht. Die Startzahlen be
ziehen sich auf alle gewerblichen Flüge (Pas
sagier- und sonstige gewerbliche Flüge). Ein 
Vergleich der Starts mit den Zusteigern ist 
daher nicht möglich. 

Tabelle 4 

In den ver~ehrsleistungstabellen werden die 
effektiven Leistungen, die angebotenen Lei
stungen sowie der Ausnutzungsgrad der Flug
zeuge des gewerblichen Verkehrs der ausge
wählten Flugplätze nach Verkehrsarten darge
stellt. Die geleisteten Personen-km bzw. 
Fracht-tkm werden außerdem in einer besonderen 
Tabelle nach Entfernungsstufen veröffentlicht·. 
Für die Berechnung dieser Pkm bzw. tkm liegt 
hier die gesamte Reise- bzw. Transportweite, 
d.h. vom deutschen Herkunftsflughafen bis zum 
Endzielflughafen, zugrunde. 

Tabelle 5 

In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbe
ziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken- und 
Gesamtreisen (einschl. des Pauschalflugreise
verkehrs) nachgewiesen. In einer besonderen 
Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, 
der im Rahmen des Gelegenheitsver~ehrs von in
und ausländischen Luftfahrtunternehmen betrie-

ben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind 
die Inclusive-Tours-Reisenden, die im Linien
verkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tabelle 6 

Die Tabellen über die Güterbewegungen enthal
ten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs 
der ausgewählten Flugplätze nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird 
die Verflechtung der Verkehrsflughäfen des 
Bundesgebietes mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes nachgewiesen. Die Erhebung über 
den Güterverkehr innerhalb des Bundesgebietes 
- mit Ausnahme des Streckenverkehrs - wurde 
1977 eingestellt. Die Struktur der Luftfracht 
wird nach dem Güterverzeichnis ·für die Ver
kehrsstatsitik (Ausgabe 1969) dargestellt. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (ein
stellige Ziffern), 52 Güterhauptgruppen (zwei
stellige Ziffern) und 175 Gütergruppen (drei
stellige Ziffern) gegliedert. Für die Dar
stellung des Luftgüterverkehrs sind einige 
Gütergruppen zusätzlich,untergliedert (Güter
gruppen ohne Nrn.). 

Tabelle 7 

In dieser Tabelle wird der Luftpostversand 
der Verkehrsflughäfen nach Hauptverkehrsbe
ziehungen ohne Doppelzählungen, die sich aus 
Umladungen im Inland ergeben, nachgewiesen. 

Tabelle 8 

In diesem Tabellenabschnitt "Nichtgewerbli
cher Flugbetrieb" werden die folgenden bei
den Ubersichten ausgewiesen: 

Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Dreh
flüglern 

In dieser Tabelle werden die Starts von Mo
torfluqzeugen und Drehflüglern auf den Flug
plätzen bzw. Segelfluggeländen in der Bundes
republik Deutschland nach Flugarten einschl. 
des nichtgewerblichen Schulfluges dargestellt. 
Die Starts in den einzelnen Flugarten (mit 
Ausnahme des Werkverkehrs) sind in Strecken
und sonstige Flüge unterteilt. Streckenflüge 
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sind Flugbewegungen zwischen zwei Flugplät
zen. Sonstige Flüge enthalten alle Flugbewe

gungen mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz • 

Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb 
auf Segelfluggeländen 

In dieser Ubersicht werden-die Starts von Se
gelflugzeugen auf d~n einzelnen Flugplätzen 
sowie der Flugbetrieb auf den Segelflugge-
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länden nach Startarten des Segel- und Motor
flugbetriebs veröffentlicht. 

Tabelle 9 

Diese Tabelle e~thält die Ergebnisse der im 
Bundesgebiet ohne Berlin (W) zugelassenen ge
werblichen Luftfahrtunternehmen sowie Unterneh
men mit Schwerpunkt-Tätigkeit in der Luftfahrt. 



Luftverkehr 1982 

Rilckliuflres Passa(ieraufkommen 

Die gewerbliche Luftfahrt mußte im Jahr 1982 wieder 
Verkehrsverluste hinnehmen; mit insgesamt 35,0 Mill. Flug
gästen 1) lag das Passagieraufkommen um 2,4 % unter dem 
des Vorjahres. 

Bei den Auslandsreisen, die mit 75 % Anteil am Gesamtauf
kommen den größten Teil der Fluggäste stellen, war der 
Rückgang um 1,3 % auf 26,3 Mill. Passagiere nicht so deutlich. 
Bemerkenswert ist aber, daß nach ständigen Zuwächsen in 
den siebziger Jahren und einem ungefähr gleichen Aufkom
men in den Jahren 1979 bis 1982 die Anzahl der 
Auslandspassagiere im Berichtsjahr erstmals zurückging. 

Der Verkehrsverlust im grenzüberschreitenden Verkehr 
war fast ausschließlich auf den rückläufigen Linienverkehr 
zurückzuführen; mit 16,0 Mill. Passagieren lag das Ergebnis 
im internationalen Liniendienst um . 2,3 % unter dem des 
Vorjahres. Der Gelegenheitsverkehr konnte dagegen noch 
einen geringen Zuwachs von 0,4 % auf 10,3 Mill. Passagiere, 
darunter 8,6 Mill. Pauschalfluggäste ( + 0,7 %), verzeichnen. 
Bei den hier nachgewiesenen Pauschalfluggästen handelt es 
sich um Personen, die an Bord von Flugzeugen des 
Pauschalreiseverkehrs zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und ihrem Ferieµzielland flogen; die mit 
Linienmaschinen beförderten Pauschaltouristen sind im 
Linienverkehr nachgewiesen. Über die Hälfte des Pauschal
verkehrs (53 %) entfiel auf Spanien, das mit 4,6 Mill. 
Passagieren um 6,6 % mehr Flugurlauber verzeichnete als im 
Vorjahr; damit hat dieses traditionelle Ferienzielland der 
Deutschen das bisher höchste Ergebnis aus dem Jahr 1979 
annä~emd wieder erreicht. In weitem Abstand folgten 

Tabelle 1: Personenbeförderung im Luftverkehr 

1979 1 1980 1981 1 

1982ge-

Verkehrsart 
1982 genüber 

i 1981 

1 000 Personen 1/o 

Verkehr innerhalb des Bundes-
1 

8567,318053,9 gebietes .................... 8814,418 653,3 - 6,0 
Verkehr mit Berlin (West) •••• 3 385,3 3 423,8 3344,31 3094,4 - 1,5 
Sonstiger Verkehr ........•.. 54211,1 5229,5 5 223,0 4959,5 - 5,0 

Verkehr mit Gebieten außerhalb ' 

des Bundesgebietes .....•... 28564,9 28503,5 28619,0 26280,2 - 1,3 
Abgang .................. 13151,6 13138,4 13224,3 13086,7 - 1,0 
Ankunft" . " ......... " .. 13413,3 13385,2 13394,7 13193,li - 1,5 

Durchgangsverkehr ........... 857,7 722,2 704,5 890,6 - 2,0 
Insgesamt .•. 36237,1 35879,1 j 35 890,8 311034,7 - 2,4 

Linienverkehr ................ 24451,2 24751,6 24892,4 24168,9 - 2,9 
Gelegenheitsverkehr .......•.• 11785,9 11127,5 101188,4 10855,8 - 1,3 
dar.: Pauschalflugreiseverkehr . 8988,7 8693,11 8562,4 81124,7 + 0,1 

Griechenland mit 0,8 Mill. Personen (- 2,9 %) und Tunesien 
mit 0,5 Mill. (- 10 % ) Fluggästen. Als Kurzreiseziel konnte 
Großbritannien nach dem im letzten Jahr zu verzeichnenden 
Rückgang wieder ein Anwachsen des Pauschalverkehrs um 
7,4 % auf 0,5 Mill. Personen verzeichnen. 

1) Zur metbodlachen Abgrenzung der Beförderungszahlen sei darauf hingew:ie-
11!11, daß UJD.ltei8er auf Flughäfen dea Bunclea1ebiet.e1, soweit sie ihre Flugreill!ll 
auf Flqhlfen des Inlandes besinnen. nur einmal erfaßt werden. Die aus Gebieten 
außerhalb des Buncleapblet.es ankommenden Passasiere, die im Bundespbiet 
nach Reiaezie1en innerhalb oder außerhalb des Bundespbiet.es umst.eipn, sind 
dagegen aus erhebunpt.echnischen Gründen doppelt erfaßt, nämlich einmal beim 
Einflug in du Buncleapbiet und ein zweit.es Mal beim Weiterflug zum 
Zlemughafen Im In- oder Ausland. 
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Die übrigen Charterarten (z. B. ABC-Charter, Militärchar
ter u. ä.) im Verkehr von und nach dem Ausland gingen, 
gemessen an der Zahl der Passagiere, um 1,3 % auf 1,7 Mill. 
Fluggäste zurück; nur in Richtung USA wurde eine Zunahme 
des Charterverkehrs um 11 % auf 0,7 Mill. Passagiere 
registriert. 

Der Inlandsverkehr erfuhr mit einem Passagieraufkommen 
von nur 8,1 Mill. Fluggästen im Jahr 1982 einen deutlichen 
Rückgang (- 6,0 % gegenüber 1981); der überwiegende Teil 
der Inlandsfluggäste (93 %) benutzte Linienmaschinen. Ein 
Teil des Verkehrsnetzes der inländischen Luftfahrt wurde 
durch den auf der Strecke Düsseldorf - Köln - Bonn -
Frankfurt/Flughafen verkehrenden Airport-Expreß der Luft
hansa bedient; diesen Zug benutzten im Jahr 1982 rd. 63 000 
zahlende Fluggäste. 

Der ~bsolut größte Verkehrsverlust von insgesamt 250 000 
Passagieren mußte im Berlinverkehr hingenommen werden· 
auf dieser wichtigen Strecke lag das Fluggastaufkommen mit 
3,1 Mill. Passagieren um 7,5 % unter dem Vorjahresergebnis. 

Frachtaufkommen in der Luftfahrt rückläufig 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden 1982, insgesamt 
585 500 t Fracht mit Flugzeugen von und nach den Flughäfen 
des Bundesgebietes transportiert; das waren 1,3 % weniger 
als im Vorjahr. Die Entwicklung des Marktes war allerdings 
unterschiedlich: Die Exporttätigkeit der deutschen Wirtschaft 
mittels Luftfrachtversand verursachte in dieser Verkehrsbe
ziehung noch einen leichten Anstieg von 1,2 % auf 250 400 t, 
auf der Importseite wurde dagegen ein Verkehrsverlust um 
6,2 % auf 194 100 t festgestellt. Damit hat sich die bis 1980 
herrschende Situation auf dem Luftfrachtmarkt umgekehrt: 
war bis dahin die Empfangsmenge deutlich höher als die 
Versandmenge, dominiert heute der Luftfrachtversand. In 
diesen Zahlen ist allerdings der Ersatzverkehr von Luftfracht 
auf dem Landweg nicht enthalten. Insbesondere durch die mit 
Lkw stattfindende Zu- und Abfuhr von Luftfracht von und zu 
den im benachbarten Ausland gelegenen Flughäfen wird ein 
Teil der originär dem deutschen Markt zuzurechnenden 
Luftfrachttransporte an den deutschen Flughäfen vorbeige
leitet. 

Tabelle 2: Frachtbeförderung im Luftverkehr 

1979 1980 1981 1982-
t982ge-

Verkehrsart ' 
genüber 

1981 
lOOOt 'I, 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes .............. 14,l 14,7 13,2 11,8 -10,7 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ........... 465,li 458,4 4M,4 444,5 -2.2 

Versand ................... 225,3 224,6 247,4 250,4 +1.2 
Empfang ....... " ..... " " . 240,2 ' 233,8 207,0 194,l -6.2 

Durchgangsverkehr ............. 149,0 130,5 125,7 129,2 +2,8 
Insgesamt ... 628,6 ' 603,5 593,3 585,5 -1,3 

Der überwiegende Teil der Lufttransporte (86 %) wurde im 
Linienverkehr abgewickelt, der mit einem Rückgang von nur 
0,5 % auf 501 000 t weit weniger von der sinkenden Nachfrage 
betroffen war als der Gelegenheitsverkehr, dessen Frachtauf· 
kommen um 5,7 % auf 84 500 t zurückging. 



1 
1 

. " 

Wie in den Vorjahren ist ein Anwachsen der nicht näher abschließen. Der grenzüberschreitende Linienverkehr ver
definierbaren Gütergruppe „Sammelgüter u. ä." zu beobach- fehlte mit 231 800 Flügen das Vorjahresergebnis um 0,8 %. 
ten; sie nahm um 8,5 % auf 174 000 t zu und erreichte damit 
ein Drittel des Gesamtaufkommens. Beim größten Teil dieser 
Sammelgüter handelt es sich um sogenannte „Consolidation" -
Sendungen, die von Luftfrachtspediteuren zusammengestellt Tabelle 4: Flugtätigkeit1) 

werden und geschlossen den Luftfahrtgesellschaften ohne 
gütermäßigen Aufriß zur Beförderung übergeben werden, so 
daß aus den abgegebenen Luftfrachtmanifesten keine 
detaillierten Güterangaben mehr zu entnehmen sind. 

Postverkehr nimmt ab 

In der Luftpostbeförderung wurde erstmals seit 1978 eine 
leichte Abnahme der Postmenge von 1,2 % auf 112 700 t 
registriert. Der Rückgang betraf fast ausschließlich den 
Inlandsverkehr, der 1982 um 6,5 % auf ·45 600 t zurückging. 
Dieser Transportverlust dürfte größtenteils auf den Ausbau 
und die damit einhergehende Beschleunigung des Nachtpost
verkehrs der Deutschen Bundesbahn zurückzuführen sein. 

Im grenzüberschreitenden Verkehr wurde ·dagegen ein 
weiteres Anwachsen der Beförderungsmengen beobachtet; 
die Einladungen stiegen hier um 1,6 % auf 34 300 t und die 
Ausladungen um 5,1 % auf 29 800 t. Im gleichen Zeitraum 
nahm der Durchgangsverkehr ohne Umladung um 6,6 % auf 
1900 tab. 

Tabelle 3: Luftpostbeförderung 

1982 

1979 1980 1981 1982 gegen-
Verkehrsart über 

1981 
l OOOt % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ............ 41,9 47,8 49,8 46,6 - 6,5 

Verkehr mit Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes ......... 53,2 56,7 62,2 64,1 + 3,2 

Einladung ............... 27,7 29,6 33,8 34,3 + 1,6 
Ausladung .. ,. : .......... 25,5 27,l 28,4 29,8 + 5,1 

Durchgangsverkehr ........... 2,4 2,4 2,1 1,9 -6,6 
Insgesamt ... 97,6 106,8 114,1 112,7 : -1,2 

Uberproportionale Abnahme der inlindischen Flugtitigkeit 

Auf den Flugplätzen des Bundesgebietes ging die Flugtätig
keit im Jahr 1982 um 9,6 % auf 816 000 Flüge zurück. Den 
weitaus größten Verlust mußte die gewerbliche Luftfahrt auf 
den sonstigen Flugplätzen beim Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes hinnehmen; mit nur 305 400 Flügen lag das 
Ergebnis um 16 % unter dem des Vorjahres. Diese Entwick
lung ist zum Teil auf die Aufhebung der Mineralölsteuerbe
freiung für den Binnenverkehr zurückzuführen, weil die stark 
steigenden Kosten die Nachfrage ungünstig beeinflußt haben 
dürften. 

Der Linienverkehr, der im Inland 93 0/o des Passagierauf
kommens beförderte, blieb dagegen mit 124 000 Flügen 
innerhalb des Bundesgebietes um nur 2,8 0/o unter seinem 
Vorjahresergebnis. 

Im Auslandsverkehr wurden 1982 insgesamt 319 300 Flüge 
ermittelt, das waren 2 0/o weniger als im Vorjahr. Die relativ 
stärksten Einbußen erlitt hierbei der Gelegenheitsverkehr; 
die Zahl der Flüge sank um 4,1 0/o auf 83 100; lediglich die 
Pauschalflüge konnten mit einer Abnahme um nur 0,6 0/o auf 
58 000 Flüge in dieser Verkehrsart noch relativ gut 

1982ge-

Verkehrsart 
1979 ! 1980 

' 
1981 1982 'genübe1 

. 1981 

1 OOOFlüge 0/o 

Gewerblicher Verkehr innerhalb 
des Bundesgebietes) .......... 249,9 · 2856 . 576,3 496,7 -13,8 

der ausgewählten Flugplätze . 175,4 , 214~ ' 211,6 191,3 - 9,6 
der sonstigen Flugplätze ..... 74,4 · 71,4 ' 364,7 , 305,4 -16,2 

1 

mitGebietenauBerhalbdes . 1 
Bundesgebietes .. · .......... 329.~ 329,6 325,9 : 319,3 - 2,0 

Abgang .................. 165,0 164,9 163,1 , 159,7 - 2,1 
Ankunft ................. 164,9 · 164,7 162,8 159,6 - 2,0 

Insgesamt ... 579,8 . 615,2 902.2 816,0 - 9,6 

Linienverkehr ................ 360,2 365,3 361,6 356,2 - 1,5 
Gelegenheitsverkehr .......... · 207,3 239,1 . 530,3 451,6 -14,8 
dar.: Pauschalßugreiseverkehr . 75,7 , 70,6 62,2 · 61,5 - 1,0 
Überführungsfluge ........... 12,2 10,8 10,3 8,2 -21,1 

1) infolge erhebungstechnischer Veränderungen smd die gewerblichen 
Schulflüge auf ausgewählten Flugplä~en ab 1980 und auf sonstigen Flugplätzen ab 
1981 enthalten. - Flüge zwischen ausgewilhlten und sonstigen Flugplätzen smd nur 
bei den ausgewählten Flugplätzen enthalten. 

Verkehrsleistungen und Ladekapazititen 

Die Luftfahrtgesellschaften des In- und Auslandes, die 
Verkehrsflughäfen. im Bundesgebiet-anflogen, boten über der 
Bundesrepublik Deutschland eine Beförderungskapazität von 
insgesamt 2,2 Mrd. Tonnenkilometer an; das waren 2,4 % 
weniger als 1981. Darin enthalten sind 17 ,2 Mrd. Sitzplatzkilo-

TRANSPORnEISTUNG II WFTVERKEHR ÜBER DEI BUNDESGEBIET 
Moll.llc• lloll.tllll 

160 r----.-----r----~---~---~ 160 

120 

100 

811 811 

60 60 

40 40 

20 20 

0 Q 

Sblosa-. 81-lliMII 

meter (1 Sitzplatzkilometer - 0,1 tkm). Die Flugzeuge waren, 
wie im Vorjahr, insgesamt zu durchschnittlich 59 D/o ausgela
stet. Die angebotenen Sitzplatzkilometer wurden dabei zu 
62 % genutzt. 

Im Rahmen dieses Beförderungsangebotes wurde eine 
Transportleistung von 1,3 Mrd. tlcm erbracht, davon entfielen 
mit 10,7 Mrd. Personenkilometern (das entspricht 1,07 Mrd. 
tkm) 81 0/o auf die Passagierbeförderung. 
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Luftfahrtunternehmen 

Die gewerbliche Luftfahrt in der Bundesrepublik Deutsch
land wurde von insgesamt 265 Unternehmen durchgeführt; 
142 dieser Unternehmen waren im Bundesgebiet beheimatet. 
123 hatten ihren Gesellschaftssitz im Ausland. 

Den weitaus überwiegenden Teil der Luftfahrtleistungen, 
die von deutschen Unternehmen erbracht wurde, teilten sich 
allerdings nur sieben Gesellschaften. Neben der Deutschen 
Lufthansa - nur sie darf im Inlandsverkehr grundsätzlich 
Linienverkehr betreiben - setzten sechs deutsche Unterneh
men Flugzeuge größerer Kapazität (mehr als 20 t Startge
wicht) ein. 

Der grenzüberschreitende Linienverkehr wurde aufgrund 
von bilateralen Abkommen von der Deutschen Lufthansa 
gemeinsam mit 77 ausländischen Linienluftfahrtgesellschaf
ten durchgeführt. Am internationalen Charterverkehr waren 
sechs deutsche und 46 ausländische Luftfahrtgesellschaften 
beteiligt, wobei die einzelnen Zielländer meist von deutschen 
Gesellschaften und den Gesellschaften der jeweiligen 
Zielländer angeflogen wurden. 

Neben den oben angeführten Unternehmen beteiligten sich 
acht deutsche Gesellschaften mit Flugzeugen mittlerer Größe 
(5,7 bis 20 t Startgewicht) am überregionalen Bedarfsplan
und sonstigen Gelegenheitsverkehr; 72 weitere Unternehmen 
mit Flugzeugen bis 5, 7 t Startgewicht führten aufgrund von 
Genehmigungen der Luftfahrtbehörden der Bundesländer 
gewerblichen Personen- und Güterverkehr innerhalb dieser 
Länder durch. Die übrigen 54 Unternehmen besaßen nur eine 
Erlaubnis zu Flügen zu sonstigen Zwecken (z. B. Reklame-, 
Bild-, land- und forstwirtschaftliche Flüge). 

Die nachfolgend genannten Zahlen aus der Luftfahrtunter
nehmensstatistik beziehen sich allein auf deutsche Unterneh
men; entsprechende Daten können von den ausländischen 
Gesellschaften im Rahmen der Luftfahrtstatistik 'nicht 
erhoben werden. (Aus erhebungstechnischen Gründen bezie
hen sich alle Angaben auf das Jahr 1981.) Die 142 deutschen 
Gesellschaften erzielten im Jahr 1981 aus ihrer Luftfahrttätig
keit einen Umsatz von rd. 8,4 Mrd. DM; das waren 19 % mehr 
als 1980. Mit 6,5 Mrd. DM ( + 21 %) entfiel der größte Teil des 
Umsatzes (77 %) auf den Linienverkehr. Die Unternehmen 
des gewerblichen Gelegenheitsverkehrs hatten mit 1,9 Mrd. 
DM ( + 11 %) einen Anteil von 22 % am Umsatz. Auf die 
verbleibenden Unternehmen entfielen mit 61 Mill. DM nur 
0, 7 % des gesamten Umsatzes aus Luftfahrttätigkeit. 

Als Luftfahrtpersonal wurden von den deutschen Gesell
schaften insgesamt rd. 32 000 Personen beschäftigt, davon 
waren 27 600 Personen für den Liniendienst eingesetzt. 

Luftfahneu1bestand 

Nach Mitteilungen des Luftfahrtbundesamtes waren Ende 
1982 insgesamt 7 925 motorisierte Luftfahrzeuge in der 
Luftfahrzeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetra
gen; im Vergleich zum Vorjahr nahm der Bestand um 24 
Maschinen ( + 0,3 % ) zu. 

Die gewerbliche Beförderung von Personen und Gütern 
wurde jedoch zum überwiegenden Teil nur mit den 166 großen 
Flugzeugen der Klasse A (Startgewicht über 20 t) durchge
führt. Zwei Drittel dieser Fahrzeuge waren auf den Namen 
der Lufthansa eingetragen, die Qlit 15 Boeing 747, 14 DC 10, 11 
des Typs Airbus, drei Boeing 707, 26 Boeing 727 und 41 Boeing 
737 eine sehr moderne Flugzeugflotte vorweisen kann. Die 
nächstkleineren Flugzeugkategorien der Klasse B (Startge
wicht 14 bis 20 t) mit fünf Flugzeugen und Klasse C (5,7 bis 
14 t) mit 56 Maschinen sowie der Klassen I und F (2 bis 5,7 t) 
mit 549 Maschinen wurden insbesondere im Bedarfplan- und 
Taxiverkehr eingesetzt. Der verbleibende Flugzeugpark der 

Tabelle 5: Bestand an Luftfahrzeugen1
) 

Stand:Jeweils31. Dezember 

KlasseZ)/Höchstzulissiges Startgewicht 1979 1980 1981 1982 

E EinmotorigeFlupeuge(bis2t) ......... 5255 5592 5897 5703 
G MehrmotorigeFlupeuge(bis2t) ....... 117 -135 157 158 
F Einmotorige Flugzeuge (über 2 bis 

j M!~~Fl~(ü~2bi~····· 
5 4 5 5 

5,7t) .............................. 582 817 557 544 
C Flupeugerber5,7bis14t) ............ 54 59 53 58 
B Flugzeuge überl4bis20t) ............. 

14! 1 

5 7 5 
A Flupeuge über20t) .................. 153 11111 188 

darunter mit: , 
Propellerturbine ................... 7 11 11 
Strahlturbine ...................... 140 1 148 158 155 

H Drehflügler .......................... 
35~ 1 

388 3'12 371 
L Luftschiffe ...................... : .... 1 2 2 
K Motorsegler .......................... 825 838 882 915 
S Segelflugzeuge ....................... 5917 5984 8137 8194 

Insgesamt ..• 13258 13754 14038 14119 

1) Ohne Berlin. - 2) Diese Abgrenzung entspricht der beim Luftfahrtbundesamt 
verwendeten Kennzeichnung der Luftfahrzeuge nach Gewichtsklassen. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt. 

Klassen E und G (bis 2 t) mit 5 861 Flugzeugen spielte in der 
gewerblichen Beförderung kaum eine Rolle; diese Flugzeuge 
wurden überwiegend von Luftsportvereinen oder F.irmen 
eingesetzt. 

Flugbetriebsunfälle 

Dem Luftfahrtbundesamt wurden im Jahr 1982 insgesamt 
163 Flugbetriebsunfälle mit Personenschaden gemeldet. Bei 
diesen Unfällen wurden 114 Personen getötet und 164 verletzt. 
Die Zahl der erfaßten reinen Sachschadensunfälle belief sich 
in diesem Zeitraum auf 326. Diese Angaben beziehen sich auf 
Unfälle deutscher und ausländischer Luftfahrzeuge im 
Bundesgebiet ohne Berlin. 

Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 19821) 
Unfälle mit Personenschaden2) Unfillemit 

F1ugart Unfälle 
dabei nurSach-

Getötete3) 1 Verletzte schaden 

1981 1 1982 1981 I 1982 I 1981 l 1982 1981 1982 

Insgesamt ..... 163 1 163 83 1 114 1 143 1 184 396 1 328 1 

Gewerblicher Verkehr 

Linienverkehr· 1 1 i 1 1 - 1 -
1 

1 
1 

1 -
1 

-1 
1 Gelegenheits- 1 

1 verkehr ..... 6 i 3 1 1 1 1 8 8 14 5 1 1 1 

Nichtgewerblicher Verkehr 1 

Privatluft- : i l 
fahrt') ...... 93 100 l 51 1 88 89 i 98 248 220 

Sonstiger 
i 

! 
.1 

i 
Verkehr5) ... 63 59 31 ! 25 45 [ 57 134 101 

1 1 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen 
Verstorbene sind nicht erfaßt. - ') Einschl. privatem Reise-, Sportmotor- und 
Segelflugbetrieb sowie Werksverkehr. - ')Einschl.Schulflugbetrieb. 

Der gewerbliche Luftverkehr war mit nur vier Unfällen 
kaum am Unfallgeschehen beteiligt. Im Linienverkehr gab es 
sogar nur einen Unfall, im gewerblichen Gelegenheitsverkehr 
drei Unfälle mit einem Toten und acht Verletzten. 

Weitaus unfallanfälliger zeigte sich der Flugbetrieb im 
nichtgewerblichen Luftverkehr; bei 159 Unfällen wurden 113 
Unfälle mit Personenschaden gemeldet, wobei 113 Menschen 
getötet und 155 Personen verletzt wurden. 
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T a b e l l e n t e i l 
Gesamtübersicht über den gewerblichen und nichtgewerblichen Luftverkehr Jahr 1982 

Fracht Post 
Flügel) e nsc 

lz hlun en des Verkehrsart 
everkehrs Umladeverkehrs 

Gewerblicher Verkehr ••••••••••••••••••• 

Der ausgewählten Flugplätze •••••••••• 
Der sonstigen Flugplätze ••••••••••••• 

Nichtgewerblicher Flugbetrieb •••••••••• 

Der Flugplätze insgesamt ••••••••••••• 
Der Segelfluggelände ••••••••••••••••• 

Segelflugbetrieb 
.einschl. Motorsegler 

Insgesamt ••• 

··················· 

2 

815 996 

510 569 
305 427 

344 181 

221 890 
122 291 

160 177 

258 716 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 
Schulflüge). 

35 024 664 585 

34 800 605 585 
224 059 

X 

X 
X 

35 024 664 585 

X 

2) Siehe Erliu~erungen. 

2 Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten 

Tonnen 

513,0 

513,0 
X 

X 

X 
X 

513,0 

X 

; Personen Fracht 
Flügel) 1 einschl. 1 ohne 2) e1nscn1. 1 ohne 21 

Verkehrsart 1 Doppelziihlun<1en des 
1 Umsteiaev~rkehrs Umladeverkehrs 

Anzahl Tonnen 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

Linienverkehz ••••••••••••••• 124 387 8 994,802 7 518 069 58 502,6 11 386,8 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 368 481 535 885 535 885 392,1 392,1 
Überführung ••••••••••••••••• 3 876 

zusammen ... 496 744 9 530 687 8 053 954 58 894,7 11 778,9 
dagegen Jahr 1981 ......... 576 311 10 142 886 8 567 342 65 920,5 13 184, 1 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
Nach der DDR und Berlin (Ost) 

Linienverkehr ··············· Gelegenheitsverkehr ••••••••• 61 2 128 2 128 
zusammen ... 61 2 128 2 128 

dagegen Jahr '1981 ......... 72 2 289 2 289 

Nach dem Ausland 

/ Linienverkehr ............... 115 815 7 930 445 7 930 445 307 741,2 207 493,3 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 41 636 5 154 089 5 154 089 42 895,4 42 895,4 
ÜberfÜhrung ••••••••••••••••• 2 146 

zusammen ... 159 597 13 084 534 13 084 534 350 636,6 250 388,7 
dagegen Jahr 1981 ......... 163 007 13 221 968 13 221 968 345 420,3 247 410,8 , 

Aus der DDR und Berlin (Ost) 

Linienverkehr ··············· Gelegenheitsverkehr ••••••••• 66 2 184 2 184 
zusammen ... 66 2 184 2 184 

dagegen Jahr 1981 ········· 8:! 2 272 2 272 

Aus dem Ausland 

Linienverkehr ••••••••••••••• 116 019 8 056 931 8 056 931 249 940,4 153 814,8 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• 41 368 5 134 375 5 134 375 40 301,3 40 301,3 
Überführung ••••••••••••••••• 2 141 

zusammen ••• 159 528 13 191 306 13 191 306 290 241, 7 194 116, 1 
dagegen Jahr 1981 ......... 162 765 13 392 451 13 392 451 299 298,9 207 031,3 

Durchgangsverkehr 
Mit Umsteiqen und Umladen 

zusammen3 > ,r X X X 94 935,2 
dagegen Jahr 1981 ......... X X X 91 472,9 

Ohne umsteigen und Umladen 

Linienverkehr ••••••••••••••• X 663 432 663 432 33 349,2 33 349,2 
Gelegenheitsverkehr ••••••••• X 27 126 27 126 944,9 944,9 

zusammen ••• X 690 ·558 690 558 34 294,1 34 294, 1 
dagegen Jahr 1981 ......... X 704 516 704 516 34 247,9 34 247,9 

Gesamtverkehr 

Linienverkehr ••••••••••••••• 356 221 25 645 610 24 168 877 649 533,4 500 979,3 
geleg!nheitsverkehr ••••••••• 451 612 10 855 787 10 855 787 84 533,7 84 533,7 
Uberfuhrung ••••••••••••••••• 8 163 

Insgesamt ... 815 996 36 501 397 35 024 664 734 067, 1 585 513,0 
dagegen Jahr 1981 ......... 902 238 37 466 382 35 890 838 744 887,6 593 347,0 

1) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B. Arbeitsflüge, 2) Siehe Brliuterungen. 
gewerbliche Schulflüge). 3) Nur Linienverkehr. 
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112 681,8 

112 681,8 
X 

X 

X 
X 

112 681,8 

X 

1 Post 
1 einschl. 

46 592,0 
15,5 

46 607,5 
49 827,5 

34 310,0 
22,3 

34 332,3 
33 796,3 

29 767,9 
39,1 

29 807,0 

28 355,7 

X 

X 

934,0 
1,0 

935,0 

2 071,0 

112 603,9 
77,9 

112 681,8 

114 050,5 



3 FLU6 l'LATZVERk EHR JAHR 1982 

3 .1 VEUEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1 .1 LUfTFAHRZEU6BEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN *) 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

FLUGPLATZ LINIEN• PAUS CH. TRAMP·U. BED.PLAN•1) UEBER• INSGESAIIT DAGEGEN 
RE JSE• ANFORD• UND TAXI• SONST. zus. FUEHR.• VORJAHR 

VERHHR FLUEGE 

HAIOBURG 50 322 5 259 909 4 445 1 882 12 495 754 63 571 65 771 HANNOVER 16 489 4 141 650 3 999 11 357 21 147 631 38 267 48 122 
BR EIOE N 9 655 689 104 2 013 9 876 12 682 294 22 631 27 245 
DUESSELDORF 57 235 17 074 3 406 3 070 112 23 662 1 950 82 847 87 074 
KOELN/BONN 22 912 2 112 1 493 1 693 9 851 15 149 1 006 39 067 44 874 FRANkFURT 174 292 10 819 4 866 10 290 979 26 954 2 674 203 920 209 893 
STUTTGART 28 881 5 826 2 107 3 739 8 184 19 866 886 49 623 54 394 
NUERNBERG 9 814 1 023 311 4 399 1 103 6 836 415 17 065 18 780 
fllUENCHEN 64 919 12 424 764 7 766 5 507 26 461 2 118 93 498 92 082 
BERLIN(WEST) 44 730 4 850 293 244 2 5 389 285 50 404 52 945 
SAARBRUECkEN 1 204 838 18 4 980 7 395 13 231 427 14 862 20 945 

ZUSAMIOEN 480 453 65 055 15 921 46 638 56 248 183 862 11 440 675 755 722 125 

SONST. FLUGPL. 155 9 31 14 194 11 143 25 377 599 26 131 27 068 

INS&ESAMT 480 608 65 064 15 952 60 832 67 391 209 239 12 039 701 886 749 193 

DAGEGEN VORJ. 489 664 65 971 16 424 75 917 86 155 244 467 15 062 749 193 

•> PASSAGIER• UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBE!TSflUEGE , GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). 
1) BEDARFSPLANVERKEHR IOIT F~STEN FLUGZEITEN. 

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN •> 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN LIEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DREHFL. 

FLUGPLATZ UEBER 20 T U. SONST. INSGESAl!T 
BIS 2 T 2•5,7 T 5,7-14 T 14•20 T DAR. MIT LUFTFAHR• 

ZUSA~MEN STRAHLTURB. HUGE,1) 

HAMBURG 1 4 73 3 631 127 914 57 326 56 788 100 63 571 HANNOVER 11 389 685 968 328 23 897 21 489 38 267 
BREMEN 8 401 3 111 339 2 602 8 178 8 166 22 631 
DUESSELDORF 23 749 125 6 115 74 835 72 923 82 847 
KOELN/80NN 9 887 701 99 1 220 27 160 26 726 39 067 
FRANKFURT 2 008 3 218 5 015 5 160 188 397 187 298 122 203 920 
STUTTGART 7 080 2 058 1 141 1 723 37 621 36 345 49 623 
NUERNBERG 1 027 589 3 745 330 11 374 10 006 17 065 
fllUENC~EN 5 314 4 106 1 762 2 131 80 185 77 461 93 498 
BERLIN(WEST) 195 3 1 262 4d 944 48 941 50 404 
SAARBRUECkEN 7 391 092 3 174 2 115 1 090 1 009 14 862 

ZUSOMEN 53 993 20 135 18 498 23 900 559 007 547 152 222 675 755 

SONST. FLUGPL. 12 569 8 071 4 839 391 257 184 4 26 131 

INSGESAMT 60 562 28 206 23 337 24 291 559 264 547 336 226 701 886 

DAGEGEN VORJ. 92 026 27 953 26 703 25 135 577 29• 563 264 82 749 193 

•> PASSAGIER• UND NlCHTPASSAGIERFLUE6E <z.B. ARBEJTSFLUEGE , GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). 1) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE • MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE'. 
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FLUGPLATZ 

HAfllBUR G 
HANNOVER 
BREIIIEN 
DUESSELDOR F 
kOELN/BONN 
FRANHURT 
STUTTGAPT 
NUERNBERG 
•UENCHEN 
BERLlNIWEST) 
SAARB~UECKEN 

ZUSA~•EN 

SONST. FLUGPL. 

I NHESA•T 

DAGEGEN ~ORJ. 

FLUGPLATZ 

HAMEURG 
HANNOVER 
BRE•E~ 
DUESSELDORF 
~OELN/BONN 
HANkFUH 
STUTTG A PT 
NUERN~ERG 
"UENCHEN 
BERL!N(WEST) 
SAARBRUECk EN 

ZUSAMIIIEN 

SONST. FlUGPL. 

INSGESA~T 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZ VERKEHR JAHR 1982 

3.1 VERkEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3 .1.3 PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
IIIIT STRECKENZ lEL 

I~ BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGEB. 
DARUNTER 

ZUSAMIIIEN UMSTEIGER ZUSAMIIIEN 
AUS D. BG. 

139 917 138 922 790 
454 229 079 401 871 
232 077 241 86 950 
898 890 18 797 2 684 434 
491 118 9 687 328 714 

2 335 258 135 077 893 837 
5 51 562 2 855 647 836 
279 183 1 044 84 827 

1 216 821 1 982 589 438 
1 620 897 75 413 806 

40 048 27 32 153 

172 002 

DARUNTER 
UMSTEIGER 
AUS D. BG. 

69 686 
6 905 
2 170 

59 340 
13 267 

014 338 
21 813 

1 877 
115 301 

8 
26 

1 304 731 

INSGESAIIIT 

2 062 707 
856 100 
319 027 

3 583 324 
819 832 

8 229 095 
1 199 398 

364 010 
2 806 259 
2 03't. 703 

72 201 

22 346 656 

46 634 

DARUNTER 
IM 

LJ NIEN• 
VERKEHR 

687 691 
503 432 
281 738 
764 709 
661 567 

7 121 996 
768 743 

1
282 706 

2 080 280 
1 751 909 

15 388 

16 920 159 

5 088 

DA6E6EN 
VORJAHR 

2 150 704 
952 050 
330 922 

3 602 472 
876 458 

8 431 0,1 
1 242 073 

383 744 
2 795 700 
2 212 883 

80 744 

23 058 781 

56 538 

9 260 000 

46 628 

9 306 628 172 002 

13 086 656 

6 

13 086 662 1 304 731 22 393 290 16 925 247 23 115 319 

9 891 062 , 1 68 988 13 224 257 406 556 23 115 319 17 517 290 23 115 319 

AUSSTEIGER 
"IT STRECKENHERkUNFT 

IM BUNDESGEBIET 

nsA"'~EN 

1 1 52 414 
462 151 
233 381 
Q11 939 
5G6 7o4 
280 703 
5S 7 530 
279 222 
219 621 
614 077 

41 754 

9 259 S56 

47 072 

9 306 628 

9 891 Oo2 

DAR.UMSTEIG. 
N. FLUGPL. 

AUSSER•.D.BG 

o9 686 
6 905 
2 170 

59 340 
13 267 

014 338 
21 313 

1 877 
115 301 

8 
20 

1 304 731 

1 304 731 

1 406 556 

AUSSER~ALB 
DES 

BUNDES6ER. 

Q14 472 
409 317 

87 085 
2 661 315 

334 329 
5 983 499 

668 011 
87 951 

602 007 
413 &20 

31 382 

13 193 188 

302 

13 193 490 

13 394 723 
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INSGES AMT 

2 066 886 
871 468 
320 466 

3 573 254 
841 093 

8 264 202 
1 22 5 5 41 

367 173 
2 821 628 
2 027 897 

73 136 

22 452 744 

47 374 

22 500 118 

23 285 785 

DARUNTER 
JM 

LINIEN• 
VERHHR 

691 584 
520 518 
282 973 
756 175 
680 128 

7 176 661 
789 015 
287 292 

2 099 642 
1 746 713 

15 318 

17 046 019 

5 714 

17 051 733 

17 692 605 

DAGEGEN 
VORJAHR 

2 158 840 
968 717 
331 712 

3 614 741 
895 099 

8 483 945 
1 273 772 

386 692 
2 833 847 
2 201 480 

81 442 

23 230 287 

55 498 

23 285 785 

23 285 785 



FLUGPLATZ 

MAl'IBURG 
HANNOVH 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELN/BCNN 
FRANkFUPT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
l'IUENCHEN 
BERLIN(WEST) 
SAAPBRUEOEN 

ZUSA"l'EN 

SONST.FLUGPL. 

IN SGE SA~T 

DAGEGEN VORJ. 

FLVGPL ATZ 

HAl'BURG 
HANNOVER 
~REl'IEN 
DUE SSELDOR F 
KOELN/BONN 
FRANHUPT 
STUTTGAH 
NUERNBEPG 
MUENCHEN 
BERLIN(liEST) 
SAARBRUEOEN 

ZUHll~EN 

SONST.FLUGPL. 

INS6ESA~T 

DAGEGEN VORJ. 

3 FLUGPLATZVERKEHR JAHR 1982 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

MIT STRECKENZJEL 

3.1.4 FRACHTVERkEHR 

TONNEN 

EJNLADU~G 
DARUNTER 

11'1 AUSSUH. D. II' LINIEN- BEFOERDERT 1) 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. 

5 292,2 
2 740,5 
1 125,4 
5 144, 7 
1 422 ,4 

33. 106,8 
2 687,9 

656,S 
4 065,8 
2 648,3 

58 890,5 

4,2 

58 894,7 

65 920,5 

/ 
939,5 
538,8 
215, 7 

8 319, 1 
22 801,4 

296 409, 7 
4 391,8 

187,2 
11 092,9 

608,7 
66,1 

350 570,8 

65,8 

35~ 636,6 

345 420,3 

~IT STRECKENHERkUNFT 
]M AUSSERH. D. 

BUNDES&EBIET BUNDES6EB. 

9 308,3 4 788,7 
3 718,4 426,1 
1 952,3 172,0 
6 882,1 8 435,3 
2 653,3 21 162, 4 

16 386,9 243 119 ,4 
4 605,6 2 457,9 
2 144, 1 79,7 
5 634,7 8 926,1 
5 595, 1 6 72, 5 

1 ,6 

58 880,8 290 241,7 

13,9 

58 894,7 290 241,7 

6S 920,5 299 298,9 

10 231,7 
4 279,3 
1 341, 1 

13 '463,8 
24 223,8 

329 516,5 
7 079,8 

-843,7 
15 158,7 

3 257,0 
66,1 

409 461,3 

70, 1 

409 531,3 

411 340,8 

AUSLADUNG 

INSGESAMT IM 

14 097,0 
4 144,4 
2 124,3 

15 317 ,4 
23 815, 7 

259 506,4 
7 063,5 
2 223,8 

14 560,8 
6 267,6 

1 ,6 

349 122,5 

13,9 

349 136,4 

365 219,4 

VERKEHR IN FRACHTERN 

10 081,7 
3 163,5 
1 338,9 

13 070,6 
2 775,8 

313 944,4 
7 068,2 

715,1 
11 031 ,4 

3 054,2 

366 243,8 

0,1 

366 243,8 

362 247,1 

120, 1 
232 ,9 

1,9 
1 953,0 

21 698, 7 
151 788,7 

973, 7 
134,3 

4 174 ,o 
472,2 

66,1 

182 615,5 

67,5 

182 083,0 

178 856,8 

DA RUNTER 
LINIEN- BEFOERDERT 1) 
VERKEHR IN FRACHTERN 

14 067 ,1 39,9 
4 008,4 187,0 
2 120, 1 6,5 

14 822,6 2 059,3 
4 407,5 20 256,1 

239 432,3 118 065,1 
7 056,4 267,8 
2 220,6 3,4 

14 218,0 484,2 
6 089,1 809,5 

1,6 

308 442,0 142 180,4 

1, 0 1,3 

308 443,0 142 181, 7 

325 693 ,3 143 473,2 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN ·1N FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

11 310,1 
5 560,5 
1 3 27 ,4 

14 217,9 
29 151,4 

323 258,9 
8 203,5 
1 066,2 

13 902,3 
3 258,6 

9,4 

411 266,3 

74,5 

411 340,8 

411 340,8 

DAGEGEN 
VORJ. 

16 788,1 
4 263,4 
2 610,4 

17 021,2 
23 907,4 

266 725,6 
8 562 ,5 
2 648,7 

15 381,0 
7 222,6 

31,4 

365 162,3 

57, 1 

365 219,4 

365 219,4 



/ 

FLUGPLATZ 

HA„BUR6 
HANNOVER 
BREMEN 
DUESSELDORF 
KOELNIBONN 
FRANHURT 
STUTTGART 
NUERNBERG 
MUENCHEk 
BERLJN(IIEST) 
SAHBRUECHN 

ZLSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESA~T 

DAHGEN VORJ • 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 
HANNOVER 
BAUEN 
CUESSELDOR F 
~OELN/eCNN 
FRANKFURT 
STUTTGHT 
NUERNBERG 
MUENCHEN 
BERLIN (WEST) 
SAARBRUECK EN 

ZUSA .. ~EN 

SONST.FLUGPL. 

IN SG~SA"T 

D AUGEN VORJ. 

3 FLU6PLATZVUKEHR JAHR 1982 

3.1 VERUHR AUF AUS6EIIAEHLTEN FLU6PLAETZEN 

3.1.5 POSTVERKEHR 

TONNEN 

EINLADUNG 
DARUNTER MIT STRECKENZIEL ' 

IM AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT 1) 
BUNDES6~81ET 8UNDES6E8. 

3 809,8 809,1 
1 901,4 115,5 
1 399,9 101 ,4 
1 341 ,2 701,2 
4 368,7 240,6 

19 146,0 28 028,1 
2 963,9 579,7 
2 675,8 96,6 
3 933,1 495,2 
5 067,5 164,8 

46 607,5 34 332,3 

46 607 ,5 34 332,3 

49 827,5 33 796,3 

~IT STRECkENHERKUNFT 
1~ 

8U~DES6E8IET 

3 576,0 
1 700,5 
1 102 ,O 

639,4 
3 456,9 

23 111,9 
2 395 ,3 
1 745,9 
3 859,3 
5 004,8 

46 592 ,O 

15 ,4 

46 607,5 

4~ 827 ,5 

AUSSHH. D. 
SUNDESGEB. 

408,0 
323, 7 

3,0 
030,9 
318,7 

24 757,5 
298,6 

1,5 
379,2 
285,7 

29 807,0 

29 807,0 

28 355,7 

5 m~i 2 
1 501,2 
3 042,4 
4 609,4 

47 174,1 
3 543,7 
2 772,5 
5 428,3 
5 232,3 

80 939,8 

80 939,8 

83 623,8 

AUSLADUNG 

INSGESAMT 

4 984,0 
2 024,2 
1 105,0 
1 670,4 
3 775,6 

47 869,4 
2 694,0 
1 747,4 
5 238,6 
5 290,5 

76 399,0 

15,4 

76 414,5 

78- 183,2 

IM 

VERKEHR IN P0STFLZ6N 

5 603,5 2 384,3 
2 017,0 1 362,6 
1 501,2 1 081,5 
3 042,4 2,1 
4 609,3 3 306,4 

47 152,3 21 752,2 
3 543,7 2 139,1 
2 772,5 1 859,2 
5 428,Q 2 909,9 
5 232,3 2 517,5 

80 902,1 39 314,9 

80 902,1 39 314,9 

83 588,3 40 735,1 

DARUNTER 
LINIEN-
VERKEHR 

4 984,0 
2 024,2 
1 105,0 
1 670,0 
3 775,6 

47 831,0 
2 693,9 
1 747,4 
5 238,2 
5 290,5 

76 359,9 

o,o 
76 359,9 

78 122,0 

BEFOERDERT 1l 
IN POSTFLZ&N 

2 436,2 
1 155 ,8 
1 015,5 

0,8 
3 147,4 

24 400,6 
2 168, 1 
1 499,3 
2 925,8 
2 568,4 

41 317,9 

41 317 ,9 

41 956,5 

1) EINSCHL. BEFOEP~fRUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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DAGEGEN 
VORJ. 

f ~H:: 
1 552,6 
3 679,6 
4 940,8 

47 513,0 
3 814, 7 
2 889,3 
5 420,0 
5 596,7 

83 623,8 

83 623,8 

83 623,8 

DA6E6EN 
VORJ. 

4 993,5 
2 005,7 
1 097,2 
1 641,4 
4 322,3 

48 409,9 
2 735,9 
1 895,8 
5 456,3 
5 612,7 

0,0 

78 170,5 

12, 7 

78 183,2 

78 183,2 



3 fLU&PLATZVERKEHR JAHR 1982 

3.1 VERUHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3.1.6 DURCHGANG 

PERSONEN FRACHT POST 
FLUGPLATZ BEP I CHTSJAHR DA&EGEN VORJ. BERICHTSJAH.R UGEGEN VORJ. BERICHTSJAHR DA&EGEN VORJ. 

AIUAHL TONNEN 

HAIIBURG 198 094 215 076 9 303,2 12 109,2 193, 1 304,8 
HANNOVO 77 884, 84 101 257,2 841,4 189,4 235,5 
BREIIEN 3 157 2 797 5,6 9,7 0,2 0,1 
DUESSELDOR F 210 002 181 562 6 028,6 4 833,6 476,9 405,2 
KOELN/BONN 82 672 73 356 1 922,4 1 759,9 213,5 190,7 
FRANKFURT 740 446 735 576 31 933,8 32 913,3 742,4 911,1 
STUTTGAH 112 112 126 101 582,7 877,0 151,0 276,9 
NUERNBERG 21 562 35 633 174,6 191,7 9,0 28,8 
l'UENCHEN 284 249 271 120 7 383,1 7 225,2 415,0 364,9 
BERLIN(WEST) 120 0,8 0,5 
SAARBPUECKEN 5 593 3 308 

ZUSA~MEN 1 735 771 728 750 57 591,1 60 761,6 4 390,6 4 718,0 

SONST. fLUGPL. 

INSGESAMT 735 771 1 728 750 57 591,1 60 761,6 4 390,6 4 718,0 

DAGEGEN VORJ. 728 750 60 761,6 4 718,0 

3.1. 7 LUFTFAHRZEU&BEWEGUNGEN, PERSONEN•, FRACHT• UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DU LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG• PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWE&UN&EN 

FLUGPLATZ &R START UND HGU& 3) ANKUNFT 4) ABGAN& 3) ANKUNFT 4) ABGAN& 3) ANKUNFT 4) 
1) LANDUN& 2) ANZAHL TONNEN 

HAMBURG 
0 331 9 083 9 795 14,3 1,6 14,4 
1 356 3 58f 3 447 1 o, 1 12 ,5 o,o 
2 558 459 562 o,o 0,4 
3 520 5 276 6 875 
4 16 306 383 5,2 
5 2 5,0 9,3 
6 37 133 184 610 187 770 4 569, 0 5 026,3 1 825,0 1 931,0 
7 17 659 885 235 886 501 5 542,9 8 294,0 4 102,9 3 441,0 
8 1 996 172 245 169 647 9 388,2 10 056,0 869,8 805,1 
9 

ZUSAMMEN 63 571 2 260 801 2 264 980 19 534,8 23 400,1 6 812,1 6 177 ,1 

HANNOVER 
0 14 042 12 091 12 549 1,3 2,6 
1 164 2 189 2 371 3,9 22,6 o,o ' r 
2 164 236 258 
3 2 404 21 659 31 867 4,1 9,1 2,3 0,1 
4 3 98 45 0,1 
5 1 
6 15 262 500 449 513 358 944,5 987,3 791,1 2 081,7 
7 6 083 381 853 374 258 2 674, 7 3 201,3 412,2 131,4 
8 144 15 409 14 646 908,0 178,8 0,8 0,3 
9 

ZUSAMIIEN 38 267 933 984 949 352 4 536,5 4 401,7 2 206,4 2 213,6 

BPEMEN 
0 11 851 4 347 4 483 1, 4 0,6 .. 
1 2 462 24 449 23 003 79,0 65,8 51,5 2,2 
2 140 184 180 0,8 0,9 
3 7 25 67 
4 4 75 78 
5 1 
6 5 892 170 647 168 989 290,2 552,2 223,9 059,7 
7 2 272 122 457 126 587 975,2 492,3 226,0 43,1 
8 2 236 18,0 0,2 
9 / 

ZUSAMl'EN 22 631 322 184 323 623 346, 7 2 129,9 501,4 105 ,2 

DUESSELDORF 
0 1 897 7 379 7 075 0,2 108,4 
1 5 155 47 195 40 439 84,3 179,8 79,0 8 ,1 
2 960 873 843 5, 1 
3 711· 11 228 9 133 481,2 456,8 0,3 
4 166 5 139 4 740 33,0 15,6 
5 35 15 16 221,2 111,7 
6 42 065 371 199 1 374 084 7 215,7 5 915,2 850,6 1 250,2 
7 20 897 165 476 1 168 762 4 451,0 7 053,5 152,7 1 681,2 
8 9 961 184 822 1 178 164 6 005,8 6 499,9 437 ,1 207,5 
9 

ZUSA"MEN ' 82 847 3 793 326 3 783 256 19 492,4 21 346,0 3 519,3 2 147,3 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYPENGRUPPEN SEITE 4.- 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, 

GEWERBLICHE •CHULFLUEGE).- 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BORD BEI LANDUNG. 

-17-



'I 
1 
1 
1 

3 FLU&PLATZVERKEHR JAHR 1982 

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPlAETZEN 

3.1. 7 LUFTFAHRZEUGBEwEGUNGEN, PERSONEN-, FRACHT- UND POSTVERKEHR 

NACH STARTGEWICHTSKLASSEN DER LUFTFAHRZEUGE 

LUFTFAHRZEUG- PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ GR START UND ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) ANKUNFT 4) 
1) LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

KOELN/BONN 
0 10 521 1 310 1 549 9,S 14,7 
1 574 4 647 5 668 20,1 6,0 
2 646 529 603 0,4 
3 342 3 594 3 920 35,7 11,4 
4 36 377 429 35, 1 27,8 o,o 
5 56 366,8 74,8 
6 19 755 624 243 634 719 2 044,0 2 294,5 833,3 568,2 
7 5 958 237 121 241 862 7 208,6 4 511,3 3 945,7 3 366,0 
8 1 179 30 683 35 015 16 425,9 18 797,6 43,9 54,9 
9 - 1 

ZUSA"IIEN 39 067 902 504 923 765 26 146,1 25 738,0 4 822,9 3 989,1 

FRANKFURT 
0 10 363 34 878 34 440 83,0 79,8 
1 4 685 51 465 51 631 115,3 95,8 39, 1 143,7 
2 475 461 511 
3 624 8 944 166 7,9 8,2 o,o 
4 368 534 604 593,8 926,5 0,3 12,9 
5 107 164,6 106,1 
6 73 906 2 218 394 2 176 550 43 547,8 30 269,8 10 061,4 10 270,0 
7 78 463 3 788 018 3 827 662 117 828,9 69 259,4 21 095,9 20 411 ,2 
8 34 929 2 866, 847 2 908 084 198 108,2 190 693,8 17 719,8 18 774,1 
9 

ZUSAMMEN 203 920 8 969 541 9 004 648 361 449,5 291 439,4 48 916,6 49 611,9 

STUTTGART 
0 10 279 8 990 8 560 O, 7 3,1 
1 902 10 473 6 437 16,0 26,8 3,8 0,0 
2 821 1 382 1 373 
3 202 12 678 10 573 o,o o,o 
4 72 1 361 1 351 118,3 29,9 
5 2 5,7 
6 26 149 746 677 760 170 5 111,9 3 009,4 848,5 443,5 
7 9 971 510 580 524 726 2 338,2 4 492,8 2 768,8 2 334,0 
8 225 19 369 24 463 71,7 84, 1 73,6 67,4 
9 

ZUSAMMEN 49 623 311 510 337 653 7 662,4 7 646,1 3 694,7 2 845,0 

NUERNBERG 
0 361 19 974 18 517 0,3 3,3 
1 102 981 831 18,4 18,4 0,1 
2 228 286 193 0,4 
3 355 12 213 14 099 3,2 0,1 8,7 o, 1 
4 11 271 165 10,4 
5 2 
6 646 166 858 174 321 300,2 667,1 2 196,0 609,8 
7 4 332 181 811 177 890 610,4 634,4 575,9 145 ,8 
8 28 3 178 2 719 75,1 75,1 0,7 0,7 
9 

ZUSAlll'EN 17 065 385 572 388 735 018,3 2 398,4 2 781,5 756,5 

IIUENCHEN 
0 11 182 14 856 15 073 0,3 0,7 
1 398 1 357 4 612 1,3 o,o 0,0 
2 1 733 1 317 1 425 
3' 2 595 34 792 34 508 14,3 2,8 0,0 2,5 
4 29 499 541 60,5 
5 100 515,0 39,7 
6 51 835 703 158 720 091 7 448,0 7 426,4 1 302,2 1 355,3 
7 22 486 072 074 068 391 12 362,0 11 081,2 4 039,5 3 800,7 
8 3 140 262 455 261 236 2 141,5 3 391,7 501,5 495,0 
9 

ZUSAMIIEN 93 498 3 090 508 3 105 877 22 541,7 21 943,9 5 843,3 5 653,5 

BERLIN(WEST) 
0 198 335 302 0,1 
1 227 15 632 15 441 
2 35 31 41 
3 
4 3 38 104 
5 
6 31 309 165 362 162 725 882,7 3 324,0 2 738,.9 2 726,8 
7 16 335 787 581 780 822 348,0 2 796,S 2 431,8 2 487,0 
8 1 297 65 724 68 462 27,2 147,8 61,5 76,8 
9 

ZUSAIIIIEN so 404 2 034 703 2 027 897 3 257,9 6 268,4 s 232,3 290,5 

1) SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYPENGRUPPEN SEITE 4.- 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, 
GEWERBLICHE SCHULFLUEGEJ.- 3) AN BORD BEI START.- 4) AN BOR'D BEI LANDUNG. 

-18-
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3 FLU6PLATZVERKEHR JAHR 1982 

3.1 VERKEHR AUF AUS6EWAEHLTEN 'HU& PLA ETZEN 

3.1.7 LUFTFAHRZEU6BEWE6UN6EN, PERSONEN•, FRACHT• UND POSTVERKEHR 

NACH START&EWJCHTSKLASSEN DER LU fTfAHRZ EU&i 

LUFTFAHRZEUG• PERSONEN FRACHT POST 
LT BEWEGUNGEN 

FLUGPLATZ GR START UND AB6AN6 3) ANKUNFT 4) ABGANG 3) A NkUNfT 4) ABGANS 3) 
n LANDUNG 2) ANZAHL TONNEN 

SAARBRUECJCEN 
0 11 657 20 006 21 371 1,4 1,6 
1 2 084 22 461 22 828 0,7 
2 31 26 26 
3 25 170 144 2,2 
4 50 504 507 
5 6 61,6 
6 972 31 882 31 168 
7 37 1 745 1 685 
8 
9 

ZUSAMMEN 14 862 77 794 78 729 66,1 1,6 

SONST. FLUGPL. 
0 25 483 39 219 38 989 3,4 12,2 
1 60 513 561 0,8 
2 331 337 259 o,o 
3 72 870 851 
4 
5 1 
6 178 460 6 469 O, 1 1,0 
7 4 235, 245 0,7 
8 i! 65,8 
9 

ZUSAMMEN 26 131 46 634 47 374 70,1 13,9 

SUMME 
0 118 165 172 468 172 703 115,9 228,6 14,4 
1 18 169 184 949 177 269 348,9 429,0 173,5 
2 6 122 6 121 6 274 1,6 6,3 
3 10 857 111 449 117 203 548,6 488,4 11,1 
4 758 10 202 9 947 856,3 999,9 0,3 
5 313 15 16 1 339,9 341,5 
6 310 102 9 888 939 9 910 414 73 354,0 59 473,4 24 671,0 
7 184 497 9 134 186 9 179 391 155 339~9 113 817,5 40 751,5 
8 52 903 4 620 732 " 662 
9 

672 233 217,4 229 942,8 19 708,6 

INSGESAMT 701 886 24 129 061 24 235 889 467 122,4 406 727,4 85 330,4 

1l SIEHE LUFTFAHRZEUG - TYPENGRUPPEN SEITE 4.- 2) PASSAGIER- UND NICHTPASSAGIERFLUEGE (Z.B. ARBEITSFLUEGE, 
GEWERBLICHE SCHULFLUEGE).- 3) AN BORD BEI START.- 4l AN BORD BEI LANDUNG. 

3.1.8 ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE AM VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
UND AM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

PROZENT 

FLUGGAESTE 1) FRACHT 1 ) 
FLUGHAFEN - --

ANKUNFT 4) 

14,4 

o,o 
1,0 

15,4 

14,4 
154,0 

3, 1 
12 ,9 

23 296,3 
36 842,4 
20 482,1 

80 805,1 

POST 

BUNDESGEBIET 1 AUSSERH.D.B.,-GEB. BUNDESGEBIET AUSSERH.D.B.-GEB. BUNDESGEBIET 

1981 1 1982 1 
1981 

1 
1982 1981 1 1982 1981 1 1982 1 1981 

1 
1982 

1 

HAMBURG 12, 1 12,3 7,2 7,0 11,7 12,4 2,0 1,5 7,5 7,9 

HANNO~ER 5,1 4,9 3,4 3, 1 5,0 5,5 0,5 0,3 3,7 3,9 
BREMEN 2,5 2,5 0,7 0,7 2,6 2,6 0, 1 o, 1 2,6 2,7 
DUESSELDORF 9,6 9,7 20,0 20,3 10,4 10,2 2,7 2,~ 2,6 2,1 
KOELN/BONN 5,4 5,4 2,6 2,5 3,7 3,5 7,5 6,9 8,7 8,4 
FRANKFURT 24,8 24,8 45,1 45,2 42,3 42,0 82,9 84,2 45,3 45,3 
STUTTGART 6,0 6,0 5,0 5,0 6,5 6,2 1,3 1, 1 5,8 5, 7 ) 
NUERNBERG 3,0 3,0 0,7 0,7 2,7 2,4 o,o 0,0 4,7 4,7 

MUENCHEN 12,7 13, 1 11,7 12, 1 8,0 8,2 2,9 3, 1 8;3 8,4 
BERLIN (WESTl 17,8 17,4 3,4 3,1 7,0 7,0 0,2 0,2 10,8 10,8 
SAARBRUECKEN 0,5 0,4 0,3 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 
SONST.FLUGPLAETZE 0,6 0,5 o,o o,o 0, 1 0,0 o,o 0,0 0,0 0,0 

1) 
- --· 

AUSSERH. 
D.B.-GEB. 

1981 1 1982 

5,8 5,0 

0,7 0,7 

0,2 0,2 

4,4 4,3 

0,9 0,9 
81,7 82,3 
1,2 1,4 

O, 1 0,2 

4,1 4,5 
0,8 0,7 

- -
- -

1l ENTHAELT DIE AUS- UND EINSTEIGER SOWIE DIE AUS- UND EINLADYNGEN DES LINIEN- UND DES GEWERBLICHEN GELEGENHEITSVERKEHRS • 
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Land 
Flugplatz 

Schleswig-Holstein 

Flensburg-Schäferhaus ••••• 
Grube ••••••••••••••••••••• 
Hartenholm •••••••••••••••• 
Heide-Büsum •••••••••••••• 
Helgoland ••••••••••••••••• 
Kiel-Holtenau ••••••••••••• 
Lübeck-Blankensee ••••••••• 
Neumünster •••••••••••••••• 
Rendsburg-Sehachtholm •••.• 
Schleswig-Kropp ••••••••••• 
St.Michaelisdonn •••••••••• 
St.Peter-Ording ••••••••••• 
uetersen ................. . 
Westerland/Sylt ••••••••••• 
Wyk auf Föhr •••••••••••••• 

Niedersachsen .............. . 

Baltrum .........•. ...... . 
Borkum ••.••••.•••.•..••.•• 
Braunschweig ............. . 
Damme •••••••••••••• " •••••• 
Emden ••••••••••••••••••••• 
Ganderkesee ••••••••••••••• 
Harle .................... . 
Juist •••••••••••.••••.•••• 
Langeoog •••••••••••••••••• 
Leer-Nüttermoor •.........• 
Melle-Grönegau •••••••••••• 
Norden-Norddeich •••••••••• 
Norderney ...................... . 
Nordhorn-Klausheide ••••••• 
Oldenburg-Hatten •••••••••• 

~=~~~=~~~e;;;,::::::::::::: 
Uelzen .••••••••••••••••••• 
Wangerooge •••••••••• , ••••• 
Wilhelmshaven •.••••••••••• 

Bremen •••••••••••••••••••••• 

Bremerhaven ••••••••••••••• 

Nordrhein-Westfalen ••••••••• 

Aachen-Merzbrück •••••••••• 
Ahlen-Nord •••••••••••••••• 
Arnsberg ..........•....... 
Bielefeld-Windelsbleiche •• 
Bonn-Hangelar ..•.......... 
Borkenberge ••.......•..... 
Dahlemer Binz •••••••••••.• 
Dinslaken-schwarze Heide .. 
Dortmund-Wickede ••••••.••• 
Essen-Mülheim ••••••••••••• 
Grefrath-Niershorst 
Höxter-Holzminden,. •••••••• 
Leverkusen-Kurtekotten ...• 
Marl-LoemUhle •••••.••••••• 
Meschede-Schüren •••..•.••. 
Mönchengladbach ••••.•.•••• 
Münster-Osnabrück .••••.••• 
Paderborn-Lippstadt •••••. 
Porta Westfalica •••••••••• 
Siegerland •••.•••.•••.•••• 
Stadtlohn-Wenningfeld ••••• 
Wesel-Römerwardt •••••••••• 

3 Flugplatzverkehr Jahr 1982 

3.2 Verkehr auf sonstigen Flugplätzen*,) 

Gestartete 1 Luftfahrzeuge) 

insgesamt 1 

36 445 

246 
104 

10 332 
445 
868 
305 

2 003 
8 

4 228 
16 

676 
280 

7 097 
6 424 
2 413 

47 158 

155 
6 664 
5 735 

269 
5 162 
3 015 
1 406 
4 906 

407 
896 
650 

4 616 
2 335 

811 
133 
565 
130 

50 
2 769 
4 484 

998 

998 

84 305 

6 223 
246 
725 
328 

6 219 
2 456 
2 572 
6 553 
7 348 

15 409 
1 747 

70 
37 

3 277 
69 

14 272 
6 340 
2 029 

540 
5 056 
2 721 

68 

darunter 
gewerb
licher 

Schulflug 
Anzahl 

27 768 

156 

10 030 
379 

10 
44 
45 

3 997 
16 

638 
240 

7'075 
5 138 

12 508 

67 
5 435 

180 
421 

2 387 

25 

764 
650 

15 
40 
18 

205 
393 

908 

65 170 

5 773 

472 
24 

5 487 
2 456 
2 541 
6 386 
4 767 

10 944 
1 747 

29 

2 735 

9 686 
4 565 

642 
62 

4 529 
2 325 

zusteiger 

35 269 

292 
5 

868 
4 

11 101 
1 260 
3 188 

34 
594 

93 
89 

10 518 
7 223 

114 345 

138 
22 110 

1 318 
176 

15 721 
489 

5 548 
18 791 

1 435 
243 

19 320 
3 543 

718 

5-76 

90 
9 408 

14 721 

3 201 

3 201 

66 112 

904 

172 
471 
242 

76 

7 555 
7 242 

67 
50 

383 

9 769 
28 732 

6 429 

196 
820 

4 

Land 
Flugplatz 

Hessen •••.•••••••••••••••••. 

Bad Nauheim/Reichelsheim •• 
Brei tsche id ••••••••••••••• 
Egelsbach ••••••••••••••••• 
Kassel-Calden ••••••••••••• 
Korbach ••••.•••••••••••••• 
Michelstadt ••••.•.•••••••• 

Rheinland-Pfalz ••••••••••••• 

Boppard-Jakobsberg •••••••• 
Germersheim ••.....•.•...•. 
Koblenz-Winningen ••••••.•• 
Pirmasens-Zweibrücken ••.•• 
Speyer ••••••••••••.••••••• 
Worms ..•..••.....•.....•.. 

Baden-Württemberg 

Aalen-Elchingen ••••••••••• 
Baden-Baden-Oos .......... . 
Biberach/Riß •••••.•••••••• 
Donaueschingen ...........• 
Freiburg i. Br • ••..•.•.... 
Friedrichshafen ...•...•... 
Gerstetten ....•...•....... 
Heubach •......••.........• 
Karlsruhe-Forchheim ...... . 
Konstanz .......•.......•.• 
Leutkirch-Unterzeil .....•. 
Mannheim-Neuostheim ...... . 
Mengen •..•......•......... 
llosbach-LOhrbach ••.••••••• 
Oedheim ••••••••••••••••.•• 
Offenburg •••..••••.•••.••. 
Rottweil-Zepfenhan 
Schwäb.Hall-Weckrieden •••• 
Schwenningen a. N . ....... . 
Tannheim ..•....•......••.. 

Bayern ........•••......•.... 

Ampfing ••••••••••••.•••••• 
Ansbach-Petersdorf ....... . 
Aschaffenburg-Großostheim 
Augsburg ••••••.••••••••••• 
Bad Wörishofen-Nord •...••• 
Bayreuth-Bindlacher Berg· •• 
Beilngries ••••••••••.•••.• 
Coburg-Brandensteinsebene 
Eggenfelden •.•••••••••••.• 
Haßfurt •••••••••••••••••.• 
Herzogenaurach .•..•.•..... 
Hof-Pirk •.•••••••••••••••• 
Jesenwang ...•..•.......... 
Kempten-Durach ...••....... 
Kirchdorf/Inn •••.••••••••• 
Kulmbach-Espich ••.•••••••• 
Landshut-EllermUhle .•••••. 
Mainbullau ......•...•..... 
Mühldorf •.•••••••••••••••• 
Rosenthal-Field-Plössen .•• 
Schwabach-Heidenberg ••.••• 
Straubing-Wallmühle ••••••• 
Vilshofen ••••••••.•••.••.• 
Wildberg b. Lindau 
Würzburg-Schenkenturm ..... 

Saarland ................... . 

Saarlouis-Dtiren .......... . 

Insgesamt2) ••• 

Gestartete 1 ) 
Luftfahrzeuge 

insgesamt 

23 917 

9 693 
2 847 
8 545 
1 014 
1 656 

162 

12 729 

5 
197 

2 848 
3 978 
1 052 
4 649 

42 143 

435 
8 358 

68 
3 404 
4 039 
5 770 

31 
3 188 
5 037 
2 186 

2 
3 425 
2 695 
1 903 

612 
211 
175 

80 
66 

458 

68 188 

471 
10 

2.07 
13 252 

413 
3 538 

591 
206 

5 809 
7 

2 973 
1 981 
8 129 
1 840 

55 
276 

9 870 
215 

1 331 
10 750 

2 
2 686 
2 356 

89 
131 

467 

467 

317 350 

darunter
1 

gewerb
licher 

Schulflug 
Anzahl 

22 454 

9 422 
2 457 
8 043 

787 
656 

89 

10 862 

58 
2 100 
3 933 

653 
4 118 

33 330 

426 
7 740 

3 272 
3 374 
2 575 

3 096 
2 307 
2 127 

2 
2 886 
2 478 
1 794 

439 
172 
175 

9 
458 

61 301 

1 450 

207 
12 941 

379 
2 107 

591 

5 190 

2 886 
1 271 
7 339 
1 838 

276 
9 81, 

214 
1 331 

10 730 

763 
971 

2 

368 

368 

234 761 

Zusteiger 

2 990 

872 
394 
724 

3 001 

19 
204 

2 067 

667 
44 

28 108 

38 
983 

590 , 
1 822 

13 533 
89 
57 

7 096 
94 

686 
897 

109 

114 

17 539 

097 
9 

2 745 

188 
310 

45 
3 627 
2 165 

2 
133 

195 
5 

2 226 
3 330 

267 
195 

122 

122 

270 687 

*) Darunter 11 923 Starts und 46 628 Zusteiger, die im Verkehr 
auf ausgewählten Flugplätzen nochmals enthalten sind. 

1) Starts von Passagier- und Nichtpassagierflilgen (z. B. Ar
beitsflügen). 

2) Einschl. Jahresberichtigungen 
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4 VERKlHRSLEJSTUN& EN JAHR 1982 

4.1 LEISTUN&EN UlBER DEii BUNDESGEBIET 

FLUE&E 1) FLU&•KII PERSONEN•KII FRACHT•TKII POST•TKII 

VERKEHPSARt 
ANZAHL 000 

VERKEHR lNNERHALB DES BUNDES&EBIETES 

LINIENVERKEHR 124 387 46 189 3 601 173 27 753 14 459 
GELEGENHEITSVERKEHR 63 054 13 183 175 381 196 4 
UEBERFUEHRUN&SFLUEGE 3 876 1 065 ,1, 

ZUSAMMEN 191 317 60 437 3 776 554 27 949 14 462 

VERHHR MIT GEBIETEN AUSS ERHALB DES BUNDESGEBIETES • ABUN& 

LINIENVERKEHR 115 815 27 421 2 011 ,373 91 084 8 537 
GELE&ENHEITSVERKEHR 41 697 11 323 1 425 330 15 777 5 
UEBERFUEHRUN&SFLUEGE 2 146 552 

ZUSAMIIEN 159 653 39 297 3 436 703 106 860 8 541 

VERKEHR IUT GEBlEtEN AUSSERHALB DES BUND ESG EBJETES • ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 116 019 27 606 2 040 965 71 259 7 144 

GELEGENHEITSVERKEHR 41 434 11 370 1 428 381 14 700 8 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 2 141 569 

ZUSAMIIEN 159 594 39 545 3 469 267 85 959 7 152 

&ESAIITVERKEHR 

LINIENVERKEHR 356 221 101 216 7 653 512 190 096 30 139 

GELEGENHEITSVEPKEHR 146 185 35 876 3 029 012 30 673 17 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 8 163 2 187 

INSGESAIIT 510 569 139 279 10 682 524 220 769 30 156 

DAGEGEN VORJ. 537 560 143 759 10 927 098 222 954 30 341 

V
0

ERKEHRS• U&EGEN ANGEBOTENE ~NGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 

LEISTUNGEN VORJAHR GESAIITKAPA• SITZPLATZ• 111 PERS,• VERKEHR 

VERKEHRSART GESAn•TKM 2) I JTAETS•TKII KII VERKEHR INSGEUIIT 

000 0/0 

VERkEHR INNERHALB DES BUNDES&EBIETES 

L INIEWVERKEHR 402 328 419 578 696 808 5 906 289 61 58 
GELEGENHEITSVERKEHR 17 737 22 275 39 262 360 125 48 44 

ZUSAIIMEN 420 065 441 854 736 070 6 266 413 60 57 

/ 
VERKEHR MIT GEBIETE~ AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES • ABGANG 

LJNIENVERHHR l,00 757 299 846 530 683 3 713 104 54 56 
GELEGENHEITSVERKEHR 158 308 159 562 206 977 1 767 345 81 76 

ZUSAl'IIIEN 459 066 459 408 737 660 5 480 449 62 61 

VERKEHR IUT GUIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBJETfS • ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 282 499 288 041 535 074 3 727 225 55 53 

GELEGENHEITSVERKEHR 157 533 156 688 206 796 1 773 065 81 76 

ZUSAM,MEN 440 032 444 729 741 870 5 500 289 63 59 

6 ESAMTV ERKEH R 

LINJENVER~EHR 985 584 007 4c.5 , 762 565 13 346 617 57 56 

GELEGENHEITSVERKEHR 333 578 338 526 453 035 3 900 534 78 73 

INSGESAMT 319 162 345 991 2 215 600 17 247 151 62 59 

DAGEGEN VOPJ. 345 991 2 270 954 17 582 342 62 59 

1) PASSAGIER- UND NICHTfASSAGIERFLUEGE <z.e. ARBEITSFLUEGE, 
FRACHT•TKM fLUS POST•TK" (1 PKM • 0,1 TkM). 

GEWERBLICHE SCHULFLUEGE). • 2.> fKM PLUS 
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4 VERkEHRSLEISTUN6EN JAHR 1982 

4.2 TEILSTRECKENLEISTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2.1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDES6EBIETES 

GELEISTETE AUSNUT-
FLUE&E PERSONEN- FRACHT- POST- ZUNGSGRAD 

STRECKE K" Tk" III 
GESAIIT- LINIEN- G ESAIIT-, LINIEN- GESA"T- L JNIEN- 6ESAIIT- LINIEN- PERS .&ES. 

VON - NACH VERKEHR 
ANZAHL 1 000 0/0 

HA"BURG - DUESSELDOR F 2 607 2 351 55 806 53 897 226 226 62 62 58 55 
DUESSELDORF - HAIIBURG 2 687 2 315 57 385 55 243 164 164 61 61 60 56 

HAIIBURG - KOELN/BONN 535 357 31 367 29 802 102 102 15 15 54 51 
KOELN/BONN - HAIIBURG 582 381 32 442 30 337 1l6 136 27 27 54 51 

HAIIBURG - FRANKFURT 4 974 4 828 209 343 208 05 0 3 109 3 109 516 516 66 62 
FRANK FURT - HAl'IBURG 4 990 4 876 211 068 209 832 5 600 5 600 392 392 68 69 

HAl'IBURG - l'IUENCHEN 2 384 2 173 100 241 95 748 136 136 28 28 61 56 
IIUENCHEN - HAl'IBUR6 2 353 2 195 99 767 95 551 456 456 23 23 61 58 

HAl'IBURG - BERLIN CW) 2 864 2 852 62 398 62 395 123 123 98 98 65 63 
BERLIN (W) - HAl'IBURG 2 885 2 877 63 290 63 287 104 104 117 117 66 64 

HANNOVER - FRANK FURT 2 115 2 014 52 228 51 573 697 697 492 492 56 52 
FRANKFURT - HANNOVER 2 299 2 233 53 951 53 520 089 

,. 
089 344 344 57 55 

HANNOVER - BERLIN (W) 2 415 2 394 41 998 41 852 74 74 53 53 69 67 
BERLIN (W) - HANNOVER 2 411 2 398 41 780 41 768 49 49 121 121 68 66 

BREMEN - FRANKFURT 1 769 754 49 846 49 812 346 346 447 447 62 56 
FRANKFURT - BREfllEN 1 761 744 51 210 51 197 697 697 347 347 64 59 

BRfllEN - BERLIN (W) 668 664 12 821 12 813 7 7 11 11 61 60 
BERLIN (W) - BRE"EN 668 665 13 115 13 113 11 11 16 16 63 60 

DUESSELDOR F - FRANKFURT 2 899 2 128 50 143 41 199 722 722 138 138 55 54 
FRANKFURT - DUESSELDORF 3 128 2 395 52 490 43 690 424 423 65 65 56 59 

DUESSELDORF - STUTT6ART 1 721 448 31 279 28 622 76 76 9 9 51 48 
STUTTGART - DUESSELDORF 1 349 219 30 391 28 957 54 54 4 4 59 55 

DUESSELDOR F - IIUENCHEN 3 833 3 426 147 790 134 132 ' 369 369 116 116 55 51 
IIUENCHEN - DUESSELDORF 3 709 3 191 146 636 132 098 831 831 87 87 57 52 

DUESSELDORF - BERLIN (Wl 2 933 2 929 107 739 107 624 595 595 199 199 62 58 BERLIN (W) - DUESSELDORF 2 942 2 935 108 663 108 619 276 276 113 113 63 57 

KOELN/BONN - FRANKFURT 895 781 16 689 16 215 178 167 5S7 557 58 :!\ FRANKFURT - KOELN/BONN 796 698 16 029 15 921 328 328 448 448 60 

KOELN /BONN - IIUENCHEN 2 268 2 073 60 497 59 493 56 56 46 46 59 54 
MUENCHEN - KOELN/BONN 2 218 2 065 61 315 60 193 90 90 9 9 60 55 

KOELN/BONN - BERLIN (W) 2 049 2 044 70 930 70 774 107 107 94 94 68 62 
BERLIN (W) - KOELN/BONN 2 050 2 041 70 035 69 914 125 125 57 57 68 60 

FUNKFURT - STUTT6ART 1 903 755 27 751 27 165 723 723 361 361 63 64 
STUTTGART - FRANKFURT 2 112 993 27 639 26 870 322 322 446 446 58 56 

FRANKFURT - NUERNBERG 2 021 1 983 27 211 27 092 438 438 294 294 60 61 
NUERNBERG - FRANKFURT 2 052 2 009 26 694 26 519 101 101 465 465 60 59 

FRANK FURT - IIUENCHEN 5 952 5 427 146 311 139 623 2 473 2 473 081 081 61 62 
MUENCHEN - FRANKFURT 5 980 5 551 142 448 138 202 1 427 1 ,427 094 094 60 58 

FRANKFURT - BERLIN (W) 4 641 4 599 195 204 195 085 271 195 468 1 468 63 59 
BERLIN (W) - FRANKFURT 4 626 4 593 195 158 195 080 488 404 404 1 404 62 57 

STUTTGART - IIUENCHEN 337 786 10 748 5 853 17 17 4 4 48 44 
~UENCHEN - STUTT6ART 759 533 5 898 4 943 37 37 2 2 45 44 

STUTTGART - BERLIN (II) 930 922 69 555 69 519 177 177 36 36 61 58 
BERLIN (W) - STUTT6ART 928 925 70 665 70 660 56 56 32 32 62 57 

NUERNBERG - BERLIN (W) 907 898 23 525 23 522 35 35 84 84 57 56 
BERLIN (W) - NUERNBERG 913 909 23 149 23 146 26 26 65 65 55 54 

~UENCHEN - BERLIN (II) 2 234 2 192 96 119 95 621 188 187 159 159 62 58 
BERLIN (W) - ~UENCHEN 2 235 2 195 96 259 95 748 117 117 166 166 61 57 

UEBRIGE RICHTUNGEN 72 030 12 673 381 537 299 285 697 674 189 185 52 48 

JNS6ESAl'IT 191 317 124 387 3 776 554 3 601 173 27 950 27 754 14 463 14 459 60 57 
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4 VERKEHRSLEISTUN&EN JAHR 1982 

4.2 TEILSTRECKENLE1STUN&EN NACH RICHTUN&EN 

4.2 .2 VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ABGANG 

GELEISTETE AUSNUT• 
FLUEGE PERSONEN- FRACHT• POST• ZUNGSGRAD 

STRECKE K" TKN IN 

GESAIIT• LINIEN• GESAMT• LINIEN• GESAMT• LINIEN• GESAMT• LINIEN• PERS.GES. 
VON• NACH VERKEHR 

ANZAHL 1 000 0/0 

HAMBURG • KOPENHAGEN 635 614 21 454 21 355 140 140 102 102 41 37 
HAIIBURG • HELSINKI 734 723 55 730 54 749 439 439 272 272 54 53 
HAl'!BURG • POIS 940 904 41 024 40 750 391 391 54 54 43 43 
HAIIBURG • LONDON 2 222 2 079 129 691 120 377 761 761 216 216 54 49 
HAMBURG • AMSTERDAM 1 725 1 719 29 363 29 324 230 230 61 61 41 40 
HAii BURG • ZUERlCH 730 715 35 781 35 513 361 361 41 41 56 56 
HAMBURG • ANCHORAGE 341 341 499 015 499 015 35 563 35 563 3 751 3 751 66 69 

HANNOVER • LONDON 152 076 52 021 48 192 199 199 61 61 59 56 

BREMEN • AMSTERDAM 143 139 6 451 6 445 21 21 15 15 43 44 

DUESS!LDORF • BRUESSEL 821 799 2 568 2 563 32 32 2 2 37 37 
DUESSELDORF • KOPENHAGEN 1 215 1 212 42 973 42 753 257 257 120 120 50 45 
DUESSELDORF • PARIS 1 657 1 583 59 514 57 518 256 256 54· 54 60 58 
DUESSELDORF • LONDON 2 512 2 381 95 697 91 089 461 458 246 246 61 59 
DIIESSELDOR F • AMSTERDAM 1 l47 1 289 6 865 5 831 61 , 61 14 14 42 42 
DUESSELDORF • MAI LAND 1 254 1 248 45 749 45 744 246 237 58 58 52 50 
DUESSELDORF • ZUERJCH 1 728 1 696 48 574 48 259 225 225 38 38 56 53 

KOELN /BONN • ZUERICH 638 617 11 965 11 793 129 129 12 12 46 45 
KOELN/BONN • PARIS 732 665 16 928 16 114 47 46 9 9 55 51 
KOELN/BONN • LONDON 241 210 49 383 49 238 301 301 106 106 65 61 
KOELN/BONN • NEW YORK 15 3 4 276 4 276 2 577 0 5 5 91 87 

FRANK FURT • BRUESSEL 1 979 1 946 37 745 37 572 1 012 1 012 240 240 49 49 
FRANK FURT • KOPENHAGEN 2 537 2 399 97 591 97 193 4 425 4 387 526 526 52 55 
FRANKFIIRT • HELSINtl 1 070 1 053 93 883 92 108 2 066 2 066 726 726 49 57 
FRANKFURT • STOCKHOLJII 992 981 50 978 50 868 3 460 3 460 329 329 57 60 
FRANK FURT • PARIS 3 933 3 723 178 552 177 972 6 195 6 152 496 495 50 47 
FRANKFURT • ATHEN 950 823 203 663 177 528 9 148 9 077 826 826 53 63 
FRANK FURT • LONDON 5 160 4 894 346 509 332 420 13 459 13 350 648 645 56 54 
FRANK FURT • MAILAND 1 963 1 942 62 135 62 116 3 843 3 843 113 113 52 56 
FRANK FURT • ROM 1 502 1 445 147 802 144 806 5 951 5 947 726 726 48 50 
FRANKFURT - LUXEMBURG 1 340 1 335 6 273 6 273 11 11 7 7 60 57 
FRANKFURT • AIISTERDO 2 370 2 325 60 586 59 058 1 942 1 916 270 270 44 45 
FRANKFURT • WIEN 2 251 2 228 102 749 102 605 2 555 2 55 5 424 424 53 59 
FPANKFURT • IIOSKAU 1 074 1 064 187 778 187 271 4 749 4 648 2 164 2 161 56 64 
FRANK FURT • LISSABON 867 796 136 403 124 750 5 049 5 038 705 705 56 58 
FRANK FURT - GENF 1 201 1 191 33 108 33 104 584 584 100 100 49 52 
FRANK FURT • ZUERICH 2 635 2 550 48 659 47 926 2 728 2 719 203 201 49 53 
FRANK FURT • BARCELONA 1 105 1 098 63 866 63 866 6 057 6 047 93 93 61 60 
FRANKFURT • IIADRID 1 243 1 206 143 382 139 511 3 853 3 830 722 722 53 54 
FRANK FURT • NEW VORK 2 832 2 669 2 766 880 2 538 629 234 702 234 017 44 093 44 059 70 62 
FRANKFURT • CHIKAGO 479 429 646 549 551 213 48 508 48 508 2 047 2 047 68 65 
FRANKFURT • ~ONTREAL 210 196 147 510 121 192 14 816 14 780 771 771 71 64 
FRANK FURT • ISTANBUL 238 070 '285 733 255 442 9 595 7 904 835 835 60 60 
FRANKFURT • TEHERAN 111 111 30 801 30 801 13 532 13 532 340 340 56 73 

STIITTGART - PARIS 335 310 14 220 13 882 30 30 1 1 61 55 
STUTTGART • LONDON 107 994 52 727 45 193 495 495 124 124 57 59 
STUTTGART • MnLAND 594 583 10 137 10 115 57 57 24 24 47 45 
STUTTGART • ZUER ICH 009 991 6 700 6 696 99 99 16 16 39 37 

MUENCHEN • AMSTERDAM 137 068 36 733 32 897 259 259 42 42 45 42 
MUENCH!N • PARIS 465 332 69 657 62 452 498 498 50 50 52 52 
"UENCHEN • ATHEN. 671 412 139 756 71 108 498 498 218 218 74 69 
"'UENCHEN • LONDON 2 938 836 234 744 125 585 906 887 148 148 67 65 
IIUENCHEN • MAILAND 615 586 11 919 11 816 35 35 8 8 56 52 
"UENCHEN • ROM 743 704 36 929 35 488 159 159 38 38 57 53 
"UENCHEN • ISTANBUL 795 713 85 899 73 890 483 443 232 232 56 55 
MUENCHEN - WIEN 1 138 1 106 22 526 22 344 162 162 55 55 49 47 
"UENCHEN - ZUERICH 2 140 2 082 30 492 30 357 153 153 23 23 50 48 

BERLIN (W) • LONDON 504 353 37 110 23 664 71 71 26 26 73 , 72 

UEBRIGE RICHTUNGEN 81 643 42 252 21 975 62410 471 166 874 726 724 306 48 510 48 507 69 67 

INSGESAMT 159 658 115 81 5 29 899 32717 701 7721 319 570 163 644 114 156 114 110 62 61 
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4 VERKEHRSLEISTUN6EM JAH-11 1982 

4.2 TElLSTRECKENLElSTUNGEN NACH RICHTUNGEN 

4.2.2 VERKEHR IIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUND ESG EBUTES 

ANKUNFT 

GELEISTETE AUSNUT-
FLUEGE PERSONEN FRACHT- POST- ZUN&S&RAD 

STREUE KN TU 111 
&ESAIIT- LlNlEN- GESAIIT- LINIEN- 6ESAIIT- L lNlEN- GESAIIT- LINIEN- Pl:'RS.6ES. 

VON - NACH VERKEHR 
ANZAHL 1 000 0/0 

ANCHORAGE - HAJIIBURG 334 334 520 800 520 800 37 590 37 590 3 667 3 667 71 74 
KOPENHAGEN - HAIIBURG 619 606 21 593 21 559 120 120 96 96 42 37 
HELSINKI - HAIIBURG 723 715 47 922 47 420 305 305 215 215 48 49 
PARIS - HAIIBURG 934 899 44 43 906 274 274 72 72 46 46 
LONDON - HAIIBURG 2 215 2 065 130 122 174 561 561 337 337 54 49 
AMSTERDAII - HAIIBUR& 1 739 1 727 29 756 29 543 297 297 72 72 41 41 
ZUERlCH - HAIIBURG 738 718 30 373 30 176 304 304 26 26 47 47 

LONDON - HANNOVER 161 076 52 836 48 781 164 156 1260 260 59 59 

AIISTERDAII - BAEIIEN 134 129 5 999 5 991 17 17 40 41 

BRUESSEL - DUESSELDOA F 805 786 2 354 2 319 18 18 0 0 37 36 
KOPENHAGEN - DUESSELDORF 1 215 1 208 41 703 41 540 326 325 111 111 49 44 
PARIS - DUESSELDORF 1 683 1 592 58 565 56 662 300 300 76 76 59 57 
LONDON - DUESSELDORF 2 524 2 388 95 266 90 759 380 368 235 235 63 60 
AMSTERDAM - DUESSELDORF 1 310 1 263 4 965 4 208 22 22 1 1 35 34 
IOlLAND - DUESSELDORF 1 213 1 209 40 918 40 914 226 226 12 12 48 46 
ZUERlCH - DUESSELDORF 1 702 1 679 45 252 44 956 334 334 8 8 53 51 

ZUERlCH - kOELN/BONN 646 621 11 308 11 125 99 99 2 2 43 41 
PARIS - KOELN/BONN 738 667 16 934 16 072 49 49 20 20 55 52 
LONDON - KOELN/BONN 235 192 52 095 51 591 345 220 133 133 69 66 
NEW YORK - kOELN/BONN 28 12 18 713 t7 502 3 705 939 260 260 74 70 

BRUESSEL - FRANKFURT 1 912 1 889 37 382 37 357 708 708 148 148 so 47 
KOPENHAGEN - FRANKFURT 2 424 2 287 87 219 86 827 4 080 4 053 432 432 54 50 
HELSJNICl - FRANKFURT 1 167 1 151 94 738 93 261 1 232 1 232 529 529 50 50 
STOCKHOLII - FRANKFURT 858 852 47 254 47 237 1 671 1 671 40 40 52 50 
PARIS - FRANKFURT 3 891 3 686 166 613 165 405 5 450 5 427 569 568 48 43 
ATHEN - FRANKFURT 1 073 938 239 076 212 866 9 124 9 048 375 375 59 60 
LONDON - FRANKFURT 5 466 5 196 354 246 340 622 19 921 19 878 2 923 2 920 57 54 
IIAlLAND - FRANKFURT 1 910 1 889 65 000 64 956 1 951 1 951 . 203 203 55, 53 
ROii - FRANHURT 1 396 1 337 133 816 127 658 3 192 3 169 338 337 49 45 
LUXEIIBURG - FRANKFURT 1 341 1 335 6 285 6 283 6 6 25 25 60 58 
AMSTERDAM - FRANKFURT 2 334 2 284 61 022 59 594 1 821 1 821 136 136 45 45 
WIEN - FRANKFURT 2 274 2 244 106 344 105 978 1 284 1 278 197 197 55 53 
LISSABON - FRANKFURT 878 766 148 124 128 651 2 868 2 866 274 274 60 56 
GENF - FRANKFURT 1 550 1 530 37 281 37 241 289 289 90 90 44 43 
ZUERJCH - FRANKFURT 2 168 2 090 50 673 49 998 983 983 73 73 56 55 
BARCELONA - HANICFURT 882 878 63 997 63 981 889 1 889 160 160 61 59 
IIADRlD - FRANK FURT 505 471 148 195 143 913 6 068 6 068 430 430 54 47 
IIONTREAL - FRANHURT 146 132 146 579 119 782 5 561 5 550 372 372 69 61 
NEW YORK - FRANKFURT' 2 792 2 657 2 852 853 2 658 916 199 008 193 323 56 873 56 856 72 61 
CHlkAGO - FRANK FURT 433 377 639 374 538 332 43 771 43 771 101 101 68 70 
ISTANBUL - FRANKFURT 260 113 306 518 283 562 12 026 11 858 1 393 393 64 66 
IIOSKAU - FRANKFURT 131 124 207 508 206 242 4 147 4 110 541 541 56 57 
TEHERAN - FRANKFURT 103 99 23 878 23 878 3 736 3 633 294 286 51 42 

PARIS - STUTTGART 334 308 14 685 14 330 76 76 6 6 64 59 
LONDON - STUTTGART 122 004 53 738 46 096 242 238 157 157 57 57 
"A !LAND - STUTTGART 622 614 11 383 11 369 66 66 8 8 so 48 
ZUERICH - STUTTGART 006 989 6 484 6 447 72 72 5 5 38 35 

PARIS - l'UENCHEN 445 1 334 64 610 61 106 345 345 46 46 50 49 
A~STERDAIO - IIUENCHEN 126 1 062 36 558 33 685 269 269 15 15 46 42 
ATHEN - "UENCHEN 677 423 127 103 61 530 933 933 48 48 68 65 
LONDON - "UENc.HEN 2 921 841 236 877 129 083 799 799 336 336 67 65 
l'AlLAND - l'IUENCHEN 586 557 10 432 10 407 36 36 8 a 52 48 
ROM - "UENCHEN 739 701 39 351 37 750 372 372 10 10. 61 59 
ISTANBUL - l'IUENCHEN 805 720 98 482 86 178 226 226 418 418 63 66 
lllEN - l'IUENCHEN 1 111 1 075 25 024 24 904 67 67 5 s 52 
ZUERlCH - IIUENCHEN 2 124 2 061 30 162 29 867 283 282 16 16 49 

LONDON - .BEA LlN (W) 518 367 36 386 23 462 31 31 5 5 70 69 

UEBRJGE RICHTUNGEN 81 868 42 752 22 273 83410 765 011 868 810 689 361 28 514 28 324 69 64 

lNSHSAMT 159 594 116 019 30 361 63218 191 7641 249 850 061 282 102 716 102 497 63 59 
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4 VERKEHRSLEISTUN&EN JAHR 1982 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN JNNERH. DES BUNOES&EB. UNO J" YERKEH• MIT &EBJETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB• 

4.3 .1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUNG HAM 

VON ••• e rs ••• K" 

1 • 100 

101 • 200 

404 

698 

HAJ 

775 

2770 

BRE 

705 

49 

201 • 300 260884 214785 11812 

301 • 400 227510 

401 • 500 306812 

501 • 600 85267 

601 • 700 205521 

701 • 800 177820 

801 • 900 

901 • 1000 

1001 • 1100 

34061 

35705 

4862 

1101 • 1200 _ 32674 

1201 • 1300 

1301 - 1400 

1401 • 1500 

1501 • 1600 

1601 • 1700 

1701 • 1800 

1801 • 1900 

1901 • 2000 

2001 - 2500 

2501 • 3000 

3001 • 3500 

3501 • 4000 

4001 • 4500 

4501 • 5000 

5001 • 5500 

5501 • 6000 

6001 • 6500 

6501 - 7000 

7001 • 7500 

7501 • 8000 

8001 • 8500 

8501 • 9000 

9001 • 9500 

9501 • 10000 

10001 • 10500 

10501 - 11000 

11001 • 11500 

11501 • 12000 

12001 • 12500 

12501 • 13000 

13001 • 13500 

13501 • 14000 

14001 • 15000 

15001 • 16000 

16001 • 17000 

17001 • 18000 

18001 • 19000 

18219 

17889 

35438 

11161 

79236 

37311 

18381 

30647 

82147 

3175 

13736 

86033 

5162 

7324 

6664 

4813 

40745 

17846 

4629 

13624 

8240 

44241 

14861 

5272 

3552 

1199 

2121 

1869 

762 

8 

7 

211 

9 

293 

2559 

183 

98 

21227 107105 

45512 29883 

83826 28955 

44801 40827 

63216 6621 

13307 

6403 

3134 

12107 

16706 

21282 

7678 

6251 

2978 

1501 

1697 

1229 

1125 

2109 

59124 18125 

2848 3 1153 

7715 6161 

8717 

46308 

31079 

3807 

63812 

426 

2434 

4063 

1698 

1619 

7243 

4153 

1220 

2320 

3101 

4682 

3791 

922 

1505 

315 

545 

306 

143 

3 

65 

64 

820 

76 

28 

3073 

2750 

6576 

752 

9147 

780 

1939 

1737 

1778 

974 

4076 

2650 

819 

1679 

1915 

1915 

2398 

671 

1051 

248 

435 

348 

135 

6 

21 

45 

358 

36 

17 

ous 

210 

84106 

9284 

GESA"TVERKEHR (AB&AN6) 

CGN FRA STR 

ANZAHL 

256 1990 

23215 607416 

19246 310122 

4414 

48183 

22441 

NUE 

2086 

25936 

10749 

"uc 

642 

9209 

BER 

92 

74685 366759 

245420 101566 672778 92039 126804 305650 107501 

727374 294261 1170918 1199-60 

44224 

140800 

61685 

20886 

72432 

25345 

127842 

46451 

473903 

158014 

55385 

38584 

21806 

236505 

79120 

185743 

27633 

374078 

4559 

5720 

26708 

7650 

3196 

58165 

23985 

7372 

29028 

27136 

15019 

Z7195 

4248 

2526 

1181 

2208 

121 

288 

26 

' 94 

154 

1548 

230 

71154 174032 2 45142 

24497 547049 14276 

15195 71943 70655 

4169 

5680 

13007 

95983 

93692 

84701 

12264 155224 

48910 112326 

3152 

13077 

7573 

3541 

14991 

46208 

95782 

92423 

87409 

5058 

1699 212907 

26354 42893 

17792 1203 85 

3099 150765 

28701 164072 

1407 17250 

2143 68768 

3305 57654 

894 28973 

1651 47106 

6641 607903 

2905 2 53892 

962 138011 

2419 102471 

1216 145225 

2915 1 02959 

5875 190394 

1600 69155 

853 

460 

832 

62 

198 

3 

5 

92 

50 

884 

107 

51529 

16371 

19692 

770 

5778 

50 

79 

4505 

23 

231 

34393 

422 

19215 

34634 

10765 

88691 

30375 

14435 

42394 

26166 

24532 

57318 

18567 

15848 

27609 

7532 

60689 

1284 

3934 

9199 

1468 

3818 

17327 

5600 

6711 

3597 

3783 

4956 

9657 

2938 

1274 

687 

1023 

5 

343 

7 

7 

43 

57 

991 

141 

40777 568885 866754 

8370 114262 182178 

15745 330512 43010 

6610 37900 6409 

16636 78156 

3997 225996 

2239 30135 

5405 

1545 5 

75732 

29472 

1564 94020' 

13091 103526 

9873 

9955 

400 

1439 

2174 

603 

2232 

9415 

47278 

15242 

31519 

48517 

26342 

4935 

92428 

77739 

1178 5145 

1194 14651 

1043 7510 

249 606 

364 3434 

4961 103334 

3915 20189 

2597 

1770 

2417 

2048 

3863 

1~63 

380 

413 

154 

476 

163 

2 

13 

48 

367 

55 

17229 

16,79 

23127 

6949 

19761 

16873 

2951 

2419 

251 

1313 

726 

17 

10 

156 

2 

204 

2056 

302 

50961 

65529 

6987 

16581 

10585 

854 

1460 

4742 

77331 

16108 

32717 

23391 

19671 

11486 

868 

55795 

955 

1071 

932 

992 

24227 

5407 

3804 

68~6 

4346 

7374 

6107 

2093 

559 

362 

341 

483 

152 

31 

335 

378 

46 

8 

JNSGESAIIT 1991883 848116 316616 3505187 796878 7079680 1174730 361089 2688976 2034620 

1) PERSONEN ANZAHL• EINSTEIGER. 

-25-

UEBR. 

331 

GESAMT• 
PERS.1) PKII 

1 000 

11905 1179 

16175 817757 139599 

5779 1399814 357613 

2748 2010348 675529 

84 4171220 1896105 

15614 1053024 562590 

88 1407126 911169 

518054 386379 

1366 340991 287022 

55 547101 520107 

13307 195983 209490 

1108 529325 612207 

4005 333733 ' 421160 

674432 904166 

472569 689747 

3773 335623 519099 

674 366140 606033 

1943 200330 351994 

588522 1080-401 

295827 582785 

496540 1076039 

302909 842966 

5086 807343 2582748 

173857 625521 

106900 456608 

119615 568886 

50912 264489 

67967 397190 

874623 5463671 

340542 2326050 

183354 1302191 

180733 1393784 

2 220508 1800123 

8 193066 1706022 

283902 2628631 

105635 1022426 

66180 677727 

23655 253736 

27602 310751 

5753 67399 

8537 103566 

271 

113 

5231 

35 

342:1 

1503 

72398 

521 

1481 23215 

44354 726573 

341 

1408 

6075 

26040 

72148 20963191 38444747 



4 VERkEHRSLEISTUN&EN JAHR 1982 

4.3 LEISTUN&EN NACH ENTFERNUN&SSTUFEN INNERH. DES BUNDES6EB. UND IN VERKEHR MIT &EBIETEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

4.3.1 PERSONENVERKEHR 

ENTFERNUNG HAM 

VON ••• BIS ••• K" 

1 - 100 

101 - 200 14 

HAJ 

48 

58 

BRE 

35 

3 

201 - 300 252387 211918' 9448 

301 - 400 224090 8533 106829 

401·- 500 305495 36912 29588 

501 - 600 82329 

601 - 700 203628 

701 - 800 162154 

801 - 900 33817 

901 - 1000 28128 

1001 • 1100 4856 

1101 - 1200 31669 

1201 - 1300 4358 

1301 - 1400 7606 

1401 - 1500 14115 

1501 - 1600 5544 

1601 - 1700 3180 

1701 - 1800 13714 

1801 - 1900 5407 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4501 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 • 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 13500 

13501 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

17001 - 18000 

18001 - 19000 

7814 

24927 

2870 

8174 

6934 

5162 

4757 

6664 

4805 

40745 

17846 

4624 

13624 

8240 

44241 

14861 

5272 

3552 

1199 

2121 

1869 

762 

8 

7 

211 

9 

293 

2559 

183 

98 

65490 28848 

21172 39607 

57359 6517 

9580 6031 

6071 2909 

1623 1500 

1269 1067 

4358 1229 

3844 1125 

2536 1573 

870 917 

4776 1152 

2415 848 

3670 3073 

4695 

5079 

1222 

5455 

426 

2434 

1381 

1698 

1619 

7243 

4153 

1220 

2320 

2679 

4682 

3791 

922 

1505 

315 

545 

306 

143 

65 

64 

820 

76 

28 

549 

6568 

752 

3133 

780 

1939 

1737 

1777 

974 

4076 

2648 

819 

1679 

191 5 

1913 

2398 

671 

1051 

248 

434 

348 

13 5 

6 

21 

45 

358 

36 

17 

INSGESAMT 1616922 497391 279327 

1) PERSONEN ANZAHL• EINSTEIGER. 

DUS 

133 

82870 

LINIENVERKEHR (AB6AN6) 

CGN FRA STR 

ANHHL 

8 

23040 586929 45876 

NUE 

25204 

~uc 

8 

8293 

BER 

794 17339 287244 17967 7663 70017 366603 

237544 98498 661872 90417 114792 286482 106412 

711186 290475 1166799 108298 40177 553841 866412 

41 555 

122105 

54787 

18945 

41606 

3915 

61294 

8814 

9056 

19284 

14358 

13784 

18767 

25402 

19582 

26606 

2495 

15046 

4557 

5720 

12973 

3404 

3196 

42389 

7602 

4406 

10958 

4198 

9175 

17413 

4113 

2486 

1181 

2206 

121 

288 

26 

94 

149 

1548 

230 

1688361 

69460 169038 241833 

19415 527678 

13256 63062 

4018 86011 

5283 65467 

6502 81583 

8509 84344 

2333 17147 

392 20671 

5282 88567 

6210 87355 

3541 21052 

2772 4809 

3273 163000 

6076 

5433 

29314 

86225 

2968 121968 

7665 52146 

1407 , 17246 

2143 

3110 

894 

1651 

68213 

38441 

25488 

44840 

6469 465512 

2905 183040 

962 

2281 

1208 

2915 

50136 

82029 

84338 

84069 

5875 165478 

1600 

826 

460 

832 

62 

198 

3. 

5 

92 

50 

870 

107 

59363 

51090 

16139 

19035 

770 

5778 

50 

79 

4505 

23 

231 

34393 

422 

5084 

56174 

12775 

12541 

3334 

6798 

4948 

14212 

16017 

1309 

14185 

3510 

6485 

424 

3347 

5159 

3276 

1284 

3934 

3679 

834 

3818 

15286 

5600 

6237 

3597 

3783 

4948 

9657 

2938 

1274 

687 

1023 

5 

343 

7 

7 

43 

57 

991 

141 

7414 98392 175156 

10598 302844 35756 

863 35599 1 1791 

15371 16916 44949 

1841 104766 51555 

2089 17065 3526 

5221 10667 6474 

1739 20440 1047 

1564 36755 760 

2296 39280 38 

3659 38830 3017 

2 501 9399 906 

400 4253 2345 

1439 23090 5682 

1873 

603 

1819 

1312 

1178 

1194 

1043 

249 

364 

4961 

3729 

2597 

1770 

2417 

2048 

3863 

1863 

380 

413 

154 

476 

163 

2 

13 

48 

367 

55 

14492 

3744 

49614 

4482 

5143 

9079 

5146 

606 

2183 

89052 

17182 

17022 

5196 

23125 

6781 

19761 

16870 

2951 

2419 

251 

1313 

726 

17 

10 

156 

2 

204 

2056 

302 

1562 

2718 

7263 

868 

1242 

955 

1071 

932 

992 

24227 

5407 

3595 

6846 

3950 

6872 

6107 

2093 

559 

362 

341 

483 

152 

31 

335 

378 

46 

8 

638673 5972989 744142 279786 1976822 1751826 

-26-

UEBR. &ESAIIT• 
PERS.1) PKM 

1 000 

232 16 

772287 132386 

1251556 330977 

• 1935469 650~67 

- 4109183 1868255 

15388 994903 532~89 

1287887 834279 

451562 336887 

248413 209649 

320167 304503 

125993 135163 

217312 252101 

66413 82865 

95985 129606 

188988 273586 

16206,9 250192 

74476 122565 

53833 94138 

240521 442713 

86381 170246 

165250 349953 

196130 550794 

101557 322862 

40197 149746 

100773 429828 

73338 351978 

42546 222010 

64442 376496 

6999 60 4363389 

250112 1712224 

91618 653812 

130300 1005858 

135853 1109911 

167644 1481429 

249204 2308979 

95705 927377 

65674 672534 

23423 251250 

26942 303205 

5753 67399 

8537 103566 

271 

113 

5231 

35 

3420 

1503 

72398 

521 

1476 23137 

44340 726342 

341 

1408 

6075 

26040 

15388 15471803 25726921 



4 VERKEHRSLEISTUNGEN JAHR 1982 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFERNUNGSSTUFEN INNERH. DES BUNDESGEB. UND lM VERKEHR "IT 6EB1fTEN AUSSERH. DES BUNDESGEB. 

ENTFERNUNG 

VON ••• e IS. • .~M 

1 • 100 

101 • 200 

201 • 300 

301 • 400 

401 • 500 

501 • 600 

601 • 700 

701 • 800 

801 • 900 

901 • 1000 

1001 • 1100 

1101 • 1200 

1201 • 1300 

1301 • 1400 

1401 • 1500 

1501 • 1600 

1601 • 1700 

1701 • 1800, 

1801 • 1900 

1901 • 2000 

2001 • 2500 

2501 • 3000 

3001 • 3500 

3501 • 4000 

4001 • 4500 

4501 • 5000 

5001 • 5500 

5501 • 6000 

6001 • 6500 

6501 • 7000 

7001 • 7500 

7501 • 8000 

8001 • 8500 

8501 • 9000 

9001 • 9500 

9501 • 10000 

10001 • 10500 

10501 • 11000 

11001 • 11500 

11501 • 12000 

12001 • 12500 

12501 • 13000 

13001 • 14000 

14001 • 15000 

15001 • 16000 

16001 • 17000 

17001 • 19000 

INSGESA"T 

LEISTUNG TJ~ 

68 

106 

133 

34 

343 

756 

150 

296 

72 

176 

57 

60 

137 

62 

29 

154 

42 

176 

290 

59 

208 

261 

922 

567 

133 

234 

1396 

405 

143 

455 

776 

1077 

610 

156 

202 

68 

57 

92 

79 

8 

0 

4 

51 

8 

11113 

59557 

HAJ 

9 

2J 

22 

107 

233 

91 

21 

16 

54 

47 

29 

99 

H 

43 

45 

96 

134 

268 

89 

920 

31 

73 

94 

489 

209 

120 

55 

140 

221 

309 

15 

27 

7 

5 

13 

3 

2 

7 

0 

4285 

20204 

1) MENGE• FRACHTEINLADUNG IN TH. 

4.3.2 FRACHTVERKEHP 
GESAMTVERKEHR (VERSAND IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR) 

BPE 

11 

8 

0 

19 

84 

35 

34 

29 

7 

7 

22 

12 

15 

7 

12 

5 

22 

3 

63 

16 

68 

21 

198 

74 

38 

53 

152 

57 

23 

61 

37 

35 

112 

10 

18 

15 

6 

10 

5 

0 

0 

5 

0 

1413 

6872 

DUS 

31 

0 

6 

982 

2011 

2138 

233 

164 

459 

57 

467 

97 

66 

201 

170 

140 

52 

158 

315 

358 

50 

309 

120 

370 

315 

92 

441 

1442 

561 

163 

353 

87 

363 

533 

82 

60 

48 

98 

23 

0 

6 

0 

53 

11 

11887 

43600 

CGN 

8 

17 

153 

224 

193 

228 

51 

38 

82 

125 

13 

25 

84 

291 

29 

12 

25 

41 

84 

600 

15560 

819 

211 

2918 

64 

123 

949 

89 

404 

114 

81 

137 

270 

66 

36 

31 

60 

11 

0 

8 

53 

2 

FRA 

TONNEN 

11 

1186 

429 

1249 

1481 

5530 

483 

2281 

618 

2449 

2110 

355 

320 

2086 

1902 

298 

67 

3490 

2592 

1200 

12317 

2860 

2872 

9919 

5575 

3776 

4656 

27063 

9573 

4898 

2769 

4262 

6900 

22579 

5756 

4400 

707 

1819 

67 

4H 

32 

169 

0 

8 

4572 

447 

2H04 168569 

88418 1021607 

-27-

STR 

138 

143 

308 

221 

53 

380 

289 

252 

107 

101 

157 

401 

153 

9 

333 

46 

65 

261 

82 

82 

304 

53 

31 

236 

1946 

622 

645 

149 

131 

280 

840 

184 

83 

25 

67 

0 

15 

96 

5 

0 

61 

4 

9404 

47347 

NUE 

9 

77 

15 

88 

11 

78 

38 

33 

116 

10 

18 

87 

187 

40 

5 

22 

25 

25 

54 

36 

91 

358 

35 

18 

5 

378 

425 

96 

31 

38 

157 

198 

26 

36 

21 

5 

13 

0 

12 

5 

2929 

14517 

MUC 

0 

2 

194 

392 

133 

119 

751 

199 

181 

454 

168 

113 

76 

307 

363 

143 

75 

63 

54 

199 

44 

2734 

137 

220 

1988 

583 

22 

74 

2509 

511 

447 

50 

461 

139 

473 

343 

98 , 

46 

4 

31 

18 

0 

23 

14946 

62303 

BER 

16 

3 

43 

64 

2 

124 

185 

36 

25 

6 

21 

0 

15 

4 

29 

22 

14 

10 

43 

12 

9 

17 

11 

8 

5 

228 

36 

31 

58 

70 

61 

47 

24 

2 

3 

3 

2 

0 

3 

0 

1295 

5370 

UEB 

68 

0 

0 

0 

63 

0 

0 

0 

0 

0 

3 

0 

0 

0 

\ 

GESAMT 1) TKJII 

000 

0 

190 

1555 

1184 

3060 

2389 

9350 

2561 

3507 

'2414 

3032 

3256 

850 

1278 

3154 

2791 

1060 

507 

3944 

3411 

2214 

16269 

19543 

4582 

15209 

10165 

4257 

0 

29 

433 

416 

1406 

1270 

6181 

1916 

2969 

2291 

3267 

3776 

1061 

1724 

4557 

4~00 

1748 

888 

7247 

6707 

4746 

46551 

61057 

17089 

64610 

48745 

22307 

5920_ 34~97 

36551 22B75 

12488 84661 

6969 

4095 

6082 

9370 

49496 

31572 

49765 

81811 

25972 240578 

6662 

4963 

971 

2124 

229 

591 

134 

201 

0 

18 

4839 

480 

64846 

50891 

10423 

23972 

2675 

7167 

1705 

2777 

6 

277 

79282 

8726 

143 250389 1369894 

98 1369894 1369894 



4 VERKEHRSLEJSTUN&EN JAHR 1982 

4.3 LEISTUNGEN NACH ENTFEPNUN&SSTUFEN JNNERH. DES BUNDESGEB. UND 111 VERKEHR IIJT &EBJETEN AUSSERHo DES BUNDESGEB. 

4.3.2 FRACHTVERKEJtR 

vo~ ••• us ••• ~11 

1 - 100 

101 - 200 

201 - 300 

301 - 400 

401' - 500 

501 - 600 

601 - ?00 

?01 ' - 800 

801 - 900 

901 - 1000 

1001 - 110(1 

1101 - 1200 

1201 - 1300 

1301 - 1400 

1401 - 1500 

1501 - 1600 

1601 - 1700 

1701 - 1800 

1801 - 1900 

1901 - 2000 

2001 - 2500 

2501 - 3000 

3001 - 3500 

3501 - 4000 

4001 - 4500 

4•01 - 5000 

5001 - 5500 

5501 - 6000 

6001 - 6500 

6501 - 7000 

7001 - 7500 

7501 - 8000 

8001 - 8500 

8501 - 9000 

9001 - 9500 

9501 - 10000 

10001 - 10500 

10501 - 11000 

11001 - 11500 

11501 - 12000 

12001 - 12500 

12501 - 13000 

13001 - 14000 

14001 - 15000 

15001 - 16000 

16001 - 17000 

1?001 - 19000 

I NSGESAIIT 

LEISTUNG HIO 

68 

106 

130 

34 

341 

756 

150 

296 

67 

176 

53 

60 

137 

60 

10 

134 

176 

290 

56 

208 

255 

884 

540 

133 

234 

nn 
405 

143 

455 

776 

1077 

610 

156 

202 

68 

)7 

92 

79 

8 

0 

4 

51 

8 

10980 

59063 

HAJ 

9 

20 

2l 

104 

233 

89 

44 

21 

16 

54 

47 

29 

4 

99 

74 

43 

45 

96 

44 

112 

89 

153 

31 

73 

94 

489 

173 

58 

,55 

140 

221 

309 

15 

27 

7 

5 

13 

3 

2 

7 

0 

3169 

1571 t) 

1) •ENGE• FRACHTEINLADUNG IN TH. 

LINIENVERKEHR (VERSAND IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR) 

BRE 

11 

8 

0 

18 

84 

35 

34 

29 

7 

7 

2, 

12 

15 

7 

12 

s 

22 

3 

63 

16 

68 

21 

198 

74 

38 

53 

B2 

57 

23 

61 

37 

35 

11, 

10 

18 

15 

6 

10 

0 

0 

s 

0 
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VON STREUEN• 
HERK.-FLUGPL. 

HAIIBURG 

HAN~OVER 

BPE"EN 

DUESSEL DORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

IIIUENC~EN 

BERLih(WEST) 

SONST. FLUGPL. 

5 PERSONENVERKEHR ~AHR 1982 

5.1 VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.1.1 ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECJENZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HAIII HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB INS&ESAIIT 

404 800 77 138 054 76 539 438 907 74 108 16 442 159 000 226 908 7 678 139 917 

2 822 722 112 869 777 180 423 35 876 9 864 65 832 154 201 731 454 229 

46 98 669 177 148 149 132 21 366 308 17 318 40 577 2 238 232 077 

144 214 2 304 150 40 207 440 80 696 41 060 217 208 198 208 7 416 898 890 

77 723 182 122 61 195 108 817 18 047 7 784 133 740 143 276 171 491 118 

452 176 186 036 153 203 224 613 116 015 990 172 822 142 453 406 751 440 896 38 303 2 335 258 

67 089 37 298 18 318 77 566 22 527 170 072 4 414 51 16 215 134 929 3 08~ 551 562 

10 857 10 549 190 48 142 10 602 139 336 41 2 086 282 55 622 476 279 183 

159 198 66 397 16 948 215 623 136 251 405 931 10 084 875 619 198 847 6 048 216 821 

229 902 154 494 41 336 198 978 143 322 441 039 137 218 57 872 195 440 92 '21 204 620 897 

7 983 271 2 256 6 816 234 37 616 2 858 427 6 216 20 521 478 86 676 

INSGESAIIT 1 152 414 462 151 233 361 911 939 506 764 2 280 703 557 530 279 222 1 219 621 1 614 077 88 826 9 306 628 

•)EINSCHL.UMSTEIGER, SIEHE ERLAEUTEPUNGEN, 

VON HERKUNFTS• 
FLUGPLATZ 

HAIIBURG 

HANNOVER 

BREIIEN 

DUESSELDORF 

kOELN/BONN 

HAJ 

404 614 

2 770 722 

49 36 

117 502 665 

67 444 227 

5.1.2 PEISENDE NACH HERKUNFTS• UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB 

84 109 869 69 633 251 000 80 662 27 235 141 400 226 275 7 677 

53 703 799 57 769 40 061 12 4 73 62 819 153 442 731 

669 259 317 63 762 24 968 4 656 26 093 40 430 2 238 

217 40 154 62 374 76 400 44 955 195 448 198 032 7 398 

268 61 195 22 881 17 283 10 6]0 120 132 142 962 175 

INSGESA"T 

914 853 

334 342 

163 477 

704 185 

383 258 

FPANKFIIRT 421 157 169 660 132 118 198 718 104 715 990 143 320 115 392 362 172 442 162 38 259 2 12~ 663 

STUTTGART 77 027 41 911 24 134 68 496 18 814 29 115 4 414 111 4 563 135 198 3 079 406 862 

NUERNBER& 25 848 12 973 4 476 44 332 12 820 25 495 103 2 086 33& 55 634 454 184 559 

MUENCHEN 154 841 69 769 25 45~ 207 077 133 096 236 452 8 232 791 619 199 243 6 027 041 623 

BERLIN(WEST) 206 508 154 244 41 239 196 480 143 033 343 050 134 557 57 540 182 507 92 21 204 480 454 

SONST. FLUGPL. 8 040 326 2 256 6 767 234 37 400 2 862 432 6 247 20 524 531 86 619 

INSGESAMT 1 081 590 454 167 230 970 833 802 483 810 1 131 288 532 862 276 301 1 102 338 1 613 994 88 773 7 829 895 

•) OHNE U"STEIGER, SIEHE EJlAEUTEAUN6EN. 
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5 PUSONENVERKEHR JAHR 1982 

5 .2 VERFLECHUNG III VERKEHR MIT 6EBllTEN AUSSERHALB DU BUNDES&EBIETES 

5 .2 .1 ZUSTEl&ER NACH STRECkENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECrEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE NUC BER UEB lNS&ESAl!T 

DDR U.BER(O) 432 887 4 419 379 7 2 128 
FINNLAND 37 226 2 190 863 207 60 933 317 3 322 102 . 106 160 
SCHWEDEN 23 610 255 211 13 787 140 55 674 268 292 11 691 238 53 106 219 
NORWEGEN 17 848 1 419 179 1 557 976 14 039 440 101 3 956 124 40 639 
DAENEMARK 69 952 11 451 168 63 743 269 117 111 7 662 99 21 314 1 184 292 953 
GR BRITANN 140 772 83 793 30 5116 247 522 75 5 76 361 811 70 205 12 315 301 973 71 963 14 396 530 
JRLA~D 17 487 31 18 506 7 644 1 198 44 866 
ISLAND 154 848 036 2 158 80 4 276 
NIEDERLANDE 79 924 2 803 22 900 30 062 100 132 026 14 451 923 54 005 13 547 11 350 752 
BELGIEN 15 721 1 313 51 13 946 67 107 703 12 334 141 25 768 43 4 177 091 
LUXEMBURG 119 185 105 11 35 220 6 819 3 36 468 
FONKRE ICH 55 741 10 032 708 123 298 43 919 324 493 30 548 8 541 107 178 32 326 491 737 275 
SPA"1EN 194 950 136 030 27 076 127 994 78 319 523 905 185 787 26 644 155 755 155 424 23 604 2 635 488 
PORTUGAL 6 700 2 686 37 583 128 91 155 4 385 3 487 4 750 150 874 
IIALTA 1 153 147 2 175 11 018 173 93 8 220 22 979 
SCHWE lZ 51 641 14 440 1 083 131 426 30 536 237 067 46 155 9 881 133 348 26 638 8 682 223 
OESTERREICH 5 017 1 645 10 39 717 838 267 279 12 471 641 59 419 9 437 4 396 478 
ITALIEN 25 791 9 713 4 125 614 22 958 342 403 43 739 231 111 336 17 427 408 699 624 
GRIECHENLAND 24 581 18 421 2 168 441 3 100 154 824 52 358 567 164 521 25 278 612 09~ 
TUERKEI 20 847 35 780 2 86 528 28 948 109 946 68 639 7 674 73 311 15 654 447 329 
JUGOSLAWIEN 35 325 3i 764 7 115 182 11 428 119 552 36 135 3 889 46 217 7 031 169 408 699 
UNGARN 932 63 9 810 13 49 789 152 447 19 471 80 677 
TSCHEChOSLOW 2 2 391 1 351 35 948 52 76 39 820 
RUIIAENIEN 4 308 4 528 762 20 955 2 921 24 206 5 456 2 604 6 612 240 74 592 
BULGARIEN 8 515 12 536 39 598 4 782 30 073 11 544 3 166 8 713 377 120 304 
POLEN 2 146 15 114 3 15 265 
SOWJETUNION 7 845 198 11 211 12 76 462 3 517 6 7 772 108 023 

EUROPA z~s. 829 108 383 392 84 749 2 430 555 310 991 3 318 834 607 173 78 258 336 015 382 364 28 386 9 789 825 

LISHN 66 22 606 6 5 22 683 
TUNESHN 19 098 1t 443 2 201 73 121 7 350 74 901 33 153 763 42 220 11 409 3 772 290 031 
ALGERIEN 1 563 34 13 388 32 9 86 15 112 
MAROHO 988 307 23 445 177 26 451 109 128 7 863 60 468 
SENEGAL 4 381 10 398 14 779 
ELFENBEIN-, 8 8 
TOGO 519 519 
NIGERIA 4 306 29 191 7 33 504 
ZENT A F HF 2 2 
HIRE 1 1 
AEGVPTEN 71 190 75 57 729 2 465 166 24 785 85 481 
SUDAN 5 752 9 5 761 
AETHIOPIEN 4 228 4 228 
SOMALIA 1 864 1 864 
UGANDA 75 196 271 
KENIA 12 793 82 49 949 186 8 348 71 358 
TANSANIA 4 435 4 435 
SAMBIA 5 5 
IIOSA'IBU 8 8 
SIMBABWE 10 3 057 3 067 
IIAUR IT !US 7 319 7 319 
SUEDAFRHA 64 755 2 64 757 
SEYCHLLEN 4 671 4 671 

AFRlU zus. 20 765 17 750 2 201 119 874 7 990 381 2B 35 775 6 243 83 254 11 495 3 772 690 332 

KANADA 9 809 180 487 2 876 193 172 
VER STAAT C 3d 356 • 22 67 397 539 019 666 2 515 78 279 14 132 - 1 221 306 
VER STAAT W 4 664 12 468 135 994 193 1 592 154 911 
MEXJkO 522 26 016 26 538 
GUATE~AlA 39 39 
BA~OAS 2 836 47 547 4 430 
BELIZE 128 128 
JAIIAHA 2 917 4 544 7 461 
WESTJNDIEN 688 6 625 131 7 •44 
DO~JNlk PEP 275 275 
~UBA 8 959 967 
VENEZUELA 15 220 15 220 
BRASIUEN 135 51 308 51 443 
PARA~UAY 8 898 8 898 
UPUGUAY 2 548 2 548 
ARGENTINIEN 5 250 5 250 
KOLUMBIEN 12 776 12 776 
ECUADOR 5 039 5 039 
PERU 19 9 670 9 68~ 
BOL! VIEN 2 700 2 700 
CHILE 6 025 6 025 

AMERIKA zus. 43 020 •22 96 939 613 495 547 2 515 81 479 15 724 - 1 736 259 

ZVPE RN 2 483 2 338 14 259 9 092 '28 172 
LIBANON 5 192 6 5 198 
lSPAEL 2 880 305 4 705 6 353 79 118 2 342 285 56 431 4 223 156 '642 
JOIUNIEN 26 780 27 26 807 
SYRIEN 11 830 41 8 053 19 924 
IRAK 19 296 7 19 303 
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5 PERSOMENVERK EHR JAHR 1982 

5.2 YERF LECHTUN6 III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5 .2 .1 ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN• YON STRECkENHERkUNFTSfLU6PLATZ 
ZJELLAND HAM HAJ BRE DUS !;GN FRA SH NUE IIUC BER UEB INSGESAMT 

IRAN 5 21 283 21 288 
KUWAIT 19 636 19 636 
BAHRAIN 565 5 616 6 181 
SAUDl•ARAB 27 52 022 90 52 139 
JEIIEN 15 39 1 568 31 1 653 
V.A.EIIIRATE 2 42 10 14 718 2 316 17 090 
PAKISTAN 23 046 23 046 
AFGHANISTAN 974 974 
IIIDIEN 49 82 403 298 83 751 
NEPAL 4 4 
SU LANKA 19 610 8 3S 306 11 370 66 294 
BIRIIA 7 7 
tHAILAND 2 732 58 603 61 335 
VIETNAM 308 308 
IIALAYSJA 41 10 778 10 819 
SINGAPUR 19 34 546 34 565 
INDONESIEN 2 12 133 12 135 
PHILIFPINEN 59 20 392 20 451 
HONGKONG 68 23 097 23 165 
JAPAN 27 011 1 117 65 470 93 598 
MALEDIVEN 5 276 91 6 754 12 121 
CHNA VR 11 921 11 921 

ASIEN zus. 29 897 307 37 061 8 908 656 741 2 373 326 88 690 4 223 828 527 

AUSTRALIEN 5 212 41 502 41 719 

AUSTR.•OZ.Zl!S. s 212 41 502 41 719 

INSGESAMT 922 790 401 871 86 9SO 2 684 434 328 714 893 837 64 7 836 84 8Z7 1 589 438 413 806 32 159 13 086 662 

s.2 .2 AUSSTEIGER NACH STRECHNHER'KIJNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLHTZEN 

VON STRECKEN• NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNfTSLAjjD HAii HAJ BRE DUS CGN F RA STR NUE IIUC BER UEB INSGESAIIT 

DDR U.BER(O) 344 984 12 483 361 2 184 
FINNLAND 32 852 2 349 688 302 61 305 480 3 055 98 102 129 
SCHWEDEN 23 855 164 234 15 431 162 65 239 210 254 10 194 232 60 116 035 
NORWEGEN 25 013 1 435 224 1 696 961 9 572 483 297 4 678 120 44 485 
DAENEIIARK 66 802 12 033 162 62 068 347 110 851 7 378 84 22 924 1 117 283 766 
6R BRITANN 155 187 84 689 31 938 247 710 77 744 362 136 71 146 13 564 303 773 76 039 134 424 060 
IRLAND 18 617 51 20 508 7 755 1 075 48 006 
ISLAND 23 815 990 2 047 2 3 877 
NIEDERLANDE 78 795 3 256 21 419 24 248 403 128 267 16 520 934 54 816 13 591 11 342 260 
9El61EN 13 503 1 249 55 13 512 35 107 593 13 822 109 24 846 306 175 030 
LUXEMBURG 83 151 26 9 35 712 4 104 737 4 3 36 833 
FRANKREICH 60 137 11 752 720 122 794 43 824 316 102 31 591 8 083 103 592 31 319 440 730 354 
SPANHN 194 656 135 431 ,6 922 128 95P 80 035 531 533 186 218 26 916 150 790 154 518 23 166 2 639 135 
PORTUGAL 6 817 2 851 36 899 102 99 590 5 457 59 3 083 4 846 159 704 
MALTA 1 351 1 801 11 223 174 72 8 444 23 065 
SCHWEIZ 43 885 19 312 163 126 810 28 879 237 951 44 592 10 909 133 987 28 008 27 675 523 
OESTERREJCH 5 353 1 517 16 28 980 852 267 822 16 577 669 69 595 9 537 59 400 982 
ITALIEN 24 698 9 495 7 120 419 26 279 338 615 46 425 618 108 141 17 638 400 692 735 
GRIECHENLAND 22 851 19 524 6 166 094 3 067 167 992 53 312 782 161 000 24 854 619 482 
TUEPKEI 20 988 34 866 87 995 26 188 110 721 70 669 7 312 81 491 14 689 454 919 
JUGOSLAWIEN 35 322 32 226 7 118 130 12 054 114 481 35 909 3 901 47 115 6 714 091 406 950 
UNGARN 1 050 63 2 10 035 29 54 704 213 481 18 605 85 182 
TSCHECHOSLOW 76 1 1 876 1 311 34 928 56 151 38 399 

• RUl'AENIEN 4 313 4 577 845 20 966 3 075 l7 601 5 449 2 592 7 278 226 78 922 
BULGARIEN 8 888 12 303 39 424 4 717 30 996 11 310 3 092 9 515 330 121 635 
POLEN 7 113 17 198 3 5 17 326 
SOWJETUNION 7 765 1 196 10 775 11 so 976 3 615 6 671 111 009 

EUROPA zus. 834 619 390 439 84 721 2 405 942 314 359 3 346 146 622 033 80 835 342 241 384 705 27 947 9 833 987 

LIBYEN 94 24 130 6 24 230 
TUNESIEN 19 621 17 002 363 72 426 7 510 77 347 33 680 6 029 43 199 11 502 3 737 294 416 
ALGERIEN 4 1 1 479 57 15 905 11 6 57 17 520 
l'AROKKO 099 985 25 449 486 28 760 196 77 7 574 64 626 
SENEGAL 4 589 9 268 13 857 
GUIN.·BISSAU 381 381 
Elf EN9E IN•K 7 6 13 
TOGO 450 450 
NIGERIA 5 039 35 560 40 599 
ZAIRE 122 122 
AE&Y PTEN 58 6 157 59 726 2 007 166 24 339 86 460 
SUDAN 6 346 10 6 356 
AETHIOPJEN 4 861 4 861 
SOMALIA 1 823 1 823 
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5 PERSON ENV ERK EHR JAHR 1982 

5.2 VERFLECHTUN6 IM VfRKEHR·MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.2 AUSSTEl&fR NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLU6PLAETZEN 

VON STRECKEN• NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND Hl!I HAJ ePE DUS CGN FRA STR NUE NUC BER UEB JNS&ESANT 

UGANDA 292 292 
KENIA 13 246 49 705 8 688 71 639 
TANSANIA 4 205 4 205 
SA•&JA 3 3 
MALAWI 102 102 
MOSAMBIK 8 8 
SJIIB,PWE 4 2 740 - 2 744 
MAURITIUS 7 575 7 575 
SUEDAFRikA 340 39 65 590 65 969 
SEYCHELLEN 4 758 4 758 

AFRIKA zus. 20 732 18 045 2 364 122 798 8 645 399 130 35 902 6 272 83 825 11 559 3 737 713 009 

UNADA 9 227 183 177 907 2 803 190 120 
VER STAAT 0 29 605 491 66 480 901 045 928 7 536 78 691 13 018 - 1 242 650 
VER STAAT w 2 798 13 026 134 708 168 150 700 
IIEXIKO 46 26 421 26 467 
BAHAIIIAS 4 543 266 2 248 7 057 
BELIZE 126 126 
JAMAIKA 952 4 163 6 115 
WESTJNDI EN 485 6 784 373 7 642 
D0!11Nlk HP 382 382 
KUBA 52 1 572 1 624 
VENEZUELA 15 122 15 122 
BRASILIEN 194 51 205 51 399 
PARAGUAl 7 388 7 388 
URUGUAl 3 701 3 701 
AR6ENTINlEN 5 245 5 245 
KOLUMBIEN 110 11 395 11 505 
ECUADOR 5 251 5 251 
PHU 8 986 8 986 
BOLJVHN 3 354 3 354 
CHILE 6 343 6 343 

A"ERIKA zus. 32 403 4Q1 96 189 402 518 103 7 536 82 035 13 018 - 1 751 177 

lYPE RN 3 2 698 2 827 14 462 9 230 29 220 
LIBANON 3 936 3 936 
ISRAEL 2 518 213 4 079 6 276 80 918 2 540 578 60 319 4 351 161 792 
JORDANIEN 35 127 35 127 
SYRIEN 10 704 266 9 878 20 848 
IRAK 5 ,8 533 27 18 565 
IRAN 6 22 586 22 592 
KUWAIT 21 942 21 942 
BAHRAIN 379 97 4 928 6 404 
KAUR 11 11 
SAUDl·ARAB 176 67 52 181 53 52 477 
JEMEN 31 1 766 9 1 806 
OMAN 41 41 
V .A.E"RHE 7 470 49 16 338 2 397 19 266 
PAKISTAN 41 25 593 25 634 
AFGHANISTAN 1 667 1 667 
INDIEN 113 99 72 609 575 73 396 
SRI LANKA n 871 268 34 748 11 418 187 68 492 
BIRMA 46 .. 46 
THAILAND 2 168 86 56 780 59 034 
MALAYSIA 11 149 11 149 
SIN6AfUR 39 422 39 422 
INDONESIEN 14 530 14 530 
P~ILIPPINEN 23 275 23 275 
HON&kON6 76 34 34 382 34 492 
JAPAN 24 153 124 951 2 66 907 92 137 
MALEDIVEN 2 405 7 286 9 691 
CHINA V~ 72 8 074 8 146 

ASIEN zus. 26 718 342 36 386 9 923 679 941 2 540 844 93 906 4 538 855 138 

AUSTRALIEN 40 179 40 179 

AUSTR.·OZ.ZlJS. 40 179 40 179 

INS6ESA~T 914 472 409 317 87 085 2 661 315 334 329 5 983 499 668 011 87 951 1 602 007 413 820 31 684 13 193 490 
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I 
5 PERSONENVERKEHR JAHR 1982 

5 .2 VERFLECHTUNG III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPlAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL• VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAii HAJ BRE DUS C6N FRA ST R NUE NUC BEA UEB INSGESAMT 

DDR U.BER(O) 432 887 4 419 379 7 2 128 
FINNLAND 28 098 .3 467 48 9 160 4 656 49 587 3 909 1 576 9 153 2 165 111 819 
SCHWEDEN 28 967 3 213 304 29 957 1 526 53 141 8 058 3 420 20. 094 3 718 53 152 451 
NORWEGEN 23 545 3 160 467 14 139 1 616 16 776 3 587 1 628 10 190 2 191 77 299 
DAfNENARK 28 829 5 173 208 29 379 1 748 94 169 7 382 2 530 13 01S 8 848 191 281 
6R BRITANN 123 708 77 081 32 352 231 769 65 746 350 902 71 188 18 878 294 645 70 470 14 336 753 
IRLAMD 3 024 1 094 657 18 808 1 255 17 812 1 552 665 10 485 1 628 56 980 
ISLAND 1 113 176 111 1 546 1 321 2 579 361 117 609 18 7 951 
NIEDERLAMDE 48 945 3 604 9 149 15' 268 309 94 285 14 866 950 46 724 16 530 11 255 641 
BELGIEN 16 978 3 673 2 577 6 221 237 77 424 15 063 1 995 25 194 5 208 4 156 574 
LUXEIIBUR6 1 616 776 255 384 79 27 756 301 302 2 466 807 3 34 745 
FRANKREICH 58 136 20 906 10 216 111 850 40 327 242 384 38 942 16 413 109 275 37 083 454 685 986 
SPJNIEN 222 945 146 475 32 724 138 422 85 115 451 524 194 751 33 089 166 697 163 174 23 608 2 658 524 
PORTUGAL 13 861 s. 056 2 308 44 866 3 335 62 502 8 400 1 578 10 585 6 721 159 212 
IIALTA 1 798 476 253 1 150 2 568 9 799 468 228 8 490 328 25 558 
GIB•ALTAR 10 2 2 2 2 18 
SCHWEIZ 47 963 21 186 7 465 104 702 26 888 166 207 19 822 12 066 85 637 36 758 24 528 718 
OESTERREICH 16 769 9 877 4 157 48 727 11 297 199 460 15 187 3 036 34 624 19 493 9 362 636 
ITALIEN 47 186 22 243 7 234 141 4 79 32 205 268 70& 48 474 6 070 92 301 31 654 408 697 962 
GRIECHENLAND 39 323 23 818 3 274 172 252 ß 387 133 503 57 652 3 212 148 034 28 141 1 617 597 
TUERKEI 26 444 36 489 1 581 94 283 32 285 96 086 71 032 8 510 68 784 17 152 452 646 
JUGOSLAWIEN 38 947 35 102 925 118 972 13 763 107 520 37 290 4 613 43 284 7 886 171 409 473 
UNGARN 4 382 2 356 816 13 453 2 501 39 017 2 879 1 173 15 099 340 2 82 018 
ALBANIEN 14 18 2 34 2 48 2 5 26 151 
TSCH ECHOSLOW 1 667 580 391 5 225 2 504 25 069 1 087 169 942 172 37 806 
RUMAENJEN 4 872 4 771 841 22 471 3 304 23 191 5 686 2 725 5 659 123 240 75 883 
BULGARIEN 9 283 13 078 151 41 601 5 360 28 282 12 409 1 399 8 831 72 377 123 843 
POLEN 499 117 107 871 499 13 779 329 186 532 92 17 011 
SOWJ ETUN !ON 9 551 2 267 418 15 768 702 60 217 2 41 699 10 143 281 106 287 

EUROPA zus. 848 905 446 234 119 991 2 433 644 350 539 2 712 148 646 299 136 232 241 527 461 053 28 379 9 424 951 

LIBYEN 1 442 1 524 921 3 271 1 354 16 491 1 316 652 2 295 333 29 59;, 
TUNESIEN 22 525 18 228 2 998 76 602 9 084 63 725 34 860 6 568 41 947 12 7J6 3 772 293 045 
ALGERIEN 1 542 967 445 5 084 1 489 9 860 1 516 436 1 792 748 23 879 
MAROHO 2 612 817 337 25 845 958 21 624 842 473 8 998 316 63 822 
IIAURETANIEN 39 10 5 32 24 84 23 4 22 5 248 
IIALI 63 12 7 78 51 162 31 1 27 8 440 
SENEGAL 190 34 30 4 878 64 11 056 68 12 163 63 16 558 
GAIIBIA 30 5 1 9 6 12 17 1 11 92 
GUIN.•BISSAU 64 1 23 21 1 35 10 1 11 1 168 
GUINEA REP 23 3 26 34 18 55. 12 1 20 10 202 
SIEPNA lEONE 95 2 15 51 42 170 37 1 34 29 476 
LIBERIA 212 53 36 290 47 297 109 14 110 12 180 
EL•ENBEIN•1 358 51 82 256 164 499 168 35 225 29 867 
OBERVOL TA 27 25 9 34 37 122 28 10 so 9 351 
NIGER 26 19 5 62 77 221 26 9 71 10 526 
TSCHAD 2 1 6 16 6 2 7 40 
GHANA 617 147 87 304 79 741 189 21 102 71 2 355 
T060 239 41 61 53 67 700 161 12 308 10 1 652 
BENIN 52 16 17 18 15 117 23 2 22 9 291 
NIGERIA 5 569 298 298 7 134 046 23 306 734 650 2 598 517 45 150 
KAIIERUN 276 69 79 235 124 568 105 29 243 5 1 733 
ZENT AF REP 15 5 1 44 24 75 24 8 47 2 245 
AEQU•GUINEA 7 7 12 26 
GABUN 106 71 44 54 46 120 32 5 47 8 533 
KONGO VR 84 23 66 46 25 94 22 10 20 9 399 
ZAIRE 158 25 27 140 83 336 125 27 246 10 177 
ANGOLA 81 26 29 39 35 69 37 14 ,26 1 357 
AEGYPTEN 4 418 2 010 1H 5 953 2 021 47 157 4 648 890 20 230 767 90 248 
SUDAN 329 103 82 228 222 5 140 235 43 331 94 6 807 
DSCHIBUTI 14 7 9 15 10 56 15 5 29 6 166 
AETHIOPI EN 133 36 32 105 72 3 785 53 37 180 64 4 497 
SOMALIA 84 47 16 29 104 1 644 51 15 102 9 2 101 
UGANDA 41 7 4 128 333 201 23 7 26 3 773 
KENIA 1 609 546 226 13 585 496 45 138 533 320 9 553 467 72 473 
RUANDA 55 15 6 134 24 406 77 6 100 12 835 
BURUNDI 22 11 11 61 18 112 19 3 61 2 320 
TANSANIA 313 86 99 351 144 4 178 155 75 435 119 5 955 
SAMBIA 141 54 36 87 121 968 94 ~4 140 20 1 685 
MALAWI 3 5 6 67 8, 1 16 9 115 
MOSA"B IK 38 15 16 19 17 134 18 3 37 10 8 315 
IIJDAGASKAR 62 10 3 88 17 277 28 7 54 28 574 
REUNION 10 1 2 27 5 79 6 10 15 37 192 
Sl„BAB~E 176 62 44 182 181 2 893 149 77 345 78 4 187 
MJURITIUS 716 168 99 409 157 5 259 156 122 757 403 8 246 
SUEDAFRIKA 881 2 310 115 4 978 707 44 759 3 617 3~4 8 599 535 75 835 
'EYCHELLEN 372 93 57 272 89 3 524 141 55 539 305 5 447 

AFRIKA zus. 50 864 30 054 9 660 1 51 283 20 720 316 329 51 543 12 030 101 003 19 919 3 780 767 185 

KANADA 8 788 3 184 1 894 14 630 1 919 161 112 3 878 1 122 12 052 4 152 212 731 
VER STAAT 0 64 315 12 211 7 941 78 393 9 179 900 811 31 606 12 254 129 818 35 353 281 882 
VER STAAT w 15 909 2 858 1 482 16 835 2 052 119 788 5 419 2 256 21 612 7 639 195 850 
NEXIKO 1 729 1 227 446 2 149 553 22 983 912 512 1 840 643 32 994 
GUATEMALA 183 25 54 214 42 282 79 31 99 26 1 035 
HONDU~AS UP 51 9 5 3S ' 9 311 9 16 4 449 

' ' 
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5 PEUONENVERkEHR JAHR 1982 

5 .2 VE RF LECIITUNG III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.3 REISENDE NACH IIERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZJEL- VON HERkUNFTSFLU6PLATZ 
LAND HAM IIAJ PRE ous C6N FU STR NUE IIUC BER UEB JNS&ESAIIT 

BAHAl"AS 280 81 31 3 174 95 907 108 28 233 S8 5 99S 
BELIZE 22 9 s 233 3 182 12 3 45 13 527 
EL ULVADOR 31 2 4 21 10 80 10 3 26 5 192 
NICAUGUA 24 5 6 34 21 169 17 ,1 28 7 3U 
COSTA RICA 131 19 21 78 32 116 37 12 107 8 561 
PANAIIA 192 10 39 87 11 234 41 22 67 14 717 
KAOLlONE 1 1 
HIIAlkA 121 34 41 3 085 38 4 628 60 37 150 41 8 2:S5 
HAITl REP 25 10 5 76 28 165 24 4 45 5 387 
WESTINDIEN 205 188 25 943 64 6 844 44 5 408 99 8 825 
GUADELOUPE 207 8 16 173 28 391 9 17 170 36 1 055 
OUBA 126 5 20 37 S6 14 19 1 278 
CURACAO 127 3 30 86 1 31 11 2 ~7 3 311 
DOIIINIK REP 36 25 20 54 30 484 18 3 73 20 763 
TPINU .U. TOB 146 38 33 105 31 124 58 13 52 20 620 
KUBA 55 10 10 74 32 1 150 12 7 68 22 1 440 
VENEZUELA 321 380 262 291 405 10 714 582 311 453 „05 17 124 
GUHNA REP 4 1 3 2 41 1 2 4 58 
SURINAM 5 3 1 5 9 3 2 29 
Gl'AHNA FR 1 14 20 19 1 1 10 66 
BRASILIEN ..J 446 369 662 4 017 699 38 151 2 557 229 4 679 150 58 959 
PARAGUAY 139 36 30 50 18 5 585 49 21 148 6 6 082 
URUGUH 187 34 28 129 49 1 773 98 26 145 39 2 508 
UGENTlN IEN 426 232 289 712 384 8 322 546 479 282 242 13 914 
kOLU"BlEN 696 167 164 536 298 9 215 311 120 680 323 12 510 
ECl'ADOR 446 101 97 272 135 4 515 164 93 390 123 6 336 
PERU 749 171 152 513 236 9 288 322 98 601 201 12 331 
BOLIVIEN 207 72 68 176 114 2 212 95 29 217 88 3 278 
CHILE 763 143 135 290 199 5 804 235 102 565 151 8 387 

A~ERHA zus. 102 093 22 667 14 032 128 526 17 722 317 497 47 339 18 846 177 121 50 898 896 742 

ZVPERh 075 334 216 3 565 2 589 11 913 281 166 9 442 334 29 915 
LIBANON 467 145 51 1 052 263 4 276 329 108 881 1 318 8 890 
ISRAEL 6 931 923 721 10 518 7 965 69 917 3 715 630 51 482 6 962 160 764 
JORDANIEN 764 422 294 1 353 464 20 904 564 130 1 480 474 26 849 
SU!Eh 616 407 164 1 473 490 8,897 381 219 7 942 452 21 041 
IRAk 1 295 351 572 2 575 782 U 189 637 655 2 250 239 26 545 
IRAN 1 414 362 186 1 256 577 17 153 411 186 835 481 22 861 
KUWAIT 1 544 S32 097 1 604 524 14 1105 722 379 686 305 22 998 
BAHRAIN 314 82 27S 801 74 5 474 77 42 283 22 7 444 
KAHR 136 58 41 157 159 151 129 2S 158 26 1 040 
SAUDI-AR AB 3 S47 1 779 1S2 s 56S 582 39 175 2 879 571 5 515 so, 63 566 
JEMEN 74 31 1S 127 100 1 664 61 7 58 21 2 158 
JE•EN OEM VR 22 2 13 17 65 12 3 43 4 181 
OMAN 139 67 102 242 89 157 87 33 162 5 1 083 
V.A.El<!RATE 666 439 495 551 344 12 229 566 268 4 798 139 . 1 22 496 
PAKISTAN 736 161 177 223 326 20 916 350 91 595 746 25 341 
EANGLADESCH 65 39 23 74 74 564 31 15 96 7 988 
AFGHANISTAN u 2 8 6 7 990 3 4 1 1 047 
INDIEN 2 797 792 460 3 559 915 71 070 434 732 3 952 794 87 505 
NEPAL 12 16 3 36 24 1 823 10 13 56 6 1 999 
SR? LANKA 212 326 141 20 SS3 131 33 847 316 57 12 599 204 2 69 388 
~IR,A 35 22 13 26 28 330 15 5 87 1 562 
TM A ILANll 3 242 540 358 4 143 436 51 229 593 253 2 192 803 63 789 
LAOS 13 2 9 1 33 11 59 
KAMPUTSC~FA 2 3 1 6 
V?ETNAM s 1 310 1 46 3 2 368 
MALAYSIA 566 197 &6 344 186 7 535 251 146 592 71 9 974 
SINGAPOR 2 184 404 518 282 337 30 215 761 214 466 320 37 701 
INOONES!EN 1 803 384 339 403 410 9 867 399 293 959 331 16 188 
PHILIPPINEN 1 617 277 313 7(,6 224 18 347 368 126 040 321 23 399 
HONGKONG 2 277 539 •21 686 548 14 521 905 374 701 727 23 699 
TAIWAN 416 96 95 239 109 1 164 114 117 337 513 3 200 
JAPAN 32 655 456 386 10 339 2 469 59 S03 3 181 627 10 557 3 080 125 253 
MALEDIVEN 4 7 4 981 91 7 058 9 12 150 
KOREA,$- 326 305 135 1 845 829 3 120 512 319 967 684 10 042 
kOREA,N- 1 31 3 2 6 43 
CHINA VR 807 242 120 847 334 10 410 347 132 727 303 14 269 

ASIEN zus. 71 802 13 762 8 978 85 523 23 501 564 391 21 447 8 938 124 960 21 496 3 944 801 

AUSTRALIEN 2 987 950 404 770 019 39 077 082 426 2 417 742 50 874 
NEUSEELAND 250 92 so 146 97 349 132 48 276 52 1 492 
OZEANIEN All' ,9 1 1 5 1 11 2 30 
FIDSCHI 3 1 2 31 5 1 43 
OZEANIEN BR 23 10 10 2 15 2 2 2 66 
NEUKALEOON 14 1 1 8 1 II 1 41 
POLYNES FR 31 12 3 84 10 73 9 7 26 2 257 
WANUATU 1 4 5 
PAPUA-NEUGUJ 48 10 6 9 82 8 10 175 

AUSTR.-oz.zus. 3 366 057 478 2 026 138 39 652 240 484 2 742 800 52 983 

INSGESAMT 077 030 513 774 153 139 2 801 002 413 620 4 950 017 767 868 176 530 647 353 554 166 32 163 13 p86 662 

-34-



5 PERSONENVERKEHR JAHR 1982 

5.2 VERFLECHTI/N6 111 VERKEHR IIJT 6EBJETEN AUSSERHALS DES BUNDES6EBJETES 

5.2.4 REJSENH 1111 PAUSCHALFLU6RE1SEVERKEHP NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN ENDZJELLAENDERN UND !NDZJELFLU6PLAETZEN •> 

NAC~ ENDZ.-LAND VON HERiUNFTSFLU6PLATZ 
ezw. 1LUGPLHZ HAI' HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE IIIUC BU UEB JNS6ESA11T 

DDR U.&ER(O) ., 229 229 
FINNLAND 625 643 788 811 175 163 3 236 7 441 

DAR. HEL 623 643 440 811 149 163 3 144 6 973 
SCHWEDEN 76 275 129 239 7 162 113 53 8 047 
DU. STO 114 98 117 4 216 4 545 

60T 76 125 122 2 868 113 53 3 357 
NORWEGEN 717 378 63 732 413 122 404 3 849 6 678 

DAR. OSL 97 120 38 348 413 42 404 3 227 4 689 
•NO 620 258 260 31 90 1 259 

DHNEIIARK 115 47 146 474 77 129 066 2 054 
DAR. CP~ 115 109 299 46 129 698 

RNN 066 1 066 
6R BRJTANN 11 985 462 9 830 373 14 504 9 805 464 178 406 19 499 251 328 

DAR. LON 11 725 4 652 7 945 1Q4 13 889 9 729 14,5 112 207 13 974 175 460 
bHX 43 9 195 9 238 
l'AN 81 r 98 142 22 417 112 22 851 
NCL 53 276 593 922 
6LA 183 179 111 3 070 3 543 
E DJ 2 662 2 662 
JER 179 234 126 129 668 
BRS 558 150 1 910 2 618 
•GB 199 901 488 76 66 25 994 413 33 137 

JRLAND 2 836 2 264 2 421 104 8 625 
DO. DUB 15 586 601 

SNN 2 702 2 264 835 104 7 905 
JSLAND 150 42 535 164 80 9711 

DAR. KEF 150 42 535 164 80 971 
NIEDERLANDE 12 92 86 144 5 303 5 637 

nAR. AfllS 12 14 86 103 4 954 5 169 
BEL6JEN 48 264 103 46 1 032 1 493 

DAR. BRU 48 264 103 46 1 032 1 493 
LUXE~BURG 44 25 1 145 815 , 

D~R. LUX 44 25 1 745 
5;, 

815 
FRANKREICH 153 2 591 17 10 866 5 179 8 421 351 3 029 14 486 3 270 49 417 

DAR. PAR 988 4 329 1 146 771 505 15 5 426 171 9 13 360 
NCE 124 398 267 789 
BlA 511 3 374 3 552 741 1 040 3 099 13 317 
*FR 129 3 038 4 033 3 538 22 3 014 7 753 45 21 572 

SPANIEN 191 047 135 834 27 076 077 763 71 080 26& 583 173 215 26 024 133 299 155 165 23 320 2 282 406 
DAR. "AD 163 160 310 93 296 1 022 

Pflll 76 005 57 647 17 208 412 197 39 881 90 601 69 176 13 212 37 747 68 468 12 929 895 071 
6RO 2 993 2 5C9 18 543 1 565 5 284 2 469 2 583 1 422 366 38 734 
AGP 11 424 1 696 83 381 1 656 9 227 8 894 4 801 5 058 126 137 
•KI 14 066 10 889 75 098 562 24 425 11 804 7 772 13 497 184 158 297 
IBZ 14 809 11 744 3 551 137 802 7 475 25 413 24 844 4 927 14 958 14 785 3 643 263 951 
LPA 42 016 29 928 6 014 180 688 13 344 59 128 26 625 7 885 36 679 25 682 4 902 432 891 
TCI 22 604 16 624 96 555 2 958 26 180 16 606 26 252 15 245 223 024 
ALC 2 268 35 806 1 247 162 2 920 42 403 
*SP 4 699 4 797 303 37 533 3 639 26 768 12 578 2 345 7 827 100 489 

PORTU6AL 6 700 2 686 26 682 127 14 041 1 712 3 431 4 750 60 129 
DAR. LIS 103 169 1 955 28 3 556 63 5 874 

FAO 6 597 2 517 18 485 99 5 11 0 712 2 720 4 750 41 990 
FNC 5 835 5 092 648 11 575 

SCHWEIZ 112 137 103 495 860 110 184 4- 097 6 098 
DAR. ZRH 110 137 103 478 395 110 50 4 097 5 480 

OESTERREICH 703 124 722 1 62 "i33 125 42 267 9 127 11 505 
DAR. YlE 703 124 466 162 174 81 161 1 871 

SZ6 44 106 6 238 6 388 
HU 2 889 2 889 

lHLilN 12 820 8 345 49 271 3 335 31 084 18 013 150 22 805 17 372 182 163 377 
DAR. ROI' 432 65 2 510 177 2 234 3 672 85 1 960 3 216 14 351 

IL 278 126 109 126 639 
YCE 353 346 81 2 328 3 108 
NAP 7 700 6 098 24 812 606 11 396 8 518 10 247 9 538 99 80 022 
CTA 2 108 2 056 8 433 146 7 454 5 393 5 465 31 055 
PMO 1 909 89 94 65 1 432 3 589 
RMI 909 5 926 208 2 170 185 2 290 13 688 
60A 1 394 155 1 549 
CAE 211 1 425 2 636 
•IT 32 4 318 4 719 3 154 12 223 

GRIECHENLAND 27 000 18 068 130 617 2 902 51 079 33 684 134 105 854 24 974 39~ 313 
DAR. ATH 8 563 4 583 39 107 534 15 350 9 026 42 419 7 414 126 996 

RHC 6 030 4 964 33 808 12 860 7 741 17 631 2 710 85 744 
HG 195 2 805 2 562 194 2 157 333 8 247 
HER 8 706 6 371 37 330 2 368 15 409 9 272 134 27 207 8 672 115 469 
* GR 3 506 2 150 17 567 4 898 7 451 16 440 5 845 57 857 

TUERHl 906 1 881 11 238 172 2 456 3 436 59 8 942 1 719 30 809 
DAR. ANK 1 042 25 135 902 2 104 

1ST 523 901> 5 029 147 2 456 3 436 59 5 870 351 18 777 
llfll 213 @OZ 4 759 2 402 273 8 449 
•n 170 173 408 535 193 1 479 

JU60SLAW IEN 23 533 23 702 70 515 11 231' 41 611 18 749 3 871 21 049 ,7 031 171 222 471 
DH. BEG 73 62 336 1 331 56 56 2 1 916 

ZAG 10 37 879 2 609 183 349 4 067 
DBV 9 463 8 339 23 309 5 090 12 298 7 674 1 746 9 131 3 393 106 81 549 
SPU 7 532 6 518 22 748 3 475 12 249 4 123 2 125 6 001 3 341 68 112 

•> SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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s PE RSONENV ERK EHR JAHR 1982 

5 .2 VERFLEC"TUN& 1" VUKEHR IIJT GEBIETEM AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

5.2.4 RE !SENDE III PAUSC"AlflUGRElSEVERKE"R NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH ENDZ.-LAND VON HERkUNFTSFLUGPLATZ 
BZII. FLUGPLATZ HAii HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE "UC BD UEB lNS&ESAIIT 

DAR. •JU 6 455 8 746 23 243 2 674 13 124 6 713 5 512 297 63 66 827 
UNGARN 931 63 4 560 12 3 684 150 261 646 2 10 309 

DAR. BUD 931 63 4 560 12 3 684 ,so 261 646 2 10 309 
TSCH ECHOSLOW 2 391 1 275 2 793 52 75 6 586 

DAP. PRG 2 107 1 275 2 793 52 6 227 
PUMAENIEN 4 302 4 528 762 20 951 2 921 15 980 5 45S 2 604 3 597 240 63 340 
DO. BV~ 579 39 4 447 5 627 163 10 855 

, CND 3 490 4 489 762 16 188 2 921 10 286 455 2 604 3 348 240 51 783 
•RU 233 316 67 86 702 

BULGAP lEN 8 515 12 536 39 563 4 748 19 066 ,, 460 3 166 6 302 377 106 733 
D~R. SOF 2 827 162 384 3 373 

VAR 4 406 7 236 17 159 948 10 941 7 252 2 206 3 256 703 55 107 
BOJ 4 109 5 300 19 577 638 8 125 4 208 960 2 662 674 48 253 

SOWJETUNION 1 201 , 198 4 909 4 676 3 311 600 15 895 
DAR. MO~ 46 296 9 47 1 432 347 2 177 

l ED 551 249 400 39 1 2·39 
lEV 296 l93 654 895 980 74 3 192 
•Su ?08 609 4 246 3 485 499 140 9 287 

EUROfA zus. 291 635 218 213 29 021 464 911 105 478 483 895 281 767 41 199 523 900 249 287 27 400 3 716 706 

TUNESHN 19 700 16 443 2 201 68 850 7 350 41 809 33 122 5 763 36 592 11 409 3 772 247 011 
UR. TUN 14 762 6 492 21 254 

DJE 4 853 4 481 20 347 12 347 6 133 8 932 2 599 59 692 , 
~IR 14 647 11 962 201 33 741 7 HO 29 462 25 985 5 763 21 168 8 810 3 772 165 061 
•TU 1 004 1 004 

ALGERIEN , 497 86 1 583 
DAR. ALG 1 497 1 497 

IIAROkkO 1 540 337 20 909 15 8 272 91 128 7 192 39 484 
UR. TNG 142 36 291 229 2 480 3 178 

AGA 398 301 20 618 7 922 128 4 712 36 079 
SENEGAL 4 381 10 398 14 779 

DAR. DkR 4 381 10 398 14 779 
TOGO 145 145 
HGYPTEN 316 Z17 530 75 478 2 270 992 5 878 

DAR. CAI 316 217 530 75 478 41 992 3 649 
LXP 2 229 2 229 

KENI 1 12 793 34 290 186 8 348 55 617 
DAR. IIBA 12 793 34 290 186 8 348 55 617 

SONST .LAENDER 5 5 

AFRIKA zus. 21 556 17 997 2 201 108 960 7 440 95 397 35 483 6 077 54 124 11 495 3 772 364 502 

KANADA 530 2 109 946 3 585 
DAP. YUL 572 572 

YYl 468 714 946 2 128 
HG 449 449 
YVR 62 374 436 

ve• STAAT 0 3 940 917 5 857 
DAR• JF~ 328 766 2 094 

CHI 549 151 700 
BOS 140 140 
DET 1 039 -"' 039 
CLE 926 926 
"SP 913 913 

IIEXIkO 522 5 247 5 769 
OAP. ,ex 522 5 109 5 631 

ACA 1311 138 
BAHA~AS 2 646 47 383 4 076 

DAR. NAS 2 646 47 317 4 010 
BELIZE 128 128 

DAR. *~Z 128 128 
JAIIAIH 2 461 3 090 5 551 

D-R. M6J 2 461 3 090 5 551 
IIESTINDlEN 688 6 234 131 7 053 

DAR. UVF 429 3 165 3 594 
861 259 3 069 131 3 ~59 

VENEZUELA 189 189 
BPASILI EN 5 104 3 5 107 

DAR. RIO 4 133 3 4 136 
SAO 359 359 
REC 597 597 

ARGENTINIEN 85 85 
SONST.LAENDER 2 3 5 

AIIEPIO zus. 6 977 47 27 384 2 997 37 405 

ZVPERN 2 415 7 3 313 5 541 ,, 276 
DAR. •zv 2 415 7 3 313 5 541 11 276 

ISRAEL 3 848 699 6 146 4 060 16 383 2 328 90 33 020 4 223 70 797 
DAR. TLV 3 405 608 5 451 4 060 15 995 2 328 90 30 477 4 223 66 637 

•IA 443 91 695 388 2 543 4 160 
BAHRAIN 565 139 704 

DAR. BAH 565 139 704 
V.A.EIIIRATE 147 15 341 841 2 224 3 568 

DAP. SHJ 147 15 341 839 2 223 3 565 

•> SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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5 PERSONENVERKEHR JAHR 1982 

5.2 VERFLECHTUNG lfll VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EBIETES 

5.2.4 HISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENDZIELLAENDfRN UND fNDZIELFLUGPLAETZEN •> 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA ST R NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

INDIEN 15 1 250 1 265 
DAR. DEL 10 1 250 1 260 

SRI LANKA 19 610 8 18 234 11 370 49 222 
DAR. CIIB 19 610 a 18 234 11 370 49 222 

THAI UND 2 791 11 214 14 005 
DO. BH 2 791 11 214 14 005 

VIETNAM 308 308 
DAR. HAN 308 308 

MALAYSIA 27 5 32 
SINGAPUR 20 439 459 
00. SIN 20 439 459 

HONGKONG 68 68 
IIALEDIVEN 4 972 91 7 058 12 121 

DAR. MLE 4 972 9l 7 058 12 121 
CHINA VR 149 149 
DO. PH 149 149 

SONST.LAENDER 33 33 

ASIEN zus. 3 995 714 37 269 4 193 57 790 2 328 90 53 405 4 223 164 007 

SONST.LAENDER_ s 14 19 

AUSTR.-oz.zus. 5 14 19 

INS6ESA•T 317 186 236 924 31 222 1 618 122 117 172 664 466 319 578 47 356 634 426 265 005 31 172 4 282 639 

•> SIEHE ERLAEUTERUNGFN. 
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Gegenstand 
der -

Nachweisung 

Verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes Versand 

Empfang 
Durchgangsverkehr 

mit Umladungen 

ohne Umladungen 

Gesamtverkehr 

6 Güterverkehr Jahr 1~2 
6.1 Entwicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs 

1980 

224 567,0 

233 811,0 

92 153,8 

38 311 ,6 

588 843,4 

1981 1982 

Tonnen 

Hauptverkehrsbeziehungen 

247 410,8 

207 031,3 

91 472,9 
34 247,9 

580 162,9 

250 388,7 

194 116,1 

94 935,2 

34 294,1 

573 734,1 

zu- (+) bzw. Abnahme(-) 
Berichtsjahr gegenüber Vorjahr 

+ 2 977 ,9 

- 12 915,2 

+ 3 462,3 

+ 46,2 

6 428,8 

1 

+ 

+ 

+ 

' 
1,2 

6,2 

3,8 

0,1 

1,1 

Beförderung nach Güterabteilungen des Güterverzeichnisses 1
> 

Landwirtsch. Erz. u.ä. 

And. Nahrungsmittel ••••••••••.•..••••• 
Feste min. Brennst . .................. . 

Mineralölerzgn. u.ä . ................. . 

Erze. Metallabfälle ................. .. 
Eisen, NE-Metalle .................... . 

Steine u. Erden ...................... . 

Düngemittel .......................... . 

Chem. Erzeugnisse ...•••...•........... 

And. Halb- u. Fertigerz ............. .. 
Bes. Transportgüter 

Zusammen ..• 

Landwirtsch. Erz. u a 1 
And. Nahrungsmittel .• :.:::::::::::::::: 

Feste min. Brennst . ................... , 

Mineralölerzgn. u.ä. . .........•....... 
Erze, Metallabfälle •••.•••.••••. , ••••• 
Eisen. NE-Metalle .................... . 
Steine u. Erden A •••••••••••••••••••••• 

Düngemittel ••.••••••••••••....•••.••.• 
Chem. Er zellgnisse .................... . 

And. Halb- u. Fertigerz ............. .. 
Bes. T1;ansportgüter .••.••••••••••••••. 

Zusammen ... 

Schnittblumen (T.a, 099) ............ .. 
Kraftfahrzeuge (T.a. 910) ............ . 
Elektroerzgn. ( 931) .................. . 
Büromaschinen (T.a. 939) ............. . 
Sonst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) ••.••• 
Garne, Gewebe u.ä. (962) ............ .. 
Bekleidung (T.a. 963) ............... .. 
Druckereierzgn. (974) 
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 979) .... .. 
Sammelgüter u.a. (999) ............... . 
Übrige Güter 

Zusammen 

59 740,8 

13 805.0 

1,6 
270,9 

52,8 
5 408,0 

505,9 
21, 1 

29 121 ,8 
301 261,3 

140 342,7 

550 531,8 

62 664,4 

11 343 ,O 

2,3 
597,4 

15, 1 

3 077, 3 

439,7 
18,2 

28 756,3 

276 825,4 

162 175,9 

545 915,0 

58 746,9 

13 035,4 

3,3 

209 ,9 

26,6 
2 955,9 

608,6 
13,7 

28 368,2 
259 532,5 

175 939 ,2 

539 440,0 

Anteil der Güterabteilungen am Gesamtverkehr in , 1
> 

10,9 
2,5 

0,0 
0,0 
0,0 

1,0 

0, 1 

o,o 
5,3 

54, 7 

25,5 

100 

11,5 

2, 1 

0,0 

0, 1 

0,0 

0,6 

0, 1 

0,0 

5,3 

50, 7 

29, 7 

100 

10,9 

2,4 

0,0 
0,0 

0,0 
0,5 

0, 1 

0,0 

5,3 
48, 1 

32,6 

100 

Beförderung ausgewählter Güter 1>2 l 

28 628 ,4 

19 573,9 
53 689,3 
20 038 ,6 

65 598,5 

19 564,5 
28 324,9 
21 865,0 

9 484,5 

137 245.9 
146 518.3 

550 531,8 

28 070,2 

20 067.3 
49 468, 1 

15 833,8 

58 819,2 
19 030,9 
26 266,7 
20 545,2 

8 459, 5 

160 291,8 
139 062,3 

545 915,0 

25 707,9 

19 083,3 
44 557,8 

13 105,6 

55 147,7 
17 539,3 
26 815,0 
21 483, 1 

7 769, 5 

173 935,2 
134 295,6 

539 440,0 

Anteil der ausgewählten Güter am Gesamtverkehr in , 1
>
2

> 

Schnittblumen (T.a. 099) ............. · 1 

:;::::::::;~~e(::;;·. ~'.~'. • :: : : : : : : : : : : : 
Büromaschinen (T.a. 939) ............. . 
SOnst.n.el.Masch.ang. (T.a. 939) •••••• 
Garne, Gewebe u.ä. (962) ............ .. 
Bekleidung (T.a. 963) ............... .. 
Druckereierzgn. ( 974) ............... , • 
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a. 919) ..... . 

Sammelgüter u. a. ( 999) ••••••••••••.••• 
Übrige Güter ....................... •'•. 

zusammen ••• 

5,2 

3,6 

9,8 

3,6 
11,9 

3,6 
5, 1 

4,0 
1,7 

24,9 
26,6 

100 

5, 1 

3, 7 

9, 1 

2,9 
10,8 
3,5 
4,8 
3,8 

1,5 

29,4 
25,5 

100 

4,8 
3,5 

8 13 

2,4 
10,2 
3,3 

5,0 
4,0 
1,4 

32,2 
24,9 

100 

3 917,5 

+ 692 ,4 

+ 1 1,0 

387,5 
+ 11,5 

121,4 

+ 168,9 
4,5 

388, 1 

- 17 292,9 

+ 13 763,3 

6 475,0 

2 362,3 

984,0 
4 910,3 
2 728,2 

3 671,5 
491,6 

+ 548,3 
+ 937,9 

690,0 

+ 13 643,4 
4 766,7 

6 475,0 

1) Durehgangsverkehr ohne umladungen ist nicht enthalten. 2) Gütergruppen bzw. Teile aus Gütergruppen. 
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6,3 

+ 14,9 

+ 43,5 
64,9 

+ 76,2 

3,9 

+ 38,4 

+ 

+ 
+ 

+ 

24, 7 

1,3 

6,2 
8,5 

1,2 

8,4 

4,9 
9,9 

17,2 
6,2 

7,8 

2, 1 

4,6 

8,2 
8,5 
3,4 

1,2 
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6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.2 6RENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZJEHUN&EN 

6,2.1 6UETERHAUPT&RUPPEN UND GUETERABTEILUN6EN •> 
TONNEN 

l/ERKEHR IIJT GESA"TVER- DURCHGANIS- GESA„TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 

GUETERASTE ILUNG D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- MIT BE FOERDERG. DAR. JN BE FOERDERG, DAR, IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN I NSGESAl!T FRACHTERN JNSGESA"T FRACHTERN 

00 LEBEIIDE TIERE 3 672,8 363,1 4 035,8 546,7 4 582,5 3 608,5 7 456,1 6 587,~ 

01 &ETREJ DE 4,6 H,5 39,1 28,6 67,7 1,5 67,5 10, 7 

02 KARTOFFELN 0,4 8,0 8,4 5,0 13,4 2,4 10,7 4,4 

03 FRUECHTE,GEl!UESE 195,7 13 726,7 13 922,4 7 558,9 21 481,3 10 716, 1 20 051,8 8 269,3 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 40,8 46,9 87,6 16,9 104,5 51, 7 57,3 15,2 

05 HOLZ UND KORK 3,8 2,0 5,8 4,9 10,7 2,2 31,0 1,5 

06 ZUCKERRUEBEN 0,6 0,3 0,9 0,1 1,0 0,1 1,6 0,3 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 348,3 26 619,8 27 968,1 4 517,7 32 485,8 19 035,8 34 988,3 21 138,5 

LANDWIRTSCH,ERl,U,AE zus 5 267,0 40 801,2 46 068,2 12 678,6 58 746,9 33 418.3 62 664,4 36 027,? 

11 ZUCKER 0,4 40,2 40,6 1, 1 41,7 39,8 8,9 5,9 

12 GETRAENKE 794,7 119,2 913,9 56,4 970,4 387, 2 541,9 179,4 

13 AMD.GENUSSMITTEL U.A 1 776,4 495,8 2 272,1 782,1 3 054,2 1 647,5 2 628,2 1 438,1 

14 FLEJSCH,EJER,IIILCH 3 697 ,6 2 553,0 6 250,7 2 209,2 8 459,9 3 711,3 7 592, 1 2 100,9 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 175,3 58,9 234,2 106,4 340,6 113, 1 395,3 161,5 

17 FUTTER„JTTEL 34,0 63,8 97 ,8 15, 1 113,0 25,6 105,0 36,9 

18 OELSAATEN, FETTE ANG, 20,5 21,8 42,3 13,3 55,6 17,9 71,5 35,3 

AND,NAHRUNGSIIITTEL zus 6 498,9 3 352,6 9 851,6 3 183,8 13 035,4 5 942,3 11 343,0 3 957,9 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 0,3 1,4 1,6 0,2 1,8 0,1 0,7 

22 BRAUNKOHLE U.A,,TORF O, 1 0,4 0,5 0,7 1,2 o,z 0,8 0,2 

23 KOKS o,o 0,2 0,3 0,0 0,3 0,9 

FESTE IIIN,BRENNST, zus 0,4 2,0 2,4 0,9 3,3 0,3 2,3 0,1 

31 ROHES UDOEL 0,5 0,2 o, 7 1,5 2,3 1,8 2,5 0,2 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 40,8 9,7 50, 5 12,0 62,5 33,2 248,3 222,5 

33 NATUR-,RAFFJNERIEGAS 25,8 13,3 39 ,o 18,3 57,3 33,8 65,0 38,8 

34 IIJNERALOELERZGN.ANG, 26,6 29,9 56,4 31,4 87,8 38,7 281,7 225,~ 

IIINERALOELERZGN.U,AE zus 93,6 53,1 146,7 63,2 209,9 107,5 597,4 486; 7 

41 EISENERZE O, 1 0,4 0,5 1 ,1 1,6 1,2 2,0 o,~ 
45 NE-IIETALLERZE 4,5 3,5 8,0 15,4 23,4 5,0 7,0 1,4 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE 0,9 0,8 1,6 0,0 1,6 0,7 6,0 5,4 

ERZE,IIETALLABFAELLE zus 5,5 4,6 10, 1 16,5 26,6 6,9 15,1 7,1 

51 ROHEJSEN,-STAHL 1,4 1,2 2,6 0,4 3,0 0,6 37,2 35,6 

52 ST AHLHALBZE UG 268,4 88, 9' 357,2 88,4 445,7 236,3 576,8 416,3 

53 STAB-,FORIISTAHL U,A, 19, 1 3,4 22,4 7,2 29,7 14,6 29 ,5 5,1 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 6,2 1,6 7,9 4,3 12,2 3,2 27,4 14,4 

55 ROHRE,&IESSEREIERZGN 419, 1 110,3 529,4 136,9 666,3 316,8 765, 3 435,2 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 983,2 455,3 438,5 360,6 799,1 777 ,9 641,1 745,0 

EISEN,NE-"ETALLE zus 697 ,3 660,6 2 358,0 598,0 2 955,9 349,3 3 077,3 651,6 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 250,4 3,9 254,3 9,2 263,5 167 ,4 41,3 10,6 

62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 3,0 1,0 4,1 0,3 4,3 2,7 2,2 1,7 

63 AND.STEINE U,ERDEN 83,5 63,0 146,5 72,5 219,0 87, 1 172, 7 66,6 

64 UIIENT ,KALK 2,3 0,5 2,9 0,5 3,4 2,4 17,0 1,0 

65 GIPS 3,3 0,0 3,3 o, 1 3,4 o, 1 1, 1 

69 AND.IIJN.BAUSTOFFE 74,4 15,9 90,3 24, 7 115,0 42,4 205,3 160,3 

STEINE U ,ERDEN zus 417,0 84 ,4 501,4 107 ,2 608,6 302, 1 439,7 240,2 

71 NAT.DUENGEIIJTTEL 0,6 0,0 0,6 0,1 0,7 0,4 1,5 o,o 
72 CHEM.DUENGEMJTTEL 4,4 1,5 5,9 7 ,1 13,1 4,2 16,7 5,2 

DUENGEIIITTEl zus 5,0 1 ;5 6,5 7 ,3 13,7 4,6 18,2 5,2 

81 CHEII.GRUNDSTOFFE U,A 675,8 369,6 2 045,4 403,5 2 448,9 698,6 498,0 850,3 

82 ALUII INJUIIOXY D 0,5 o,o 0,6 0,6 11,7 10,1 

83 BENZOL,TEER U,AE, 0,1 0,1 0,2 18,0 18, 1 16,1 1,3 0,1 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPJER 3,5 4,6 8,1 3,2 11,4 4,4 1,9 0,1 

89 AND.CHEll,ERZEUGNISSE 17 935,1 3 276,7 21 211,9 4 677,4 25 889,3 13 233,1 27 243,4 14 865,2 

CHE ... ERZEU6NISSE zus 19 615,0 3 651,0 23 266, 1 5 102,1 28 368,2 14 952,2 28 756,3 15 725,8 

91 FAHRZEUGE 18 965,4 4 226,9 23 192,4 3 331, 1 26 523,5 15 640,0 27 879,7 16 101, 2 

92 LANDIIASCHINEN 280,0 89,3 369,3 82,3 451,6 308,3 975,9 665,3 

93 EL,ERZ&N;,IIASCHINEN 68 083,4 26 236,9 94 320,3 20 424,3 114 744,6 55 332,3 126 438,3 63 771,6 

94 EB"-WAREN U.A, 3 981,2 , 009,7 4 990,8 1 292,2 6 283,1 3 111,9 5 516,8 2 388,8 

95 6LAS•U,A.IIJN,WAREN 1 160,6 336,3 1 496,9 282,3 1 779,2 717 ,9 1 894,2 752,1 

96 LEDER-U,TEXTJLWAREN 11 956,8 28 849,3 40 806,1 15 118,5 55 924,6 26 363,5 55 776,7 25 180,~ 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 27 245,8 15 440,3 42 686,1 11 139,7 53 825,9 21 676,5 58 343,9 22 984,0 

AND.HALB-U,FERTIGERZ zus 131 673,2 76 188,8 207 861,9 51 670,5 259 532,5 123 150,4 276 825,4 131 844,:'I 

BES.TRANSPORTGUETER zus 85 115 ,7 69 316,3 154 432,0 21 507 ,1 175 939,2 100 681,1 162 175,9 90 295,9 

ZUSAIIMEN 250 388,7 194 116,1 444 504,8 94 935,2 539 440,0 279 915, 2 545 915,0 280 242,2 

DURCHGAN&SVER~EHR 
OHNE UIILADUNGEN 34 294,1 15 575,4 34 247,9 14 145,6 

JNSGEUIIT 250 388,7 194 116,1 444 504,8 94 935,2 573 734,1 295 490,6 580 162,9 294 387,8 

•) SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 6UETERVERKEHR JAHR 19S2 

6.2 6RENZUEBERSCHREITENDER 6UETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUN6EN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR MIT GESAMT VER• DURCHGANGS• GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETER6RUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 

D. BUNDES6EBIETES DURCHGANGS• MIT BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UIILADUN6EN INSGESAMT FRACHTERN - INSGESAIIT FRACHTERN 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL 167,4 55,8 223,1 39,7 262,8 209,7 249,2 149,7 
RINDVIEH 731,5 3,2 734,6 19,3 753,9 750,7 5 365,5 5 360,~ 
UELBEP 0,0 0,0 316,4 316,3 
SCHAFE,ZIEGEN 1 ,3 0,1 1,4 1,2 2,6 0,7 5,3 0,3 
SCHWEINE 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 13,8 7,8 
FERKEL o,o 
GEFLUEGEL 430,8 15,5 446,3 185, 7 632,0 350,4 654,0 482,9 
AND. TIERE z.ERNHHR 5,3 3,2 8,5 23,4 32,0 9,1 56,3 41,6 
ZOOTIERE 336,5 285,3 621,8 277,1 898,9 287,9 795,7 228,1 

011 WEI ZEN,IIENGKORN 0,3 O, 1 0,4 1,5 1,9 0,4 0,9 o,o 
012 GERSTE 0,0 o,o 0,0 0,1 o, 1 ,O,O 0,7 0,3 
013 ROGGEN O, 1 0,1 o, 1 
014 HAFER o, 1 O, 1 0,1 0,1 0,1 
015 IIAIS 2,2 16,2 18,4 20,8 39 ,1 0,4 24,2 2,2 
016 REIS 1,9 0,8 2,7 0,8 3,5 0,5 4,2 0,5 
019 SONST .GETREIDE 0,2 17,3 17,4 5,4 22,8 37,5 7, 7 

020 KARTOFFELN 0,4 8,0 8,4 5,0 13,4 2,4 10,7 4,4 

031 ZITRUSFRUECHTE 4,5 165,4 169,9 14 7 ,1 317,0 34,4 243,0 29,4 
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 67,9 4 776,4 4 844,3 3 624,7 8 469,0 2 264,4 8 786,5 3 645,8 
039 FRISCHE,GEFR.GEIIUESE 123,3 8 784,9 8 908,2 3 787,1 12 695,3 8 417,2 11 022,3 4 594,2 

041 WOLLE,TIERHAOE 9,0 38,1 47,1 9,4 56,5 26,6 28,5 8,3 
042 BAUMWOLLE 2,1 4,9 7,Q 1,4 8,4 1,4 10,0 1,1 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 20,9 1,6 22,4 2,5 24,9 16,3 5,9 1,5 
045 AND.PFL.TEXTILFASERN 8,7 1,9 10,6 3,5 14,1 7,5 12, 1 3,9 
049 LUIIP EN U .AE. 0,1 0,4 0,5 o, 1 0,6 0,9 0,4 

051 FASERHOLZ o, 1 0,1 1,3 
052 GRUBENHOLZ 0,1 O, 1 o,o o, 1 0,1 
055 SONST. ROHH Oll 1,4 O, 1 1,5 0,1 1,6 0,1 0,8 0,6 
056 AND.eEARB.HOLZ 2,4 0,0 2,4 2,4 0,1 0,8 0,1 
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE, 1 ,9 1,9 4,6 6,5 2,0' 28, 1 0,8 

060 ZUCKERRUEBEN 0,6 0,3 0,9 0,1 1,0 o, 1 1,6 0;3 

091 HA EUTE, ROH, FELLE 
HAEUTE,ROH 19,0 102,0 121 ,o 66,7 187,7 83,4 684,6 324,2 
PELZ FELLE ,ROH 129 ,2 991,6 120,8 549,7 670,5 600,5 684,3 674,2 
AflFAELLE 2,3 o,o 2,4 0,4 2,8 2,4 6,0 3,6 

092 KAUTSCHUK,ROH 10,5 13,2 23, 7 0,3 24,0 20,6 4,4 O,~ 
099 PFL.U.TJER.ROHST.AN& 

SCHNJTTBLUl'EN 607,6 22 592,4 23 200, 1 2 507,8 25 707,9 16 291,0 28 070,2 18 606,5 
NATUR DAERIIE 16, 7 412, 7 429,4 188,6 618,0 66,7 647,8 93,0 
UEBR.ROHSTOFFE 563,0 2 507, 7 3 070,8 204,2 '4 274,9 971,2 3 891,1 436,7 

111 ROHZUCKER 0,3 39,6 39,9 0,3 40,2 39,5 0,8 0,1 
112 PHFINIERTER ZUCKER 0,1 O, 6 o, 7 0,3 0,9 o,o 7,8 5,7 
113 MELASSE 0,0 o,o 0,5 0,5 0,3 0,4 

121 IIOST ,WEIN 424,4 51, 8 476,2 26,1 502,4 168,8 344,5 113,8 
122 BIER 81 ,1 4,8 85,9 5,7 91,5 14,3 24,9 2, 1 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 68,1 43,0 111,1 12,7 123,8 36,3 94,0 28,0 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 221 ,2 19,6 240,8 11,9 252,7 167,9 78,S 35,5 

n1 KAFFEE 218, 1 5,3 223,S 1,8 225,3 202,1 75,3 47,4 
132 KAKAO,~AKAOERZGN, 256,4 6,0 262,4 18,4 280,9 222,0 482,6 418,9 
133 TEE,GEWUERZE 99 ,6 71,5 171,1 116,1 287 ,2 136,5 237,2 84,4 
134 ROHTABAK,TABAKABFALL 17,5 8,6 26,1 4,6 30,6 17,0 16,9 4,0 
135 TABAKWAREN 390,1 48,6 438, 7 199,7 638,3 329,8 764,3 526,4 
B6 zuc,ERWAREN,HONJG 190,9 16,0 '206,9 17,9 224,8 178,8 80,2 41,4 
139 SONST.NAHRUNGS~ITTEL 603, 7 339,a 943,5 423,7 367,2 561,3 971,7 315,6 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 090,2 384,1 4 74,3 270,8 1 745,1 121,1 2 511,2 281,1 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 107,4 702,7 81 O, 1 322,8 3 132,9 312,7 3 367,9 206,4 
143 FRISCHE IIILCH,SAHNE 4,6 1,4 5,9 0,5 6,4 1, 1 9,2 4,3 
144 MILCHERZ&N • 183,6 19,6 203,2 27,0 230,2 136,8 217,8 151,0 
145 AND.SPEJSEFETTE 7,5 1,2 8,7 2,0 10,8 2,0 11,0 1, 5 
146 EIER 2 130,3 399,8 2 530,2 558,1 3 088,3 2 032,3 321 ,8 419,0 
147 AND.FLEISCHWAREN 130,7 17,9 148,6 8,5 157 ,1 97,6 81,2 31,4 
148 FISCHKONSERVEN U,AE. 43,4 26,2 69,6 19,4 89,0 7,7 72,0 6,1 

161 "EHL,GRlESS,GRUETZE 3,6 , ,2 4,8 4,1 8,9 1, 7 5,2 2,6 
162 "ALZ 0,1 0, 1 0,1 0,0 0,1 0,0 1,4 1,2 
163 SONST.GETREIDEERZGN. 55,3 19,4 74,8 9,4 84,2 16,5 107,6 56,9 
164 OBSTERZGN. 60,2 23,0 83,2 46,5 129,7 24,2 169,0 70,2 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,4 0,8 1.2 4,0 5,1 3,9 4,0 3,1 
166 AND .GEIIUESEERZGN .,-- 55,7 14,4 70,1 42,2 112 ,3 66, 7 105,5 27,4 
167 HOPFEN 0,0 o, 1 0,1 0,3 0,3 2,6 

171 STROH,HEU o,o o,o o,o o,o o,o 
172 OELKUCHEN U,AE. 0,0 0,7 0,7 0,7 0,0 o,o 
179 SONST.FUTTERlllTTEL 34,0 63,1 97,1 15,1 112,7 25,6 105,0 36,8 

181 OELSAATEN•FRUECHTE 0,1 3, 1 3,2 0,6 3,8 0,4 19,7 10,2 
182 SONST.OELE,FETTE 20,4 18,7 39 ,1 12,7 51,8 17,5 51,8 25,1 

•l SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.2 6RENZUEBERSCHRE1TENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZlEHUN&EN 

6.2 .2 6UETERGRUPPEN •> 
/ 

TONNEN 

VERKEHR IUT &ESAIITVER• DURCH&ANGS• &ESAIITVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 

D. 8UNDES6EB1ETES DURCHGANGS• lllT BEFOERDERG. DAR. IN BE FOERDERG • DAR. IN 
VERSAND EIIPFANG VERKEHR UIILADUNGEN INSGESAIIT FRACHTERN INSGESAIIT FRACHTERN 

211 STEINKOHLE 0,3 1,4 1,6 o,o 1, 7 0,7 
213 STEINKOHLENBRIKETTS O, 1 0,1 0,1 0,0 

221 BRAUNKOHLE 0,0 0,0 o, 1 0,1 0,1 0,4 
223 BRAUNKOHLENBRIKETTS o,o o,o 
224 TORF Q,1 0,3 0,5 0,6 1,1 o,, 0,4 0,1 

231 STE IN,KOHLENKOKS 0,4 
233 BRAUNKOH LENKOK S o,o 0,2 0,3 o,o 0,3 0,5 

310 ROHES ERDOEL 0,5 0,2 0,7 1,5 2,3 1,8 2,5 0,2 

321 IIOTORENBENZIN U.AE. 38,2 5, 0 43,2 7,8 51,0 30, 7 166,1 149,3 
323 AND.kRAFTSTOFFE 0,9 2,4 3,3 3,6 6,9 1,1 30,9 23,8 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 1,7 2,3 4,0 0,5 4,5 1,5 50,4 49,4 
327 SCHWERES HEIZOEL o,o o,o o,o o,o 1,0 

330 NATUR•,RAFFINERIE6AS 25 ,8 13,3 39,0 18,3 57,3 33,8 65,0 38,8 

341 SCHIIIEROELE,•FETTf 19,8 19,4 39,1 19,5 58,7 20,6 257,5 210,4 
343 BITUNEN U.AE. 0,2 0,6 0,8 o, 1 0,8 o,o 3,4 2,5 
349 AND.IIINERALOILERZ&N. 6,6 9,9 16,5 11,8 28,3 18,0 20,7 12,4 

410 EISENERZE 0, 1 0,4 0,5 1,1 1,6 1,2 2,0 0,3 

451 NE•IIETALLAB~AELLE 0,2 2,8 3,0 '1'5, 1 18,1 4,C 2,3 0,7 
452 KUPFERERZE o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 o,o 
453 BAUXIT,ALUMINIUIIERZE 2, 1 0,2 2,3 O, 1 2,4 0,8 0,9 o,o 
455 MANGANERZE 0,0 o,o o,o o,o 0,6 
459 SONST.NE•NETALLERZE 

URANKONZENTRAT U.AE 0,5 0,5 0,5 0,8 
SONST.NE•IIATALLERZE 1,6 0,5 2,0 0,2 2,2 0,3 2,2 0,7 

462 EISENSCHROTT z.vERH. o,o o, 7 0,8 0,8 0,5 0,2 
463 SONST.EISENSCHROTT 0,8 0,8 0,8 0,7 0,3 
465 EISENSCHLACKEN VERH. 0,0 o,o 0,0 0,0 
466 HOC HO FENSTAUB (1,0 0,0 0,0 o,o 
467 SCHWEFELKIESABBRAND 0,0 o,o 0,0 o,o 5,2 5,2 

512 ROHEISEN U.AE. 0,3 1, 1 1,4 0,0 1,5 22,0 21,2 
513 FERROLEG.ANG. 0, 1 o, 1 O, 1 0,2 o, 1 
515 ROHSTAHL 1,0 0,1 1,1 0,4 1,5 0,6 15,0 14,3 

522 GEW.STAHLHALBZEU6 0,4 1,8 2,2 o, 1 2,3 0,6 7,5 1,3 
523 SONST.STAHLHALBZEUG 267,9 87 ,O 355,0 88,3 443,3 235,7 569,1 415,1 

532 WARN GEW.FORMSTAHL o,o 0,0 o,o 0,4 0,4 0,2 o, 1 
533 KALT GEW.FORIISTAHL 1,6 0,2 1,8 1,8 1,3 
535 WALZ DRAHT 0,0 0,0 0,0 5, 1 0,9 
536 SONST.EISENDRAHT 11, 1 2,7 13,8 4,4 18,2 9, 1 20,6 2,6 
537'SCHIENENOBERBAUIIAT. 6,3 0,5 6,9 2,4 9 ,3 5,3 2,4 1,6 

542 GEW.STAHLBLECHE 0,6 0,2 0,8 0,1 0,9 0,2 7 ,3 4,3 
543 SONST.STAHLBLECHE 1 ,8 0,5 2,3 1,5 3,8 1,5 15,5 9,9 
545 WARN GEW.BANDSTAHL 0,0 0,0 o,o o,o 0,3 0,0 
546 SONST .BANDSTAHL 3,9 0,9 4,8 2,7 7,5 1,5 4,4 0,2 

551 ROHRE U.AE. 333,2 62,8 396,0 120, 7 516,7 224,8 625,5 361,4 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 85,9 47,4 133,4 16,2 149,6 92,1 139,8 73,7 

561 KUPFER,•LEG. 87,8 19,7 1 07,5 12,0 119,5 78,9 45,6 23,3 
562 ALUMINIUll,•LEG. 110,7 19,8 130,5 21,4 151,9 62,7 278,4 202,8 
563 BLEI,•LEG. 0,8 0,1 0,9 0,1 0,9 o,o 15,5 14,7 
564 ZJNK,•LEG. 1,0 1,7 2,6 0,7 3,3 1,0 6,4 0,6 
565 SONST.NE•IIETALLE 

SILBER,PLATIN 194,6 221,7 416,3 228,4 644,7 173,3 482,6 91,~ 
AND .NE-METALLE 93,3 61,2 154, 5 26,5 181,0 79,2 181, 5 97, 7 

568 NE•METALLHALBZEU6 495,1 131,1 626,2 71,6 697,8 382,8 631,1 314,2 

611 INDUSTRIESAND 0,6 o, 1 0,7 4,5 5,2 0,7 22,3 7,2 
612 AND.SAND U.KIES 0,4 0,3 0,7 0,4 1, 1 0,2 5, 5 1,0 
613 BIIISSAND,-KIES 0,3 0,8 1, 1 3,5 4,6 0,1 
614 LEH .. ,TON 0,1 2,7 2,8 0,7 3,5 0,0 7,9 1,8 
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG 249 ,o 249,0 O, 1 249,1 166,5 5,5 0,6 

621 STEIN•,SALINENSALZ 3 ,o 0,5 3,5 0,3 3,8 2,7 2,0 1,7 
622 SCHWEFELKIES,UNGER. 0,5 0,5 0,5 
623 SCHWEFEL 0,2 

631 ZERKLEINERTE STEINl 0,8 0,2 0,9 O, 1 1,0 0,2 1, 7 o,o 
632 NATURWERKSTEINE 24,7 1,7 26,4 11,9 38,4 22,6 4,2 0,7 
633 GJPS•U.KALKSTEIN 1,7 1, 7 2,8 4,5 3,3 0,8 o,o 
634 KREIDE 0,1 0,1 o,o 0, 1 0,0 0,6 
639 SONST.,OHIIINERALIEN 58,0 59,4 117,4 57,7 175,0 61,0 165,4 65,R 

641 ZEMENT 2,3 0,4 2,8 0,5 3,3 2,3 2,0 1,0 
642 KALK o,o 0, 1 0,1 0,0 0,1 0,1 15,0 

650 UPS 3,3 0,0 3,3 o, 1 3,4 0,1 1,1 

*) SIEHE ERLAEUTERUN&EN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.2 GRENZUEBERSCHREITENDER GUETERVERKEHR NACH HAUPTV E RK EH RSB EZ JEHUN6EN 

6.2 .2 GUETER&RUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR l'IJT GESAl!TVER- DURCHGANGS- GESAl!TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERGRUPP E GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR SER ICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- llflT BEFOERDER&. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. 1 N 
VERSAND EMPFANG VERKEHR UMLADUNGEN 1 NS GESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

691 STEINERZGN. 9,8 3,7 13,6 2,5 16,0 6,2 110,1 105,1 
692 KERAII.BAUSTOFFE 64,6 12, 1 76,8 22,2 99,0 36,2 95,2 55,3 

711 HAT.NATRONSALPETER 0,1 0,1 0,1 0,0 
712 ROHPHOSPHATE 0,4 0,0 0,4 o, 1 0,5 0,3 o,o 
713 ,KALJROHSALZE 0 ,1 0,1 0,1 0,1 1,4 
719 NAT.NICHTMIN.DUENGER o,o o,o o,o o,o o,o o, 1 0,0 

721 PHOSPHATSCHLACkEN 0,1 o, 1 0,1 o,o 
722 AND.PHOSPHATDUENGER 0,4 0,1 0,5 0,0 0,5 0,5 0,0 o,o 
723 KALI DUENGEIII TTEl 0,2 o,o 

724 STICKSTOFFDUENGER 0,1 0,1 

729 IIISCHDUENGER U.AE. 4,0 1,3 5,3 7 ,1 12,4 3,7 16,4 5, 1 

811 SCHWEFELSAEURE 0,0 
812 AETZNATRON 0,0 o,o 0,1 0,1 0,1 0,0 

813 NATRIU„kARBONAT 0,7 o,o 0,7 0,7 0,0 1,5 1,5 

814 ULZIU„kARBID o,o 0,0 o,o o,o o,o o,o 

819 SONST.CHEM.GRUNDST. 
ANORG.GRUNDSTOFFE 604,9 46,2 651, 1 73,5 724,6 609,5 366,8 258,, 
ORG .GRUNDSTOFFE 589,8 3,5 593,4 3,5 596,9 506,2 86,2 73,3 
RADIOAKTIVE STOFFE 480,3 319,8 800, 1 326,4 126 ,5 582,9 043,4 517,4 

820 ALUl'IJNIUIIOXYD 0,5 o,o 0,6 0,6 11,7 10,1 

831 BENZOL o,o o,o o,o 0,0 0,0 0,3 o,o 
839 TEER,PECH U.AE. o, 1 0,1 0,2· 18,0 18, 1 16, 1 0,9 0,1 

841 ZELLSTOFF 3,5 3,7 7,2 3,2 10,4 3,5 1,8 0,1 
842 ALTPAPIER 0,0 0,9 0,9 0,9 0,9 o,o 

891 KUNSTSTOFFE 636,1 196,2 832,3 123,9 956,2 462,0 139,2 482,1 

892 FA RB EN,G ERB STOFFE 612,2 172,0 784,1 147,3 931,5 479,6 991,5 586,3 

893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. : 

PHARMAZ.ERZG. 4 010,0 400,1 410,1 2 330,6 7 740,7 2 839,8 8 015,6 3 278,6 
REINIGUNGSII.U.AE. 708,0 199,2 907,2 232,0 1 139 ,1 601,8 905,6 427,2 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION 344,5 170,1 514,6 130,1 644,7 465,9 320,8 1 50,9 

895 STAERKE,KLEBER 74,6 64,5 139,1 72,4 211,6 85,6 239,3 149,8 

896 SONST.CHEII.ERZGN. 11 549,8 074,6 12 624,4 641,1 14 265,5 8 298,3 15 631,4 9 790,2 

910 FAHR ZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 14 904,3 2 482,5 17 386,8 696,5 19 083,3 12 275,5 20 067,3 13 034,' 
LU FTF AHRZ EUGE 2 292,9 1 337,5 3 630,4 860,8 4 491,1 2 424, 1 4 378,5 1 992,9 

WASSERFAHRZEUGE 1 618,2 342,5 1 960, 7 721,9 2 682,6 822,6 3 114,2 928,7 

SONST.FAHRZEUGE 150, 1 64,4 214,5 51,9 266,4 117,8 319,7 145,5 

920 LANDMASCHINEN 280,0 89,3 369,3 82,3 451,6 308,3 975,9 665,3 

931 ELHTROERZGN. 
ELEkTR.~ASCHINEN 653,7 986,9 2 640,5 421,5 3 062„0 711,2 2 875,4 216,7 
DRAHT,KABEL,ISOL. 341,4 73, 8 415,2 73,3 488,5 249,4 848,5 458,8 
NACHRICHTENGERAETE 5 176,0 367,2 6 543,2 2 260,7 8 803,9 5 262,2 12 277,6 8 406,8 

ELEkTR.HAUSHALTGER. ,419,8 48,3 468,1 41,7 509,8 381,9 692,7 508,3 
ELEKTPOMED.APPA,ATE 884,4 190,2 1 074,6 209,7 1 284,3 704,7 973,1 427,4 
SONST.ELE~TROERZGN. 14 877, 7 10 589,6 25 467,2 4 942,0 30 409,3 11 664,5 31 800,8 11 861,S 

939 SONST.MASCHINEN -NG. 
eue,o„ASCHINEN 3 475,5 5 886,4 9 361,9 3 743,7 13 105,6 6 980,5 15 833,8 9 678,0 
MET.SEARB.MASCHIN. 2,7 1,7 4,4 1,0 5,5 1,9 88,3 75,6 

KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 272,2 100,9 373,1 87,0 460,1 233,8 467 ,5 185,3 
FLUGZEUGMOTOREN 225,4 176,2 401,6 158,4 560,0 319,4 722,2 448,8 

SONST.N.El.MOTOREN 494,8 226,4 721,1 186,7 907,9 415,9 1 039,2 523,8 
SONST.N.EL.MASCH.AN 40 259,9 6 589,4 46 849,3 8 298,4 55 147,7 27 406,8 58 819,2 29 980,6 

941 BAUTEILE A.METALL 726,7 61,9 788,6 240,9 029,5 820,3 550,0 446,8 

949 EBM-WAREN 
kABEL,DRAHT,N.ISOL. 241,0 48,6 289,6 94,0 383,6 168,0 343,3 167 ,3 

NAEGEL,SCHRAUeEN 156,6 46, 7 203,3 30,5 233,7 85,5 278,2 104,4 

WERKZEUGE 034,0 309,5 343,4 449,0 792,5 666,4 885,4 630,6 

SCHNEIDWAREN 189,3 58,7 247,9 63,3 311,2 96,7 374,4 129,5 

UEBR.EBM-WAREN 633,6 484,4 2 118,0 414,6 2 532,6 275,0 2 085,5 910,2 

951 &LAS 107,9 43,9 151,8 18,4 170,3 58,0 281,1 121,4 
952 GlAS-U.A.MIN.ERZ6N. 

6LASWA,eN 552,8 95,0 647, 7 114,0 761,8 305, 7 532,0 173,6 

FEINKERAM.ERZGN. 388,6 103,4 4n,o 76,1 568,2 250,6 558,0 212, 1 

PERLEN,EDELSTEINE 27,3 62,2 89,5 43,0 132,5 49,9 182,0 54,3 

SONST.MIN.ERZGN. 84,1 31,8 115,9 30,7 146,6 53, 7 341,0 190,7 

961 LEDER,ZU6ER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWAREN 569,6 2 703,5 3 273,1 897,0 5 170,1 2 882,0 4 694,0 2 522,5 

ZUGER.PELZFELLE 156,2 261,5 417,6 227,8 645,4 150,1 737,7 183,7 

962 6ARNE,6EWEBE U.AE. 
TEPPICHE 276,9 3 601,6 3 878,5 730,9 5 609,4 2 091,() 6 775,5 2 584,7 

GEWEBE 1 220,6 1 132,9 2 353,5 665,8 3 019 ,3. 1 479,0 3 492,8 1 558,6 

GARNE,GEWEBE U.AE. 4 624,2 2 876,4 7 500,6 41 o,o 8 910,6 3 513,8 8 762,6 3 845,0 

963 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 3 334,4 16 726,0 20 060,4 6 754,5 26 815,0 13 452,6 26 266,7 12 200,8 

SCHUHE , 603,4 1 176,6 2 780,0 2 186,2 4 966,2 2 451,7 4 414,8 2 056,0 

REISE ARTIKEL 171,5 370, 8 542,3 246,3 788,6 343,3 632,6 229,0 

•> SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKfHR JAHR 1982 

6.2 GRENZUEBERSCHRElTENDER &UETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZJEHUNGEN 

6.2.2 GUETERGRUPPEN •> 
TONNEN 

VERKEHR 111T 6ESAIITYER- DURCHGANGS- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 

NR. GUETERGRUPPE GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSJAHR DAGEGEN VORJAHR 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- IIIT BEFOERDERG. DAR. IN BE FOEOER6. DAR. IN 

VERSAND EIIPFAN6 VERKEHR UIILADUNGEN 1 NS6ESAIIT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 669,4 206,3 875, 7 140,8 016,5 602,8 740,4 312,3 

972 PAPI ER,PAPPE 155,0 51,8 206,8 55,4 262,2 116, 1 383,6 241,8 

973 PAPIER-,PAPPEWAREN 655,3 184,0 839,3 164,9 1 004,1 467,0 1 032,5 500,6 

974 DRUCKEREIERZGN. 11 159,0 6 679,4 17 838,3 3 644,7 21 483,1 7 794,5 20 545,2 6 972,2 

975 IIOEBEL 359,2 79 ,9 439,1 12 o, 4 559,5 288,2 540,2 314,5 

976 HOLZ-U.KOR~WAREN 216,8 62,8 279, 7 70,8 350 ,S 231,1 330,9 144,1 

979 SONST.FERTIGWAREN 
FEJNIIECH.,OPT.ERZGN 4 599 ,o 598, 7 6 197,6 571,9 7 769,S 3 211,1 8 459,5 3 198,0 

FOTOCHEII. ERZGN. 141,5 62,5 204,0 49,5 253,4 123,2 280,7 131, 1 

KINOF ILIIE 806,5 671,3 477,8 311,7 1 789 ,s 632,8 1 643,0 528,2 

UHREN 531,3 450,7 982,0 608,8 1 590,8 635,4 1 433,1 339,S 

IIUSIKINSTRUIIENTE 046,6 677 ,5 724,1 436,9 2 161,1 882,2 2 585,S 075,5 

SPORTART.,SPIELWAR. 884,1 077,7 961,8 672,9 2 634,7 274,0 2 860,8 409,1 

KUNST6EGENSTAENDE 132,7 13Z,6 265,3 81,6 346,9 153,6 413,6 172,~ 

SCHIIUCK•,GOLDWAREN 73,8 140,9 214,7 149 ,1 363,8 108,7 338,4 90,1 

SONST.FERTIGWAREN s 81 S, 7 3 364,3 9 180,0 3 060,3 12 240,3 5 155,9 16 756,3 - 7 555,6 

991 GEBRAUCHTE VERPACK&. 78,0 87,9 165,9 37,3 203,2 99,3 142,3 52,5 

992 GEBR.BAUGERAETE U.A. 30,3 43, 1 73,5 46, 1 119 ,6 41,6 203,6 162,2 

993 UIIZUGSGUl 442,6 295,3 737,9 634,5 372,3 600,4 296,0 710,S 

994 GOLD,MUENZEN 83,8 128,6 212 ,4 96,4 308,8 48,0 242, 1 32,4 

999 SAIIIIELGUETER U.A. 
DlPLO„ATENGUT 613,3 546,6 159,9 201,2 2 3111,1 432,3 2 391,8 449,0 

GESCHENKARTIKEL 90,7 40, 1 130,8 83,3 214,2 78,3 203, 1 82,4 

PERS.EFFEKTEN 722,1 2 736,3 4 458,4 3 951 ,2 8 409,6 2 410,6 8 759,0 3 094,1 

BEHAfLTERSENOUNGEN 40,3 18,0 58,4 8,4 66,8 27,2 198,2 130,1 

WARENPROBEN 458,0 588,6 1 046,5 462,2 1 508,7 330,S 1 423,4 276,9 

SONST. SA„IIELGUT so 684,7 34 915,9 85 600,6 11 635,4 97 236,0 53 062,4 91 041,6 48 800,0 

TRANSPORTGUETER ANG 17 913,8 25 166,3 43 080,1 2 12 o,·1 45 800,8 36 520,4 35 864,1 28 874,4 

DIENSTGUT 12 958,0 4 749,7 17 707, 7 630,3 18 338,0 7 030,1 20 410,6 7 631,4 

ZUSAl'!"EN 250 388,7 194 116,1 444 504,8 94 935,2 539 440,0 279 915,2 545 915,0 280 242,2 

DURCHGANGSVERKEHR 
OHNE U•LADUNGEN 34 294, 1 15 575,4 34 247,9 14 145,6 

INSGESAMT 250 388,7 194 116, 1 444 504, 8 94 935,2 573 734, 1 295 490,6 580 162,9 294 387,8 

•> SIEHE ERLAEUTE RUN& EN. 
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6 GUETERVHKEHR JAHR 1982 

6.3 VERFLECHTUN& NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZJELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •> 
6.3 .1 VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZJELFLUGPLATZ lNSGESAIIIT DAR. JN 

HERK.-FLUG1'L. HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE IIIUC BER UEB FRACHTERN 

HAIIIBURG 603,2 118,8 3 818,7 105,5 25,7 219,3 388,9 12~1 5 292,2 4,5 
HANNOVER 2,4 0,8 2 452,9 44,4 o,o 31,5 208,4 2 740,5 4,0 
BREIIIEN 2,4 2,3 0,0 1 035,7 10,7 0,4 51,4 22,6 1 125,4 0,2 
DUESSELDORF 445,6 0,9 0,4 2,9 2 731,3 185,7 63,4 670,1 044,3 5 144,7 5,9 
KOELN/BONN 202,0 8,1 o,o 829,3 42,5 33,4 110,2 196,9 1 422,4 2,7 
FRANKFURT 7 456,6 3 318,2 815,9 300,1 2 060,7 4 013,4 960,2 4 258 ,2 2 923,0 0,4 33 106,8 863,3 
STUTTGART 140,1 22,2 15,1 139,0 17,1 974,9 37,5 341,6 0,4 2 687,9 6,4 
NUERNBER& 1}t:i 0,3 

4n:i 2i8:i m:i 4&~:I 
656,5 0,9 

NUENCHEN 231,1 84,2 91,8 11,3 4 065,8 0,5 
BERLJN(WEST> 317 ,9 135,2 34,2 374,4 241,9 129,9 108,5 49,6 255,6 1,0 2 648,3 464,1 
SONST. FLU&PL. 0,1 0,1 3,1 0,9 0,1 4,2 1,6 

INSGESAMT 9 308,3 3 718,4 952,3 6 882,1 2 653,3 16 386,9 4 605,6 2 144,1 634,7 5 595,1 13,9 58 894,7 354,1 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 3,8 27,8 4,9 0,2 21 ,3 473,2 0,7 3,~ 9,0 808,6 1,3 354,1 

6.3.2 VERKEHR IHT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E JNLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAIIT DAR. JN 

ZIELLAND HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE IIUC BER UEB FRACHTERN 

DDR U.BER(O) o,o o,o 
FINNLAND 175,2 1,5 97,5 1 906,6 0,7 2 181,5 740,4 
SCHWEDEN 83,9 147,6 3 847,7 9,5 39,8 4 128,5 2 00,7 
NORWEGEN 116,5 0,1 1 743,9 1 860,6 897,2 
DAENENAU 236,7 39,8 360,0 0,3 5 639,9 123,4 172,4 7 572,3 5 026,7 
GR BRJTANN 715,3 230,5 139,8 2 834,8 535,3 14 980,5 665,0 59,9 940,3 251,6 63,2 21 416,3 10 440,7 
ULAND 5,0 512,3 78,9 1 789,2 2,7 7,3 2 395,4 1 239 ,2 
ISLAND 0,1 0,1 12,5 72,4 85,1 80,1 
NIEDfRLANDE 468,2 113,2 75,0 59,2 2 355,9 232,8 0,8 374,3 89,6 3 769,1 162,8 
BELGIEN 124,3 0,2 44,9 1 658,0 710,3 899,9 2,2 3 439,8 342,7 
LUXENBURG 62,7 62,7 o,o 
f'ANKRElCH 520,6 28,8 419,6 108,0 5 223,2 60,0 677,9 189,3 7 227,4 849,0 
SPANIEN 24,5 1, 7 452,8 564,7 9 539,5 128,6 123,0 195,Z 0,6 11 030,7 6 451,9 
PORTUGAL 64,3 2 238,9 18,7 2 321,9 311,4 
IIALTA 2,5 3,7 144,9 41,3 192,4 
SCHWEIZ 509,2 6,4 0,0 571,6 329,9 7 512,5 683,5 3,2 591,8 69,9 10 278,0 3 421,8 
OESTUREICH 97,2 316,1 4 897,1 130,5 367,0 5 807,9 7,6 
ITALIEN 213,8 1,0 332,4 101,9 10 319,3 132,6 310,4 11 411,4 3 013,2 
GRIECHENLAND 0,8 495,8 38,6 3 955,5 457,8 160,8 5 109,3 130,0 

TUERKEI 79,1 3 263,1 0,3 326,3 3 668,8 1 059,7 
JUGOSLAWIEN 56,6 7,5 1 468,5 28,8 175,3 1 736,7 488,6 
UNGARN 5,2 36,4 865,0 76,1 982,7 5,2 
TSCH ECHOSLOW 468,8 468,8 1,6 
RUNAENIEN 1,6 379,3 15,8 396,7 5,8 
BULORIEN 373,4 33,9 407,3 
POLEN 25,2 210,1 235,3 24,7 
SOWJETUNION 87,0 58,5 0,4 769,0 105,1 2 020,0 247,9 

EUROPA zus. 3 386,7 423,3 215,7 6 939,7 806,9 86 685,0 4 382,1 187,2 5 506,3 607,7 66,1 110 ?06,6 37 566,0 

LIBYEN 496,0 3 323,4 20,0 3 839,4 3 483,6 
TUNESIEN 4,6 16,8 234,9 983,2 - 1 43,1 1 282,5 341,7 

ALGERIEN 25,2 356,9 126,7 1 508,7 094,7 
IIAROUO 89,9 1,2 0,8 637,1 729,1 137,0 
SENfUL 168,3 168,3 168,3 
&UIN.-BISSAU 0,2 0,2 
TSCHAD 12,1 41,1 53,2 53,2 

NIGERIA 10,0 2 414,4 508,8 797,4 5 730,6 4 586,1 
ANGOLA 36,8 36,8 36,8 

AEGYPTfN 155,2 5 052,6 5,7 - 2 122,6 7 336',1 3 936,4 
SUDAN 74,5 1 533,6 1 608,2 1 345,3 
AETHIOPifN 7,8 2 706,8 2 714,5· 2 411,2 
SONALI A 39,9 716,1 756,0 580,9 
UGANDA 157,2 105,3 262,4 134,3 
KENIA 2 344,8 2 344,8 657,4 
TANSANIA 309,7 309,7 122,1 
SAN8IA 362,6 362,6 362,6 

SIIIBABIIE 44,0 121,2 165,1 33,9 
~AURITIUS 43,1 43,1 1,7 
SUEDHUKA 7 822,7 7 822,7 56,4 
SEYCHELLEN 40,7 40,7 

HRIICA zus. 4,6 89,9 102,5 3 587,4 29 214,8 5,7 - 4 109,7 - 37 114,7 20 620,7 

KANADA 29,0 71,4 7 351,8 7 452,2 2 442,2 
VER STAAT 0 485,8 97 ,5 188,9 772,9 56 336,7 980,8 0,9 65,8 59 929,4 37 462,1 
VER STAAT II 14,6 0,1 4 639,5 0,1 4 654,3 3311,8 
IIEXIKO 1 283,9 1 283,9 
EL SALVADOR 34,5 34,5 34,5 
JANA!KA 11,2 11,2 

•> EINSCHL. UIILADUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.3 VERFLECHTUN& NACH STRECKENHEIKUNFTS• UND STRECXENZJELFlU6PLAETZEN BZW. LAINDERN •> 

6.3.2 VERKEHR IIIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNIESGEBJETES 

E JNLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN• VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ JNS6ESAIIT DAR. JN 
ZJELLAND HAii HAJ BRE DUS C&N FRA STR NUE IIUC BER UEB FRACHTERN 

KUBA 22,4 22,4 
VENEZUELA 1 613,0 1 613,0 
BRASILIEN 5 958,2 5 958,2 822,7 
PARAGUAY 102,1 102,1 
URUGUAY 240,2 240,2 
ARGENTINIEN 055,9 1 055,9 327,5 
KOLUIIBJEN 947,6 1 947,6 58,9 
ECUADOR 515,2 515,2 175,5 
PERU 827,1 827 ,1 77,1 
BOLIVIEN 498,9 498,9 
CHILE 749,2 749,2 

All ERIKA zus. 500,4 97,5 - 1 218,0 844,3 83 187,3 980,8 1, 1 65,8 86 895,2 42 739,2 

ZTPERN 3,5 71,2 292,9 12,3 379,9 143,5 
LIBANON 74,0 3 579,4 3 653,5 3 475,2 
ISRAEL 3,0 15 425,3 8 966,4 ,94,4 - 24 489,0 22 565,1 
JORDANIEN 154,7 1 298,1 4,0 1 456,7 233,1 
SYRIEN 6,8 382,3 332,3 721,4 173,3 
IRAK 742,3 2 381,1 57,0 3 180,4 1 296,8 
IRAN 3,1 69,0 4 454,9 4 527,0 3 679 ,9 
KUWAIT 766,6 2 739,3 3 505,9 2 880,3 
BAHRAIN 13,1 1 108,9 1 122,1 887,7 
KATAR 13,1 396,3 409,5 409,5 
SAUDJ•ARAB 37,8 19,s 12 369,6 - 12 417,9 10 842,3 
JENEN 35,5 62,4 98,0 35,5 
OIIAN 19,3 19,3 19,3 
V.A .EIIJRATE 18,0 4,5 47,5 12 187 ,9 - 12 257,8 11 259,2 
PAKISTAN 36,5 2 376,1 2 412,6 1 126,4 
AFGHANISTAN 1 935,1 935,1 77,4 
INDIEN 4,4 6 731,3 6 735,7 3 821,4 
SRI LANKA 0,3 443,4 443,7 15,0 
BJRIIA 3,4 -; 3,4 3,4 
THAILAND 1,3 n1,o 7Z8,2 8,3 
LAOS o,o o,o 
VJETNAII 139,6 139,6 139,6 
IIALA YSJA 0,2 1 032,1 1 032,3 2,8 
SINGAPUR 3 209,2 3 209,2 27,2 
INDONESIEN 1 548,2 1 548,2 10,8 
PIIJLJPPJNEN 6,1 1 457,5 1 463,5 
IION&l(ONG 9 467,0 9 467,0 7 582,4 
TAIWAN 8,4 8,4 8,4 
JAPAN 97,2,4 34,9 - 1Z 947,9 - 13 955,2 8 214,9 
KOREA,S• 1 286,5 1 286,5 1 286,5 
CHINA VR 37,7 417,3 454,9 48,9 

ASIEN zus. 047,8 928,1 54,416 562,8 93 968,8 4,0 496,0 • 113 061,9 80 344,2 

AUSTRAL JEN 4,5 3 353,7 3 358,2 58,9 

AUSTR.-oz.zus. 4,5 3 353,7 3 358,2 58,9' 

JNS&ESAIIT 4 939,5 538,8 215,7 8 319,1 22 801,4 296 409,7 4 391,8 187,2 11 092,9 608,7 131,9 350 636,6 181 328,9 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 115,6 228,9 1,7 1 947,1 21- 696,0 150 925,5 967,3 133,4 4 173,6 8,1 131,9 181 328,9 

AUSLADUNG 

TOIINEN 

VON STRECKEN• NACH STRECKENZJELFLU&PLATZ JNS&ESAIIT DAR. JN 
HERKUNFTSLAND HAii HAJ HE DUS C&N FRA STR NUE IIUC BER UEB FRACflTERN 

FINNLAND 117,3 0,1 za,1 747,8 89S,9 390,7 
SCHWEDEN 108,9 0,1 55,5 0,1 3 138,1 0,4 o,o 21,6 0,1 3 324,8 3 015,7 
NORWEGEN 77,3 0,1 0,1 377,2 3,0 457,6 259,5 
DAENEIIARK 312,5 34,9 311,0 0,4 3 674,5 328,2 149,6 4 811,0 3 509,6 
6R BRJTANN 598,4 173,4 109,0 2 345,5 352,9 17 834,5 319,7 69,0 560,4 231,9 1,6 22 603,3 15 652,7 
JILAND 9,3 306,1 15,1 1 141,1 39,5 1 511,1 840,1 
ISLAND 0,6 10,9 11,5 3,7 
NIEDERLANDE 589,7 29,6 59,3 119,8 0,1 3 038,2 163,8 0,9 399,1 114,3 4 514,7 77,6 
BEL&JEN 125,1 o,o 64,9 938,9 315,7 548,5 1 993,2 248,4 
LUXEIIBUU 34,0 34,0 2,0 
FRANKREJ CH 371,5 73,7 2,7 515,4 106,0 5 101,1 155,5 0,1 414,6 195,4 6 936,1 2 157,8 
SPANIEN 3,2 341,5 257,1 6 655~9 46,3 168,1 7 472,1 4 187,1 
PORTUGAL 46,9 1 429,5 8,7 0,3 1 485,4 37,7 
IIALTA 2,8 2,3 180,7 40,7 226,6 Z,5 
SCHWEIZ 438,5 13,3 856,6 243,7 2 631,1 492,4 3,6 144,8 99,1 5 930,1 101,4 
OESTEAREJCH 20,6 o,o 179,7 13,6 2 466,8 30,0 172,S 2 883,2 30,2 
!TALJEN 199,5 1,4 374,3 124,3 6 259,8 170,7 2,8 559,2 7 692,1 2 155,8 
&RIECHENUND 0,2 0,9 760,7 z 469,7 367,9 1,8 512,2 4 113,4 48,2 
TUERKEJ 0,8 157,1 4 518,5 0,7 678,3 5 355,4 1 173,9 

•> EJNSCNl. UNLADUN&EN, SIEHE ERLAEUTERUN&EN. 
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6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.3 VERFLECHTUN& NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLU6PLAETZEN BZW. LAENDERN *) 

6.3.2 VERKEHR lllT SEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES& EBl ETES 

AUSLAD UN& 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLU&PLATZ lNSGESAIIT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS C6N FRA STR NUE IIUC BER UEB FRACHTERN 

JUGOSLAWIEN 0,3 20,4 12,6 947,3 58,2 0,5 174,7 2 213,9 559,9 
UNGARN 7,8 439,3 0,3 27,7 475,1 
TSCHECHOSLOW 180, 1 180,1 1,2 
RUIIAENJEN 143,4 3,3 146,7 0,5 
BULGAR JEN 0,5 0,2 108,9 32,6 142,2 
POLEN 85,8 85,8 0,8 
SOWJETUNION 4,3 36,4 435,5 32,6 508,8 42,9 

EUROPA zus. 2 980,0 326,7 172,0 6 529,5 128,4 65 995,7 2 457,5 79, 7 5 683,2 647,8 1,6 86 002,2 34 499,8 

LIBYEN 16,1 117,4 11,e m:i 140,3 
TUNESIEN 18,8 790,8 0,4 20, 16,2 
ALGERIEN 0,5 0,1 186,0 186,5 122,0 
IIAROKKO 7,0 412,5 419,5 11,8 
SENEGAL 381,5 381,5 381,5 
GUl N.-BISSAU 6,3 6,3 
ELFENBEIN-k 0,2 0,2 
NIGERIA 0,6 90,9 916,7 19,5 1 027,7 306,0 
AE6YPTEN 6,4 298,8 2 620,9 297,4 3 223,4 379,1 
SUDAN 9,6 74,0 3,2 86,7 50,8 
AETHJOPIEN 650,5 - ' 650,5 506,3 
SOIIALIA 2,8 82,5 85,4 3,1 
UGANDA 13,0 13,0 
KENIA 8 391,0 8 391,0 4 726,6 
RUANDA 18,3 18,3 
BURUNDI 1,1 99,9 101,0 99,9 
TANSANIA 11 ,9 11,9 
SIMBABWE 2,2 38,3 40,5 
IIAURITIUS 102,3 102,3 
SUEDAFUkA 4 849,2 4 849,2 108,5 
SEYCHELLEN 11,2 11,2 

AFR !JA zus. 6,6 46,3 433,3 19 742,9 0,4 418,0 20 647,6 7 852,1 

KANADA 17,8 127,6 5 325,6 5 m:~ 1 ~U:8 VER STAAT 0 122, 5 449,8 146,3 62 096,6 2 185,4 24,, 67 38 
VER STAAT II 10,5 0,6 8 234,5 0,6 8 246,2 231,0 
l'IEXIKO 1 089,0 1 089,0 14,0 
JAIIAIKA 1,5 1,9 3,4 
KUBA 42,5 - 42,5 
VENEZUELA 388,6 388,6 
BRASILIEN 7 092,0 7 092,0 2 375,3 
PARAGUAY 30,8 30,8 
URUGUAY 920,0 920,0 56,6 
ARGENTINIEN 620,2 620,2 110,3 
KOLUl'IBIEN 3 704,9 3 704,9 6,0 
ECUADOR 341,2 341,2 
PERU 398,7 398,7 4,3 
BOLIVIEN 259,5 259,5 2,0 
CHILE 651,5 651,5 2,3 

All ERIKA zus. 133,0 469,7 273,9 91 197,5 2 185,4 24,7 96 284,1 41 984,8 

lYPERN 20,7 124,7 5,2 150,5 18,5 
LIBANON 2 006,6 2 006,6 1 740,3 
ISRAEL 8,0 17 864,6 4 748,5 422,4 23 043,5 20 902,8 
JO,O~NIEN 228,0 228,0 3,6 
SYR JEN 358,1 145,1 503,2 21,4 
IRA, 161,5 161,5 8,7 
JPAN 931,8 931,8 775,8 
KUWAIT 23,6 14,2 652,4 690,3 043,6 
BAHRAIN 143,6 143,6 130,4 
KAT~R 105,5 105,5 105,5 
SAUOI-ARAB 4,5 12,5 2 043,1 0,2 2 060,3 203,2 
JEIIEN 26,8 0,4 27,1 
OMAN 11 ,2 11,2 11,2 
V.A.EM!RATE 3,5 63,4 1 399,5 34,1 1 500,5 881,3 
PAKISTAN 4 591,5 4 591,5 775,8 
AFGHANISTAN 971,0 971,0 51,8 
INDIEN 267,0 347,7 13 244,6 32,1 13 891,4 9 738,7 
SRI LANKA 3,6 442,0 445,6 
THAILAND 6,6 3 191,0 3 197,6 34,5 
IIALAYSJA 810,0 810,0 7,2 
SINGAPUR 3 271,5 3 271,5 25,9 
INOONES IEN 200,2 200,2 
PHJLJPPINEN 583,9 583,9 
HONGKONG 1,0 10 536,8 10 537,8 9 426,5 
JAPAN 669,1 0,1 75,7 11 976,2 13 m~i 7 698,4 
KOREA,S- 99,2 7Z2,1 819,1 
CHINA VA 327,7 327,7 1,7 

ASIEN zus. 669,1 99,4 389,8 18 326,7 64 809,8 639,5 85 934,2 56 425,9 

AUSTRALIEN 373,6 1 373,6 65,1 

AUSTR .-oz .ZUS. 373,6 373,6 65.1 

INS&ESAIIT 4 788,7 426,1 172,0 8 435,3 21 162,4 243 119,4 2 457,9 79,7 8 9~6, 1 672,5 1,6 290 241,7 140 827,6 

DARUNTER IN 
PRACHTEAN 36,1 159 ,2 1,6 2 059,1 20 234,8 117 591,9 267,1 0,1 475,2 0,9 1,6 140 827 ,6 

*) EINSCHL. UIILADUNGEN, SIEHE ERLAEUTEAUN&EN. 
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6 GUETERVEAKEHR JAHR 1982 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELfLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN 

IM VERKEHR MlT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNfTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HAM HAJ BRE DUS CGN fRA SH NUE IOUC BER UEB 

FINNLAND 114,2 52,5 12,4 168,9 30,3 907,0 · 77 ,5 30, 7 64,5 10,7 1 468,6 

SCHWEDEN 109,4 48,7 6,4 260,6 61, 7 703,1 226,1 65,6 144,3 12,8 2 638, 7 

NORWEGEN 109,3 38,9 2,1 112,5 28,5 728,5 101,0 22,8 65,8 7,6 1 216,9 

DAENEMARK. 67 ,6 12,6 0,8 94,5 24,2 1 021, 1 150,7 17 ,3 62,5 15,4 1 46~,7 

GR BRITANN 442,3 208,2 93,5 2 543,8 513,9 4 923,9 561,6 86,9 624,4 219,6 63,2 10 281,3 

IRLAND 60,6 19, 1 7,2 270,7 9,7 639,8 35,7 5,5 32,1 18,2 1 098,7 

ISLAND 7,1 16,0 0,2 16,2 9,9 69 ,5 11,9 3,6 10,2 0,5 145,0 

NIEDERLANDE 130,7 4,6 13,3 18,2 15,3 205,6 55, 1 1,6 91,5 14,0 5'9,8 

BELGIEN 69,4 4,8 4,4 12,9 7, 1 216,6 82,6 6,5 145,2 10,8 2,2 562,6 

LUXEMBURG 0,8 o,o o,o 0,1 1,0 10,9 0,7 0,2 2,9 0,4 17,0 

FRANKREICH 403,2 69,2 24,1 242,3 114,9 1 041,7 228,2 59,9 592,6 103,5 0,1 2 879,7 

SPANJEN 335,9 158,7 45,9 509,0 194, 1 4 084,2 412,6 278,5 342, 7 23, 1 4,9 6 389,6 

PORTUGAL 81,3 36,9 12,4 96,2 24, 7 927,3 60,8 21, 7 73,6 4,6 o,o 1 339 ,6 

!IALTA 19,5 6,0 2, 1 15,7 8,3 93,8 17,1 2,6 29,1 2,5 196,7 

GJBRAL TAR 1,0 0,1 0,4 1, 7 0,4 0,7 3,7 0,0 0,3 o,o 8,4 

SCHWE JZ 247,9 33,9 17 ,1 362,0 83,6 1 370,5 174,6 7,5 223,0 54,8 2 574,9 

OESTEUEICH 105 ,0 39,1 9,6 165,9 32,6 1 182 ,3 151,8 21,0 166,8 29 ,1 0,9 1 904,0 

ITALIEN 351,2 58, 7 49 ,5 !91,5 177,0 2 12 9,5 223,5 74,7 387,3 20,6 1,9 3 865,4 

GRIECHENLAND 125,5 38,0 32,2 350,0 37,4 803 ,1 276, 7 27,0 177,5 8,1 0,7 2 876,2 

TUERKEI 151,3 35„5 16,4 134,6 25, 1 282,2 49,5 20,7 207,1 19,3 1 941,6 

JUGOSLAWIEN 56,0 25,2 12,7 102,2 30,3 644,5 57,4 19,2 179, 1 3,8 1 130,5 

UNGARN 26,3 17 ,8 7,4 71, 7 17, 1 369,0 32,8 23,1 97,3 0,9 0,0 66°3,5 

ALBANIEN 0,4 0,2 0,3 0,7 0,4 3,9 0,4 0,1 1, 7 7 ,9 

TSCHECHOSLOW 16,3 3,2 2,8 10,9 9,9 144,7 1 O, 1 3,5 12,0 0,7 214,1 

RUMAENIEN 11, 1 1,5 2,5 17,4 6,5 121,1 10,2 2,1 15,7 2,1 190,1 

BULGARIEN 20,2 7,2 2,4 19,8 5, 5 202,1 20,0 10,4 18,6 0,9 307 ,1 

POLEN 5,3 2,4 0,8 7, 3 6,1 96,4 7,6 0,7 4,1 0,1 0,1 130,9 

SOWJETUNION 30,6 15, 1 3,0 124,9 11,9 532,3 13,4 5,8 125, 7 2,5 0,7 866,1 

EUROPA zus. 3 099 ,3 954,1 382,0 6 122,3 487,4 26 455 ,4 3 053,4 818,9 3 897,5 586,5 74,7 46 931,5 

LIBYEN 45,2 27,2 7,2 67,0 479,6 2 694,8 23, 7 16,8 59,7 1, 0 o,o 3 422,1 

TUNESIEN 36,5 73,3 9,3 58,5 251, 6 664,6 48,0 35,9 39,5 19,0 1 236,1 

ALGERIEN 39 ,O 19 ,5 7,5 82,9 17,5 935,0 101,1 12,9 64,7 13,5 1 293,8 

IOAROHO 23, 1 102,7 6,0 33,7 13, 1 184,9 17,8 14,1 13,9 1,8 411,0 

IIAURETANIEN 0, 1 o,o O, 1 0,2 o, 5 3,4 o, 1 o,o 0,3 0,2 5,0 

Oll 0,6 0,2 0,1 3,6_ 1,0 3,5 0,2 0,2 0,6 0,4 10,3 

SENEGAL 8,3 0,5 0,7 3,3 2,9 29,9 1,0 0,3 2,2 0,4 49,5 

GAMBIA 0 ,8 O, 1 o,o 0,4 0,2 2,6 0,1 0,0 0,9 0,2 5,3 

GUIN.-BISSAU 0,4 0,1 0,9 0,7 0,5 6,3 O, 1 0,2 0,2 O, 1 9,3 

GUINEA REP 0,5 0,0 0,3 O, 7 1,6 2,4 0,2 1,7 0,3 7,7 

SIERRA LEONE 3,4 0,3 0,2 0,9 0,7 6,3 0,3 0,0 1,2 0,2 13,6 

LIBERIA 9,5 1, 1 0,7 31,8 1,9 7,2 2,8 0,5 1,3 0,1 57,0 

ELFENBE1N-K 12,7 2,9 1,0 5,0 4,0 17,7 2,5 0,8 3,9 0,2 50,6 

OBERVOL TA 0,8 0,3 0,3 0,7 0,6 4,0 o,o o, 1 0,8 0,3 11,0 

NIGER 0,9 0,3 0,3 1,4 1,8 4,4 0,8 o,o 0,8 0,5 11,0 

TSCHAD o,o 0,1 12,2 0,1 o,o 0,2 12,6 

GHANA 12, 1 0,9 4,6 4,5 3, 7 23,3 2,9 0,4 2,2 2, 1 56,8 

TOGO 5,9 0,2 0,6 0,6 0,3 4,6 0,9 O, 1 2,8 0,5 16, 7 

BENJN 4,9 0,0 0,2 0,4 0,4 4,5 o,o 0,2 0,7 0,5 11,9 

NIGERIA 54, 1 14,8 22,6 23,2 2 809,9 681,0 8,9 2,5 947,0 0,9 5 564,9 

KAIOERUN 7,5 1,3 1,2 5,6 4,5 9,6 0,5 0,3 5,0 0,4 35,8 

ZENT AF REP 1,3 0,1 0,4 0,7 o, 7 2, 1 0,2 0,5 O, 1 6,1 

AEQU-GUlNEA 0,2 0,2 0,2 0,2 o,o 0,9 o, 1 o,o 1,8 

UBUN 1,2 1,1 1,0 0,7 1,1 2,4 0,1 1, 0 0,1 8,6 

KONGO VR 1,6 0,3 0,7 0,3 38,8 2,3 1,0 0,1 0,7 0,0 45,8 

ZAJRE 6,4 0,3 1,3 1,8 4,2 9,8 6,6 0,2 2,9 0,6 34,1 

ANGOLA 2,2 1,5 3,6 3,5 2, 1 91, 7 0,3 0,2 0,3 0,1 105,5 

AEGYPTEN 117,4 30,4 21,0 107,5 170, 1 3 105,0 82,9 17,0 2 102,9 9,7 0,2 764,1 

SUDAN 5,6 3,5 1,4 120.7 12,3 1 404,3 1,8 o, 7 4, 5 0,1 555,6 

DSCHIBUTI 0,6 O,li 0,2 0,2 0,1 2, 1 0,2 o, 1 0,2 o,o 4,1 

AETHIOPIEN 23,5 37,5 20,6 12,5 21,5 663,6 a,6 2,1 9,2 2,8 0,3 802,1 

SOMALIA 12,5 ,,o 0,5 1, 1 44,6 459,9 0,4 0,1 1,8 o,o 522,0 

UGANDA 1,6 0,0 0,2 0,1 163,2 114,3 15,3 0,1 1,2 o, 1 296,0 

KENIA 11,6 1, 1 2,4 4,5 14,3 309,9 3, 1 0,6 4,9 0,9 353,3 

RUANDA 0,3 o, 1 0,3 1,4 0,4 7,3 0,7 o,o 1,1 0,1 11,6 

BURUNDI 0,1 o, 1 0,0 0,3 0,1 2,8 1,4 0,1 1, 1 0,0 6,1 

TANSANIA 7,4 0,7 2,7 5,4 17,2 156,9 1,5 1,0 6,3 0,9 199,9 

SAMBIA 252,1 3,7 7,0 45,0 19, 1 488,2 134,9 4,2 16, 5 1,2 971,9 

MALAWl 1, 1 0,4 0,8 0,6 0,8 10,7 0,6 0,0 2,6 1,0 18,5 

MOSAMBIK 2,3 0,7 0,5 0,4 0,6 1 O, 1 1,0 0,2 0,2 0,0 16,0 

IIADAGASKAR 0,8 0,3 o,o 1,0 O, 5 5,0 0,2 0,2 1,2 0,2 9,5 

REUNION 1,3 3,0 o,o 0,3 0,1 2,4 o,o 0,3 1,0 0,1 8,6 

SlMUBWE 12,9 2,3 0,7 3,5 47, 7 116,3 4,7 1,1 4,9 0,3 194,4 

IIAURJTJUS 2,5 0,2 0,3 0,4 1,1 43,1 0,2 0,2 0,7 0,4 49,0 

SUE DAfR JKA 129 ,6 92,9 16,4 222,3 93,5 4 578,4 216,0 154,7 218,6 13,3 5 735,6 

SEYCHELLEN 1,9 O, 1 0,1 1,2 0,3 19,0 o,o 0,3 0,3 2l,2 

AFRIKA zus. 864,2 427,4 146,0 860,5 4 262,5 18 898,7 694,1 268,8 4 534,3 75,0 0,5 31 032,0 

•> LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUN6EN. 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6 .4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LA ENDE RN 

111 VERKEHR IIIT GEBIETEN AU SSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 
VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ JNS&ESAIIT 
LAND HAii HAJ eRE DUS CGN FRA STR NUE NUC BER UEB, 

KANADA 249,0 163,7 28,8 187,2 85,2 4 766,8 138,3 161,5 133,2 19,7 0,0 5 933,5 
VER STAAT 0 824,6 817,3 266,1 2 406,8 102,2 37 993,0 3 166,4 739,3 3 448,7 336,0 65,8 52 166,2 
VER STAAT w 189,9 133,2 29,5 115,8 29,0 4 946,8 541,5 49,3 253,7 46,7 6 335,3 
MEXIKO 101,2 128,6 7,1 39,1 20,8 890,6 87,5 1,8 59,1 7,1 1 342,8 
GUATEMALA 10,5 6,4 0,8 15,3 1,3 15,8 6,6 o,o 2,6 o, 1 59,6 
HONDURAS REP 2,0 1,3 0,6 3,7 0,3 9,3 1,4 0,0 0,9 0,1 19,6 
BAHAMA $ 2,2 0,6 0,4 1,4 0,5 8,7 2,9 0,6 1,9 o, 1 19,2 
BELIZE 3,6 0,3 0,0 0,1 3,6 1,2 0,4 0,8 0,1 10,3 
EL SALVADOR 9,0 o,o 4,9 7,3 1,5 45,9 2,4 1,6 4,5 0,6 77,6 
NICARAGUA 1, 1 5,3 1,2 4,0 1,0 11 ,7 1 ,8 0,1 0,8 0,0 27 ,o 
COSU RJCA 5,2 1,0 2,4 6,2 1,4 11 ,1 2,5 1,3 2,3 0,4 33,9 
PANA•A 27 ,2 0,5 1,3 2,8 1,0 23,9 7,3 0,7 6,9 0,2 71,8 
KANAL ZONE_ 0,3 0,0 0,3 
JAMAIKA 5,0 0,4 1,7 3,0 1, 7 27,7 1,0 0,7 4,7 0,8 46,8 
HAITI REP 1,4 0,7 0,4 2,2 0,0 10,1 0,3 0,2 1,6 14, 1 31, 1 

_WES TIN DIEN 2,8 0,5 0,9 2,5 1, 1 6,9 2,3 0,2 1,6 0,3 19,1 
GUADELOUPE 4,3 0,6 1,4 0,7 0,7 12,4 0,1 0,8 4,3 0,2 25,5 
ARUBA 3,8 0,1 o,o 0,0 1,8 0,6 0,2 6,5 
CURACAO 4,7 0,1 1,2 0,2 3,6 2,1 2,2 0,0 14,0 
DOMINIK REP 15,4 1,0 2,5 6,6 3,5 19,6 2,3 1,3 2,0 0,6 55,0 
TRINID.ll.TOB 12,5 2,8 0,5 2,9 .0,6 13, 1 3,7 o, 1 9 ,6 0,1 45,8 
KUBA 34, 5 - 14,0 0,4 22,2 7,7 109,5 7,1 3,9 12,3 0,5 212,1 
VENEZUELA 385,8 17 ,4 10,0 90,1 23,2 310,5 52,8 3,3 49,9 13,3 956,3 
GUUNA REP 1,4 0,3 0,4 O, 1 0,6 0,1 0,6 3,4 
SURINAM 1,3 0,3 0,1 0,4 0,0 1, 1 0,4 o,o 2,7 6,2 
GUAYANA FR O, 1 0,3 0,5 .1 ,2 3,0 0,4 1,2 6,7 
BRASILIEN 173,5 31, 1 9 ,9 64,0 64, 8 4 055,9 71,2 20,9 54,1 10,8 4 556, 1 
PARAGUAY 10,2 0,9 5,9 2,5 1,8 63,1 4,0 5,6 3,1 0,3 97,6 
URUGUAY 15, 1 1,2 0,5 24,5 9, 7 190,5 21,4 2,2 3,7 0,2 269,0 
ARGENTINIEN 68,2 12, 7 8,4 39, 1 36,9 823,9 128,2 13, 1 31,5 1,2 163,0 
KOLUMBIEN 208,5 19,0 8,9 84,9 30,2 035,7 33,3 9,8 52,6 7,8 490,8 
ECUADOR 23,0 2,0 2,6 10,5 12,0 234,4 22,5 4,5 8,0 1,1 320,7 
PERU 41 ,S 4,9 4,4 34,6 18, 1 334,3 13 ,2 4,7 11, 6 1,5 469,1 
BOLIVIEN 14,9 1,5 2,7 8,2 10,0 126,2 2,0 1,1 2,4 0,2 169 ,1 
CHILE 81,5 4,4 5 ,O 24,5 10, 6 439,6 16,2 4,9 18,2 3,4 608,2 

AMERIKA zus. 3 535,3 373,9 411 ,2 3 214,9 480,5 57 548,9 4 343, 7 033,9 4 193,7 467,6 65,8 77 669,4 

ZVPERN 19 ,4 9,4 9,0 25,1 77,4 292,2 27,0 4,9 46,6 2,6 513,6 
LIBA~ON S,8 5,4 1,3 19,2 81,3 523,9 18,5 8,3 11,9 2,2 680,9 
ISRAEL 36,0 15,5 13,3 89,1 15 339,3 8 078,0 66,6 12,8 204,5 22,9 0,7 23 878,7 
JORDANIEN 36,8 181,0 22,4 41, 7 32,1 506,4 35,4 1 o,o 35,8 2,5 0,3 904,5 
SYRIEN 16,3 15,2 3,2 21, 1 1 O, 7 282,3 19,3 5,9 317,0 1,1 692,3 
1 RAK 91,2 26,3 10,4 70,5 769, 1 1 634, 7 54,6 18, 5 122,2 4,0 1,1 2 802,6 
UAN 116 ,2 88,8 10 ,5 49,8 49,1 2 865,9 26,5 12,2 30,2 8, 1 3 257,4 
KUWAIT 108 ,9 784,2 57,6 79 ,5 31,6 1 975,0 54,0 29,4 40,9 7 ,9 3 168,9 
BAHRAIN 21,2 3,9 10,6 16,2 10,2 858,1 10,6 1,9 11,1 0,8 944,6 
KATAR 12,8 3,7 3,2 9,2 17 ,9 508,3 17,6 4,4 15,6 1,4 594,2 
SAUDI-ARAS 813, 1 131,6 177 ,5 374,6 126,3 5 497 ,2 271,3 399,8 616,6 13,8 0,3 8 422,2 
JEMEN 7,2 1, 1 0,7 2,9 38,2 76,3 0,8 0,4 2, 4 0,7 130,6 
JEMEN DEM VR 2,3 0,3 o,o 1,0 0,3 15,3 1,6 0,1 0,3 0,0 21,3 
OMAN 9,2 3,0 1,4 7,5 8,9 202,9 6,2 0,5 11, 7 0,8 252,1 
V.A.El'JRATE 487,9 17, 1 17,1 41,4 58, 1 4 326,6 3415 29,3, 54,2 6,8 5 073,0 

:}~!~!:~SCH 63,4 
/ 6,2 2,8 29,9 58,5 1 243,0 33,2 14,4 28,2 1,3 1 480,8 

8, 1 0,8 0,6 2,4 1,4 57,8 2,2 0,0 1,3 O, 1 74,8 
AFGHANISTAN 12,3 1,7 1 ,5 4,7 3,2 845,5 0,4 1,5 0,5 0,4 871,7 
INDIEN 175,9 18, 1 10,1 166,2 47,2 4 294,2 85,7 18,9 101,0 14,6 4 931,8 
NEPAL 2,9 0,4 0,1 1,6 0,4 31,4 0,7 0,1 1,2 38,7 
SRI LANKA 14,8 0,5 1,0 2,2 20,5 404,8 5,4 0,8 2, 5 0,7 453,4 
BIRMA 6,2 0, 1 0,2 o, 7 0,6 41,1 0,2 o,o 0,4 o,o 49,6 
TH•ILAND 26, 1 5,3 1,0 15,6 7,8 875,0 8,7 2,5 16,9 1,9 9611,8 
LAOS 0,0 o,o o,o 0,7 0,2 o,o 0,0 o,o 1,0 
KAMPUTSC" EA 0,2 0,1 0,3 
VIETNAM 0,2 o,o 0,7 1,3 185,8 o,o o,o o,o 0,1 188,2 
"HAYSIA 9, 1 0,9 3,4 7,7 7,3 967,4 27,7 1,8 125,8 0,2 1 151 ,4 
SINGAPUR 95 ,8 5,4 9,3 23,2 9,5 3 334,8 64,4 28,5 58,3 2,8 3 632,1 
INDONESIEN 50,6 2,3 4,5 34,6 h,O 870,0 12,9 7,0 9,3 3,3 1 008,5 
PHIL lPPINEN 33,2 2,4 5,3 25,5 1 o,o 917,5 11,9 7,9 30,8 4,9 1 049,5 
NONGKON6 176,8 84, 1 39,7 206,6 41, 1 5 632,9 121,0 88,4 93,0 17,9 6 501,6 TA IWAN 52,7 2,8 1,8 12,4 2, 7 943,6 13,5 7,5 16,9 2, 1 1 056,0 JAPAN 781,5 81,3 35,4 161,8 1 59,5 10 462,6 167, 1 45,5 222,9 23,0 12 140,6 MALEDIVEN 0, 1 o, 1 0,0 7,0 0,0 o,o 0,0 7,2 KOREA,S- 198,4 15,2 6,9 38,3 15, 8 378,6 28,8 19,1 50,1 10,5 761,7 KOREA,N- 0,2 0,0 o,o 0,0 1,2 o,o 0,0 1,4 CHINA VR 49,3 7,7 4,7 36,3 57, 5 330,7 14,7 7,5 13,9 3,8 526,1 
ASIEN zus. 3 544,9 521, 7 466,6 619,4 17 109, 8 60 468,4 243,0 790,0 2 294,4 163,3 2,4 89 223,9 i' 

AUSTRALIEN 58,3 6,8 6,1 57,8 62, 0 4 742,2 65,7 13,0 24.1 2,0 o,o s 037,9 NEUSEELAND 7,6 0,3 0,4 11,0 1, 7 443,3 3,7 4,5 0,9 0,6 47'.'l,9 
OZEANIEN All o,o o,o 0,0 4,1 0,1 o,o 4,2 FIDSCHI 0,4 o,o o,o 0,1 o,o 1 ,3 0,0 0,0 0,3 2,1 OZEANIEN BR 0,3 o,o 0,0 0,1 0,3 o,o o,o 0,8 NEUKALEDON 0,9 0,3 o, 1 0,1 0,5 o,o 0,1 0,1 2,1 POLYNES FR 0,5 0,1 0,1 0,1 3,6 0,7 0,1 0,5 0,2 5,8 WANUATU 0,1 0,0 o,o 0,2 0,1 o,o 0,4 PAPUA-NEUGUJ 1,0 0,2 0,2 0,3 0,3 2,5 0,1 o,, o,, 0,1 4,8 

AUSTR.-oz.zus. 69, 1 7,6 6,8 69,5 64,1 5 197 ,8 70,2 17,8 26,1 2,9 o,o 531,9 

INS6EUMT 11 112,7 4 284,8 412,5. 11 886,6 24 404,3 168 569,2 9 404,4 2 929,5 14 946,0 295,3 143,4 250 388,7 
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6 GUETERVERKENR JAHR 1982 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS• UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 

EIIPFANG 

TONNEN 

VON IIERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

FINNLAND 103,2 12,0 12 ,2 48,4 16,6 169,3 5 8, 7 9, 7 29,3 6,6 0,2 466,2 
SCHWEDEN 95,4 23,9 23,4 104, 7 34,0 282,6 47,2 31, 1 83,3 11,6 o,o 737,4 
NORWEGEN 75,8 12,7 22,5 6,0 10,6 55,9 4,6 5,2 12,5 4,2 0,1 210,1 
DAENEMARK 289,2 48,5 16,6 442,6 30,6 538,5 258,5 21,5 233,8 28,0 0,2 1 908,0 
G~ BRITANN 775,9 668,9 164,9 651,0 641,4 5 027,9 504,6 137 ,2 912,8 385,1 2,7 10 87?,4 
ULAND 67,0 11,8 10,2 291,6 34,8 301,8 63,0 5,4 133,7 11,6 0,4 931,2 
ISLAND 0,7 0,1 11 ,3 o,o 12, 1 
NIEDERLANDE 119 ,1 9, 1 16,5 25,8 19,0 188,6 37,6 7,9 94,0 78,2 o,o 595,8 
BELGIEN 94,7 15,5 6,0 56,6 1, 2 200,2 229,4 17,5 470,1> 12,0 o,o 103,9 
LUXEMBURG 0,7 1,1 0,4 0,6 O, 9 6,3 0,6 O, 5 1,3 2,4 14,9 
FRANKREICH 442,1 168,9 82,6 498, 7' 106, 1 1 710,9 171,1 60,4 523,0 209,4 1,0 3 974, 1 
SPANÜN 244,8 72,8 28,0 356,3 436,6 2 297 ,6 202,8 70,8 160,3 93,4 1,6 3 965,0 
PORTUGAL 102 ,3 28,7 10,8 157 ,2 57,0 417 ,3 71,8 49, 7 204, 5. 47,9 0,2 1 147 ,4 
IIAL TA 3,2 1,4 7,4 68,4 4, 7 3_4,6 6, 1 20,8 11, 5 6,3 0,0 164,2 
GIBRALTAR 0,0 o,o o, 1 o,3 0,1 /J,6 
SCHWEIZ 134,6 18,5 19,6 148,3 92,3 369 ,4 127 ,o 10,0 306,0 68 ,1 o,o 293,7 
OESTERREIC!I 48,4 18,9 6,9 141,9 40,2 352,5 49,2 12,8 149,0 52,1 0,1 871,9 
ITALIEN 332,5 61,2 35,3 476,8 197 ,2 059,8 286,3 49,8 640,9 84,3 1,0 3 225,2 
GRIEC!IENLAND 255,6 47,0 50, 1 796,9 11 o, 8 753,1 575,9 72,5 344,9 35,7 0,5 3 043,0 
TUERKEI 313,9 150,3 113,4 743,7 480, 0 384,1 335,4 96,4 395,9 251,7 0,3 4 26~,o 
JUGOSLAWIEN 29,5 39,3 5,6 35,2 28,2 023,9 91,7 21 ,1 90,8 46,9 0,1 1 412,3 
UNURN 20,7 11,2 2,8 21, 7 19,7 105,2 13, 7 2,8 28,4 1,4 o,o 227,7 
TSCHECHOSLOW 8,5 0,8 0,9 3,2 6,6 106,5 3,7 1,8 4,7 1,7 0,0 138,5 
RUMAENIEN 27,3 1,5 2,2 6,1 5,3 52,6 14,8 13,2 4,9. 0, 1 128,1 
BULGARIEN 20,7 2,2 1,1 55,4 3,3 63,2 2,6 8, 1 4,9 0,8 16?,4 
POLEN 5,8 0,5 0,8 0,2 2,9 48,6 2,2 0,2 0,7 0,4 62,3 
SOWJETUNION 54,0 2,6 5, 1 59,8 14,5 324,0 6,1 17,3 33,9 2,0 0,5 519 ,8 

EUROPA zus. 3 664,8 429,4 645,5 6 197,7 2 394,8 16 885,9 3 164,8 743,7 4 875,8 441,8 9,0 41 453,2 

LIBYEN 2,9 2,1 2,8 2,5 9,0 46,8 1,9 0,2 5, 3 , , 1 0,2 74,9 
TUNESIEN 24,0 45,0 6,2 68,4 15, 7 287,0 21 o,6 49,7 36,3 24,7 0,7 774,4 
ALGHlEN 8,8 0,7 0,1 3,6 3,4 66, 1 3,3 2,2 5,0 0,4 9~,6 

MAROKKO 21,3 3,6 5,0 55,7 15,2 106,1 16, 1 6,8 114,7 3,2 0,4 348,2 
MAURETANIEN 0,1 0,0 0,1 
l!ALI o,o 0,2 2,0 0,1 1, 7 0,3 4,3 

SENEGAL 7 ,1 0,3 10,0 15,0 33,-7 1,6 32,4 0,4 o,o 100,7 
GAMBIA 0,3 0,2 0,0 0,5 1, 1 
GUIN.•BISSAU 0,1 0,2 3,2 ,,5 

GUINEA REP 0,0 0,0 o,o 0,0 0,1 
SIERRA LEONE 0,2 0,0 0, 1 0,2 0,8 0,0 0,5 1,7 
LIBE~IA 1,1 0,3 0,3 7,2 0,9 1,9 0,5 0,0 0,4 o,o 0,1 12,7 
ELFENBEIN•K 20,2 0,3 2,6 52, 7 2,2 79,4 0,6 2, 0 1,3 1,5 162,9 
OBERVOLTA 0,2 o,o 0,2 0,3 0,1. 

NIGER 0,3 0,3 0,6 0,1 1,3 
TSC.HAD o,o o,o 
GHANA 1,2 0,6 0,3 1,3 1,5 3,3 0,4 4,2 0,2 12,9 

TOGO 3,7 o, 1 0,3 0,1 1, 1 0,3 0,5 0,0 6,2 

BEN?N 0,0 o, 1 o,o 0,2 0,0 0,3 
NIGERrA 64,5 37,2 5,8 34,8 67,9 244,1 11,6 5, 7 34,7 3,5 2,0 511,7 
KAMERUN 0,1 1,7 0,3 0,1 1,2 2,8 0,5 0,6 7,2 
ZENT AF REP o,o 0,2 0,5 
AEQU•GUINEA 0,1 0, 1 

0,8 
0,1 0,2 

GABUN O, 1 0,3 0,5 0,2 1,1 
KONGO VR 0,1 0,0 O, 1 0,1 0,3 
ZAIRE 0 ,3 o,o 0,1 0,9 1,7 0,2 0,6 3,9 
ANGOLA 0,2 0,1 0,2 0,5 
AEGYPTEN 79,7 22,2 20,1 160,2 32,5 586,2 102, 1 3,6 135,6 16, 1 0,1 158,5 
SUDAN 14,2 0,1 0,1 0,4 11,9 13,3 1,0 0,4 3,8 2,2 47,4 
DSCHIBUTI 0,1 O, 1 0,2 
AET!IIOPIEN 8,8 0,8 4,3 0,9 3„6 465,6 0,6 O, 5 3,2 4,0 492,3 
SOMALIA 11,9 3,3 0,3 0,2 4,3 13,5 0,2 0,3 0,2 0,2 34,4 
UGANDA 2 ,1 11,1 13, 1 
KENIA 508,1 6,7 10,3 13,9 26,3 4 520,0 9,2 1,3 40,4 2 ,1 0,1 5 138,4 
RUANDA 0,1 0,1 
TANSANIA 2,5 0,5 0,2 0,9 0,9 4,4 1,0 0,5 1,1 0,5 12,5 
SAIIBIA 1, 1 0,3 1,2 4,5 2,2 35 ,1 1,5 o, 1 0,7 0,3 0,1 46,9 
MALAWI 2,0 1,0 1,4 3,2 0,9 3,5 0,1 0,0 1,1 0,4 13,7 
IIOSAIIB IK 0,0 0,3 o, 1 0,4 
MADAGASKAR 0,2 0,0 0,2 
REUNION 0,0 
SIMBABWE 11,9 0,3 2,0 3,5 3,7 20,0 0,6 0,3 1,4 2,3 0,2 

0,0 
46,4 

IIAUPITIUS 4,1 0,2 0,0 4,8 O, 1 12,7 3,7 56,1 o,o 1,0 82,8 
SUEDAFRIKA 496,0 26,5 23,5 276,7 165,8 512,0 65,4 18,6 234,2 150,1 0,5 2 969,2 
SEYC"ELLEN 0,7 O, 1 o,o 0,0 0,9 o,o 0,3 0,4 2,4 

AFRrKA zus. 296,8 154,9 87,2 708,6 398, 1 8 068,3 440,4 148,0 661,4 215,9 4,4 12 184,1 

•> LUFTTRANSPORTWEG, OHNE UMLADUN6EN, 

-49-



6 GUETERVERKEHJ JAHR 1982 

6.4 VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AU SSERHALB DES BUNDESGEBIETES •> 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLU6PlATZ INSGESAMT 

LAND HA" HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE "uc BER UEB 

UNADA 306,0 91,0 168,2 268,9 89,6 1 579,3 222,3 151,9 158, 1 42,9 12,5 3 090,5 
VER STAAT 0 690,2 112,1 268,0 2 612,4 710,2 38 847 ,1 653,3 468,4 3 163, 1 364,4 0,7 50 889,9 
VER STAAT w 387,6 372,4 79 ,0 313,8 129,5 8 {)54,9 588,8 107,8 1 121,3 97,9 o,o 11 253,2 
MEXIKO 14,2 175,7 4,8 26,5 18,5 501,3 13,1 3,0 19,4 9,7 o, 1 786,3 
GUATEIIALA 8,0 4, 1 0,2 0,8 0,4 18,8 1,7 0,1 0,8 0,8 35,8 
HONDURAS REP 0,5 7,0 o,o 0,2 0,4 2,6 o,o 0,1 o,o 10,9 
BAHA"AS 0,6 o,o 0,2 0,0 0,1 0,1 1,1 
BELIZE 0,3 0,4 0,0 o, 1 0,6 o,o ',.4 
El SALVADOR o,o o,' 0,1 0,2 4,0 o,o 0,0 1, 7 0,0 6,1 
NICARAGUA o,o 0,0 0,0 0,4 0,5 0,9 
cosu RICA 6, 1 0,1 0,1 6,6 0,3 8,5 0,2 0,2 0,8 0,1 22,9 
PANAIIA 2,2 0,0 0,2 o,o 0,4 0,4 0,1 0,9 0,2 4,4 
KANALZONE 0,0 o,o 
JAMAIKA 0,6 0,0 1, 7 1,3 18,3 0,1 0,2 P,l 22,3 
HAITI REP 0,8 0,2 0,0 o, 1 0,1 1,3 0,2 0,1 2,9 
WEST INDIEN 0,0 0, 1 0, 1 0,4 O, 1 2,3 7,3 o,o 0,1 0,1 10,5 
ARUBA 0,4 0,1 0,0 0,4 o,o 0,0 ,,o 
CURACAO 0,8 O, 1 1,3 0,0 0,6 0,0 0,2 2,9 
DOIIINik REP 0,5 0,3 0,3 0,2 0,4 0,4 0,2 o,o o, 1 o,o 2,4 
HINID .U. TOB 0,9 0,4 o, 1 0,7 0,2 1,6 0;1 0,1 0,8 0,2 5,1 
kUBA 0,0 0,1 o, 1 0,1 3,4 25,0 0,3 29,1 
VENEZUELA 13,3 2,4 2,2 6,5 3,9 80,6 5,8 0,5 10,2 1,6 1,6 12~,4 
GUYANA REP o,o 0,2 1, 1 1,5 o,o 2,9 
SUR1NAM 0,1 0,3 0,4 0,2 0,9 
GUAYANA FR 0,1 1,0 1,1 
eRASillEN 478,1 93,3 15,4 186, 1 132, 7 2 005,4 174,6 71,3 101, 1 11,8 0,2 3 270,0 
PAOGUAY 7,8 1 ,O 0,3 1,3 0,8 108,0 4,9 1,5 3,6 0,4 129,7 
URUGUAY 14,1 15,8 9,2 92,1 9,2 673,7 88,6 36,0 98,9 1,1 038,7 
ARGENTINIEN 12,5 5,5 3,7 24,0 5, 9 538, 7 55,5- 23,2 9,8 2,2 681,0 
kOLUIIBIEN 196,7 7,7 7 ,2 , 99,2 22,1 2 444 ,4 . 12,9 32,1 95,0 6,6 2 92~,7 
ECUADOR 4,6 0,8 6,3 2,3 19,3 "2,9 4,0 1,4 14,1 2,4 o,o 9~,1 
PERU 13,0 3,7 1,5 14,0 7 ,2 79,7 3,8 1,5 5, 5 4,6 0,3 134,7 
BOLIVIEN 8,1 1,7 3, 1 6,8 5,3 27,0 8,6 0,8 8,5 3,5 73,3 
CHILE 107,S 3,7 0,7 11,6 44,2 195,4 3,6 0,9 12,5 0,4 0,0 380,9 

AIIEPIKA zus. 3 275,8 890,7 570,8 3 679,5 205,6 55 265,2 2 850,2 901, 0 4 828,2 551,8 15,2 75 04~,1 

ZVPEPN 3,2 o,8 2 5,2 10,7 5, 5 50,4 4,4 1,0 4,3 o, 1 10~,6 
LIBANON 13,7 0,5 0,5 1,7 3,3 119,7 2,5 0,6 13,8 1,2 157,6 
ISOEL 93,5 43, 7 4,7 107,0 17 680,2 4 456,0 72,2 62,9 319,6; 46, 1 22 886,0 
JORDANIEN 6 ,2 1,8 0,3 1,4 22, 1 66,6 1,0 1,4 3,3 0,8 o,o 104,8 
SYRIEN 100,7 4,1 2,8 10,6 4, 9 52,9 9,1 1,5 72,8 0,6 0,2 260,3 
IRAK 24,0 3,8 2, 1 2,8 21,8 66,8 1,2 0,3 3,5 0,1 126,3 
IRAN 178,2 3,9 1,0 11,1 12,6 217 ,4 13,2 1,7 44,5 8,0 0,3 491,8 

.KUWAIT 18,8 3,7 1,2 24,9 10,6 210,4 9,3 11,4 4,6 4,1 0,0 290,0 
BAHRAIN 3,3 o, 1 0,7 o, 5 15,6 0,3 o, 1 2,5 0,2 23,2 
KATAR 0,2 o,o 0,1 1, 0 28,2 2,2 0,5 0,0 5,1 37,3 
SAUDI-OAB 45,4 12,7 21,8 76,0 18,6 612,8 23,5 14,3 31,7 5,2 2,6 864,6 
JE"EN 2,6 0,3 1,1 0,9 5,8 0,7 0,5 o, 1 12,0 
JEIIEN DEii VR 0,0 0,2 4,6 4,8 
OMAN 0,1 0,2 0,2 1, 1 2,4 4,9 0,2 o, 1 0,3 0,3 9,9 
V.A.EIIIRATE 33,8 2,3 3,5 35, 1 3,6 214,0 47,0 7, 1 62,l 9,1 o,o 417,7 
PAKISTAN 380,7 54,9 31, 7 359,1 97,8 479,0 262,7 57 ,6 90,6 21,5 1,4 2 837,1 
BANGLADESCH 4,2 0,2 0,0 1,0 2, 2 7,4 0,3 0,4 1, 2 1,0 0,2 1~ ,O 
AFGHANISTAN 31,7 3,6 1 ,6 9,7 8,1 635,1 2,7 4,0 7,3 3,8 707,5 
INDIEN 040,3 109 ,3 234,4 660,8 -11,0 3 802,4 475,8 216,1 527,4 120,9 8,3 8 666,7 
NEPAL 5,3 0,7 0,3 1,3 0,8 7,3 1, 1 0,2 1,8 0,9 19,6 
s,I LANKA 16,8 0,8 1,0 25,4 2,5 262,9 12,8 1,0 9,2 2,3 o,o 334,8 

BIRMA 0, 1 0,3 2,0 0,4 1,9 o, 0 0,5 0,2 5,3 
THAILAND 272,1 40,2 18,3 250,0 75, 8 851,6 133, 7 72,3 120,7 65,7 0,0 2 900,5 
KAMPUTSCHEA o,o 0,0 1,0 0,2 0,0 0,2 ',4 
VIETNAM 0, 1 3,5 0,0 3,6 
IIALAYSIA 13,6 8,0 1,8 21,6 8,1 550,0 31,1 4,6 30,9 4,2 674,0 
SINGAPUR 62,9 85,2 18,3 98,4 29,8 740,1 116,7 20,5 199,3 38,2 0,1 2 409,5 
INDONESIEN 10,9 5,5 1,6 21,2 7, 1 65,4 6,6 8, 1 11, 0 ,o,o 147,4 
PHILIPPINEN 17 ,o 3,1 0,4 18,1 -,o 349,9 22,7 1 o,o 37,2 0,9 0,0 46~,3 
HONGKONG 959, 1 89,8 73,6 777,8 130,3 3 516,6 499,6 351,3 456,6 218,6 0,0 7 073,3 
TAIWAN 167,8 19,6 13,0 98,1 24,3 552,4 32,5 60,8 78,0 18,0 0,2 1 064,7 
JAPAN 786,0 414,6 92,0 407,9 290,3 4 466,5 467,6 241,2 611,6 226,7 1,3 10 005,7 
IIALED IVEN 0,7 0,7 
KOREA,S- 190,7 112,2 34,5 94,4 27 ,2 558,9 99,9 50,9 77,8 52,1 0,3 299,0 
KOREA,N- 0,0 0,0 o,o o,o 
CHINA YR 43,4 4,1 4,8 11,4 12,0 113,4 8,1 22,2 10,3 4,5 234,3 

ASIEN zus. 5 526,4 029 ,8 590,8 5 140,8 18 981,4 26 090,6 2 362,7 224,3 2 835,2 870,5 15,0 64 661,6 

AUSTRALIEN 29,9 9,5 2,2 34,4 18,2 517 ,5 16,7 16,5 32,0 13,7 0,1 690,7 
NEUSEELAND 3,9 0,6 0,4 1,2 0,5 59 ,4 1,2 0,5 3,0 0,3 0,0 71,0 
OZEANIEN A" 0,1 0,1 
FIDSCHI o,o 0,0 0,7 0,0 0,0 0,7 
OZEANlEN s, 0,0 0,0 0,0 0,1 
NEUKALEDON 1,0 o, 0 o, 1 0,0 1,2 
POLYNES FR 0,2 2,1 0,0 o,o 2,3 
PAPUA-NEUGUI 0,3 0,0 0,1 0,5 0,9 o, 1 0,0 0,1 0,1 2, 1 

AUSTR.-oz.zus. 34,3 10,1 2,6 36,7 19,9 580, 1 18,0 17,0 35,1 14,2 0,1 768,2 

INSGESAMT 13 798,2 4 523,9 897,0 15 763,5 22 999,8 106 890,2 836,1 3 033,9 13 235,8 3 094,1 43,7 194 116, 1 

•> LUFTTRANSPORTIIEG, OHNE UIILADUN&EN. 

-50-



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAl'BURG 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKPE ICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALlEN 
GRJECHENUND 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBER JA 
ELFENBEJN-K 
TOGO 
NIGERIA 
GABUN 
AEGYPTEN 
SAMBIA 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'EXJKO 
BRASILIEN 
CHlL E 

AMERIKA 

lYPEPN 
1 RAK 
SAIIU-ARAB 
V.A.El'IPATE 
PAKISTAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

01 GETREIDE 
DAENEl'ARk 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

GUATEl'ALA 
CHILE 

zus. 

AMERIKA 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

02 k APTOFF ELN 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 
03 FRUECHTE,GEl'UESE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'ARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

TUNESIEN 
SIERRA LEONE 
SUEDAFRIU 

AFRIKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUfTERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR l'IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERkUNFTSFLU6PLATZ 
l'ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTSFLUGPlATZ 
~ENGE NR. GUETERHM.IPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
5,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
6,0 

0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
o, 1 
o, 1 
o,o 
0,5 
0,8 

0,1 
21,8 
0,4 
0,2 
0,0, 
0,0 

22, 4 

o,o 
4,6 
0,0 
0,0 
1,3 
0,1 
0,0 
0,1 
O,S 
6,6 

35,9 

0,1 
0,0 
0,6 
0,7 

0,0 
o,o 

0, 1 
0,0 
o, 1 

o,o 
0,0 

0,8 

o,o 
o,o 
o,o 

3,1 
o,o 
0,0 
0,0 
1,4 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
1,9 
0,1 
o, 1 
0,3 
7,2 

0,0 
o,o 
o,o 
0,0 

HOBURG 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
A RUBA 
VENEZUELA 
CHILE 

AMERIKA 

KUWAIT 
V.A,El'IUTE 
IND JEN 
HONGKON6 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 

DAENEPIARK 
1 TALJEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
APIERlkA 

LIBANON 
SYRIEN 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
05 HOLZ UND KORK 

POLEN 
EUROPA 

SUEDAFRIKA 
A FR I kA 

VER STAH 0 
AMERIKA 

zus. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'ARK 
GR BRITANN 
ULAND 
NIE-l>ERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
RUl'AENJEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
l'OSAPIBIK 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

0,0 
0,8 
0,1 
0,1 
0,0 
o, 0 
1,1 

0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 
o, 1 
0,4 
1, 0 

9,3 

o,o 
o,o 
0,0 

0, 1 
o, 1 

O, 0 
1,5 
0,3 
1,0 
2,9 

3,0 

0,0 
O, 0 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 

o,o 

4,4 
0,2 
0,7 
0,1 
3,7 
0, 1 
O, 5 
O, 5 
1,0 
7,3 
0,0 
0,4 
0,6 
O, 1. 
7,0 
o,o 
o,o 
0,7 
1,4 
0,2 
O, 0 
o,o 
0,.5 

29,6 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
2,7 
0,0 
O, 1 
0,0 
o,o 
0,2 
3,0 

3,0 
2, 6 
1,2 
0,0 
o,o 
0,7 
O_,O 
0,5 

HAPIBURG 

09 PFL.U.TIER.ROHST,ANG 
U RU6UAY 
KOLU~BIEN 
PERU 
CHILE 

-PIERJkA 

lY PERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
kUWA IT 
SAUDI-APAB 
V.A. E~I RATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH JNA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR .-oz. 

zus. 
11 ZUCKER 

GA BRITANN 
EUROPA 

SAUDI-ARAB 
ASIEN 

12 6ETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIA Pk 
6R BRITANN 
IRLAND 

zus. 

N IED ERLA ND E 
BELG JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UN6ARN 
RUIIA ENI EN 
BULGAR JEN 
POLEN 

EUROPA 

nNESIEN 
TOGO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 

AFRIKA 

ONADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BELIZE 
ARUBA 
VENEZUELA 
ECUADOR 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
V.A.EIIIRATE 
SRI LANKA 
PHILIPPINEN 
HONOON6 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-oz. 

zus. 

-51-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"EN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,0 
0,3 
o,o 
0,2 
8,8 

0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
1, 1 
0,5 
0,5 
o,o 
0,0 
2,4 
o,o 
0,2 
0,0 
9,6 
3,6 
0,5 

18,7 

o,o 
0,0 

60,0 

0,0 
0,0 

0,0 
o,o 
0,0 

0,0 
0,6 
0,5 
0,1 
1,2 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0, 1 
0,1 
0,3 
0,3 
0,0 
O, 1 
O, 1 
3,6 

0,4 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,4 

o,o 
0,7 
0,3 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
1,1 

o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 

o,o 
o,o 
5,3 

HAIIBURG 

13 AND,6ENUSSPIITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRlTANN 
IRLAND 
NIEDE ALANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJET UNI ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL GER JEN 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
GHANA 
1060 
BENIN 
NIGER 1A 
ANGOLA 
-E6YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SIMBABWE 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
HAITI REP 
WES TI NDI EN 
ARUBA 
DOMINIK R EP 
TRINI D,U. TOB 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV JEN 
CHILE 

AIIIERIU 

lY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SV RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
8IRPIA 
THAILAND 
l'ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON6 
TAIWAN 
JAPAN 

U,A 

. '-

IIENGE 

0,3 
0,2 
0,4 
0,4 
4,6 
0,0 
0,9 
0,4 
2,0 
5, 1 
0,7 
0,1 
0,6 
0,6 
0,8 
0,3 
0,0 
o, 1 
0,1 
0,3 
0,4 
0,1 
0,3 
o,o 

18,8 

o,o 
0,1 
0,2 o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
0,2 
2,3 
o,o 
0,0 
0 ,O 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
3,4 

2, 1 
7,1 
0,7 
0,0 
o,o 
0,2 
0,6 
0,0 
0,0 
0,5 
0,2 
0,0 
0,4 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

12,0 

o,o 
o,o 
0,1 
4,9 
o,o 
0,2 
o,o 
1,5 
3,0 
o,o 
4,Z 
0,0 
0,8 
0,2 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
0,7 
o,s 
0,0 
0,2 
1,4 
o,o 
0,8 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELlAND 

HAl'BURG 

13 AND,GENUSS~ITTEL U.A 
JOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTR All EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
FIIINLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
UENEl'OK 
6R BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
NIGERU 
k Al'ERUN 
AN60H 
HGYPTEN 
DSCHIBUTI 
SUE DAFR 1' A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
l'EXIKO 
GUATEl'ALA 
BAHAl'AS 
WESTINDIEN 
APUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.~.TOB 
VENEZUELA 
SURINAM 
BRASILIEN 
OGENTINIEN 
kOLUl'BIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"'ERik A 

ZYPcRN 
• Ll6ANON 

JORDANIEN 
SHIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATO 
SAUDI-ARAB 
O~AN 
V.A.El'IPATE 
AFG~ANISTAN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

II' VERKEHR MlT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERkUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

0,5 
0,0 

14 FLEISCH,EIER,~ILCH 
KOREA,S-

19,2 

0' 1 
0,2 
0,3 

53,8 

ASIEN 

AUSTRALiEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR .-OZ-

ZUS. 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,2 
1,5 
2,2 
0,6 
7,9 
o,o 
o,o 

13,7 
7,6 

11,7 
4,4 
0,1 
o,o 
3,9 

15,8 
72,5 

0,5 
10,4 
o,o 
0,1 
0,4 
0,0 
o,o 

153,4 

0,1 
o,o 
o,o 
C,O 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,6 

0,6 
5, 1 
2,3 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 17 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 
3,5 
0,0 
1,2 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 

13,3 

3,0 
0, 1 
3,1 
0,1 

23,9 
9,6 
1,5 
0,1 
0,0 
0,4 
o,o 18 

317, 5 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
6,5 
2,1 
5,3 
O, 1 
1,6 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

S JERRA LEONE 
SUDAN 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
IRH 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
SRI LANKA 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 

ASIEN 

FUTTERIOTTEL 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRJTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 
POLEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
PERU 

Al'ER IKA 

lYPERN 
SAUO I-ARAB 
BIRMA 

ASIEN 

zus. 
OELSAATEN,FETTE ANG. 

NORWEGEN 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
BULGARIEN 

EUROPA 

VER STA.AT 0 
VER STAAT W 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTG RUPPE 

END ZIELLA ND 

HAIIBU R6 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
1,0 PERU 

376, 0 Al'ERJkA 

O, 7 IRAK 
0,0 IRAN 
0,0 SAUD I-A RAB 
0,7 JAPAN 

ASIEN 
544,1 

AU ST RA LIEN 
AUSTR .-oz. 

0,3 
o, 1 
0, 0 
o,o 
0,7 
O, 0 
O, 1 

31 ROHES ERDOEL 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

zus. ·1 ,3 
0,0 
0,6 32 
0,2 
o, 1 

KRAFT STOFF E,H E IZ O EL 
FINNLAND 
NORWEGEN 

O, 0 GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FR ANKRE ICH 
SPAN JEN 

o, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
3,8 

0,1 
0,0 
O, 1 
0,0 
o, 1 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SAIIB IA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRI~A 
0,2 
0,2 
o, 0 
o,o 
0,4 

VER STAAT 0 
CHJLE 

Al'UIKA 
0,0 
0,0 SYRIEN 
0,4 AFGHANISTAN 
O, 0 KO REA,N-
O,O ASIEN 
0,4 
0,3 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
1,0 

zus. 
5, 4 

33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 
NORWEGEN 

0,1 DAENEMARK 
0,1 GR BRITANN 
O,O IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 OESTERREICH 
0,3 ITALIEN 

EUROPA 
0,0 
0,0 TUNESIEN 

SENEGAL 
0, 0 GHANA 
1,3 KAMERUN 
0,0 AE6YPTEN 
1,3 AFRIKA 

0,0 VER STAAT 0 
O,O MEXIKO 
0,0 CHILE 
0,0 Al"ERIKA 

1,7 KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 

0,0 INDJEN 
0,3 INDONESIEN 
0,0 JAPAN 
0,1 KOREA,S-
0,3 AS JEN 
0,0 
0,0 zus. 
0,0 
0,8 34 l"INERALOELERZGN.ANG. 

FINNLAND 
0,4 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJEL'LAND 

HAMBURG 

34 MJNERALOELERZGN.ANG. 
0, 1 DAENEIIARK 
0,5 GR BRITANN 

IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,2 FRANKREICH 
O,O SPANIEN 
0,3 PORTUGAL 

SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
1,6 TUERKEI 

ALBANIEN 
BULGARIEN 

O, 1 POLEN 
0,1 SOWJETUNION 

0,1 
EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 

0,2 SENEGAL 
0,0 LIBERIA 
0,5 KAIIERUN 
0,0 AE6YPTEN 
O, 1 SUDAN 
0,0 SOMALIA 
0,0 AFRIKA 
0,1 
0,1, VER STAAT 0 
0,0 MEXIKO 
O,O KOLUMBIEN 
1,0 PERU 

AMERIKA 
o,o 
0,2 IRAN 
0,2 PAKISTAN 
0,0 JNDIEN , 
0,4 INDONESIEN 

HONGKONG 
0,7 TAIWAN 
1,6 JAPAN 
2,3 ASIEN 

0,1 zus. 
3,0 
0,0 45 NE-METALLERZE 
3,1 SPANIEN 

EUROPA 
0,2 
0,2 SUEDAFRIKA 

6,9 
AFRIKA 

VER STAAT W 
WESTJNDIEN 

0,4 VENEZUELA 
0,1 AMERIKA 
0,1 
0,1 zus. 
o,o 
0,3 51 ROHEJSEN,-STAHL 
0,3 JAPAN 
0,1 ASIEN 
0,2 
1,5 zus. 

o,o 52 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 

0,1 
0,4 
o,o 
0,5 

o,o 
0,4 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,6 

2,7 

0,0 
0,1 
o,o 

STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
NORWEGEN 
IRLAND 
FRANKREICH 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

SUDAN 
TANSANIA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

UFERN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-AUB 
SRI LANKA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 

MENGE 

o,o 
1,6 
0,3 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
o,a 
0,0 
1,0 
0,1 
o,o 
o,o o,o 
o,o 
0,0 
3,6 

0,1 
1 ,5 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
1,7 

0,5 
0,0 
0,1 
o,o 
0,6 

o,o 
0,0 
0,6 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,7 

6,6 

o,o 
0,0 

0,0 
o,o 

0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

o,o 
o,o 
0,0 

0,2 
0,2 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,3 
0,1 
1,0 

o,o 
0,2 
0,2 

o,o 
o, 1 
o,o 
0,1 

0,1 
o,o 
0,0 
1,9 
o,o 
o,o 
0,2 



HERKUNFTS FLUGPL·ATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAMBURG 

52 STAHLHALBZEUG 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR. -OZ. 

zus. 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
NORWEGEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

AEGYPTEN 
MADAGASKAR 

AFRIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
SOWJETUNION 

EUROPA 

VH STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENOK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEHRLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH, 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGHN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
NIGER 1A 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SAl'IB I A 
SUEDA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AIOERIKA 

1 SR AEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAS 
OIIAN 
V.A.EMIRATE 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
THAILAND 
HIWAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

.zus. 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

HAMBURG 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,2 SCHWEDEN 
0,5 DA ENEl'IARK 
2,9 GR BRITANN 

IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 

LUXEIOBURG 
4,4 FRANKREICH 

SPANIEN 
PORTUGAL 

0,1 SCHWEIZ 
0,0 OfSTERRE!CH 
0,1 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
O,O TUERKEI 
0,2 JUGOSLAWIEN 
0,2 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
0,2 EUROPA 
0,2 

TUNESIEN 
0,5 ALGERIEN 

MAROKKO 
SIERRA LEONE 

0,0 GHANA 
0,0 AEGYPTEN 

SUDAN 
0,4 TANSANIA 
0,4 SUE~AFRIKA 

AFRIKA 
0,4 

KANADA 
VER STAAT 0 

C,4 VER STAAT W 
1 ,2 MEXIl(O 
1,4 VENEZUELA 
0,1 BRASILIEN 
0,3 ARGENTINIEN 
0,1 KOLUMBIEN 
0,0 PERU 
0,0 CHILE 
0,1 AMERIKA 
0,5 
1,0 ISRAEL 
0,0 SYRIEN 
0,4 IRAN 
0,4 KUWAIT 
0,1 SAUOI-ARAB 
O, 0 OMAN 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,2 PAKISTAN 
0,0 INDIEN 
6,3 HONGKONG 

JAPAN 
5,8 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,0 AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 
0,1 
0,2 zus. 
6,1 

61 SANO,KIES,BI"S,TON 
0, 1 6R BR !TANN 
3,9 EUROPA 
0,0 
0,4 zus. 
0,0 
0,1 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
0,0 VER STAAT 0 
4,6 AMERIKA 

0,0 
o,o 
o,o 63 
0,3 
0,2 
2,7 
0,2 
0,1 
0,6 
7,2 
0,0 
o,o 
1 ,5 

12,8 

o,o 
0,0 
o,o 

29,8 

zus. 

AND.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
GR BRITANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GHANA 
H6'PTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E NO Z IELLA ND 

HA~BURG 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,3 PERU 
1,9 AMERHA 
0,7 
0,0 ISRAEL 
O,O IRAK 
0,0 IRAN 
0,1 SAUDI-ARAB 
0,0 INDIEN 
0~7 PHILIPPINEN 
O, 0 HON& KONG -
O, 1 TA IWAN 
0,1 JAPAN 
0,0 ASIEN 
o,o 
0,4 zus. 
O, 0 
1,2 64 ZEMENT,KALK 
0,1 JUGOSLAWIEN 
5,5 EUROPA 

0,0 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
0,2 
0,0 ISRAEL 
0,0 IRAK 
0,1 ASIEN 
o,o 
0,0 zus. 
0,0 
0,3 65 GIPS 

JORDANIEN 
0,1 ASIEN 
2,5 
0,2 zus. 
0,6 
0,1 69 AND.MIN.BAUSTOFFE 
0,0 &R BRITANN 
0,3 EUROPA 
0,1 
0,1 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
4, 0 

LIBANON 
1,0 JORDANIEN 
0,0 BAHRAIN 
0,2 SAUOI•ARAB 
0, 1 INDIEN 
1,4 SINGAPUR 
0,1 HON&KONG 
0,0 ASIEN 
0,0 
0,2 zus. 
0,2 
4,8 71 NAT.OUEN&EMITTEL 
1,3 NIEDERLANDE 
9,2 EUROPA 

0,3 zus. 
0,3 

72 CHEM.DUENGE"'ITTEL 
19,4 SPANIEN 

ITALIEN 
G RIECH ENLANO 

0,0 EUROPA 
0,0 

TANSANIA 
'0,0 AFRIKA 

VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
O,C 

V .A.EMI RATE 
0,0 PAKISTAN 

S Rl LANKA 
ASIEN 

0,1 
0,1 zus. 
o, 1 
0,0 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWE&EN 
0,3 DAENEMARK 
0, 7 GR BR !TANN 

I ALAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
O, 1 LUXEMBURG 

FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 

OESTERREICH 

-53-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

HAMBURG 
1 

81 CHEM.GRUNDSTOFfE U.A 
0,0 ITALIEN 
0,3 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,5 UNGARN 
0,4 TSCHECHOSLOW 
0,3 RU"A,ENIEN 
0,2 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,0 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,0 
1,3 LIBYEN 

TUNESIEN 
2,4 ALGERIEN 

SIERRA LEONE 
NIGER 1A 

O,O KAMERUN 
0,0 GABUN 

ZAIRE 
0,0 AEGYPTEN 
O,O SUDAN 

AETHIOPlEN 
0,0 SUEDAFRlKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 

KANADA 
0,1 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
"EXIKO 

0,0 BAHAMAS 
0,0 PANAMA 

VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 

URUGU AY 
ARGENTINIEN 

0,1 KOLUMBIEN 
0,1 ECUADOR 

PERU 
0,0 CHILE 
0,0 AMERIKA 

0,0 IYPERN 
0,1 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
3,2 JORDANIEN 
0,0 SYRIEN 
0,1 IRAK 
0,1 !RAN 
3,6 KUWAIT 

KAHR 
3,6 SAUDI-ARAB 

PAnSTAN 
JNOIEN 

0,1 SRI LANKA 
0,1 THAILAND 

MALAY SJA 
0,1 SINGAPUR 

INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

0,0 HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 KOHA,S-

CH INA VR 
0,1 ASIEN 
0,1 

AUSTRALIEN 
o,o AUSTR.-oz. 
o,o 

zus. 
0,1 
0,2 83 BENZOL,TEE'R U.AE. 
O,O JUGOSLAWIEN 
0,2 EUROPA 

0,3 SURINA" 

0,0 
0,5 
o,o 
0,3 84 
1,8 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,6 
0,1 
0,4 
0,1 

BRASILIEN 
AMOIKA 

zus. 
ZELLSTOFF,ALTPAPJER 

OESTEUEICH 
&RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 

AFRIKA 

MENGE 

0,0 
o,o 
2,9 
0,7 
1,7 
0,3 
0,1 
o,o 
D, 1 
0,2 

10,3 

0,1 
o,o 
0,6 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,3 
0,0 
1,2 

o, 1 
1,3 
0,,3 
0,9 
0,4 
o,o 
2,8 
D,1 
(! ,2 
0,1 
1,0 
0,1 
D,1 
0,0 
7,4 

0,0 
o, 1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,7 
4,1 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 
1,4 
o,o 
o,o 
0,0 
O,O 
0,4 
0,3 
o,o 
o,o 
0,4 
0,4 
0,4 
9,0 

D,O 
o,o 

27,9 

0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
0,0 
0,5 
0,0 
0,5 

0,0 
o,o 
0,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAN D 

HAMBURG ' 

84 ZELLSTCFF,ALTPAPIER 
,oLUIIBIEN 

A"EAIU 

JRAN 
ASIEN 

zus. 
89 AND.CHE ... ERZEUGNISSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR &RITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEbERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
POPTUGAL 
IIHTA 
SCHWEIZ 
OESTERPEI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGAR JEN 
POUN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MOOKKO 
SENHAL 
GAMBIA 

SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
kA,ERUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOOIE~ 
SOMALIA 
llGANDA 
KENIA 
BURuNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
MADAGAS~AR 
RnNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRI,A 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTI NDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGAUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERkUNFTSFlUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEl'l 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

O, 1 
0,1 

0,0 
o,o 
0,6 

5,7 
7,2 
3,4 
7,2 

27,9 
13,0 
0,3 
4,4 
1,7 

18,0 
23,5 
3,9 
2,0 

12,3 
'3, 7 

57 ,6 
6, 1 

12,4 
6,0 
9,4 
0,2 
5,9 
2,1 
2,1 
0,7 
3,3 

241,0 

6,1 
6,8 
2,0 
2,1 
0,2 
o, 1 
0, 1 
0,3 
0,2 
0,0 
1, 1 
0,1 
o,o 
3,6 
0,6 
0,0 
0,7 
0,2 

HAMBURG 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPUN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
lRAk 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRHN 
KATAR 
SAUDI•ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
B IRIIA 
THAILAND 
V JETNAII 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESHN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
k OREA, S• 
CHINA VR 

ASIEN 

A USTRALJ EN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
WANUATU 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAhD 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRIHNN 

zus. 

0,6 
25,0 
28,5 

O, 1 
0,2 

24,3 
3,3 
5,3 

12,6 
42,0 
4,3 
5,0 
4,5 
3,4 

306,7 

1,2 
2,8 
3,6 
5,0 
5, 7 
3,8 

11,3 
11, 9 
0,6 
0,8 

56,0 
0,8 
o, 1 
0,3 

64,6 
8,3 
3,9 
3, 5 

47,8 
0,1 
o,8 
o, 1 

10, 5 
0,0 
1,0 

15,1 
12,0 
1 O, 0 
10, 7 
12, 1 
85,8 
35,7 
13,0 

439,1 

1, 5 
1,0 
0,3 
o,o 
0,0 
0,1 
2,9 

066,6 

11 ,8 
18, 6 
31, 7 
13,3 
67,b 

6, 5 
1 ,6 

46,1 
10, 7 

HAMBURG 

91 FAHRZEUGE 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIB IA 
GUIN.·BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA 'LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
OBERVOl TA 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAfllERUN 
AEIIU•GUINU 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
.AEGY PTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
IIADAGASKO 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w· 
fl!EXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 
BELIZE 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAlT I REP 
WESTIND JEN 
GUAD ELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRlNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SUAINAM 
GUAYANA fR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CH lLE 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GU ETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

91 FAHRZEUGE 
2,3 
4,2 
0,0 
0,0 
4, 1 
0,2 
O, 1 
o,b 
1,8 
0,8 
5,4 
0,0 
1 ,4 
0,8 
0,1 
6,2 
0,7 
0,0 
0,2 
0,2 
0,8 
0,5 

15,2 
0,6 
0,3 
4,5 92 
0,7 
0,0 
3,6 
0,9 

14,4 
0,0 
1,2 
o,o 
0,2 
1,8 
1 ,4 

30,9 
o,o 

108,6 

27,3 
137,5 

19,7 
5,9 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3 

15,8 
3,0 93 
0,0 
1,1 
1 ,o 
0,9 
3,7 
0,3 
2,3 
3,2 

23,6 
0,1 
0,0 

18,2 
0,1 
3,8 
7,1 

79,4 
3,2 
6,5 
0,2 
6,2 

SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
l!ALAYSlA 
$INGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNU FR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

LANDIIASCHINEN 
DAENEIIARK 
IRLAND 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERR EI CH 

EUROPA 

ALGERIEN 
NIGERIA 
AEGYPTEN 

A FR JKA 

VER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

zus. 

AMERIKA 

JEMEN 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

El.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 

24,3 
1,6 
7,8 
2,1 
0,0 
0,4 
0,0 
0,7 
8,5 
0,6 
o, 1 
0,0 
o, 1 
0,5 
o, 1 
5 ,9 
o,o 

l RLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICII 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

0,2 
75,4 
49, 8 
31, 7 

AMERHA 371,0 

OESTERREl CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

76,9 

14,8 
78,2 

5,8 
23,5 

2, 5 
1,6 
o, 1 
3,1 
6,0 
0,5 
2,3 
1,4 
0,7 
0,3 
0,4 
O, 1 
0,2 
o, 1 
6,1 

GIBRH TAR 
SCHWEIZ 
OESTHREJCH 
I TAUEN 
GRIECIIENLAND 
TUERKEI 
J~GOSLAWJEN 
UNGARN 
T stHE CHO SLOW 
RUl'IAENIEN 
e ULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBHN, 
TUNESIEN 

7,8 
0,4 
2,4 
0, 5 

54,4 
46,3 
17,6 

4,9 
o, 1 
O, 1 

,2,6 
1,3 
0,1 
0,8 

504,2 

0,3 
2,6 
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ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S, RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD I•A RAB 
JEMEN 
JEMEN DEii YR 
Ofl!AN 
V.A~ElllRATE 
PAKISTAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 

3,1 
0,4 
2, 1 
3,2 
0,4 
O, 1 
5,6 
5,3 
0,8 
0,3 

30,6 
0,6 
0,2 
0,5 

21,0 
3,1 
0,7 
0,0 
9,6 
0,1 

ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAl!BIA 
GUIN. •BJSSAU 
GUINEA REP 
SIERR·A LEONE 
LIBER JA 
ELFENBElN•K 

MENGE 

2,9 
0,0 
2,1 
0,8 

23,0 
3,5 
1 ,9 

14,4 
1 ,7 

48,6 
14,3 
12,7 

213,5 

7 ,1 
0,7 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
8,1 

205,4 

0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,1 
0,2 
0,4 

o,o 
o,o 
0,2 
0,2 

0,7 
o,o 
0,7 

o, 1 
o,o 
0,0 
0,2 

1 ,5 

37,6 
36,9 
37,0 
15,0 

138,5 
17,4 
1,4 

30,3 
9,9 
0,2 

105,5 
95,8 
23,5 
3,4 

29 ,2 
30,7 
74,3 
41,3 
34,6 
19 ,O 
4,4 
o, 1 
5,6 
1 ,o 
2,5 
1 ,3 
9 ,3 

805,6 

29,4 
13,1 
16,6 
8,4 
0,1 
o, 1 
2,5 
0,4 
0,2 
0,3 
0,3 
4,5 
5,1 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ I ELLAND 

HA~BURG 

93 EL,ERZ6N.,IIASCHINEN 
OBUVOLTA 
NIGER 
GHANA 
T060 
BENIN 
NIGER 1A 
kAIIERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE6YPTEN 
SUDAN 
DSCHUUTI 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
IIALAWI 
IIOSAIIBIK 
IIADA6ASKAR 
REUNION 
Sll'BABWE 
IUURITIUS 
SUEDAFRIH 
SEYCHELLEN 

AFP lkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IIEX IKO 
6UATE"ALA 
HONDURAS PEP 
BAHAMAS 
BELlZ E 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
PANAIIA 
JAMAHA 
HAITI PEP 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
OUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUHNA REP 
SURJNAI! 
GUAYANA FR 
BRASIL! EN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLUl!BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOJ-ARAB 
J El!EN 
JEIIEN DEI' VR 
OIIAN 
V .A .EIIIRATE 
PAKISTAN 
BAN6LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SU LANU 
BIRIIA 
THAILAND 
LAOS 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

III VERKEHR IIIT &EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDE~N 

TONNElt 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HAIIBURG 

0,5 
0,4 
4,2 
1,6 
0,7 

93 EL,ERZGN.,MASCHINEN 
V IETNAII 

30,2 
3, 1 
1, 1 
0,2 
0,4 
1,0 
1,8 
0,4 

35,7 
2,4 
O, 1 
6,2 
2,3 
0,2 
2, 1 
0,1 
2,3 

30,0 
o, 1 
O, 7 
O, 1 
0,7 
1,194 
0,2 

33,1 
1 ,O 

244,9 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
IIALEDIVEN 
kOREA,S
kOPEA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUkALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA-NEU6UI 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOPWEGEN 
DAENEIIARk 
0 BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 

zus. 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o, 0 
2,9 

27,3 
11, 5 

9,1 
26,6 
22,2 

102, 7 
0,1 

64,3 
O, 1 
9,8 

026, 0 

20,4 
3,4 
o,o 
o, 0 
0,0 
0,4 
o, 1 
o,o 
o,o 

24,4 

2 985,7 

2, 1 
Z,2 
3,7 
o, 7 
4,4 
5,4 
o, 1 
0,5 
o, 2 
3,9 
2, 8 
1,8 
o,o 
1,3 
0,8 
3,9 
2,1 
0,8 

HAMBURG 

94 EBII-WAREN U.A. 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
A R6 ENTI NIE N 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAK! STA N 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
PAPUA-NEU&Ui 

AUSTR .-oz. 

M ERICUNFTS FLUGPLATZ 
IIEN&E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIE LLAND 

HAMBURG 

95 GLAS-U,A.IIIN,WAREN 
1,6 GUATEMALA 
O,O HONDURAS REP 
0,1 BAHAMAS 
0,5 NICARAGUA 
0,1 COSTA RICA 
0,5 ARUBA 
0,6 TRINID.U.TOB 
0,5 BRASILIEN 
0,9 -PARAGUAY 
0,6 KOLUIIBIEN 
1,3 ECUADOR 

35,7 BOLIVIEN 
CHILE 

0,1 AIIERlkA 
0,3 
0,1 ISRAEL 
0,0 SYRIEN 
1,7 IRAK 
4,8 IRAN 
O, 1 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 
o,a KATAR 

53,6 SAUDI-ARAS 
0,1 V,A,EMIRATE 
0,1 PAKISTAN 
2 ,5 INOJEN 
1,5 SRI LANKA 
0,0 MALAYSIA 
0,1 SINGAPUR 
0,4 INDONESIEN 
0,1 PHILIPPINEN 
0,3 HONGKONG 
0,6 TAIWAN 
2,1 JAPAN 
1,2 KOREA,S-
0,2 KOREA,N-
0,9 CHINA VR 
1,3 ASIEN 
4,6 
5,8 AUSTRALIEN 
0,3 AUSTR.-oz. 

83,1 
zus. 

0,1 
0,0 96 lEDER-U,TEXTILWAREN 
O, 1 FINNLAND 

SCHWEDEN 

61,3 
465,6 
45,8 
42,0 
2,7 
0,2 
0,6 
0,2 
2,2 
0,2 
1,3 
6,6 
1 ,2 
0,2 
0,4 
1,6 
1,4 
0,5 
2,4 
8,3 
2,7 

SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNr.ARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

1, 9 
0,2 
o,o 
0,1 95 
O, 1 
o,o 
0,0 

zus. 163,2 NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 

83,4 
0,1 
0,2 
o,o 

46,2 
4,8 
2,9 

34,5 
20,8 
9,9 

16,6 
2,9 

15,0 
884,8 

3,4 
2,3 

14,6 
11,4 
3,0 

22,7 
36, 7 
22,4 
9,8 
8,8 

492,2 
3,8 
2,0 
5,9 

30,6 
13,3 
1, 1 
1, 7 

51,2 
0,3 
2,3 
5,2 
4,7 
o,o 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIHOKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO VR 
AE&YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOIIALIA 
KENIA 
TANSANIA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAF RIKA 

AFR JKA 

KANADA 
V ER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
BELIZE 
COSTA R !CA 
JAMAIKA 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 

38,9 

o,o 
O, 1 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
o, 1 
0,0 
o, 7 
o,o 
0,4 
0,0 
o,o 
1,7 
O, 1 
0,2 
O,l 
0,4 
o, 1 
o,o 
O, D 
D,O 
o,o 
0,3 
5,4 

5, 1 
15,6 
6, 1 
o, 7 
0,4 
0,0 
o,o 
O, D 
0,2 
D, 7 
0,2 
o,o 

GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
N'ORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBE IN-K 
BENIN 
KAl!ERUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
IIIALAWI 
SUEDAFRlkA 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
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0,6 
1, 0 
0,5 
0,0 
0,9 
o,o 
0,0 
0,1 
1,7 
D,9 
o,o 
0,2 
0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
o,o 
0,1 
0,3 
7,2 

0,0 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
O,D 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
1,1 

0,7 
9,3 
1,3 
o,o 

OE STE RR EI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
l'All 
SENE&AL 
GAIIBIA 
SIERRA LEONE 
LIBER 1A 
ELFEN.BEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGER 1A 
KAMERUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AE&YPTEN 
DSCHIBUTI 

MENGE 

O, 1 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
0,4 
o,o 
0,4 
0, 1 

13,0 

o,o 
0,0 
0,3 
0,4 
1,8 
0,1 
o, 1 
4,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0,5 
o,o 
0,0 
d,o 
0,2 
0,7 
0,1 
7,2 
0,5 
o,o 
o,o 

16,8 

0,0 
o,o 

38,1 

8,8 
3,3 
1,2 
2,4 

20,0 
0,6 
2,0 
1,2 
1,5 
7 ,5 
8,5 
0,4 
1,0 
9,5 
, ,6 
3,8 
5,3 
2,4 
1,0 
1,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

83,6 

o,o 
3,0 
0,2 
0,9 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,8 
o,o 
0,7 
1,6 
o,o 
0 ,o 
5,2 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. 6U~TERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

HAMPUPG 

96 LEDER-U.TEXTlLWAREN 
AETHlOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAJl'B IA 
MOSAfl'BIK 
IIAURITIUS 
SUEDHUrA 
SEHHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
GUATEIIALA 
HONDUUS REP 
EL SALVADOR 
HAITI REP . 
WEST INDIEN 
GUADELOUFE 
ARUBA 
CURAUO 
DOfl'I NH REP 
UlNJD.U.TOB 
VENEZUELA 
SURINAII 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PER~ 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
JRAk 
IRAN 
KUwA IT 
BAHRAIN 
UTAR 
SAUDI-AUB 
JEMEN 
OMAN 
V .A .E"IRATE 
PAK!SUN 
AFGHANISTAN 
INbIEN 
SRI LANO 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNA" 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPP JNEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
rOREA,S
CHJNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEfl'A Rr 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"8URG 
FRANUEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
GIBRALTAR 

6 ·suETERVERKEHR JAHR 1982 

6.S VERFLECHTUNG NACH 6UfTERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR IIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

0,3 
0,0 
0, 1 

139,9 
0,0 
0,0 
O, 1 
o,o 

153,4 

33,2 
33,2 
6,4 
0,7 
o,o 
o,o 
O, 1 
0,8 
0,1 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
3,4 
0,0 
0,6 
o,o 
0,0 
0,2 
2,4 
0,4 
2,4 
0,2 
4,6 

89,3 

0,7 
1,8 
1,0 
1, 1 
0,2 
4, 1 
1,2 

33,2 
0,7 
0,5 

35,0 
o,o 
0,2 
4,4 
0,5 
2, 1 
1,8 
0,1 
o,o 
0,5 
0,0 
0,1 
0,6 
1,8 
0,1 

23,6 
0,3 
3,5 
5,2 
0, 1 

124,S 

O, 1 
0, 1 
0 ,o 
o,o 
0,2 

451,0 

30,7 
26,6 
19,7 
17 ,O 
9 5, 1 
9,8 
1, 1 

25,8 
19, 7 
0,2 

60,3 
90,1 
12,0 

2,6 
0,6 

HAMBURG 

97 SONSTIGE WAREN 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE I 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN JEN 
TSCHECHOSLOW 
RUfl'AENHN 
BULGARIEN 
POLEN 
S OWJ ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUJN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENB!IN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
rAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
kONGO VR 
HIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SO„ALIA 
UGANDA 
kENIA 
RUANDA 
TANSANJA 
SAMBIA 
l'ALAW I 
MOSAMBik 
MADAGASKAR 
REUNION 
SI"BABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRikA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GuATEfl'ALA 
HONDURAS REP 
BAHAIUS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WE STINDIEN 
6UADELOUPE 
AR USA 
CURACAO 
DOMIN!k REP 
TnNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURI NAM 
GUAYANA FR 
BRASILHN 
PARAGUAY 
uRUGUAV 
HGENTINIEN 
KOLUfl'BJEN 
ECUADOR 
PERU • 
BOLIVIEN 

ANG. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELlAND 

136,9 
44,4 
36,2 
13,3 
49,4 
5,7 
S,3 
O, 1 
3,2 
1,8 

13, 7 
0,6 
9,8 

731,9 

2,8 
s,o 
4, 5 

,4,4 
O, 1 
0,4 
0, 1 
0,0 
0,1 
0,2 
1,7 
0,4 
0,1 
0,1 
O, 0, 
2,0 
1,8 
0,8 
2,9 
O, 7 
0,2 
0,4 
o, 1 
1, 7 
0,3 

13, 0 
O, 2 
o, 1 
1, 1 
0,3 
1, 4 
0,9 
0,1 
o, 9 
8,4 
0,3 
0,2 
0,3 
O, 0 
0,2 
o,o 

11,8 
0,1 

70,1 

61, 2 
284,1 

31, 6 
6, 7 
1, 6 
o, 1 
0,6 
o,o 
O, 7 
0,1 
0,9 
3, 1 
O, 1 
o, 1 
0,2 
0,4 
0,3 
0,3 
5,7 
0,3 
2,3 

12,6 
0,1 
O, 7 
o,o 

24,6 
0,4 
0,3 
4,7 
9,2 
2,0 
3,4 
3,8 

HAMBURG 

97 SONSTI6E WAREN AN6. 
CHJLE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JO RDA NJEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
JEIIEN DEfl' VR 
OMAN 

, V.A. EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

_NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PH ILJPPINEN 
HON6 KONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA, S
kOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
OZ EANJEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORT6UETER 
FINMLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMA RK 
GR BRJTANN 
IR LAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEfl'BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALUR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCH ECH0Sl0W 
RUMA ENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES IE~ 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAIIB JA 
GUIN.-BlSSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LJBER IA 

-56-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ JELLAND 

8,3 
470,6 

3,6 
0,5 

10,4 
4,2 
3,13 
8,0 
6, 1 

11,0 
1,9 
1,8 

79 ,1 
0,5 
0,0 
1,S 

13,9 
12,S 
0,4 
0,6 

13,9 
O, 1 
2,1 
0,3 
2,4 
0,0 
0,2 
0,8 

12,8 
12, 1 
2,4 

32,8 
6,6 

17S,1 
24,4 

0,1 
6,0 

451,5 

10,3 
1,8 
0,0 
0,0 
0,4 
0,1 
0,0 
0,9 

13,7 

737,8 

7,5 
8,8 
·s,1 
8,2 

62,9 
1,9 
o,s 
6,S 

17,0 
0,0 

113,9 
44,7 
5,0 
2, 1 
o,o 

47,9 
S,8 

38,5 
8 ,6 

29,9 
4,5 
1,0 
0,5 
2,6 
0,2 
1,5 
5,7 

431,2 

0,5 
5,1 

12,0 
1,3 
0,3 
0,8 
o,o 
o,o 
0,0 
0,7 
1,9 

HAMBURG 

99 BIS.TRANSPORTGUETER 
EL FfNBEIN-K 
OBERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KON&() VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE&VPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIALAWJ 
IIOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURJ TIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
PANAO 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTJNDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJ D.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU6UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPUN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDJ-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.Efl'IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
A F6HANI STAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR"A 
THAILAND 
VIETNAM 
fl'ALAYSIA 

MENGE 

1,1 
0,1 
0,4 
2,5 
0,7 
3,0 

10,0 
0,7 
0,1 
0,2 
0,2 
1,3 
0,7 

16,6 
0,5 
o, 1 
2,8 
6,9 
o,o 
4,2 
0,1 
0 ,1 
2,0 

50,6 
0,1 
0,0 
0,2 
0,4 
9,2 
0,6 

46,3 
0,8 

184,7 

38,8 
752,3 
66,4 
19 ,5 
2,8 
o,o 
0,1 
0,1 
O, 1 
0,2 
0,4 
0,3 
0,1 
o,o 
0,2 
0,9 
0,1 
0,1 
0 ,1 
0,2 
1,1 

22S,1 
1,0 
0,1 

57,6 
0,3 
2 ,5 
8,o 

S1 ,8 
2,6 
6,6 
2,2 

40,5 
282,1 

4,2 
0,8 
2,5 
3,5 
1,6 

20,6 
35,8 
19,3 
3,4 
0,3 

46,4 
1,1 
0,5 

31,5 
21,7 
2,0 
0,6 

39,0 
2,4 
6,0 
0,4 
5,3 
o,o 
2,2 



6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUN& NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

UI VERKEHR IIJT &EBJETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUr:T ER HAU PT&AU PPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 
ENDZJELLAND ENDZIELLAND ENDZJELLAND ENDZJELLAND 

HAIIBUP.G HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

99 BES.TRANSPORT6UETER 03 FRUECHTE,GEIIUESE 09 PFL.U.TlER.ROHST.ANG 14 FLEISCH,EIER,IIILCH 

SINGAPUR 7,7 BlRIIA 0,0 CHINA VR 0,3 AUSTRALIEN o,o 
INDONESIEN 7,6 ASIEN o,o ASIEN 1,1 AUSTR.-oz. o,o 
PHlLlPPlNEN 6,6 
HONGKONG 59,5 zus. 0,1 zus. 38,5 zus. 1,3 
TAJWAN 8,1 
JAPAN 334,8 04 TEXTILE ROHSTOFFE 11 ZUCKER 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 

KOREA,$• 39,6 FINNLAND 0,4 SYRIEN 0,2 NORWEGEN 0,1 
CHINA VR 5,6 GR BRIHNN 0,3 ASIEN 0,2 OAENEIIARK o,o 

ASIEN 720,5 SPANIEN 0,0 6R BRJTANN 0,1 
SCHWEIZ 0,1 zus. 0,2 BELGIEN o,o 

AUSTRALIEII 17,6 OESTERREICH 0,0 FRANKREICH 0,0 
NEUSEELAND 0,1 EUROPA 0,8 12 6 ETRAEIIKE SPANIEN o,o 
OZEAIIIEN BR 0,2 NORWEGEN 0,0 PORTUGAL 0,2 
NEUKAlE DON o,o KANADA 0,9 GR BRITANII 0,1 OESTERREl CH o,o 
POLlNES FR 0,1 VER STAAT 0 o, 1 BULGARIEII o,o ITALIEN o,o 
PAPUA•NEU&Ul 0,1 Al'ERIKA 0,9 EUROPA 0,1 TUERK EI 0,1 

AUSTR.-oz. 18,0 UNGARN o,o 
HONGKONG o,o AETHlOPlEN 0,1 EUROPA 0,6 

zus. 2 636,6 ASIEN 0,0 AFRIKA 0,1 
VER STAAT 0 o,o 

HAIIBURG lNSG. 11 112, 7 zus. 1, 8 VER STAAT 0 0,2 AIIERIKA o,o 
ECUADOR o,o 

05 HOLZ UND KORK BOL IV lEN 0,0 KUWAIT o,o 
HANNOVER SCHWEIZ 0,0 Al'ERIKA 0,2 KAHR o,o 

GRIECHENLAND o, 1 ASIEN o,o 
00 LEBENDE TIERE EUROPA O, 1 SAUDl•ARAB 0,1 

FINNLAND 0,3 ASIEN 0,1 zus. 0,7 
SCHWEDEN 0,1 VER STAAT 0 1,8 
DAENEIIARK 0,0 A"E RlKA 1, 8 zus. 0,5 17 FUTTERIIJTTEL 

GR BRJTANN 1,0 NIEDERLANDE o,o 
NIEDERLANDE 0,0 zus. 1,9 13 AND.GENUSSIIITTEL U.A EUROPA o,o 
FRANKREICH 0, 1 FINNLAND 0,2 
SPANIEN 0,2 06 ZUCKERRUEBEN SCHWEDEN 0,3 AEGYPTEl'I o,o 
SCHWEIZ 0,0 GR BRITANN 0,0 DAENUIAU 0,1 AFRIKA 0,0 
OESTERREICH o,o ALBANIEN o,o 6R ·B RJTAIIN 0,4 
JTALIEN 0,1 EUROPA O, 1 B ELG lEN o,o SAUDl•ARAB 0,8 
GRIECHENLAND 0,1 FRANKREICH o, 1 ASIEN 0,8 
TUERKEl 0,0 IRAN 0,1 SPANIEN 0,1 
SOWJETUNION o, 1 ASIEN 0,1 OESTERREICH 0,0 zus. 0,8 

EUROPA 2,2 ITALIEN 0,0 
zus. 0,2 GRIECHENLAND 0,0 18 OELSAA TEN, FETTE ANG. 

IIAROKKO 89,7 UNGARN 0,1, GR BR !TANN o,o 
~16ER1A 0,0 09 PFL.U.TlER.ROHST.ANG TSCHECHOSLOW o,o OESTERREICH o, 1 
SUEDAFRIKA 0,1 FINNLAND 0,3 RUIIA ENI EN 0,0 UNGARN O, 1 
SEYCHELLEN 0,0 SCHWEDEN 0,0 POLEN o,o EUROPA 0,1 

AFRIKA 89,7 NORWEGEN o, 1 SOWJETUNION 0,7 
DAENEIIARK o,q EUROPA 2,0 SUEDA FRIKA o,o 

KANADA 0,4 GR BRITANN 0,9 AFRIKA 0,0 
VER STAAT 0 0,5 1 RLAND 0,4 LIBYEN o,o 
VER STAAT W 0,2 NIEDERLANDE o, 1 ALGERIEN 0,0 zus. 0,2 
GUATEIIALA 0,0 BELGIEN 0,0 GHANA 0,0 
WEST INDIEN o,o FRANKREICH 0,5 AEGYPTEN 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

VENHUELA O, 1 SPANIEN 0,6 SUEDAFRIKA o,o FINNLAND o,o 
ARGENTINIEN 0,0 PORTUGAL 0,2 AFRIKA o, 1 IRLAND o,o 

AIIER IKA 1,3 SCHWEIZ 0,0 OESTE RRE ICH o,o 
OESTERREICH o, 1 VER STAAT 0 0,6 TUERKEl o,o 

ZVPERN 0,1 ITALIEN 0,0 VER STAAT II 0,0 EUROPA 0,1 
LIBANON 0,1 6 R lECHENlAND 0,4 AIIERlKA 0,6 
ISRAEL 0,6 TUERKEl 0,0 KAIIERUN o,o 
JORDANIEN 154,3 JUGOSLAWIEN 0,2 IRAK 0,0 AFRIKA o,o 
IRAN 69 ,o UNGARN o,o BAHRAIN 0,0 
KUWAIT 556,2 RUIIAENIEN o,o SAUDl•ARAB 0,1 zus. 0,1 
V.A.OIRATE 0,1 BULGARIEN 0,0 V.A.ElllRATE o,o 
THAlLAND o, 1 POLEN o,o PAKISTAN o,o 33 NATUR•,RAFFlNERlEGAS 

SINGAPUR o,o SOWJETUNION o,o HON&KONG 0,5 GR BRITANN o,o 
INDONESIEN 0,0 EUROPA 4, 0 ASIEN 0,6 EUROPA o,o 
PHILIPPINEN o,o 
TAIWAN 0,3 TUNESIEN 0,1 zus. 3,4 SAIIBl A o,o 
JAPAN O, 1 ALGERIEN 0,2 AFRIKA o,o 

ASIEN 781,0 IIAROkkO 0,4 14 FLEISCH,EIER,lllLCH 
KENIA 0,2 SCHWEDEN 0,2 VER STAAT 0 0,2 

zus. 874,3 AFRIKA 0,8 GR BRITANN 0,6 AMERIKA 0,2 
SPANIEN o,o 

01 GETREIDE KANADA 2,0 SCHWEIZ o,o zus. 0,2 
GR BR JTANN 0,0 VER STAAT 0 29,9 OESTERREICH o,o 
IRLAND 0, 1 VER STAAT w 0,1 GRIECHENLAND 0,0 34 IIINERALOELERZGN.AN&. 

EUROPA o, 1 IIEXlkO 0,1 EUROPA 0,9 SCHWEDEN o,o 
VENEZUELA o,o NORWEGEN o,o 

zus. O, 1 ARGENTINIEN 0,4 MAROKKO 0,3 &R BR !TANN 0,1 
KOLUIIBIEN O, T LIBERIA 0,1 PORTUGAL 0,1 

02 KARTOFFELN AIIERIKA 32,5 SUEDAFRIKA 0,0 IIALTA o,o 
IRLAND 0,1 AFRIKA 0,3 OE STE RR EI CH 0,1 
SPANHN 0,0 lYPERII o,o UNGARN 0,2 

EUROPA 0,1 ISRAEL 0,3 VER STAAT 0 o,o TSCHECHOSLOW o,o 
SYRIEN o,o AIIERIKA o,o POLEN o,o 

zus. o, 1 IRAN 0,1 EUROPA 0,4 
KUWAIT o, 1 SYRIEN o,o 

03 FRUECHTE,GEIIUESE SAUDl•ARAB 0,0 PAKISTAN o,o MEXIKO 0,9 
F lNNLAND 0,1 PAKISTAN O, 1 ASJEN o,o URUGUAY o,o 

EUROPA 0,1 PHILIPPINEN O, 1 AIIERIKA 0,9 
JAPAN 0,2 
KOREA,$• o,o SAUDl •ARAB o,o 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAIID 

HANIIOYER 

34 MINERALOELERZ6N.AN6. 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 
51 ROHE1SEN,•STAHL 

nR STAAT 0 
AMERIKA 

52 STAHLHALBZEU6 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GA BAlTANN 
1,LAND 
BELGIEN 
FRANkHICH 
SPANl EN 
SCHWE 1Z 
ITHJEN 
POLEN 

EUROPA 

ELFENBEIN •K 
AFAIU 

zus. 

VER STAAT 0 
!IRASJLJEN 

AMERIKA 

IND lEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 

DAENEMARK 
6R BR ITANN 

EUROPA 

zus. 
55 R0HRE,6IESSEREIERZ6N 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARk 
0 BR !TANN 
lRLAND 
BELGIEN 
FRAN~RElCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUPOPA 

A&.GER IEN 
AEGVPTEN 
SUEDAFRlKA 

AFRIKA 

ICANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KUBA 

ISRAEL 
SYR lEN 
lRAk 
IRAN 
SAUDl•ARAB 
l ND JEN 
NEPAL 
HONUONG 
KOREA,S• 

AS JEN 

NEUKALEDON 
AUSTR .•OZ. 

zus. 
56 NE•METALLE,•HALBZEUG 

FINNLAND 
SCHIIEDEII 

6 GUETERVERkEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UfTERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR Ml~ GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERkUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERkUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZ IELLAND 

HANNOVER 

56 NE•METALLE,•HALBZEU6 
0,0 GA BRJTAIIN 
0,0 FRANKREICH 

SPANIEN 
1,3 SCHWEI1 

OESTERHICH 
ITALIEN 

0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 

ALBANIEN 
POLEN 

0,0 EUROPA 
0,1 
0,0 ELFENBEIN•k 
0,0 NIGERIA 
0,0 AEGYPTEN 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
o,o 
0,0 VER STAAT 0 
0,4 AMERUA 
0,7 

LIBANON 
0,0 SYRIEN 
0,0 IRH 

SAUDl•ARAB 
0,2 INDIEN 
0,4 ASIEN 
0,6 

zus. 
0,2 
0,0 61 SAND,KIES,BIMS,TON 
0,2 SCHWEDEN 

EUROPA 
1, 5 

zus. 
0,0 62 SALZ,SCHWEFEL,•KIES 
O,O SINGAPUR 
0,1 ASIEN 

0,1 zus. 
63 AND.STEJNE U.ERDEN 

0 1 6 DAENEMARK 
0,1 GR BAITANN 
0,6 FRANKREICH 
0,1 ITALIEN 
0,6 TSCHECHOSLOW 
0,1 EUROPA 
0,1 
0,1 SUEDAFRIKA 
0,5 AFRIKA 
0,3 
0,0 VE, STAAT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,3 AMERIKA 
O, 1 
0,0 ISRAEL 
0,1 SAUDl•ARAB 
3,6 INDONESIEN 

0,0 
0,0 
0,2 
0,3 

CHINA VR 
ASIEN 

zus. 
69 AND.MIN.BAUSTOFFE 

1,5 SPANIEN 
0,8 EUROPA 
0,6 
0,6 TUNESIEN 
3,4 AFRIKA 

0,0 IRAN 
0,3 SAUDl•ARAB 
0,2 ASIEN 
o,o 
0,9 zus. 
0,0 
O,O 71 NAT.DUENGEMITTEL 
0,4 TUNESIEN 
1,8 AFRIKA 
3,6 

zus. 
0,0 
0,0 72 CHEII.DUENGEIIITTEL 

VER STAAT 0 
10,9 AIIEAlKA 

zus. 
0,5 
0,1 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENUJELLAND 

HANNOVER 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
O, 0 FINNLAND 
O, 1 SCHWEDEN 
0, 1 NORWEGEN 
0,0 GA BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
0,3 FRANKREICH 
01 0 SPANIEN 
O, 1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,4 OEST ERREICH 
1,8 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0, 1 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,3 RUIIAENIEN 
0,4 POLEN 

SOWJETUNION 
O, 7 EUROPA 
o, 7 

LIBYEN 

0,1 TUNESIEN 
6,8 ALGERIEN 
O, 1 IIAROUO 
0,7 OBEAVOLTA 
0,3 NIGERIA 
8, 0 AEGY PTEN 

SUDAN 
10,9 BURUNDI 

SIMBABWE 
SUEDAFRJKA 

0,0 AFRIKA 
0, 0 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

VER STAAT 
MEXIKO 

0,0 KUBA 
0,0 BRASILIEN 

ARGENTINIEN 
O, 0 KOLUMBIEN 

BOLIVIEN 
CHILE 

0,0 AMERIKA 
0,3 
0,0 ZYPERN 
0,2 · ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 
0,6 SYRIEN 

JRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 SAUDl•ARAB 

PAKISTAN 
0, 1 AFGHANISTAN 
0,0 INDIEN 
0,1 THAILAND 

MALA TS IA 
0, 1 SIN6APIIR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 TA IWAN 
0,0 JAPAN 
0,1 KOREA,$• 

CHINA VR 
0,8 AS JEN 

AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 

zus. 
0,3 
0,3 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

RUMAENIEN 
0,0 EUROPA 
2,1 
2, 1 zus. 
2,4 89 AND.CHE11.ERZEU6N1SSE 

FINN~AND 
SCHWEDEN 

0,1 NORWEGEN 
0, 1 DA ENEIIA RK 

GR BAITANN 
0,1 IRLAND 

JSLAND 
NIEDERLANDE 

0,0 BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 

SPANIEN 
0, 0 PORTUGAL 
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MALTA 
SCHWEIZ 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,6 
o, 1 
0,2 
2,0 
0,4 
0,1 
0,1 
0,12. 
0,4 
1, 1 
0,2 
0,1 
0,5 
0,3 
0,1 
0,3 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
6,9 

o,~ 
o,o 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
0,6 

o,, 
1,0 
o,o 
o,o 
1,4 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
2,7 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3' 
o,o 
0,4 
0,0 
0,2 
0,2 
0,4 
0,0 
0,2 
0,3 
0,2 
2,7 

0,4 
0,4 

13,4 

o,o 
o,o 
o,o 

2,9 
1 ,3 
1,8 
0,9 

14,3 
2,0 
5,2 
0,1 
0,3 
3,2 

11,0 
7,9 
0,1 
0,7 

~HANNOVER 

89 AND.CHEM.ERZEU6N1SSE 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOS LAW JEN 
UNGARN 
AUANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
EL FENBE IN•K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 

NIGERIA 
KAMERUN 
KONGO VR 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAIIBJA 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
l!AURI Tl US 
SUEPA FRJKA 
SEYCHEUEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXJKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
IIRASJLJEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

lYPERN 
LI BAN ON 
JSRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDJ•ARAB 
JUIEN 
OMAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

MENGE 

4,6 
9 ,o 
1,9 
2,0 
1,6 
1,0 
0,1 
1,1 
0,2 
1,2 
o,o 
0,9 

75,5 

0,8 
4,8 
0,7 
0,8 
0,3 
0,2 o,o 
o,o 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
0,6 
2,4 
0,3 
1,2 
0,1 
o,o 
0 ,1 
o,o 
0,3 
0,3 
o,o 
0,6 
0,1 
3,3 
o,o 

17 ,1 

5,5 
35,2 
0,8 
1,4 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
4„1 
0,1 
0 ,1 
o,o 
0,0 
0,2 
0,4 
7,4 
1,5 
3,2 
o,o 

.0,2 
3,5 
4,1 
0,5 
0,4 
1,1 
0,5 

70,5 

0,8 
0,3 
2,5 
3,0 
0,7 
2,6 
3,7 
5,2 
0,8 
0,2 
3,1 
0,2 
0,1 
0,3 
2,7 
0,3 
1,7 
2,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,4 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLAND 

HANNOVER 

89 AND.tHEN.ERZEUGNJSSE 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOAEA,S-
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
FJ DSCHJ 

AUSTR.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENE„ARK 
6R BAITllNN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

zus. 

FRAHK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIH'TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GAIECHNLAND 
TUEAKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOll 
RUMAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIIAROnO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
GAIIIBI A 
SJEUA LEONE 
LIBERU 
EL FENeE JN•K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KON60 VP 
ZAlRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
MALAWI 
NADAUSKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
l'AUA lTJUS 
SUEDAFRikA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IOEXJKO 
HONDURAS AEP 
BAHAMAS 
COSTA RJCA 
PANAMA 
JAIOAUA 
HAJTJ REP 
IIESTlNDtEN 
&UADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRlNID.U. TOB 
KUBA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

-HE~KUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTG~UPPE 

ENDZIELlAND 

0,4 
0,3 
7,8 
o,o 
7,0 
2,0 
0,4 

48,7 

0,6 
o,o 
0,6 

212,5 

1, 7 
3,9 
1,2 
0,2 

16,5 
2,4 
4,2 
0,5 
0,2 
5,6 

27, 7 
8,1 
2,1 
0,0 
6,2 
1,2 
1,3 
2,3 
2,4 
o,o 
0,1 
o,o 
0,4 
0,3 

88,4 

1,2 
33,9 
1,2 
2,2 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
O, 1 
0,1 
0,1 
7,7 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
0,2 
1,1 
0,3 
0,2 

32,4 
o,o 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
2,2 
o,o 
o,o 

58,4 
142,3 

90,2 
223,1 
65,4 
99,6 

0,6 
0,6 
0,2 
0,2 
0,2 
o,o 
O, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
1,8 
o,o 

HANNOVER 

91 FAll!IZEU&E 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
E tUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
I SAA EL 
J OADANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAA 
SAUD I-ARAB 
J El'EN DEM VR 
OIOAN 
V .A.El'IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
JNDlEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR .•OZ. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
l R LA ND 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCIIWUZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
UNGARN 
BULGAR JEN 

EUROPA 

LIBYEN 
,TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
ELFEN8EIN-K 
GAHUN 
AEGTPTEN 
SOMALIA 
KENIA 
MOSAMBIK 
REUNION 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
kOLUIIBIEN 
PERU 
CHILE 

zus. 

ANER IKA 

LIBANON 
JORDANIEN 
SYRIEN 
SAUD I•ARAB 
INDIEN 
NEPAL 
MALAYSIA 

HANNOVER 

3,2 
4,7 

92 LANDMASCHINEN 
SINGAPUR 

ASIEN 
o, 1 
o,o 
0,5 
1,2 93 
0,2 
o, 1 
O, 1 
0,5 

492, 7 

1, 6 
0,1 
7,3 
2,3 
1,9 
0,1 
o,o 
2, 6 
o, 1 
0,6 
2,6 
0,1 
0,4 
2, 1 
o, 1 
o,o 
0,3 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,8 
o, 8 
o,o 
5,6 
o,o 
0,0 

29, 7 

0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

753,2 

1,9 
0,4 
1, 1 
1,5 
0,2 
o,o 
0,2 
0,6 
0,3 
2, 5 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
9,0 

0,0 
o, 1 
0,4 
0,4 
o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
0,0 o,o 
0,0 
1,1 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XEfllBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
&lBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU60SLA~IEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
AUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUIIION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROUO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBl~ 
&UIN.·BISSALI 
SIERRA LEONE 
LIBERJA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOl TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NI&ERJA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO \IR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE&YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDJ 
TANSANIA 
SAMBIA 
NALAWI 
MOSAMBIK 
"ADAGASKAR 
REUNION 
SlNBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

1,1 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 
1,3 GUATEMALA 

HONDURAS REP 
0,3 BAHAMAS 
O,O BELIZE 
0,1 EL SALVADOR 
0,0 NICARA&UA 
O, 1 COSTA RICA 
0,2 PANAMA 
O,O JAMAIKA 
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HAITI REP 
WESTlNDlEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GU ET ERH AUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVEII 

o,o 
0,6 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
GUADELOUPE 

12,0 

28,0 
27,7 
22,8 
8, 1 

77,3 
9,2 
2, 1 
3, 1 
2,4 
o,o 

37,5 
80,8 
13,7 
1,3 
0,1 

14,0 
13,9 
29,9 
17,9 
13,8 
15,0 
12,7 
o,o 
1,4 
0,2 
4,1 
1,2 
5,5 

443,7 

19,4 
23,9 
10,4 

7,2 
o,o 
0,2 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,5 
1,6 
0,2 
o,o 
0,2 
0 ,1 
3,7 
0,7 
0,1 
0,8 
0,1 
0,2 
0,6 

14,3 
2,6 
2,0 
0,5 
0,4 
o,o 94 
o,o 
0,2 
o, 1 
0,2 
0,3 
0,0 
0,5 
0,6 
0,1 

12,7 
0,1 

104,8 

40,7 
138, 1 

28,2 
9,2 
0,7 
0,2 
o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
0,4 
0,3 
0,1 
0,6 
o,o 

DOl'llN IK REP 
TRINID.U.TOB 
kUU 
VENEZUELA 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
P"RAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV JEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 

'ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JE"EN 
JE"EN DEIO YR 
o,AN 
V.A.EMIRATE 
PUISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
llRIIA 
THAILAND 
VIETNAM 
,ALAY SlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKON6 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANlEN BR 
NEUkALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA•NEUGUJ 

'AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCIIWEDEN 
NORWEGEN 
DAENUAU 
6R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
BEL&JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEi Z 
'OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUUK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN JEN 
TSCHECH0Sl0II 
RUIIIAENIEN 
BUL&ARlEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 

MENGE 

0,2 
0,3 
0,5 
2,6 

12,1 
0,3 
0,3 
9,5 
0,7 
0,5 
2,3 
8,3 
0,7 
3,2 
0,1 
0,4 

260,8 

4,6 
2,6 
3,0 

1Z,9 
3,5 

15,1 
8,0 

39 ,3 
1,3 
2,0 

61,9 
0,4 
0,1 
1,4 
5,9 
2,3 
0,2 
o,o 
8,5 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
o,o 
0,6 
2,2 
0,5 
1,1 
4,4 
0,9 
7,2 
7,6 
4,0 

208,7 

3,6 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
4,0 

022,0 

1,6 
0,9 
1 ,7 
0,1 
7 ,3 
0,3 
o,o 
0,0 
5,1 
2,7 
0,2 
0,0 
0,3 
1,0 
1,9 
0,5 
0,5 
0,9 
0,6 
o,o 
o,o 
o,o 
0,7 
o,o 
0,4 

26,6 

2,3 



6 GUETERVERKEMR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

~ERKUNFTSFLUGPLATZ HERkUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLU6PLATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZJELLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

94 E~M-WAREN U .A. 95 GLAS•U.A.IIJN.WAREN 97 SONST JGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN AN&. 
TUNESIEN 0,2 V.A.EMJRATE o, 0 D,\EN EIIA RK 2,3 ECUADOR 0,4 
ALGERIEN 0,6 1 ND JEN o,o GR BRJTANN 36,4 PERU 0,4 
IIAROOO o,z JAPAN 2,2 IRLAND 3,0 BOLIV JEN 0,1 
ELFENBEJN•K 0,0 ASIEN 5, 0 JSLA ND 2,9 CHILE 0,7 
GHANA 0,1 NIEDERLANDE 0,7 AMERIKA 229,4 
K AIIERUN 0,2 zus. 12,1 BELG JEN 1,4 
ANGOLA 0,0 LUXEMBURG o,o UPERN 1 ,o 
AEGlPHN 0,5 96 LEDER•U.TEXTILWAREN FRANKREICH 8,

1
8 LIBANON 0,6 

AETHJOPIEN o,o FINNLAND 4,0 SPANIEN 15,4 ISRAEL 0,5 
SOIIALIA 0,3 SCHWEDEN 1,2 PORTUGAL 3,0 JORDANIEN 3,6 
KENIA 0,0 NORWEGEN 2,0 MALTA 2,0 SYRIEN 1 ,2 
MALAWI 0,0 DAENEIIARK 0,4 SCHWEIZ 6,9 JRAK 4,0 
SUEDAFRIKA 0,2 GR BRITANN 6,7 OESTERREJCH 15 ,3 IRAN 3,1 

AF'1KA 4,8 I ALAND 0,5 JTALI EN 9,8 KUWAIT 2,2 
ISLAND 1,6 GRIECHENLAND 5,4 BAHRAIN 0,9 

KANADA o,o NIEDERLANDE o,o TUERKEI 5, 1 KATAR 0,4 
VER STAAT 0 10,4 BELGIEN o,o JUGOSLAWIEN 2,4 SAU DJ•ARAB 26,0 
VER STAAT W 2,4 FRANKREICH 2, 3 UNGARN 1,6 JENEN 0,2 
IIEXIKO 0,5 SPANIEN 2,0 ALBA NJ!N o,o JEJ'IEN 110 VR 0,1 
HONDURAS REP o,o PORTUGAL 1, 0 TSCH ECHOSLOW 0,4 OMAN 1 ,o 
GUADHOUPE 0,0 MALTA 0,4 RUIIA ENIEN 0,5 V.A.EIIJRATE 2,0 
BRA S JLJEN 1,1 SCHWEIZ 0,9 BULGARIEN ,,, PAKISTAN 0,4 
ARGENTINIEN 0,1 OESTERREICH 1,5 .POLEN 0,3 BANGLAD ES CH 0,1 
KOLU„BIEN 0,0 1 TALJEN 1,0 SOWJETUNION 6,4 INDIEN 2,3 
ECUADOR o,o GR JECHENLAND 1, 9 EUROPA 154,7 NEPAL o,o 
PERU o,o TUERKEJ 0,1 SRI LANKA 0,1 

AIIEPJKA 14,7 JUGOSLAWIEN 1,0 LJBY EN 1 ,4 BIRMA o,o 
UNGARN 1,1 TUNESIEN 9,0 THAILAND 1,3 

ISRAEL 0,3 TSCHECHOSLOW o,o ALGERIEN 4,4 "ALAYSJA o,o 
SYRIEN 0,1 RUl!AENIEN o,o OROKKO 1 ,2 SINGAPUR 1 ,5 
IRAK 0,3 SOWJETUNION 0,6 MALI 0,0 INDONESIEN 0,1 
IRAN 0,7 EUROPA 30,3 SENEGAL 0,1 PHILIPPINEN 0,7 
KUWAIT 0,8 SIERRA LEONE o,o HONGKONG 1,6 
BAHRAIN 0,0 LIBYEN 1,2 LIBERIA 0,1 TAIWAN , ,5 
KATAR o,o TUNESIEN 0,5 EL FENBEIN•K 1,0 JAPAN 4,4 
SAUD l •A RAB 6,6 ALGERIEN, o,o OBERVOLTA 0,0 KOREA,S• 1 ,8 
V.A.El!JRATE 2,8 IIAROKKO 0,1 NIGER 0,1 KOREA,N• 0,0 
PAKISTAN O, 1 bHANA o,o GHANA 0,2 CHINA VR 2,3 
BANHADESCH C,O TOGO o,o TOGO 0,1 ASIEN 64,a 
JND JEN 0,5 ZAIRE o,o BENIN 0,0 
THAILAND 0,4 AEGYPTEN 0,4 NIGERIA 2,7 AUSTRALIEN 0,2 
"ALAYSIA 0,0 TANSANIA o,o KANERUN 0,2 NEUSEELAND 0,1 
SINGAPUR 0,1 SUEDAFRJKA 0,2 ZENT Af REP o,o NEUKALEDON 0,2 
INDONESIEN 0,0 AFRIKA 2,5 AEIIU•GUINEA 0,0 POLYNES FR 0,1 
f~ILIFPINEN o,c GABUN 0,3 WANUATU o,o 
TAIWAN 0,0 ONAU 3, 1 KONGO VR O, 1 AUSTR.-oz. 0,7 
JAPAN 0,4 VER STAAT 0 16, 9 ANGOL- o, 1 
KOREA,S• 0,5 VER STAAT W 3,0 AE6YPTEN 7,6 zus. 497 ,5 
CHINA VR o,o GUATEMALA o,o SUDAN 0,3 

ASIEN 13, 7 DOIIJNJK REP O, 0 DSCHIBUTI 0,1 99 BES.TRANSPORTGUETER 
HINID.U.TOB o,o AETHIOFIEN 1,9 FINNLAND 1 ,9 

NEUSEELAND 0,0 KUBA o,o SOIIALIA 0,0 SCHWEDEN 2,3 
PAfUA•NEU6Ul o,o BRASILIEN o,o UGANDA o,o NORWEGEN 1,0 

AUSTR.-oz. o,o URUGUAY o,o KENIA 0,3 DAENENARK 0,3 
KOLU"BlEN o, 1 RUANDA 0,1 GR BRJTANN 40,6 

zus. 59,9 ECUADOR 0,1 BU RUND 1 0,1 IRLAND 0,3 
PERU o,o TANSANIA 0,1 ISLAND 0,0 

95 GLAS•U.A.MJN.WAREN BOLIV JEN o,o SAMBIA 3,6 NIEDERLANDE 0,1 
FINNLAND 0,1 CHILE 0,3 IIALAWI 0,2 BELGIEN 0,2 
SCHWEDEN 0,2 AIIE R IKA 23, II IIOSA"BIK 0,1 FRANKREICH 5,0 
DAENEIIAH 0,1 MADAGASKAR 0,0 SPANIEN 15,4 
GR BRITANN 1,1 ZlPERN 1,0 REUNION 0,3 PORTUGAL 0,9 
IRLAND o,o LIBANON 1,4 SIMBABWE 0,3 GIBRALTAR o,o 
!SLAND o,o ISRAEL 0,2 SUEDAFR IKA 12,2 SCHWEIZ , ,8 
NIEDERLANDE 0,0 JORDANIEN 1, 6 SEYCHELLEN o,o OESTERREJCH 0,8 
FRANOEICH 0,3 SYRIEN O, 1 AfRJKA , 47 ,8 ITALIEN 3,3 
SPANIEN 1,1 IRAK o,o GRIECHENLAND 7 ,1 
PORTUGAL 0,0 IR AN 3,7 KANADA 8,9 TUERKEJ 11 ,o 
SCHWEIZ 0,0 KUWAIT 0,6 VER STAAT 0 178,3 JUGOSLAWIEN 2,6 
OESTERREICH o,o BAHRAIN 0,2 VER STAAT w 12,5 UNGARN 0,3 
ITALIEN 1,2 KATAR o, 1 IIEXlkO 2,6 TSCHECHOSLOW 0,1 
GRIECHENLAND 0,0 SAUDl•ARAB 13, 1 GUATEIIALA 5,6 RUl!AENJEN o,o 
JUGOSLAWIEN 1 ,2 V .A.EIIJRATE 3,6 HONDURAS REP 0, 1 BULGARIEN o,o 
UNGARN 0,0 PAkJSTAN o,o BAHAMAS o,o SOWJETUNION 0,1 
TSCHECHOSLOW o,o INDIEN 0,8 BELIZE 0,0 EUROPA 95,2 
SOWJETUNION o,o NEPAL 0,1 EL SALVADOR 0,0 • EUROPA s,2 SRI LANKA o,o MICARAGUA 1 ,2 LIIIYEN 0,9 

THAILAND 0,5 COSTA RJCA 0,2 TUNESIEN 0,4 
ALGERIEN 0,2 SINGAPUR o, 1 PANA"A 0,0 AL GER JEN 1 ,1 
AEGYPTEN 0,3 PHILIPPINEN 0,2 JAIIAIKA o,o IIAROKKO 0,3 
SUEDAFR JKA 0,0 HONGKONG 17, 7 HA JTJ REP 0,1 MALI 0,1 

AFRJrA 0,5 TA IWAN o,o WE STIND JEN 0,1 SENEGAL o,o 
JAPAN o, 1 GUADELOUPE 0,3 GAIIBJA 0,1 

VER STAAT 0 , '1 KOREA,$• 0,8 DONJNJK REP 0,3 GUINEA REI' o,o 
VER STAAT W o,o CHINA VR 0,2 TRINJD.U.TOB o,, SIERRA LEONE 0,2 
WESTINDIEN o,o ASIEN 46,1 KUBA , ,6 LIBERIA 0,1 
KUBA o,o VENEZUELA 0,5 ELFENBUN•K o,o 
VENEZUELA o,o zus. 102,5 GUAYANA FR 0,0 NIGER 0,1 
ARGENTINIEN 0,2 BRASILIEN 6,8 GHANA 0,1 

A"ER JK A 1 ,3 97 SONSTIGE WAREN AN6. PARAGUAY 0,1 BEN IN o,o 
FINNLAND 7,4 URUGUAY 0,4 NIGER JA 0,5 

!RAN o,o SCHWEDl;.N 10,0 ARGENTINIEN 5,4 AEIIU•GUJNEA 0,2 
SAUD J•ARAB 2,7 NORWEGEN 6,3 KOLUMBIEN 2,5 ANGOLA 0,0 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HANNOVER 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
TANSANIA 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MFXlkO 
RAHAIIAS 
BfLlZE 
COSTA RJCA 
WESTINDIEN 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
UAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V. A. EIII IRA TE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THA llANP 
LAOS 
l!ALAYSJA 
S1N6APUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSnALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
HANNOVER INSG. 

!!filIDL 
00 LEBENDE TIERE 

GR BRITANN 
SPANIEN 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

l'AROkkO 
AEGYPTEN 
SUEDAFRHA 

AFR lkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
TUNJD.U.TOB 
VENEZUELA 

6 GUETERYERHHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

I" VERKEHR "JT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU,PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREIIEN 

3,7 
0 ,O 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0,1 
5,1 

00 LEBENDE TIERE 
BRASILIEN 

13,7 

10,4 
176,8 
19,7 
14,4 

0,1 

AMER lkA 

JORDANIEN 
HAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

0,0 
0, 1 
0,2 
0,2 
o,o 
0,5 
o,o 
5,3 
0,0 
0,3 
2,6 
o,o 
0,8 
1,7 

zus. 

01 GETREIDE 
GR BRITANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIIERIKA 

zus. 
02 KARTOFFELN 

233,2 

0,3 
0,0 03 
0,8 
3,2 
0,3 
3,9 
0,2 

177,1 
0,6 
0,3 
4,9 
0,2 
0,1 04 
0,4 
0,2 
0,2 
2,6 
0 ,2 
1,8 
o,o 
0,0 
o,o 

SRI LANKA 
ASIEN 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
GR BRJTANN 
HANKREICH 
0 EST EO EI CH 

EUROPA 

NIGERIA 
AFRIKA 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
GR BR !TANN 
GRIECHENLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

INDIEN 
A SIEH 

zus. 
o, 1 
o,o 05 HOLZ UND KORK 

VER STAAT 0 
AIIIER Jk'A 

51,6 
o,o 

53,9 
0,3 
0,2 

303,6 09 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
SCHWEDEN 

1,7 
1, 7 

647,5 

4 284,8 

GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

0,3 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,0 
0,1 VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 
0,0 AMERIKA 
0,5 

SAUDI-ARAS 
0,3 INDIEN 
0,0 THAILAND 
0,0 JAPAN 
0,4 KOREA,S-

CHINA VR 
0,1 ASIEN 
1,4 
0,6 NEUSEELAND 
o,o AUSTR.-oz. 
O, 1 
0,2 zus. 

HERKUNFTSFLUGPlJTZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,1 
2,5 

o,o 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,0 
O, 1 
0,0 
0,2 
o, 1 
0,3 
1, 0 

4,4 

0,0 
o,o 

BREMEN 

12 GETRAENK E 
NORWEGEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENlAND 

EUROPA 

KENJA 
TANSANU 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUAYANA FR 

AIIERIKJ 

ISRAEL 
JORDANIEN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAB 

ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 

0,0 13 

o,o 
0,0 

O, 0 

0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
o,s 
o,s 

0,5 

o,o 
0,1 
o,o 
o, 1 

0, 1 
O, 1 

0,2 

o, 5 
0,5 

0,5 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
0,0 
0,7 
0,0 
o,, 
O, 1 
1,5 

o,o 
o,o 
0,5 
O, 1 
0,6 

0,0 
O, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 

o,o 
o,o 
2,3 

AND.GENUSSMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLAND \ 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 
TSCH ECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GHANA 
KAIIERUN 
AEGYPTEN 
AETHIOPJEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AF RIK• 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
V .A .EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
IIALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALllN 
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U.A 

ff ERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREMEN 

13 AND.GENUSSIIITTEL U.A 
POLYNES FR 0,0 

o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
0,2 14 

o,o 
0,1 
0,1 

0,2 
0,0 
0,0 
0,2 

o,o 
0,1 
0,1 o,o 
0,2 

0,7 

o,o 
o, 1 
0,0 
2,2 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
O, 1 
0,8 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 
O, 1 
1,1 
0,1 
0,1 
0,4 
6,4 

0,5 
0,1 16 
0,2 
0,0 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,0 
o,o 
0,9 

0,2 
3,1 
0,5 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
3,8 

o,o 
0,4 17 
0,6 
o, 1 
3,8 
0,5 
0,8 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,6 
0,1 
o,o 
7,0 

0,1 

AUSTR .-oz. 

zus. 

FLEISCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHE CHO SLOW 

EUROPA 

ALGERIEN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

kANADA 
·VER STAAT 0 
CURACAO 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAU DI-ARAB 
OIIAN 
SRI LANKA 
INDONESIEN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
GR BR !TANN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
GRIECHENLAND 
SOWJETUN10N 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

KUWAIT 
INDIEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

FUTTERMITTEL 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
UNGARN 

EUROPA 

TUN ES lEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

zus. 

All ERIKA 

IRAN 
KUWAIT 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

NEN&E 

0,0 
0,1 

18,3 

o,o 
0,0 
0,3 
0 ,1 
o, 1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
1,5 

0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
',1 
o,o 
o,o 
1,2 

o, 1 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,9 
o,o 
0,0 
0,2. 
0,0 
1,4 

o,o 
0,0 

4,1 

0,1 
0, 1 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
0,5 

0,1 
o,o 
o,, 

o,o 
o,o 
1,7 
0,0 
1,7 

2,3 

0,3 
0 ,1 
o,o 
o,o 
0,4 

0,1 
0,1 

o,, 
0,2 
0,2 
0,1 
0,6 

0,0 
o,o 
o,o 
0,1 

1,2 



6 GUETERVERKEHR JAHR 198Z 

6.5 VERfLECHTUN& NACH &UETERHAUPT&RUPPEN 

JM VERKEHR IIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBJETES 

VERSAND NACH HERKUNfTSfLU&PLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKU"fTSFLU6PLATZ HER KUNFTSFLU6PLATZ HERKUNFTSFLU6PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE IOENGl "R. 6UETERHAUPT6RUPPE MEN6E NR. ~UET ERHAUPT&RUPPE IIEN&E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE 

END Zl ELLAND ENDZIELLANO ENOZJELLAND ENDZJELLAND 

BREMEN BPEIIEN BREMEN 8REIIEN 

18 0 ELUATEN, FETTE ANG. 55 ROHRE,6JESSEREJERZ6N 69 ANO.MJN.BAUSTOFFE 89 AND.CHEN.ERZEU&NJSSE 

KENIA o,o AE6YPTEN 0,0 SAUDJ-ARAB o,o ZAIRE 0,1 

AFRIKA o,o SUDAN 0,0 SINGAPUR o,o AEGYPTEN 1 ,2 

SUEDAFRJKA o,o HONGKONG 0,0 AETHJOPJEN 15,6 

VER STAAT 0 0,0 AFUKA o,z TAIWAN 0,0 SOl!ALJA 0,2 

VER STAAT W 0,2 JAPAN o,o UGANDA 0,0 

AMERIKA 0,2 KANADA o, 0 ASIEN 0,1 KENIA 0,3 

VU STAAT 0 0,2 
0,

1
6 

BURUNDI o,o 
zus. 0,2 VER STAAT w o,o zus. TANSANIA 0,1 

PANAMA 0,1 SAl!BJA 0,1 

31 ROHES ERDOEL PERU o,o 72 CHEM.DUENGENJTTEL IIOSAl!BIK 0,0 

FRANKPEJCH o,o AIIERJkA 0,3 fRANKREJCH 0,0 Sll!BABWE 0,1 

EUROPA o,o EUROPA o,o IIAURJTJUS 0,2 

ISRAEL o,o SUEDA FRJKA 0,2 

zus. 0,0 JORDANIEN o,o zus. o,o SEYCHELLEN 0,1 

KATAR o, 0 AFRIKA 21,3 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL SAUDI-ARAB O, 1 81 CHEII.GRUNDSTOFFE U .A 

GR BRITANN o,o Ol'IAN o,o GA BRITANN 0,0 KANADA 0,2 

FRANKHJCH 0,0 V.A.EIIIRATE 0,1 IRLAND 0,3 VER STAAT 0 2,9 

EUROPA 0,0 PAKISTAN ·O,O PORTUGAL o,o VER Sl'AAT w 0,4 

MALAYSIA 0,0 ITALIEN 0,1 IIEXJKO o,o 
VER STAAT 0 0,0 KOREA,S- O, 1 UNGARN 0,0 GUATEIIALA 0,5 

VER STAAT II 0,0 ASJEN 0,4 BUL6ARJEN 0,2 HONDURAS REP 0,1 

AMERHA o,o .SOWJ.ETUNJON o,o EL SALVADOR 1 ,1 

zus. 4,8 EUROPA 0,6 COSTA RJ CA o,o 
zus. o,o WESTJNDJEN 0,2 

56 NE-IOETALLE,-HALBZEUG LlBlEN o, 1 CURACAO o,o 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS FINNLAND o, 1 NJGERJA 0,1 KUBA 0,1 

KAl'ERUN 0,0 GR BR ITANN 0,2 AE6YPTEN o,o VENEZUELA 0,5 

AFRIKA 0,0 FRANKREICH O, 1 AFRJkA , 0,2 BRASILIEN 0,7 

PORTUGAL o,o PARAGUAY 0,8 

zus. 0,0 OESTERREJCH o,o KANADA o,o ARGENTJNJEN 0,0 

ITALIEN o,o VER STAAT 0 o,o KOLUIIBIEN 1,8 

34 IIINERALOELERZGN.ANG. GRIECHENLAND o, 3 BRASILIEN 0,0 ECUADOR o,o 
FRANKREJC" o,o TUERKEI o,o AIIERJKA 0,1 BOLIVIEN 0,5 

TUERKEI o,o J~GOSLAWlEN 0,0 CHILE o,o 
EUROPA o,o UNGARN 0,3 !RAN 0,1 AIIERlkA 10,0 

EUROPA 1,0 SAUD 1-A RAB O,S 

zus. o,o JNDJEN o,o lYPERN 0,4 

SUEDAFRJKA o, 1 TAIWAN o,o LIBANON 0,3 

46 EISEN-,STAHLABFAELLE AFRIKA o, 1 JAPAN 0,4 ISRAEL 6,3 

ECUADOR o,o KOREA,S- 0,1 JORDANIEN 1 ,o 
A•ERIU o,o VER STAAT 0 0,2 ASIEN 1, 1 SOJEN 0,2 

VER STAAT w o,o JRAK D,4 
zus. o,o HONDURAS REP o,o zus. 2,0 !RAN 0,7 

BRASILIEN 0,2 KUWAIT 1,0 

51 ROHEISEN,-STAHL OGENTJNIEN o, 1 83 BENZOL,TEER UoAE. BAHRAIN 0,1 

ITALIEN 0,0 PERU 0,0 FRANKREICH o,o KATAR 0,1 

EUROH o,o CHILE o,o EUROPA o,o SAUDJ-ARAB 10,D 
AMERIKA o,s JENEN o,z 

zus. o,o zus. o,o Ol'AN 0,5 

LIBANON o,o V.A.EMJUTE 2,2 

52 STAHHALBZEUG SYRIEN o,o 89 AND.CHEII.ERZEUGNJSSE PAKISTAN 0,5 

GR BRJTANN 0,1 JRAK 0,0 FINNLAND o,z BA NGLADE SCH 0,3 

FRANUEJCH 0,0 KUWAIT o,z SCHWEDEN 0,1 JNDJEN 0,6 

EUROPA 0,1 SAUOJ-ARAB O, 1 NORWEGEN o,o SRI LANKA o,o 
ASIEN 0,3 GR BRlTANN 1,0 THAJLANO 0 ,1 

VER STAAT 0 o,o IRLANb 0,7 IIALAY SJ A 0,2 

VER STAAT W 1,2 zus. 1,8 NIEDERLANDE o,o SINGAPUR 0,6 

AIIER IKA 1,2 BELG JEN 0,1 JNDONESJEN 1,0 

o3 AND.STEJNE U.ERDEN LUXEl'BUR6 o,o PHJLJPPJNEN 0,1 

1 NDI E N 0,0 FINNLAND o,o FRANKREICH 0,6 HONGKONG 0,2 

JAPAN o, 1 GR BR !TANN 0,0 SPANIEN 2,6 TAIWAN 0,0 

ASIEN o, 1 PORTUGAL o, 1 PORTUGAL 0,2 JAPAN o,o 
EUROPA 0,1 MALTA 0,4 KOREA,S- 0,4 

zus. 1,4 GIBRALTAR 0,1 ASJEN 27,5 

VER STAAT 0 0,0 SCHWEJZ 0,2 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. fll EXIKO 0,0 OESTERREJCH 0,6 AUSTRALIEN 0,1 

fRANOEJCH 0, 1 COSTA RJCA 0,0 JTAL JEN 2,0 OZEANJEN All o,o 
EUROPA 0,1 BOLIVIEN o, 1 GRIECHENLAND 0,7 AUSTR.-oz. 0,2 

CHILE 0,0 TUERKEJ 0,7 

ISRAEl 0,0 AMERIKA o, 1 JUGOSLAWIEN 1 ,o zus. 72,4 

AS JEN 0,0 UNGARN 1,5 
LIBANON o,o TSCH ECHOSLOW O, 1 91 FAHRZEUGE 

zus. o, 1 IRAN o,o RUIIAENJEN 0,5 FINNLAND 0,5 

JAPAN o,o BULGAR! EN o, 1 SCHWEDEN 0,1 

55 ROH~E,GlfSSEREIERZ6N ASIEN 0,0 POLEN 0,1 NORWEGEN 0,4 

FINNLAND 0,9 SOWJ ETUNJON 0,1 DAENEIIAU o,o 
SCHWEDEN 0,1 zus. 0,3 EUROPA 13,5 6R BRJTANN 11 ,6 

NORWEGEN o,o IRLAND 0,4 

&R BRITANN 0,5 69 ANr.MIN.BAUSTOFfE LIBYEN 1,1 ISLAND 0,1 

JRLAND 0, 1 FINNLAND 0,1 TUNESIEN o, 1 NJEDERLANDE 3,Z 

FRANOEJCH O, 1 GR BRJTANN o, 1 ALGERIEN o, 1 BEL&J EN 1,5 

SPANIEN 0,2 FRANKREICH o,o MAROKKO 0,1 LUXEIIBURG o,o 
PORTUGAL 0,2 ITALIEN o,o SIERRA LEONE 0,1 FRANKREICH 4,6 

OESTERREJCH 0,3 EUROPA 0,2 LJBERU 0,3 SPANIEN 13,2 

ITALIEN 1, 1 U. FE NB EJ N-K 0,1 PORTUGAL 1 ,9 

GRIECHENLAND 0,0 TUNESIEN o,o GHANA 0,5 IIALTA 1 ,o 
TUUKEJ o,o N JGER JA 0,1 TOGO o,o U3RALTAR 0,2 

JUGOSLAWIEN 0,2 AFRIKA 0,1 BENJN 0,1 SCHWEIZ 0,3 

RUMAENJEN o, 1 NJ&ERJA 0,6 OESTERREJ CH o,o 
EUROPA 3,9 VER STAAT 0 0,2 Ul!ERUN 0,1 !TALJEN 10,6 

ANERJKA 0,2 GABUN o,o &RJECHENLAND 8,4 

NJGERJA 0,2 KONGO VR O,Q TUERKEJ 0,9 

-62-



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IP. GUETEPHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLAND 

BREIOEN 

11 FAHRZEUGE 
JUGOSLAWJEN 
UNGARN 
TSCH ECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIEYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
OROOO 
MALI 
SENEGAL 
GAl'BU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
GHANA 
NIGERIA 
Ul'IERUN 
EABUN 
~ONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
"0SAMBik 
SUEDAFRI~A 

AFPHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 
IIEXHO 
BAHAMAS 
PAOMA 
JAMAHA 
HAJTI PEP 
WESTINDIEN 
6UADElOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURI NAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAV 
AR6E~TINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEUKA 

lYFERN 
LIBANON 
ISHEL 
JORDANIEN 
IRU 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
OTAR 
SAUDI•OAB 
OMAN 
V.A.El'UATE 
tAKISTAN 
BANGLADESCH 
I ND JEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
nu,AN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

TONNEN 

HEAKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGAUPPE 

ENOZIELLAND 

BREMEN 

91 FAHRZEUGE 
1,0 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR .•OZ. 
0,1 
o,o zus. 
o,o 
0,1 92 LAND„ASCHINEN 

60,1 SPANIEN 

o, 1 
0,3 
0,6 
1,0 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
O,C 93 
0,6 
0,3 
0,7 
0,3 
0,6 
0,1 
0,5 
3,3 
3,1 
0,2 
0,0 
O, 1 
0, 1 
0,4 
o,o 
4,8 

17 ,3 

12,1 
35,8 
1,4 
0,2 
0,1 
0,6 
1,4 
o,o 
0,4 
1,4 
0,1 
0,2 
o,o 
o,o 
0,0 
1,9 
0,1 
3,0 
o, 1 
o,o 
0,8 
0,1 
O,~ 
0,4 
0,1 
o, 7 

61,2 

2,0 
0,0 
0,3 
0,6 
0,3 
o,o 
1,7 
0,4 
o,o 
2,4 
o,o 
1,8 
0, 1 
0,0 
2, 1 
0,4 
o,o 
1,2 
4,6 
0,8 
1,0 
0,5 
0,6 
6,4 
0,2 
0, 1 

27,5 

EUROPA 

KOLUMBIEN 
AIOERIKA 

JEMEN 
ASIEN 

zus. 
EL.EAZGN.,IOASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 

'NORWEGEN 
DAENE„AAK 
GA BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNOEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

! ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
Jt,GOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
T SGHE CHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGOIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
!OAROKKO 
"AURETANIEN 
!OHI 
SENEGAL 
GUIN .•BI SSAU 
GUINEA REP 
SIEAU LEONE 
LlHRlA 
ELFENBE IN•K 
OBEAVOLTA 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH lOP IEN 
UGANDA 
KENIA 
R~ANDA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
IIOSA!OBIK 
~ADAGASUR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NA. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

BREMEN 

1, 5 
0, 1 
1,6 

93 EL.ERZGN.,!OASCHINEN 
!OEXIKO 

167 ,7 

o,o 
o,o 

0,0 
o, 0 

o,o 
o,o 
0,1 

8,3 
4,4 
0,9 
0,3 

43,2 
3,6 
0, 2 
2,d 
1,5 

10,4 
20,3 
4,2 
o, 5 
o,o 
2,7 
4,5 

18, 4 
14,8 

7,9 
6,7 
4,0 
0,2 
1,4 
0,6 
1,2 
0,1 
1,0 

164, 1 

4,8 
4,0 
4, 8 
2, 6 
0, 1 
o,o 
0, 5 
0,9 
0,1 
0, 1 
0,1 
0,2 
0,0 
3,2 
O, 0 
o,o 

17, 1 
o, 5 
0,0 
O, 3 
0,3 
0,2 
0,1 

10,2 
0,6 
0,2 
4,0 
0,2 94 
0,7 
0,0 
0,6 
4, 3 
0;2 
0,5 
0,0 
o,o 
0,4 
0,1 
6,9 
o,o 

68,8 

8,1 
112,9 

9,8 
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GUATEIIALA 
HONDURAS R EP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA AICA 
PANAIIA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
GUAD ELOIJPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINH REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGIIAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LISA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAIIDl•ARAB 
JEMEN 
JE!OEN DEM VR 
OMAN 
V.A.El'IIRATE 
PAnSTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRl'A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CH lNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSHLAND 
FIDSCHI 
POLYNES FA 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTA.-oz. 

EBIO•WAREN U.A. 
F lNNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE"'ARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUUL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTEAAEICH 
ITALIEN 
6RlECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NP. GUfTERHAUPTGRUPPE 

ENOZ IELLAND 

BREIOEN 

94 EB,.•WAAEN U.A. 
5,7 
0,1 
0,2 
0,0 
o,o 
2,7 
1,1 
o,• 
0,4 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
o,o 
0,8 
2,5 
0,3 
0,0 
5 ,2 
0,2 
o,o 
2,7 
4,8 
0,0 
5,5 
4,2 
0,7 
1,3 
0,2 
2 ,1 

172,4 

1,6 
0,5 
3,9 
2,3 
0,5 
3,6 
6,0 
7,0 
5,7 
1,4 

117,2 
0,3 
0,0 
0,8 
8,6 
0,8 
0,2 
1,3 
3,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,2 
1,5 
2,6 
0,8 
2,9 
9,9 
0,8 

12,1 
4,0 
1, 7 

201,5 

1,6 
o,o 
0,0 95 
0,1 
0, 1 
1,9 

608,6 

0,1 
0,1 
0,1 
6,9 
0,0 
0,1 
o,o 
0,9 
1,6 
0,2 
o,o 
0,3 
0,4 
1,0 
0,3 
0,7 
0,5 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
TOGO 
NIGERIA 
KAl'IERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
TANSANIA 
SUEDAFUKA 

'AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 

·GUAYANA FA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLU„BIEN 
ECUADOR 
BOLIVIEN 
CHILE 

A!IIER IKA 

lYPERN 
LIB'ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
~UWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl•ARAB 
JEl'EN 
OMAN 
Y.A.EM!Rt.TE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN' 
NEPAL 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S • 
CHINA YR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.•OZ. 

ZllS • 

GLAS•U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
GA BR lTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SC!IWEIZ 
OESTERREJCH 
JTALI EN 
GRIECNENUND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AE&YPTEN 
KE:NIA 

AFRIKA 

KANOAr 
YER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 

0,3 
0,4 
0,1 
o,o 

14,11 

0,5 
0,0 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,2 
0,0 
o,o 
1 ,2 

1, 1 
9 ,1 
0,8 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
0, 1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,7 
0,3 
0,6 

13,4 

0,0 
0,0 
0 ,2 
0,2 
o,o 
o,z 
0,2 
0,5 
0,2 
0,1 

16,3 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
0,5 
0,0 
o,o 

19 ,0 

0,1 
0,1 

47 ,6 

0,0 
0,3 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,7 

0,1 
o,o 
0,0 
0,1 

o,, 
1,3 
0,4 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREMEN 

9S GLAS-U.A.MIN.WAREN 
CHILE 

AMERIKA 

B,HRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
PH ISTAN 
1 ND! EN 
SINOPUP 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

96 LEDER-U.TE)TILWAREN 
FINNLAND 
SChWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IPLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIE~ 
FRAN~PfICH 
SPAhl EN 
PORTL•Gn 
•ALH 
GIBRALTAR 
SCHwEIZ 
CESTERiiEICH 
ITALlEN 
GRIECHENLAND 
nERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENI EN 
eHGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROOO 
SENEGAL 
El FEN~E IN-K 
GHANA 
BEN IN 
NIGERIA 
KA~ ERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GU INEA 
A EGYPTEN 
SCDA~ 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
TAN~ANIA 
SIMBAeWE 
SllEDAFRHA 

AFRIKA 

KANADA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
PANAMA 
TRINID.u.roe 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERHA 

lYPEPN 
LIBANON 
ISUEL 
JORDANIEN 
SUIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
UUDI-ARAB 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HlRKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

BHMEN 

96 LEDER-U.TEXTJLWAREN 
0,0 BIRMA 
1,8 THAILAND 

SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
0, 1 TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,1 KOREA,S-
0,0 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
o,o 
0,4 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
3,0 OZ~ANIEN BR 

o, 2 
0,0 
C,3 
o,o 97 
1,7 
0,5 
o, 1 
o,o 
o,, 
1,2 
o,e 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,6 
1,3 
0,2 
0,5 
C,1 
0,2 
0,0 
C, 1 
0,1 
C,1 
8,9 

2,ö 
0,3 
o,o 
G,O 
o,o 
c, 0 
0,4 
0,0 
0,1 
0,1 
C,2 
0,0 
0,2 
o,o 
0,9 
0,2 
o,o 
S,2 

0,8 
8,3 
0,9 
0,1 
o,o 
0,1 
0,0 
0,4 
0,0 
0,3 
o,o 
.o,o 
0,1 
o, 1 

11, 1 

3,9 
0,2 
0,1 
2,1 
0,0 
o,o 
0,1 

23,9 
2,2 
0,2 
2,4 
2 ,5 
o,o 
0,1 
0,0 

PAPUA-NEUGUI 
AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANOEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SChWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR JECHENLANO 
TU~RKEI 
JLGOSLAWJEN 
lJNE,ARN 
ALBAN! EH 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGA~IEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER JEN 
MAROKKO 
MAURfTANJEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GhANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEG YPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWJ 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

HRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
MEXIKO. 
GUATEMALA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BREMEN 

97 SONSTIGE WAREN AN&. 
o,o 
O, 0 
0,0 
0,0 
2,4 
o,o 
1, 7 
o,s 
0,1 

42,5 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

68,0 

1,6 
0,3 
0,2 
O, 1 

12,2 
1,1 
0,0 
5, 9 
0,6 
4, 9 
4, 5 
3, 5 
O, 1 
o,o 

11, 3 
2,S 

12, 8 
2,2 
1, 2 
1,S 
0,8 
0, 1 
o, 5 
0,1 
O, 5 
0,0 
1, 2 

70,0 

o, 3 
O, 6 
1,1 
1,0 
0,0 
o,c 
o, 1 
0,0 
0,0 
O, 1 
O, 1 
0,1 
0,0 
o, 2 
O, 2 
0,2 
0,3 
0,0 
2,7 
0,1 
0,0 99 
O, 1 
0,4 
0,2 
4,3 
o,s 
0,1 
0,4 
o,o 
o,o 
O, 1 
O, 1 
2, 1 
0,1 
o, 1 
o,o 
3,2 

18, 7 

5,1 
25, 1 
6,0 
o, 7 
o,o 

HONDURAS REP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JA"AJKA 
HAITI REP 
WESTINOJEN 
GUAD ElOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URIIGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERHA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SY R JEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-0AB 
JEMEN 
JEMEN DEM VA 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SR J LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
J RLAND 
1 SLA NO 
NIEDERLANDE 
BEL& IEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT AL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UN6A RN 
ALBANIEN 
TSCH ECH0Sl0W 
RUMAENJEN 

-64-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

EN~ZlELlAND 

0,2 
0,0 
1,0 
0,1 
1,6 
0,1 
o,p 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
1, 7 
0,0 
o,o 
0,4 
1,4 
0,2 
0,1 
0,8 
1,0 
0,6 
1,0 
0,4 
0,6 

48,5 

0,7 
0,2 
2,0 
3,7 
0,9 
4,2 
2,2 

10,3 
0,5 
0,0 

22,3 
0,0 
o,o 
0,1 
1,4 
0,7 
o,o 
0,2 
2,6 
0,3 
0,0 
0,2 
0,4 
0,6 
1,0 
0,5 
4,4 
0,3 
8,9 
1,3 
1,7 

71,6 

0,3 
0,1 
0,0 
0,5 

209 ,3 

o, 1 
0,8 
0,2 
0,2 

12,4 
0,6 
o,o 
1,0 
0,4 
1,7 
1,7 
0,5 
0,0 
1,0 
0,7 
1,7 
3,6 
4,8 
1, 1 
0,2 
o,o 
o, 1 
0,1 

BREMEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNES JEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GUINEA REP 
LIBERIA 
ELFENBEJN-K 
OB ERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGER 1A 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEIIU-GUINEA 
kONGO VR 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
SO"ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RIIANDA 
BURUN Dl 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAIIJ 
SIMBABWE 
SUE DAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
"'EXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTJNDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINIO.U.TOB 
KUBA 
YENEZUE LA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIER IKA 

ZHERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-ARAS 
JE"EN 
OMAN 

-Y.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 

MENGE 

0,3 
0,2 
0,1 

33,7 

0,3 
0,8 
0,6 
0,4 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,3 
0,1 
0,3 
1,6 
0,, 
0,3 
0,3 
o,o 
1,3 
0,2 
o,o 
0,7 
0,1 
0,5 
o,o 
1,1 
o,o 

10,6 

1,0 
62,8 
6,9 
0,2 
0,0 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,4 
o, 1 
0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
1,3 
0,1 
0,4 
1,2 
1,2 
0,3 
1,6 
1,2 
0,8 

80,6 

0,3 
0,1 
0,3 

12,2 
1,7 
, , 1 
1,0 
9 ,2 
0,8 
0,6 
5,0 
0,1 
o, 1 
0,3 
0,6 
0,1 
0,0 
0,9 
0,1 
0,2 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
THAILAND 
MALPSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

B REl4EN 

TAIWAN 
HPAN 
KORO,S• 
KOREA,N• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

INSG. 

DUESSELDOR F 

00 LFBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRAN~ HICH 
SPANIEN 
SCH~EIZ 
OESTERPEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
MALAWI 
SUE DA FR HA 

AFRIKA 

KANADA 
V'ER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLuMSIEN 
ECUADOR 

AIIER IK A 

lIB ANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI•ARAB 
OMAk 
V.A.EMIRATE 
SRI LANrA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SIN6APUR 
INDONESlE~ 
PHILIPPINEN 
HPAN 

ASIEN 

01 GETREIDE 

zus. 

GR BRITANN 
MALTA 
OESTERREICH 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGY PTEN 
AFRIKA 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198Z 

6.5 VERFLECHTUN6 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

DUESSELDORF 

02 KARTOFFELN 
0,4 
0,2 
0,7 
0,4 
0,6 

20,0 
o,o 
4,6 
0,4 03 
o,o 
1,0 

62,9 

2,2 
O, 1 
o,o 
2,3 

190,0 

412,5 

0,1 
0,3 
0,0 
1,2 
o, 1 
0,0 
0,1 
1,0 
0,2 
0,1 
1,0 
1,604 
o,o 
0,2 
0,3 
6,4 

0,1 
0,1 
1,3 
1,5 

26,7 
33,8 

4, 2 
o,o 
o,o 
0,0 
0,3 
0,1 

GR BR ITANN 
EUROPA 

VER STAAT W 
AIOERUA 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA6NEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
IULIEN 
GR JECHENLAND 

EUROPA 

SUEDAFRHA 

AFRIKA 

kA NA DA 
VER STAAT 0 
GUADELOUPE 
KOLUMBIEN 

AMER IkA 

SAUDl•ARAB 
ASIEN 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
SCHWEDEN 
GR BR !TANN 
SPANIEN 
PORTUGAL 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFRIKA 

URUGUAY 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

65, 1 

1,0 
0,0 

05 HOLZ UND KORK 
JAPAN 

ASIEN 

0, 1 
o,o 
0,4 09 
0,7 
o,o 
0,8 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
0,6 
0,1 
0,6 
4,5 

77,6 

o,o 
o,o 
o,o 
0, 1 
O, 1 
o,o 
0,7 
o,o 
0,2 
1,3 

0,3 

zus. 
PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAH 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
HANUEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLO~ 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROUO 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

0,3 KANADA 
VER STAAT 0 

1,6 VER STAAT W 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDOAF 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
0,0 MEXIKO 
O, 0 WES TI ND IEN 

HNEZUELA 

0, 2 URUGUAl 
01 2 KOLU~BIEN 

ECUADOR 
0,2 CHILE 

AMERIKA 

0,0 ISRAEL 
0,2 IRAN 
0,0 KUWAIT 
O, 2 SAUDI •A RAB 
0,3 V.A.EMIRATE 
0, 1 PAKISTAN 
0,0 THAILAND 
0,1 HONGKONG 
0,1 JAPAN 
01 0 llS I EN 
o,o 
0,0 AUSTRALIEN 
1,0 NEUSEELAND 

AU STR .•OZ. 
0,0 
0,0 zus. 

18, 0 12 
o,o 
o,o 
O, 0 

18,0 

o,z 
0,2 

19,2 

0, 1 
0,0 
o,o 
O, 0 
0, 1 

0,4 
0,4 

o,o 
o,o 
0,0 

0,0 
o,o 
0,5 

o,o 
O, 0 

o, 0 

4,5 
0,0 13 
O, 0 
0, 1 
9,0 
0,1 
0,1 
O, 7 
0,6 
4,8 
0,2 
0,4 
2, 6 
0,4 1 

o,o 
0, 1 
0,0 
o,o 

23,7 

o,o 
0,1 
0,6 
o, 1 
o,o 
0,8 

0, 1 
66,8 

O, 1 

-65-

GETRHNKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMA RK 
GR BRITANN 
FRANKREICij 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
0 ESTER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
KOLU~BI EN 
BOLIVIEN 

A~ERIKA 

Kl,WAIT 
SAUDl•ARAB 
PAKISTAN 
SINGAPUR 
PH Ill PP INEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

AND.GENUSSMITTEL 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IR LA ND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERR!ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
SENEGAL 
GHANA 
NIGERIA 
AE&YPTEN 

U.A 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR• GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUE SS EL DOR. F 

2,1 
o,o 
o,o 
1,8 
o,o 
0,0 
0,6 

13 AND.GENUSSl'IJTTEl U.A 
AETHI OPIEN 
TANSANIA 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

71,6 

0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,8 
0,1 
2, 1 
3,3 

o,o 
o,o 
o,o 

99,4 

1,2 
0,1 
0,0 
0,0 14 
0,2 
0,0 
o,, 
0,0 
0, 1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
2,2 

o,o 
o,o 
0,1 

0,0 
0,6 
0, 1 
0,1 
0,0 
0,3 
1,1 

0,0 
0,6 
O, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
0,7 

4,1 

0,0 
0,1 
1,0 
0,2 16 
2,8 
0,0 
o,o 
0,0 
0,5 
0,4 
0,4 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 

·0,2 
0,0 
0,8 
0,4 
7,4 

o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZlPERN 
JORDANIEN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI •ARAS 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
INDONESIEN 

HONGX ONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
FLEISCH,EIER,MILCH 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BEL61EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GR IECHENL •ND 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
LIBERIA 
GHANA 
ANGOLA 
AETHIOPIEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VlR STAAT W 

AMERIKA 

JORDANIEN 
KUWAIT 
THAILAND 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
NOIIWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR IT ANN 
IRLAND 
ISLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 

EUROPA 

TANSANIA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
HAITI REP 

AMERIKA 

lYPERN 

MENGE 

o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 

0,1 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
1,0 

0,0 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
1,0 

9,6 

o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
0,8 
o,o 
0,3 
0,1 
0,7 
0,3 
o, 1 
1 ,o 
o,o 
3,7 

0,9 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
1,0 

0,3 
,,o 
0,0 
1,3 

o,o 
0,2 
o,o 
0,2 
1,8 
2,3 

8,2 

0,0 
1,0 
o,o 
7,9 

18,0 
0,0 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 

27,2 

o,o 
o,o 

o,o 
0,1 
o,o 
0,1 

o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DUESSELDORF 

16 GETREIDE U.AE.[RZGN. 
, KUWAIT 

ASIEN 

17 FUTTER" ITTE L 
GR BRITANN 
IRLAND 

zus. 

IIALH 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 
REUNION 

AFR lkA 

KOLUIIBIEN 
AIIER 1K A 

zus. 
18 OELSAATEN,FETTi ANG. 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
TUERKEJ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

SYRIEN 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 

AS JEN 

zus. 
21 STEINKOHLE,-BRikETTS 

GR BRIUNN 
EUROPA 

zus. 
31 ROHES ERDOEL 

BULGARIEN 
EUPOPA 

zus. 
32 KRAFTSTOFFE,HEJZOEL 

SCHWEDEN 
NOPWE6EN 
!TALJEN 
JUGOSLAWIEN, 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIO 

1 RAN 
KUWAIT 

ASIEN 

zus. 
33 NATUR-,RAFFINERIEGAS 

NORWEGEN 
DUNEMAPK 
6R BR !TANN 
JTALIEN 

EUROPA 

SUEOAFRikA 
AFRIKA 

KANADA 
AIIERIK A 

IUWAIT 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR IOIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END l JELLA NO 

o,o 
o,o 

27,3 

0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
O, 1 

0,1 
0,3 
o,o 
0,4 

DUE SSELDORF 

34 IIINERALOELERZ&N.ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIOARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
UNGARN 
BULGAR JEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFRUA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AIOERIKA 

1,2 IRAN 
1,2 SAUDI-ARAB 

SRI LANKA 
0,1 SINGAPUR 
0,1 ASIEN 

1,,8 zus. 
45 NE-IIETALLERZE 

O,O OESTERREl(H 
0,0 TSCHECHOSLOW 
O,O EUROPA 
o,o 
0,1 zus. 
0,5 51 ROHEISEN,-STAHL 
0,5 SCHWEIZ 

JTALJ EN 
0,0 EUROPA 
o,o 
O,O VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 

0,6 SYRIEN 
J R AK 
INDJEN 

0,0 PHILIPPINEN 
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 
52 STAHLHALBZEU& 

0,2 FINNLAND 
0,2 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,2 DAENEMARK 

GR BR ITANN 
IRLAND 

0, 1 ISLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,0 FRANkREICH 
0,2 SPANIEN 
0,4 PORTUGAL 
0,8 SCHWEIZ 

OESTERREICH 
O,O I TALJEN 
O,O GRIECHENLAND 

TUERKEI 
O, 1 UNGARN 
0,0 EUROPA 
0,1 

NIGERIA 
0,9 AEGYPTEN 

SUEDURIKA 
AFRIKA 

0,1 
0,4 kANAU 
0,1 VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 
0,6 IOEXIKO 

URUGUAY 
0,0 ARGENTINIEN 
0,0 AIOERIKA 

1,5 ISRAEL 
1,5 SYRIEN 

IRAK 
O,O IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 kATO 
0,0 SAUDI-ARAB 

OIIAN 
2,1 V.A.EMlRATE 

PAKISTAN 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
"ENG E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o,o 
0,0 
o,o 

DU ESS ELDORF 

52 STAHLHAL8Z EUG 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

o, 0 
0,3 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 53 
0,6 

zus. 

o,o 
o,o 
o,z 
o,o 
O, 2 

STAB-,FORMSTAHL 
FINNLAND 
GR BRJTANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

EUROPA 

0,0 VER STAAT 0 
0,2 MEXIKO ' 
0,0 KUBA 
O, 0 AMERIKA 
0,2 

PAKISTAN 
1,1 ASIEN 

U .A • 

zus. 
O, 5 
0,0 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
0,5 FRANKREICH 

0,5 

O, 1 
0,0 
o, 1 

O, 1 
0,1 

0,0 
0,1 
O, 0 
0,0 55 
0,2 

0,4 

0,9 
1,6 
2,8 
0,8 
1,9 
0,6 
0,0 
O, 0 
0,2 
o, 4 
0,7 
0,1 
O, 2 
1,4 
0,2 
o,o 
0,6 

12,5 

o,o 
0,0 
0,2 
0,2 

2,0 
6,8 
0,3 
0,8 
O, 1 
O, 1 

10,2 

0,1 
1,1 
0,1 
0,4 
o, 1 
0,0 
1,4 
0,1 
0,0 
0,1 

EUROPA 

VER STAAT 0 
MEXIKO 

Al'IERIKA 

LIBANON 
V.A.EIOIRATE 
INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
ROHRE,GIESSEREJERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI ED ERLA ND E 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
MAROKKO 
L lB E.R 1A 
TSCHAD 
NIGERIA 
KAIIERUN 
AEGYPTEN 
SUEDAFRJKA 

AF R lfCA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
lSRAEL 

-66-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

0,8 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
4,5 

27,14 

0,2 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
0,5 

0,1 
o,o 
s, 1 
5,3 

o,o 
o,o 
5,8 

o,o 
0,0 

0,1 
0,5 
0,6 

o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,2 

0,7 

5,4 
0,7 
1, 1 
0,2 
5,8 
0,8 
0,1 
o,o 
0,3 
1,6 
0,4 
0,3 
1,2 
0,9 
0,8 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 

19,7 

0,-.! 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
0,2 
0,8 

0,2' 
2,4 
0,6 
0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
3,4 

0,4 
0,1 
1, 1 

DUE SSELDOR F 

55 ROHRE,GIESSfREIERZGN 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
OMAN 
V .A .EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
JAPAN 
KOREA,S-
CH lNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
56 NE-"ETALLE,-HALBZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENEMARK 
&R BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'IALTA 
SCHWEIZ 
OE.STERREI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSC HECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
NIGER JA 
AEGYPTEN 
AETHlOPlEN 
'TANSANJ A 
SUEDA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'EXIKO 
BAHAMAS 
PANAMA 
DOl'IINU REP 
ARGEN Tl N IEN 

UERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
JRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
Ol'IAN 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANIA 
THAILAND 
IIALAUJA 
SIN&APUR 
PHILIPPINEN 
HON&KONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

MENGE 

0,3 
o,o 
0,3 
2,0 
0,5 
0,1 
4,6 
0,1 
0,2 
0,0 
1,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,3 
o,o 

11,3 

1,4 
1,4 

36,7 

1,6 
2,9 
1,0 
0,6 

10,0 
0,4 
0,1 
o,o 
1,0 
1,1 
0,1 
0,1 
0,4 
0,5 
1,0 
0,3 
0,5 
0,5 
0,1 
o,o 
0,2 
0,2 
1,0 

23,4 

0,1 
0,1 _ 
0 ,1 
o,o 
8,3 
o,o 
o,o 
0,4 
0,9 

0,1 
5,2 
0,2 
0,0 
0,6 
o,o 
o,o 
0,1 
6,2 

0,1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,2 
0,7 o,o 
0,6 
o,o 
0,1 
1,5 
0,1 
1,3 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 

13,4 
o,o 

18,9 

49,4 



' 
6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUN& NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERkEIIR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLU&PLATZ HERKUNFTSFlU6PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGAUPPE l'lNGE NR. GUE TEAHAUPTGRUPPE MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE l'ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 
ENDZlELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZlELLAND 

DUESSELDOR F DUESSELDORF DUESSELDDRF DUESSELD.ORF 

63 AND.STEINE U.ERDEN 81 CHEM.6RUNDSTOFFE U.A 89 AND.CIIEl'.ERZEUGNISSE 89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 

FINNLAND o,o DHNEMARK 0,2 BELGIEN 0,2 JORDANIEN 11 ,6 
SCHWEDEN 0,1 GR BRITANN 2,0 FRANKREICH 9,0 SYRIEN 1 ,6 
GR BRITANN o,o IRLAND 0,0 SPAN JEN 26,7 IRAK 7,0 
ISLAND 0,0 NIEDERLANDE 0,2 PORTOGAL 6,7 1 IRAN 4,5 

BELGIEN 0,0 BELGIEN o,o MALTA 3,0 KUWAIT 3,3 
FRANKREICH O, 1 FRANKREICH o,.o SCHWEIZ 6,6 BAHRAIN 0,7 
SPANIEN o,o SPANIEN 0,1 OESTERREICH 9,9 KAT AR 0,8 
PORTUGAL 0,1 PORTUGAL o, 1 JTALJEN 24,6 SAUDI•ARAB 18,3 
!THIEN 0,2 SCHWEIZ 0,1 GRIECHENLAND 12 ,9 JEMEN 0„6 
TU(RKEI . 0,1 OESTEAHICH 0,4 nERKEI 12,5 JEMEN DEM VA 0,0 
JUGOSLAWIEN o,o ITALIEN 3,4 JUGOSLAWIEN 4,8 OIIAN 0,2 

UNGARN 0,0 GRIECHENLAND 0,0 UNGARN 9,9 V.A.EMIRATE 2,0 
fUROPA 0,8 TUERKEI 0,8 ALBANIEN 0,2 PAKISTAN 4,9 

JUGOSLAWIEN 0,1 TSCHECHOSLOW 2,4 BANGLADESCH' 0,8 
ALGERIEN 0,0 TSCHECHOSLOW 0,1 RUMAENIEN 1,2 AFGHANISTAN 1,3 

HRikA o,o BULGARIEN 0,7 BULGARIEN 4,7 INDIEN 30,2 
POLEN o,o POLEN 1,0 NEPAL o,o 

VER SHAT 0 o,o SOWJETUNION 0,3 SOWJETUNION 10,8 SRI LANKA 0,2 
VER STAAT W o,o EUROPA 8,9 EUROPA 263,8 BIRMA 0,1 

Al'DIKA o,o THAILAND 0,6 
LIBYEN o, 1 LIBYEN 2,3 VIETNAM o,o 

INDIEN 0,3 TUNESIEN 01 6 TUNESIEN 2,4 MALAYSIA 0,6 
IIONGKONG 0,0 ALGERIEN 0,2 ALGERIEN 3,6 SINGAPUR 1, 1 
HfAN 2,0 •AROUO 0,0 MAROKKO 3,2 INDONESIEN 3,1 

ASIEN 2,3 NJ&ERJA o,o MAURETANIEN 0,0 PHILIPPINEN 2,5 
KAMERUN o,o MALI 0,1 HONGKONG 16,0 

AUSTRALIEN 0,0 ANGOLA o,o SENEGAL 0,8 -TAIWAN 0,5 
AUSTR.-oz. o,o AEGYPTEN 0,5 SIERRA LEONE 0,5 JAPAN 5,7 

SUDAN 0,0 LIBERIA 0,8 MALEDIVEN 0,1 
zus. 3,1 AETHIOPIEN o,o ELFENBEIN•K 0,4 KORU,S• 1,9 

KENIA o,o OBERVOLTA 0,0 CHINA VR 3,4 

64 ZE•ENT ,KH~ SUtDAFRJKA o, 1 G'"ANA 0,5 ASIEN 134,8 

JUGOSLAW JEN o,o AFRIKA 1,6 TOGO 0,0 
EUROPA o,o BENIN 0,1 AUSTRALIEN 4,0 

KANADA 0,3 NJ&ERJA 1,8 NEUSEELAND 0,8 

JAPAN o,o VER STAAT 0 0,6 KA„ERUN 0,3 OZEAN JEN AM o,o 
ASIEN 0,0 VER STAAT w o,o ZENT AF REP 0,1 F IDSCHJ 0,1 

IIEXJKO 0,0 GABUN o,o AUSTR.•CZ. 4,9 
zus. 0,0 GUATEIIALA o,o KONGO VR 0,1 

DO„JNIK REP O, 0 ZAIRE o,o zus. 693,7 
65 GIPS KUBA o,o ANGOLA 0,2 

OESTERREJCII o,o VENEZUELA 0,2 AEGVPTU 7,0 91 FAHRZEUGE 

EUROPA o,o BRASILIEN 0,4 SUDAN 0,5 FINNLAND 5,8 
URUGUAY o,s DSCHJBUT I 0,0 SCHWEDEN 44,2 

zus. o,o OGENTJNI EN 0,2 AETHIOPJEN 3,6 NORWEGEN 6,5 
KOLUl'BIEN o,o SOMALIA 0,0 DHNE„ARK 3,7 

69 AND.MIN.BAUSTOFFE ECUADOR 0,0 KENIA 0,1 GA BR IT ANN 618, 1 
SCHWEDEN 0,3 PERU o, 1 TANSANIA 0,8 IRLAND 18,6 

GR BR JTANN 2,1 BOLIVIEN 0,1 SAMBIA 9,8 ISLAND 1,1 
OESTERREICH 0,3 CHILE O, 1 IIALAWJ 0 ,1 NIEDERLANDE 0,6 

UNGARN o,o AIIIERJKA 2,6 MOSAIIIBIK 0,0 BELGIEN 0,8 
EUROPA 2,6 •ADAGASKAR 0,0 LUXEMBURG 0,0 

LIBANON o,o REUNION o,o FRANKREICH 9,0 
AE6YPTEN o,o SYRIEN 0,3 SIMBABWE 0,2 SPANIEN 37,0 
SUEDAFRIKA O, 1 IRAK 0,1 IOUR lT JUS 0,1 PORTUGAL 2,6 

AFRIKA 0,1 IRAN o,o SU EDAFRIKA 2,8 MALTA 1,5 
KUWAIT o, 2 SEYCHELLEN 0,1 SCHWE JZ 1,7 

VER STAAT 0 0,8 KATAR 0,1 AF RIO 42,2 OESTERREJCH 4,5 

PERU 1,0 SAUDJ•ARAB o, 1 lTALIEN 9,9 ' 
Al'ERJKA 1,7 OIIIAN 0,1 KANADA 2,9 GR IECl!fNLAND 5,7 

V.A.EMIRATE 0,6 VER STAAT 0 116,5 TUERKEJ 1,9 
lYPERN o, 1 PAK! STAN 0,0 VER STAAT w 2,0 JUGOSLAWIEN 2,3 

JORDANIEN O, 1 INDIEN 0,3 IIIEXl KO 6,1 UNGARN 1,0 
IRAK 0,3 BIRMA o, 1 GUATEIIALA 1,7 TSCHECHOSLOW 0,1 

SAUD l·APAB 0,3 THAILAND o,o HONDURAS REP 2,4 RUIIAENJEN 0,3 

V.A.E"lRATE o,o V IETNAII o,o BELi ZE o,o BUL6A RIEN 0,4 

INDIEN o,o MALAYSIA 0,2 EL SALVADOR 5,0 POLEN 0,3 

SINGAPUR 0,0 SINGAPUR 0,1 NICARAGUA 0,1 SOWJETUNION 0,5 

INDONESIEN 2,9 JAPAN 0,1 COSTA R JCA 4,2 , EUROPA 778,2 
ASIEN 3,7 CHINA VR 0,4 PANAIIA 0,5 

ASIEN 2,7 JAMAIKA 0,7 LIBYEN 0,3 

zus. 8,2 HAITI REP 0,1 TUNESIEN 0,8 
AUSTRALIEN 0,1 WESTINDJEN 0,3 AL&ER IEN 0,2 

72 CHEM.DUENGEIIIITTEL NEUSEELAND 0,2 GUAD ELOUPE 0,2 IIAROKkO o,o 
FINNLAND o,o AUSTR ,•OZ. 0,2 CURACAO 0 ,, MALI 1,0 

GR BRITANN 0,1 DOMINIK REP 2,2 GUJ NU REP o,o 
SPANIEN o,o zus. 16,0 TRJNID.U. TOB 0,2 LIBERIA o,o 
PORTUGAL 0,0 KUBA 8,9 fLFENBEJN•K 0 ,1 

EUROPA 0, 1 82 ALUIIIJNIUMOXYD VENEZUELA 28,5 GHANA o,o 
PAKISTAN 0,5 BRASILIEN 9,9 NIGER JA 0,1 

DOMINIK REP o,o ASIEN 0,5 PARAGUAY 0,7 KAMERUN o,s 
PERU 0,0 URU6UAY 13,8 ANGOLA 1,7 

AIIEAJKA o,o zus. 0,5 ARGfNTINUN 10,8 AEGYPTEN 0,7 
KOLUIIBIEN 19,7 SUDAN o,o 

Y.A.ElllRATE o,o 89 AND.CHElll,ERZEUGNISSE ECUADOR 3,7 AETHIOPIEN 0,1 

ASIEN 0,0 FINNLAND 13,6 PERU 2,3 KENIA 0,1 
SCHWEDEN 8,1 BOLIVIEN 1,4 TANSANIA 0,4 

zus. 0,1 NORWEGEN 2,1 CHILE 3,4 SAMBIA 1,5 
DAENE IIIARK 3,5 All ERIKA 247,9 IIIOSAMBIK o,o 

81 CHE ... GRUNDSTOFFE U.A &R BRITANN 72,5 IIAURITIUS o,o 
F JNNLAND 0,1 IRLAND 16, 1 lYPERN 2,9 SUEOAFRIKA 5,7 

SCHWEDEN o,o ISLAND 0,4 LIBANON 3,2 SEYCHELLEN o,o 
NORWEGEN 0,3 NIEDERLANDE o, 1 ISRAEL 5, 1 AFRIKA 13,3 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLAND 

DUE SSEL DORF 

91 FAHnEUGE 
KANADA 
VEH STHT 0 
V ER STAAT W 
l!EX!KO 
BAHAMAS 
PANA"A 
HAITl HP 
WES TIND IEN 
GUADELOUPE 
DOl'INit REP 
HINID.U.TOB 
kUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
U RlJGlJAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~PIEN 
ECUADOR 
PEPU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

Z,PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOPDANlfN 
SYRIEN 
1 RAK 
1 RAN 
KUW~IT 
BAHRAIN 
OHR 
SAUDI-OAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
I ND !EN 
SRI LANKA 
THAI LAND 
SINGAPUR 

IhDONES I EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

92 LAND~ASCHINEN 
FINNLAND 
GR BRITANN 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
TlJHKEI 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 
SAMBIA 

AFRIKA 

zus. 

VER STAAT 0 
06ENTINIEN 

Al'ER HA 

zus. 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORoE&EN 
DAENEl'AR~ 
GR BRJTANN 
1 RLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERkUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERklJNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

END Z I ELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

3,0 
83,8 
6,6 
0,6 
O, 1 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,7 
0,7 
0,0 
0,9 
o, 1 
!,O 
0,2 
2,5 
o,o 
0,2 

102,8 

0,0 
0,2 
1,7 
0,4 
0,3 
0,4 
C,3 
2,0 
0,2 
0,3 
1,8 
o, 1 
1,7 
0,3 
o,o 
4,9 
o,o 
o,o 
0,4 
0,5 
o,o 
1, 1 
O,il 
6,4 
c,c 
0,1 

23,1 

DUE SSE LD ORF 

93 EL.ERZGN.,•ASCHINEN 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHl<EIZ 
OEST!°RREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAlilEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSChECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
"AURETANIEN 
"'ALi 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBOVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BfNIN 
NJGEPIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
kONGO VR 
ZAIRf 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 

212,6 
39,0 
3, 1 
O, 1 

68,8 
47,2 

156, 0 
66,6 
43,3 
51, 7 
28,9 

O, 2 
6,2 
6,3 
7,6 
0,9 

15, 8 
977,0 

42,1 
19,2 
56,4 
16, 9 
0,2 
0,2 
1,4 o,o 
o"o 
0,1 
o, 1 
8,8 
3,9 
o, 1 
O, 7 
1,2 
o,o 
o, 0 

13,9 
1, 9 
o, 1 
O, 1 
O, 
0,1 
0,4 
1,6 

DUESSfLDORF 

93 EL.ERZGN., .. ASCHINEN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUIOBlEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIIERIKA 

IYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JO RDANJEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-ARAB 
JENEN 
JEMEN DEii VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
IhDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
8IR"A 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPFINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1,6 
16,6 
29,0 
3,8 

19,0 
2,2 
7,1 

161 ;o 
5,9 
3,4 

42,8 
15, 7 
11,5 
39,6 
28,7 
38,8 
8,8 
5,2 

227,7 
1,6 
1,0 
4,6 

16,5 
13,8 
1, 1 
0,6 

83,1 
0,2 
0,5 
0,2 
4,3 
2,2 

10,6 
16,0 
9,1 

30,7 
3,8 

20,7 
14,0 
10,2 

672,8 

15,3' 
1,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
O, 1 

16,8 

DUE SSELDOR F 

94 EBM-WAREN U.A. 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOl'IALI A 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDA FRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI REP 
GUADELOUPE 
DOIIINIK REP 
TRI NI D .U • TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBI EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIOERIKA 

IYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

5,4 
4,5 
o,o 
0,0 
9,9 

RUANPA 

40,2 
23,4 
0,0 
4,8 
0,1 
o,o 
1,9 
o,o zus. 4 159,4 KUWAIT 

BAHRAIN 

927,2 

0, 1 
0,0 
O, 1 
o,o 
o,o 
0,9 
1, 1 

o,o 
0,5 
0,1 
0,0 

,0,6 

,o, 1 
o,o 
0,2 

1,9 

67,2 
121,8 
60,7 
3? ,3 

682,2 
109,4 

6,7 
1,9 
5,4 
O, 1 

130, 1 

BUR UND 1 
TANSANIA 
SAMBU 
"ALAW I 
MOSAMBH 
•ADAGASKAR 
REUNION 

S l"'BABWE 
MAUR IT !US 
SlJEDAFRHA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS PEP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOl'IINH REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA PEP 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASlLtEN 
PARAGUAY 

o, 0 
1,894 

23, 1 
0,3 
0,3 
0,3 
c,,2 
1,4 
0,2 

62,9 
0,8 

331,9 

73,3 
865, 7 
33,7 
20,0 
10, 7 
1,0 
0,3 
o, 0 
1,6 
0,5 
1,2 
1, 0 
0,9 
1,l 
0,3 
O, 1 
o,o 
o,o 
3,3 
2, 1 
5,1 

34, 7 
O, 2 
0,2 
0,7 

23,2 
o, 7 

EBP'-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"A RK 
GR BRITANN 
IPLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l!ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TU ERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
Al GER H N 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
TSCHAD 
GHANA 

.!sa-

8,5 
12,4 
3,7 
3,3 

62,7 
6,7 
0,9 
0,3 
0,4 
7,2 

14,9 
2,8 
1,4 
0,1 
1,7 
5,8 

13,1 
11,4 
3,2 
3,4 
9,7 
0,3 
2,3 
0,3 
0,1 
0,6 

177 ,3 

5,4 
1,3 
7,3 95 
1,0 
o,o 
0,1 
o,o 
0, 1 
o,o 
o,o 

KAT AR 
SAUDI-ARAS 
OMAN 
V.A.E„IRATE 
PAKISTAN 
EANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAIL-AND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
PAPUA-NEUGUI 

AIISTR.-oz. 

zus. 
6LAS-U.A.MIN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOPWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 

IIENGE 

0,1 
0,2 
1,2 
o,o 
D,O 
9 ,1 
0,1 
o,o 
0,7 
o,o 
o,o 
o, 1 
o,o 
O,D 
0,2 
o,o 
2,3 

29,5 

3,5 
49,7 
9,3 
2,0 
0,1 
O,D 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
D,1 
2,5 
0,1 
1,2 
0,2 
0,6 
2,9 
0,2 
1,2 
O,D 
0,5 

74,8 

0,6 
1,6 
1,8 
1,1 
0,2 
2,0 
3,0 
2,8 
0,5 
0,3 

37 ,6 
o,o 
2,0 
0,9 
0,2 
0,0 
6,9 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,5 
0,9 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
2,9 
1,4 
0,3 

68,9 

0,6 
0,2 
o,o 
0,2 
0,9 

351,4 

0,2 
0,4 
0,5 
0,1 

16,8 
0,5 
o,o 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

DUESSEL DORF 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
NIEDERLANDE 
BELG JEN 
FRANK RE! CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 

TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LJBY EN 
TUNESIEN 
ALG ER JEN 
IIIAROKKO 
GABIJN 
AEGYPTEN 
SUEDAFRHA 

HRJKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NICARAGUA 
JA„AlkA 
TRJNJD.U.TOB 
&HSJLJEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
tHILE 

Al'IERJO 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SVRIEN 
JRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAHR 
SAUDI-ARAe 
OMAN 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHJNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTJLWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRJTANN 
J RLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
IIAL TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 

OESTERR EI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI · 

6 6UETUVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUE·TERHAUPTGRIIPPE 

ENDZI ELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
10EN6E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

'96 
o,o 
o,o 
0,2 
1,1 
o,o 
o,o 
0,5 
0,3 
0,8 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 

22, 1 

o, 1 
0,1 
o, 1 
o,o 
c,o 
0,1 
1, 1 
1,5 

DUESSELDORF 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
E LFENeEJN-K 
GHAU 
BENJN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPJEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAl"BIA 
MALAWI 
SJ,BABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

DUESSELOORF 

11,3 
. 5, 1 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 
0,2 
0,2 
o, 6 
0,2 97 
0,2 
0,3 

593,5 

0,2 
21,6 
0,2 
4, 7 
o,o 
o,o 
o, 0 
0,1 
o, 0 
o,o 
4, 7 
0,4 
o,o 
0,3 
o,o 
0,2 
2,9 
o,o 
o, z 
o,o 
4,9 

40,6 

zus. 

SONST IG E WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARk 
GR BRITANN 
JRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
G !BR ALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
6RJECHENLAND 
TbUKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCH ECHOSLOW 
RUMAENJ EN 
BULGARIEN 
POLEN 

ANG. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,0 
O,Z 

882,7 

19,4 
29 ,3 
16,0 
18,6 

127,4 
19,8 

2,3 
1,5 
2,7 
o,o 

36,3 
147,6 

10,9 
3,3 
1,5 

246,7 
68,2 

114,2 
44,6 
16,6 
21,3 
11,0 
0, 1 
1,4 
4,7 
4,9 
3,5 

DUESSELDOR F 

97 SONSTIGE WAREN 
WESTINDJEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
~1/eA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURJNAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTJNJ EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIOERJKA 

lY PERN 
LIBANON 
JSUEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
.JRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAU DJ-AR AB 
JEMEN 

ANG. 

0,2 
3,S 
0 ,9 
o,o 
0,2 
o, 5 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
5,4 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GIJATEMALA 

1 o, 1 
92, 0 

SOWJ ETUNJON 
EUROPA 

60,3 
034,Z 

JEMEN DEI! VR 
OMAN 
Y.A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
JNDJEN 

o,o 
o,o 
0,7 
2,5 
o,o 
0,3 
1,9 

0,2 
0,6 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
1 ,9 
0,4 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,9 
o,o 
o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 

.10,3 

0,4 
0,4 

39,7 

17 ,7 
12,2 

8,2 
6,2 

231,6 
21,6 
4,4 
0,3 
0,9 
o,o 

13,7 
26,8 
6,4 
3,0 
o,o 
9,3 
6,8 

23,7 
171,0 

11,6 

EL SALVADOR 
COSTA RJCA 
PANAMA 
HMAJO 
HAITI REP 
GUADELOUPE 
ARUeA 

·CURACAO 
DOMINIK REP 

TRJNID.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
OGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
Ll8A NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
O"AN 
V .A.EIOIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDJEN 
SR l LANKA 
BIRMA 
THAJlAND 
MALAYSIA 
S JN6A PUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 

7,6 
0,6 
0,6 
0,4 
0, 1 
O, 1 
0,2 
0,4 
0,2 
o,o 
0,0 
O, 0 
O, 1 
4,6 
0,1 
O, 7 
o, 5 
1, 7 
0,2 
O, 5 
0,1 
O, 5 

121, 3 

5, 7 
6,3 
9, 9 
1. 7 
1,4 
1,4 
2,3 

15,9 
2,4 
o, 7 

11 ,5 
o, 1 
5,3 
1, 6 
0,4 
3,0 
0,2 
o,o 
0,1 
0,3 
o, 5 
0,2 
3, 7 

24, 1 
2,2 

11, 5 
11,4 
3,5 

1 27, 1 

0,2 

-59-

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l'IA ROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GU IN .-B ISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 

ELFENBEIN-k 
OBERVOLTA 
NIGER 
6HANA 
BENI N 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
AEaU-GUJNEA 
GABIJN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AE6YPTEN 
SUDAN 
DSCH JBUTI 
AETHIOPJEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMB JA 
MALAWI 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
IIAUR ITIUS 
SUEDAFRJKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHA"A S 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 

COSTA R !CA 
PANAIIA 
JAMAIKA 
HAITI REP 

4,8 
5,3 

11 ,5 
4, 1 
1,9 
0,4 
0,1 
0,6 
0,2 
o,o 
3,7 

0,3 
0,4 
O,Z 
0,4 
0,0 
2,2 
0,7 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
O, 1 
o,o 

39,6 
0,4 
0,2 
2,6 
0,3. 
0,0 
0,6 
1, 1 
O, 1 
0,7 99 
6,4 
0,0 
0,2 
0,0 
0,3 
O, 1 
8,0 
0,0 

97 ,9 

8,0 
124,3 

11 ,4 
2,0 
1,0 
0,2 
0,3 
0,3 
2 ,1 
0,2 
0,6 
0,5 
O, 1 

NEPAL 
SRI LANKA 
PIRMA 
THAILAND 
LAOS 
KA"PUTSCHEA 
VIETNAIO 

"ALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALEDON 
WANUATI/ 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FlNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
JRLAND 
JSLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTER/IEJCH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

MENGE 

1,5 
0,1 
0,0 
o,o 
0,6 
0,2 
2,0 
2,9 
o,o 
0,2 
3,9 
1,0 
0 ,5 
4,0 

24,5 
1,5 
3, 1 
3,6 
1,6 

202,3 

9,0 
2,4 

14,0 
7 ,1 
3,4 
7 ,8 
5,8 
9,0 
1 ,6 
1 ,O 

50,9 
0,5 
0, 1 
2, 1 
4,8 
3,7 
0,1 
0,3 

24,3 
0,3 
0,6 
0, 1 
0,8 
0,0 
0,2 
0,6 
0,9 
2,0 
7,0 
2,6 
4,7 
1 ,8 
8,8 
5,4 
0,0 
9,9 

193,5 

2,4 
0,3 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
2,8 

530,7 

22,5 
25 ,5 
7,2 

19, 1 
687,6 

57 ,8 
0,1 

13,2 
1 ,5 

33,6 
31,4 
26,2 
0,3 
0,0 

24,3 
16,7 
39,5 
34,4 
43,1 

6,2 
4,( 
0,0 
0,8 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

DliESSELDORF 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBlEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
11oono 
IOALI 
SENEGAL 
GA"BJA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LlB ER JA 
ELHNBEIN•k 
OPERVOL TA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGER JA 
KAIIERU~ 
ZENT AF REP 
AEIU•GUINH 
GABüN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
HTHIOPIEN 
SOIIALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBJA 
IOALAWI 
"OSAIOBH 
"ADAGAnA R 
SIIIBABWE 
SUEDAFRJkA 
SEYCHELLEN 

AFPIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IOEX IK 0 
GUA TEIOALA 
HONDURAS REP 
BAHA"AS 
BELIZE 
EL SALYAOOP 
NJCARAGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
JAIIIAIKA 
HAJTJ REP 
WESTINOIEN 
GUADELOUPE 
OOIOlNIK REP 
HINJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA .REP 
SURJNAIII 
GUA~ANA FR 
BRASJLIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
kOLUIOBlEN 
ECUADOR 
PERU 
POLIVIEN 
CHILE 

AIOEUK A 

lYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JOUOIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAJT 
BAHRAJN 
KATAR 
SAUDJ•ARAB 

JE"EN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

J" VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

DUESSELDORF 

0,4 
0,5 

33,9 
130,6 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
J EIIEN DEM VR 
O"AN 

11,7 
6,1 
2,1 
2,9 
0,2 
0,5 
0,3 
O,lt 
0,3 

18,5 o, 1 
0,2 
0,5 
2,3 
0,5 
0,2 
•,9 
0,8 
0,3 
0,2 
O, 1 
0,2 
1,2 
0 ,o 
4,2 

V.A.EIIJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR"A 
THAJLAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHJLIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA V, 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAIO 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
POLYNES FR 

AUSTR .•OZ • 

zus. 

DUESSELDORF 

95,8 
O,• 
0,7 
o,o 
1,5 
0,3 
0,2 00 
1,lt 
1,2 
0,2 
0,0 
0,4 
1,2 

INSG. 

KOELN/BONN 

LEBENDE TIERE 
GP BRJTANN 
FUNkREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHIIEIZ 
!TAL! EN 
GRJECHENLAND 
JU60SLAWIEN 

EUROPA 

HERKUNFTSFLU6PlATZ 
IIEN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZ IELLAND 

KOELN /BONN 

0,0 
0,2 
7,4 
3,9 
0,2 
0,2 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 

EUROPA 

9, 1 
1,0 
0,6 
0,2 
7,3 
2,709 
7,0 
3,4 
7,5 

129, 1 
3,7 

e5,6 
,3,9 
8,3 

332,3 

28, 0 
3,8 
o,o 
0,1 
o,o 

31,9 

2 896,5 

11 886,6 

o, 1 
· 1, 8 
o, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
7,5 
9, 7 

VER STAAT 0 
AJIERJKA 

JSRAEL 
ASJEN 

zus. 

PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
F JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
NJED ER LANDE 
BELGIEN 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
A UU•GU !NE A 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BA HAii AS 
WESTJNDIEN 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

ISRAEL 
BAHRAIN 
SAUD !•ARAS 
O"AN 
IIALAYSJA 
HONGKONG 
CHINA VR 

ASIEN 

. HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"EN6E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELlAND 

0,0 
O,D 

D, 1 
0,1 

12,4 
12,

14 

12,5 

o,o 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 

4,2 
o,o 
o,o 
4,2 

11,7 
204,6 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 

216,4 

34,0 
0,1 
0,4 
O, 1 
o,o 
O,D 
0,2 

34,8 

KOELN/BONN 

13 AND.GENUSSIIIJTTEL U.A 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
AE&YPTEN 
AETHJOPJEN 
SO"ALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBJA 
SUEDA FRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
URUGUAY 
BOLJV JEN 
CHILE 

AIIERJKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
KUWAIT 
V. A.E„IRATE 
INDIEN 
IIALAYSJA 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 
14 FLEJSCH,EIER,"JLCH 

GR BRJTANN 
SPANIEN 
JTALIEN 

EUROPA 

ALGER JEN 
AE&YPTEN 
SUEOA FRJKA 

AFRIKA 

131,9 
0,2 

294,4 

zus. 255,7 
37,0 

951,5 
38 ,5 
4,3 
1,2 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
0,5 
0,4 
0,2 
0,2 
0,2 
o,o 
0,3 
0,1 
0,8 

16,0 
0,2 
0, 1 
o,~ 

24,4 
O, 1 
4,5 
6,2 
2,5 
0,9 
5,0 
0,5 

10,5 
107 ,4 

0,5 
o,a 

11,4 
1, 1 
1, 1 

11,3 
2,3 
3,7 
0,6 
0,6 

17 ,6 
0,2 

TUNESIEN 
NJ6ERIA 
6ABUN 
AE6YPTEN 
SUDAN 
SUEDAFRikA 

AFRlkA 

kANOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
BRASILIEN 
CHJLE 

AJIER JKA 

LlbANON 
1 SRAEL 
UAk 
SAUDJ•A,AB 
PAklSTAN 
THAILAND 
,ALAY SJA 
1 NDONESJEN 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 

ASIEN 

zus. 
03 FRUECHTE,GEIIUESE 

6R BR !TANN 
OESTERREICH 

EUROPA 

l!AROKKO 
AFUkA 

VH STAAT 0 
AIIERIKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

11 ZUCkER 
KO REA,S• 

ASIEN 

234,9 
95,0 

o, 1 
30, 1 

0,0 
0,1 zus. 

360,2 

0,2 
o,5 
0,4 
o,o 
o,o 
0,0 
1, 1 

43,3 
25,3 

509,6 
6,5 

34,5 
0,1 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,3 
o, 0 

620,0 

990,9 

12 GETRAENKE 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
6R BRJTANN 
SPAN JEN 
6RJECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

UGANDA 
AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AIOERJKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
INDIEN 
HONGKONG 

ASJEN 

zus. 
7, 7 13 
0,0 
7, 7 

o,o 
0,0 

0,0 
o,o 

16, 6 
16,6 

24,4 

AND.G ENUSSIIITTEl 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIIARK 
GR BRJTANN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
JIALTA 
SCHWEIZ 
JTALJEN 
GRJECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

-ro-

U.A 

0,1 
0,1 

0,1 

o,o o._o 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 

6,7 
6,7 

o,o 
o, 1 
o,o 
0,1 

11,0 
0,2 
0,2 
D,1 

11,5 

18,6 

0,0 
0,0 
O,D 
0,8 
o,o 
0,0 
o,o 
0,7 
0,1 
D,O 
o,o 
0,4 
0,0 

CHILE 
AflERlkA 

ISRAEL 
IRAK 
PHILIPPINEN 

ASIEN 

zus. 
16 GETREIDE U.AE.EPZ6N. 

SCHWEIZ 
EUROPA 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

JYPERN 
JSRAEL 
kUWAI T, 
SAUDI•ARAB 

ASIEN 

17. FUTTERJIJTTEL 
PORTUGAL 

EUROPA 

IRAN 
ASIEN 

zus. 

zus. 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 

EUROPA 

Nl6ERIA 
AFRIKA 

JRAN 

"ENGE 

D,1 
2,2 

0,0 
0,5 
o,o 
0,4 
1,4 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
2,5 

3,4 
106,8 

D,2 
0,1 
D,O 

110,6 

391,0 
o,o 
1,S 
O,D 
D,D 
D,2 
0,2 
o,o 
O,D 
0,2 

34,1 
427,2 

542,4 

D,1 
O,D 
O,D 
D,1 

o,z 
19 ,1 

D,D 
19 ,3 

D,1 
0,1 

0,7 
232,1 

0,3 
233,0 

252,5 

o,o 
'0,0 

o,o 
O,D 

D,O 
5,8 
D,O 
D,3 
6,1 

6,1 

D,O 
o,o 

0,0 1 

O;O 

D,O 

o,o 
o,o 
o,o 
3,4 
3,4 

D,O 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JII VERKEHR NJT GEBJETEN AUSSERHAlB DES BUNDES6EBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
1 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETER~AUPTGRUPPE IIIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR• GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLUD ENDZIELLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN /BONN KOELN/BONN 

18 0 ELSAA TEN, FETTE ANG. 53 STAB-,FORMSTAHL U .A • 63 AND.STEINE U.ERDEN 81 CM Eli.GRUNDSTOFFE U.A 
PAKJSTAN 0,1 VER STAAT 0 o,o SCHWEDEN 0,1 AUSTRALIEN o,o 

ASIEN o, 1 AIIER IKA 0,0 GR BRITANN o,o AUSTR .-oz • o,o 
FRANKREICH o,o 

zus. 3,5 zus. o,o OESTERREICH o,o zus. 925,7 
TSCHECHOSLOW o,o 

31 ROHES ERDOEL 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL EUROPA 0,1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPJER 
JOlEN 0,0 0 BRJTANN o,o VER STAAT 0 O, 1 

ASIEN o,o EUROPA 0,0 SUEDAFRJKA o,o AP!ERJU 0,1 
AFRIKA 0,0 

zus. o,o zus. o,o zus. 0,1 
KANADA o,o 

32 ~RAFTSTOFFE,HEIZOEL 55 ROHRE,GJESSEREIERZGN VER STAAT 0 o,o 89 AND.CHEPI.ERZEUGNJSSE 
IHLIEN o,o FINNLAND 0,5 API ERIKA o,o FINNLAND 1,3 

EUROPA o,o SCHWEDEN 0,2 SCHWEDEN 1,7 
NORWEGEN 0,2 V.A.EIURATE o,o NORWEGEN 0,9 

zus. o,o DAENEMARK o,o JNUEN 0,0 DAENEMARK 0,4 
GR BRJTANN 0,4 HONGKONG 0,0 GR BRITANN 5,1 

33 NATUR-,RAFFINERJEGAS FRANKREICH 0,4 AS JEN 0,1 JRLAN D 0,1 
SPANlEN 0,0 SPANIEN o, 1 ISLAND 2,1 

EUROPA o,o OESTERREJCH 0,0 zus. 0,3 NIEDERLANDE o,o 
ITALIEN 0,0 BELGIEN 0,0 

SAUDJ•ARAB 0,1 GRIECHENLAND o,o 69 AND.MIN.BAUSTOFFE FRANKREICH 2,4 
ASIEN 0,1 UNGARN 0,5 DAENEMARK o,o SPANIEN 6,2 

SOWJETUNION 0,0 GR BRITANN 0,3 PORTUGAL 1,1 
zus. 0,1 EUROPA 2,4 FRANKREICH 0,0 MALTA 0,7 

SPANIEN 0,0 SCHWEIZ 3,8 
34 MINERALOELERZGN.ANG. LIBYEN 13,7 6' IECHENLA,ND 0,1 ·OE"STERREICH 1,0 

FRAN~RfJCH o, 1 SUEDAFRJKA 0,0 EUROPA 0,5 ITALJ EN 30,1 
SPANIEN o, 1 AFRIKA 13, 7 GRIECHENLAND 2,0 
PORTUGAL 0,0 NIGERIA o,o TUERKEJ 0,9 

EUROPA 0,1 VER STAAT 0 0,2 SUDAN 0,2 J~60SLAIIJEN 1,0 
AIIER JKA 0,2 AFRIKA 0,2 UNGARN 3,3 

ALGERIEN 0,1 ALBANIEN o,o 
AEGYPTEN 0,1 lYPERN 0,0 JORDANIEN 0,3 TSCHfCHOSlOW 3,3 
UNlA o,o J SRAEL 13,9 SAUD 1-ARAB 0,1 RU„AENJEN 0,3 

AFR JKA 0,1 JORDANIEN 0,3 ASIEN 0,4 BUL'6ARJEN 0,5 
BAHRAIN 0,1 POLEN o,o 

VER STAAT 0 0,0 kATAR 0,0 zus. 1 ,1 SOWJETUNION 1,4 
VENEZUELA 0,3 SAUD I-ARAB 0,3 EUROPA 69 ,7 

AIIERIK A 0,3 V .A.EMJRATE O, 1 72 CHEM.DUENGEl'IITTEL 
INDIEN 0,0 SPANIEN 0,1 LIBYEN 3,3 

JRAN 0,2 CHINA VR o,o EUROPA 0,1 TUNESIEN 1,2 
ASIEN 0,2 ASIEN 14, 7 ALGERIEN 0,9 

ISRAEL 1,6 "AROKKO 0,4 
zus. 0,8 NEUSEELAND o,o ASIEN 1,6 SENEGAL 0,2 

AUSTR .-oz. 0,0 GAMBIA o,o 
45 NE-III ET ALLE RZE zus. 1,8 SIERRA LEONE 0,0 

6R BRITANN 0,0 zus. 30,9 LlBER lA o,o 
EUROPA o,o 81 CHE ... GRUNDSTOFFE U.A ELFENBEIN-K 0,1 

56 NE-.. ETALlE,-HALBZEUG FINNLAND 0,1 OBERVOLTA 0,1 
zus. o,o SCHWEDEN o, 1 SCHWEDEN 0,2 6HANA o, 1 

NORWEGEN 0,1 NORWEGEN 0,1 NJ,GERJA 40,1 

51 ROHE JS EN ,-STAHL DAENEl'IA RK 0,0 6R BRITANN 0,3 KAMERUN 0,5 
BRASILIEN O, 1 GR BRITANN 2,3 ISLAND 0,1 KONGO VR 0,0 

Afl!ERJK A o, 1 IRLAND 0,1 NIEDERLANDE o,o ZAIRE 0,7 
FRANKREICH o, 1 FRANKREICH 0,1 ANGOLA 0,1 

zus. O, 1 SPANIEN 0,3 SPANIEN 0,1 AEGYPTEN 7 ,9 
SCHWEIZ 0,3 PORTUGAL o,o St.DAN o, 1 

52 STAHLHALBZEU& OE STfRRE J CH 0,1 SCHWEIZ 0,1 AETHJOPJ EN 3,2 
F JNNLAND o,o ITALI~N 1,5 ITALIEN 0,3 SOMALIA o,o 
NORWEGEN 0,2 GRIECHENLAND 0,0 GRIECHENLAND o,o U6ANDA 42 ,9 
GR BRJTANN 0,1 TUERKEI 0,6 TUEUEI 0,4 KENIA 0,1 
IRLAND o,o EUROPA 5,4 JUGOSLAWIEN o,o TANSANIA 0,3 
SPANIEN 0,0 POLEN 0,0 SAl'!BJA 1, 1 
ITALIEN 0,1 TUNE SUN o,o EUROPA 1,7 l!ALAIIJ o,o 

EUROPA 0,5 ALGERIEN 0,1 P!OSAl!BIK 0,4 
EL FENBE JN-k 0, 1 Ll8Y EN o,o fl!ADAGASKAR 0,3 

LIBYEN 22,1 AEUPTEN o,o IIIARllKKO o,o SIIOBABIIE 0,8 
NIGERIA 0,0 AFRlKA o, 1 AEGYPTEN o,o IOAURJTIUS 0,1 
SUE DA FRJKA 0,2 SUDAN 0,3 SUEDAFRIKA 1,3 

AFRIKA 22,3 VER STAAT 0 0,5 SIMBAB~E 18,3 SEYCHELLEN o,o 
VER STAAT W o,o SUEDAFRJKA 0,0 AFRIKA 106,0 

VU STAAT 0 0,3 VENEZUELA 0,0 AFRIKA 18, 7 
BRASILIEN 0,1 BRASILIEN 0,1 KANADA 0,7 

AIIERJ~ A 0,4 AfllERJKA 0,7 KANADA 0,0 VER STAAT 0 18,2 
VER STAAT 0 0,6 VER STAAT w o,z 

lYPERN o,o LIBANON o,o VER STAAT II o,o MEXIKO 4,8 
ISRAEL 3,7 JSRAEL 210,7 BRASILIEN 0,8 6UATE„ALA o,o 
JORDANIEN o,o BAHRAIN 0,1 ARGENTINIEN o,o BAHAfl!AS 0,2 

BAHRAIN o,o Ofl!AN 0,0 KOLUP!BIEN o,o EL SALVADOR 0,6 

PAKISTAN 0,0 V.A.EMJRATE 1,3 AMERIKA 1,5 COSTA RJCA 0,1 

KOR EA,S- o,o SINGAPUR o,o JAIIAUA 0,2 
ASIEN 3,8 ASIEN 212,1 lYPfRN o,o WESTINDIEN o,, 

ISRAEL 903,6 GUADELOUPE o,o 
zus. 26,9 zus. 218,3 SYRIEN 

JRAk 
o,o DONJNJk REP 1,7 
o,o KUBA o,o 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 61 SAND,KIES,BJMS,TON JRAN o, 0 VENEZUELA 1,4 
PORTU&AL o,o ECUADOR o,o INDIEN o,o BRASJLIEN 14,3 

EUROPA o,o AIIER IKA o,o TAIWAN o,o URU6UAY 0,2 
JAPAN o,o ARGENTJNJEN 2,1 

zus. o,o KOREA, S- 0,1 KOLUl!BJEN 1 ,2 
ASIEN 903,8 ECUADOR 0,4 

PERU 1,6 

-71 -



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

KO ELN /BONN 

89 AND.CHEl'I.ERZEUGhISSE 
BOLIVIEN 
CHlLE 

AIOERlkA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI•ARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PHISTO 
BANGLHE SCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
SRI LANU 
THAILAND 
VHTNA• 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAlwAN 
JAPAN 
KOPEA,S• 
CHINA VP 

ASIEN 

AUSTRHIEN 
NEUSEELAND 

Ausn.-oz. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHwEDEN 
NORw EGEII 
DAE NEMA Rk 
6R fPITANN 
IRLAND 
ISLAND 
PELGIEN 
FRANK REICH 
SPANIEN 
POkTUGAL 
"AlTA 

zus. 

GJBRAL TAP 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARh 
RUl'IAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGER lEN 
l'IAROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGY PTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOIOALI A 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
MSAMB!k 
MAURITIUS 
SUE DA FHKA 
SEYCHELLEN 

A FR lkA 

KANADA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELlAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
l'IEN GE NR. G UE TERHAUPTG RU PP E 

ENDZIELLAND 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
0,1 
0,3 

48,4 

O, 1 
0,9 

564,0 
4,3 
0,6 
3,0 
2 ,s 
2,0 
0,3 
0,0 

32,4 
r,2 
1,2 
2,0 
0,2 
o,o 
4,5 
o,o 
o,o 
o,o 
1 ,2 
0,1 
0,3 
7,7 
0,3 

26 ,5 
0,5 
4,3 

659, 2 

0,1 
o,o 
0,1 

883,4 

1,6 
4,7 
2, 1 
0,4 

206,4 
0,1 
1,4 
0,0 92 

12.,~ 
41,3 
2,• 
0,2 
0,2 
0,3 
C,b 

n,8 
4,0 
0,5 
O, 4 
o„o 93 
o,o 
0,1 
o, 1 
o,s 

29? ,4 

4,2 
0,3 
0,9 
o,o 
o,o 
0,9 
o,o 
0,1 
4,7 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
1,6 
0,7 

12,5 
0,3 
0,5 
0,0 
o,o 

22,4 
o,o 

49,2 

O,• 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
PANA•A 
J A"AIKA 
~ESTlNDJEN 
GUADELOUPE 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
ECUADOR 
PHU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A•ERIKA 

Z YPcRN 
l!BA NON 
l SR A El 
JORDANIEN 
SVR IEN 
IRAN 
KUwAIT 

BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl·ARAB 
O"AN 
V.A.E•IRATE 
INDIEN 
HAIUND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
l N DON ES 1E N 
PHILIPP JNEN 
HONGKONG 
JAPAN 
"ALEDIVEN 
KOREA ,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

A lJSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-OZ. 

LAND~ASCHINEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
TUERkEI 
R Ul'!AE NJEN 

EUROPA 

I $RA EL 
ASIEN 

zus. 

zus. 

ELdRZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SChWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE•ARK 
GR 9R !TANN 
IRLAND 
1 S LAND 
N JE DER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
.PCRTUGAL 
l'!ALTA 
GIBRALTAR 
SCHwEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN , 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU~AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWHTUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

53,3 
6,6 
1,3 
o,o 
o,o 
O, 1 
0,6 
1,4 
o,o 
6,0 
4, 8 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 

75,0 

o,o 
o,o 

4 479,3 
o,o 
o,o 
0,2 
0,2 
o,o 
0,3 
1,1 
o,o 
0,3 
0,1 
o, 0 
o,o 
1,0 
o,o 
0,6 
0,3 
0,3 
0,0 
0,2 
1,7 

4 48S,8 

o,o 
O, 1 
0,1 

4 903,6 

o, 1 
0,6 
o,o 
O, 0 
0,7 

208,2 
208,2 

209,0 

17,0 
33,1 
14,3 
16,9 

129 ,2 
5, 4 
4,3 
0,1 
O, 0 

52,6 
68,3 

9,9 
2,0 
o,o 

19, 5 
13, 6 
69,4 
11,8 

7 ,6 
8,5 
5, 6 
O, 7 
0,1 
1,8 
O, 2 
2, 7 

494,8 

295, 7 
4,5 
5, 5 
1, 7 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZGN.,MASCHJNEN 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUIN.•IISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENlN 
NIGER JA 
KAMERUN 
ZENT Af REP 
AEQU•GUINEA 
ZAIRE 
AE6Y PTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAMB 1A 
MALAWI 
MOSAMBIK 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
GUATEMALA 
BAHAMAS 

BELIZE 
H SALVADOR 
NI CA RA GUA 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
WEST INDIEN 
GIIAD ELOUPE 
ARUBA 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURlNAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

lY PERN 
L lBA NON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KA TA R 
SAUDI•ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PH ISTAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
S Rl LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
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HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

KOELN/BONN 

0,2 
0,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,1 
0,8 
O, 7 
o,o 
0,5 
o,o 
0,2 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
TAIWAN 

290,1 
0,7 
0,3 94 
o,o 
0,6 

27,7 
4,3 
0,0 
0,9 
0,5 

38,4 
4,5 
0,4 
7,7 

15,2 
o,o 
o,o 
0,1 
5,1 
o,o 

38,2 
o,o 

745,3 

12,0 
212,5 

5,4 
1,0 
0 ,2 
o,o 
0,2 
0,4 
o,o 
o,o 
0,2 
0,3 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,3 
5, 1 
3 ,5 
0,1 
o,o 

12 ,3 
0,3 
1 ,3 
5,4 
4,9 
0,8 
2,3 
o,o 
0,5 

269,2 

2,2 
31,4 

S 660,8 
15,0 
2,2 

11,7 
25,9 
7,9 
2,9 
1,5 

39,1 
0,2 
0, 1 
1,9 

35 ,2 
6,7 
0,5 
o,o 
9,0 
0,5 
0,4 
3,3 
1,2 
2,9 
1 '7 
1,6 

JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE MARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l'IAROKKO 
SENEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SI"BABWE 
SUEDA FRlkA 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HXIKO 
GUATE~ALA 
BELIZE 
TRINI D.U. TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV JEN 
CHILE 

AMERIKA 

lY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
J0'11DANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl•ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

MENGE 

1,2 
11,3 

1 ,o 
3,1 

5 882,5 

40,0 
0,1 
0,1 
0,0 

40,3 

7 432,2 

0,5 
1,7 
0,6 
0,3 
8,4 
0,3 
3,9 
4,0 
0,5 
0,4 
0,4 
0,2 
6,4 
1, 1 
0,4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,7 

30,1 

71,7 
0,2 
0,6 
0,2 
0,1 
1,7 
0,6 
o,o 
o, 1 
0,3 
0,2 
0,1 
o,o 
1,3 

77,0 

0,2 
14, 1 
0,2 
o,o 
0,0 
0,2 
0,0 
0,2 
0,7 
0,0 
1,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

16,6 

0,1 
0,3 

473,9 
0,$ 
0,2 
0,2 
0,2 
0,7 
0,5 
0,0 
2,4 
0,8 
0,3 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
0,0 

480,8 



6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEB lfTEN AUSSERHALB DEii PUNDES6EBIEHS 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PlAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERkUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. G UE TERHAUPT6RU PPE MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GU ET ERHAUPTGRU PP E IIEN6E 

ENDZJELLAND ENDZIELLAND ENDZ IELLAND ENDZIELLAND 

kOELN /~ONN kOELN/BONN KOELN/BONN kOELN/BONN 

94 EBll•WAREN U.A. 96 LEDER•U.TEXTILWAREN 97 SONST !GE WAREN AN6. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 

AUS H All EN o, 1 NIGERIA 0,8 SOWJETUNION 2,2 THAILAND 0,3 
NEUSEELAND o,o KA~ERUN o, 0 EUROPA 196,3 IIALAUIA 0,4 

. AUSTR.·OZ. 0,1 GABUN 0,0 SINGAPUR 0,6 
ZAIRE o, 0 LIBYEN 12,0 INDONESIEN 1,2 

zus. 604,6 AEGYPTEN 2,0 TUNESIEN 4,9 PHILIPPINEN 0,6 
HTHIOPIEN 0,1 ALGERIEN 0,7 HONGKONG 4,9 

9S GLAS•U.A.MIN.WAREN SOMALIA 0,0 MAROKKO 1,6 TAIWAN 0,1 
FINNLAND 0,2 UGANDA 3, 2 MAURETANIEN o,o JAPAN 2,3 
SCHWEDEN O, 1 KENIA o,o MALI O, 1 KOREA,S• 8 ,1 
NORWEGEN 0,1 TANSANIA O, 1 SENEGAL O, 1 CHINA VR 4,9 
DAENE~A RK 0,0 SAMBU 0,2 GAMBIA o, 1 ASIEN 098,1 
GR BR !TANN 1,1 ~ALAWI o,o GUIN.·BISSAU 0,3 
IRLAND 0,1 SIMBABWE 16, 0 GUINEA REP 0,2 AUSTRALIEN 3,7 
FRANkPE ICH 0,9 SUEDAFRIKA 0,9 SIERRA LEONE 0,0 NEUSEELAND 0,2 
SPANIEN 0,1 AFRIKA 24,5 LIBERIA 0,1 PAPUA•NEUGUI 0,0 
PORTUGAL 0 ,4 ELFENBEIN•K O, 1 AUSTR.-oz. 4,0 
SCHWEIZ 0,3 KANADA 0,1 OBERVOL TA 0,1 
OESTEPREICH 1,2 VER STAAT 0 13, 7 NIGER O, 1 zus. 597,7 
!TAL !EN O, 1 VU STAAT w 3,4 GHANA 0,3 
GRIECHENLAND o,o. ~EXHO O, 0 TOGO o,o 99 BES.TRANSPORTGUETER 

TUERKEI 0, 1 El SALVADOR 0,0 BENIN o,o FINNLAND 5,6 
JUGOSLAWIEN o,o BRASILIEN 0,0 NIGERIA 77 ,1 SCHWEDEN 11,7 
RUMAENIEN o,o FARAGUAY o,o KAMERUN o, 1 NORWEGEN 6,0 
BULGARIEN 0,0 URUGUAY o, 0 GABUN 0,0 DAENEIIARK 3,2 

EUROPA 4,8 A AGENTIN I EN o, 0 KONGO VR 0,0 GR BR IT ANN 94,3 
KOLUltBIEN 0,0 ZAIRE 0,2 IRLAND 2,4 

TUNESIEN o,o ECUADOR 0,0 ANGOLA 0,2 ·1 SLAND 1,5 ( 
SIERRA LEONE 0,0 PERU 0,0 AEGYPTEN 5,4 NIEDERLANDE 14,8 
SOltAL!A 39,3 BOLIVIEN 0,1 SUDAN 1,7 BELGIEN b,3 
UGANDA 4,8 CHILE o,o DSCHIBUTI 0,0 LUXEMBURG 0,3 
SUEDAFRIKA o,o AltERIKA 17, 5 AETH IOPIEN 1,7 FRANUEICH 24,1 

AFRIKA 44,1 SOMALIA 0,6 SPANIEN 28,2 
lYPERN 0,3 UGANDA 42,7 PORTUGAL 6,7 

KANADA 7,5 LIBANON 0,0 KENIA 0,7 ~AL TA 1,8 
~ER STAAT 0 0,4 1 SRA EL 827, 9 BU RUND 1 o, 1 SCHWEIZ 22,4 
PANA~A 0,9 JORDANIEN 0,4 TANSANIA 0,4 OE STERREICH 11,2 
PERU 0,0 SYRIEN O, 1 SAMBIA 0,4 !TAL! EN 35 ,5 

AMEPIKA 8 ,8 !RH 0,2 IIALAWI 0, 1 GRIECHENLAND 8,8 
IRAN o, 5 MOSA~BIK O, 1 TUERkEI 11,8 

lYPEPN 0,0 KUWAIT 0,2 SIMBABWE 1,7 JUGOSLAWIEN 8,5 
ISRAEL 107,4 BAHRAIN 0,7 MAUR IT !US 0,2 UNGARN 3,7 
JORDANIEN 0,0 SAUDl•AUB 5, 0 SUEDHRIKA 3,9 TSCHECHOSLOW 3,6 
1 RAN o, 1 O'-AN o, 1 SEYCHELLEN O, 1 RUMAENIEN 5,0 
KATAR 0,3 V .A .El'IRATE 0,5 A f R IK A 158, 1 BULGARIEN 2 ,2 
SAUDI •AR AB o, 1· PAKISTAN 0,3 POLEN 5 ,4 
0„AN o,o INDIEN 0,2 KANADA 18,1 SOWJETUNION 4,3 
V.A.EM!PATE 0,0 SRI LANKA 19, 4 VER STAAT 0 99,5 EUROPA 328,9 
PAKISTAN 0,2 THAILAND 0,1 VER STAAT w 1,6 
INDIEN 1, 1 MALAYSIA o,o MEXIKO 4,8 LIBYEN 57,0 
IIALAYSIA o,o SINGAPUR o, 7 GUATEMALA o,o TUNESIEN 5 ,4 
SINGAPUR O, 5 INDONESIEN o,o HONDURAS REP o, 1 AL GER JEN 7,6 
HONGKONG o,o PHILIPPINEN 0,4 BAHAMAS 0,3 MAROKKO 9,2 
CHINA VR 0,0 HONGKONG 0,5 BELIZE 0,5 MAURETANIEN 0,2 

ASIEN 109,7 TAIWAN o,o NICARAGUA 0,0 MALI 0,7 
JAPAN 3,6 COSTA RICA 0,0 SENEGAL 2,2 

AUSTPALIEN 0,1 KOREA,S• O, 1 PANAMA o,o GAMBIA 0 ,1 
AUSTR.-oz. 0,1 CHINA VR 0,3 JAMAIKA 0,2 GUIN. •BI SSAU o,o 

ASIEN 861,7 WHTINDIEN 0,5 6U1NEA REP 1,4 
zus. 167,7 DOMINIK REP 0,1 SIERRA LEONE 0,6 

AUSTRAL JEN 0,0 KUBA o·, 1 LIBERIA 1,0 
96 LEDER•U.TEXTJLWAREN NEUSEELAND o,o VENEZUELA 1,6 ELFENBEIN•K 2,0 

FINNLAND 0,9 AUSTR .-OZ. o, 1 BRAS !LIEN 3,3 08 ERVOL TA 0,5 
SCHWEDEN 0,9 PARAGUAY 0,4 NIGER 1,6 
NORWEf,EN 0,3 zus. 941,0 URUGUAY 0,5 TSCHAD 12,2 
DAENEMARK 0,2 ARGENTINIEN 0,8 GHANA 2,8 
GR BRITANN 7,0 97 SONSTIGE WAREN AN6. KOLUMBIEN 1, 1 TOGO 0,2 
IRLAND o, 1 FINNLAND 2,6 ECUADOR 1,5 BENIN 0,2 
ISLAND 0,4 SCHWEDEN 7,2 PERII 4,4 NIGERIA 2 292,9 
NJEDEPLANDE 0,0 NORWEGEN 3, 7 BOL! V IEN 1,2 KAIIERUN 3,1 
BELGIEN o,o DAENEMARK 2,7 CHILE 0,6 ZENT AF REP 0,4 
FRANKREICH 3,5 GR BRITANN 49,4 AIIERIO 141,2 AEQU•GUJNEA o,o 
SPANIEN 11,0 IRLAND o, 9 GABUN 1,0 
PORTUGAL 0,3 ISLAND o, 1 lYPEIIN 3,2 KONGO VR 38,7 
MAL TA 1,3 NIEDERLANDE 0,4 LIBANON 1,6 ZAIRE 2,7 
SCHWEIZ 1,3 BELGIEN 0,7 ISRAEL 991,8 ANGOLA 1,8 
OESTERRf!CH 0,7 LUXEIIIBURG o, 7 JORDANIEN 7,6 AE6YPTEN 76,7 
ITALIEN 2,0 FRANKREICH 12,7 SYRIEN 0,6 SUDAN 5,8 
GRIECHENLAND 5,3 SPANIEN 34, 1 IRAK 3, 1 DSCHIBUTI o,o 
TUERKEI 0,4 PORTUGAL 3,2 !RAN 1,7 AETHJOPIEN 14,0 
JUGOSLAW JEN 1,0 MALTA 1,3 KUWAIT 13,6 SOIIALIA 3,1 
UNGAPN 0,3 G IBRAL TA R O, 2 BAHRAIN 1,4 UGANDA 10,4 
TSCHECHOSLOW O, 1 SCHWEIZ 35, 0 KATAR 14,0 KENIA 8,4 
RUMAENJEN 0,, 1 OESTERREICH 4,1 SAUDl•ARAB 22,0 BURUNDI 0,0 
BULGARIEN 0,1 ITALIEN 17, 5 JEMEN 0,6 TANSANIA 8,0 

EUROPA 37,2 GRIECHENLAND 4,0 JEIIEN DEM VR 0,0 SAMBIA 2,2 
TUERKEI 2,5 OIIAN 0,6 MALAWI 0,6 

LIBYEN o,o J U60SLAWIEN 3,2 V.A.EMIRATE 2,9 MOSAMBIK 0,1 
TUNESIEN 0,1 UNGARN 3,7 PAKISTAN 2,3 MADAGASKAR 0,2 
ALGERIEN 0,9 ALBANIEN 0,4 BANGLADESCH 0, 1 S!IIBABWE 5,8 
MAROKKO o,o TSCHECHOSLOW 1,8 INDIEN 7,3 MAURITIUS 0,8 
6U IN .-BI SSAU 0,0 RUMAENIEN O, 9 NEPAL o,o SUEDAFRIKA 25,0 
LIBERIA 0,1 BULGARIEN 0,8 SRI LANKA O, 1 UYCHELLEN 0,1 
GHANA 0,0 POLEN 0,4 BIRMA 0,1 AFRIKA 2 606,8 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL LAND 

KOEI.N/&ONN 

99 &ES.lRANSPORTGUETER 
KANADA 
VER SUAT 0 
VER STAAT W 
IOEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP ' 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI QEP 
WESTlNDlEN 
D0lf1,'HK REF 
TR1N1D.U.TCB 
KUBA 
HNEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUEUAY 
ARGENTlNlEN 
K 01.~MelEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMEUrA 

ZVPUN 
LIBANON 
ISA AEI. 
JORDANIEN 

SHIEN 
lRH 
lRAN 
ruwAIT 
PAHRAIN 
rnAR 
HIIDl•ARAB 
JE'-EN 
.ll:IOEN MI' VR 
O"AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
B ANbL ADES CH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LAN~A 
BIRIOA 
THAILAND 
LAOS 
lllETNAM 
l'AI.AYSIA 
SlNGAPUP 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAhlAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA II~ 

AS lEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
PAPUA•NEUGU 1 

AUSTP.-oz. 

zus. 
KOELN/BONN I NSG. 

FRA!OFURT 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SChWED EH 
NORWEGEN 
DAENEIOARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
HLAND 
Nl,EDERLANDE 
BEL&IEII 
FRANKRE 1,CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCltWEU 

6 GUETERVERKEHA JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

TONNEII 

HERKUNFTSFI.UGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

FRANKFURT 

00 LEBENDE TIERE 
30,9 

376,5 
11,2 

8,il 
1,1 
0,2 
2,7 
o.s 
0,9 
1.2 
0.1 
1,1 
o.o 
0,1 
1,6 
o.3 
~.s 

16,2 
31,7 
1,2 
7,4 

21,6 
18,2 9., 
9,6 
81~ 
9 .o 

572,2 

71,2 
3.8 

!95.7 
3,4 
7 .o 
0.2 

17.7 
5 .4 
4,0 
1,8 

16,7 
3 7,4 
0.2 
5,9 

15,6 
12,0 
0,7 
3.1 

24,6 
0,3 
0,6 
o.5 
6,f 
0,7 
1,3 
3,4 
4,2 
9;4 
6,1 

25,8 
1,0 

115,3 
5,4 
8,9 

d25•3 

17 ,8 
1.3 
o,o 
0,3 

19„3 

4 352.S 

24 404,3 

0,1 01 
0,3 
0,2 
0„8 
1, 7 
0,1 
o,o 
0„1 
o.4 
1,4 

14.0 
2,5 
0,0 
0,3 

OE STERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TVNE SIEN 
ALGERIEN 
MOOKKO 
SENEGAL 
GAO•P IA 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
A ETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SIMBABWE 
SUEDAFIUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
PEX!kO 
GUHEMALA 
COSTA RICA 
KU6A 
VENEZUhA 
BR ASlL IEN 
A RGENTlNIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

OERIKA 

ZYPERN 
LI&ANON 
J SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
k UwA IT 
~AHRAIN 
kA TAR 
SAUDI•ARAB 
JEMEN 
V.A.E"IRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
B lR,OA 
THA !LA ND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAiwAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHlNA VP 

AS1EN 

GETREIDE 
SCHWEDEN 
GR BRlTANN 
IRLAND 
PORTUGAL 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFRIKA 

URAEL 

zus. 

FRANKFUU 

01 GETRElD E 
1,0 IRAK 

15,3 JAPAN 
16,9 ASIEN 

1,9 
17,6 zus. 

0,3 
0,0 02 KARTOFFELN 
01 0 GR BRITANN 
5,9 EUROPA 

ao, 9 

51,2 
o, 7 
1, 0 
3,3 
o,o 03 
o.o 
o,o 
·2,9 

142,2 
2.,3 
o,o 
0,0 
0, 1 
o,o 
o,o 
4,7 

208,6 

19, 1 
93,3 
35,4 

0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

10,4 
2, 3 
1,0 
0,0 
0,3 
0,8 
o,o 

162,9 

0,0 
39,1 
2,0 
0,0 
6, 1 
3,3 

92,1 
4,6 
1,0 
o. 0 

16,6 
0,0 

27, 8 
3,4 
2,4 
0,3 
0,1 
0,1 
0, 7 
1, 5 
1, 0 
O, 6 
4,2 
1>,0 
8,8 
0,4 
2,6 
4,3 04 
1,0 

230,3 

682,b 

0,1 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,3 

0,1 
0, 1 

o,o 

ALGERIEN 
AFRIKA 

zus. 

FRUECHTE,GEMUESE 
F INNI.AIID 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAU 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

LIBYEN 

A EGY PTEN 
AETH IOP JEN 
SA"BIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

UNAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATDALA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 

A"E'RlKA 

LIBANON 
lSRA EL 
JORDANIEN 
IRAK 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI•APAB 
Y.A.EIOUATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,N• 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.•OZ. 

zus. 
TEXTILE ROHSTOFFE 

FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMA RK 
GR B RlTANN 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AEGYPTEN 

AFRIKA 

-74-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEi.LAND 

FRANK FURT 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
0,1 VER STAAT 0 
1,6 ANER1KA 
1,T 

LIBANON 
2,1 ISRAEL 

JORDANIEN 
IRAK 

0,0 KUWAIT 
0,0 AFGHANISTAN 

HONGKONG 
0,1 ASIEN 
0,1 

AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 

zus. 
0,3 
4,0 05 
o,o 
4,3 

HOLZ UND KORK 
FINNLAND 
SCHWEDEN 

15,7 
0,9 
0,0 
5,2 
0,2 
6,0 
0,2 
o,o 
0,9 
0,3 

37,9 

5,6 
1,2 
2,9 
9,2 
6,5 

25,3 

22,3 
0,4 
0,0 
O',O 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 

22,9 

0,0 
0,2 
0 ,1 
o,o 
4,8 

28,1 
0,1 
2,4 
1,3 
3,5 
0,2 
2,2 
0,0 o,o 
1,5 
s.o 
o,o 

49 ,6 

0, 1 
0,1 

135,8 

0,5 
0, 1 
0,6 
0,3 
0,0 
0,2 
0,0 
o.o 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
1,9 

1,5 
1,3 
2,8 

GR BR !TANN 
NIE DE RI.AN DE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

EUROPA 

KAROKKO 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A"ERIKA 

SYRIEN 
PAKISTAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

06 ZUCkERRUEBEN 
VER STAAT 0 

AKERJKA 

zus. 
09 PFI..U.TIER.ROHST.ANG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL6IEN 
LUXE"BURG 
FRANK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"Al.TA 
SCHWEIZ 
OE STE RRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHE CHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
NAROKKO 
GIJIN.•BISSAU 
NIGERIA 
KA"ERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHI OPIEN 
UGANDA 
KENIA 
SI"BABWE 
"AURI TIUS 
SUEDAfRIKA 

AFRIKA 

"ENGE 

0,6 
0,6 

0,1 
4,3 
0,7 
O„D 
D,2 
1,5 
3,4 

10,1 

0,0 
0,0 

15,4 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
Cl,2 
0,0 
0',3 

0,0 
,o,o 
o,o 
0,2 
0,3 

o,o 
0,4 
o,o 
0,1 
0,5 

1,1 

0,4 
0,4 

0,4 

9,5 
32,4 
22,3 
9,1 

19,7 
0,5 
0,1 
2,8 
0,3 
0,2 

26,0 
15 ,5 
0,8 
1,9 

30,6 
76,7 
26,8 
5,7 
6,1 
0,1 
0,5 
2,9 
1,8 
o,o 
0,7 

292,9 

o,b 
2,0 
o,o 
0,3 
0,1 

12,9 
0,0 

14,1 
0,1 
3,Z 

21,0 
0,9 
o.o 
0,0 
6,6 

61,3 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELL•~D 

FR~NKFURT 

09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l!EXUO 
GUATEICALA 
NICARAGUA 
PANAl!A 
DOl!INIK REP 
KUBA 
VENUUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl!BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

CHILE 
Al!ERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

SYRIEN 
HH 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.E,HATE 
PAKISTAN 
BANGLADBCH 
AFGHANI SHN 
INDIEN 

SR 1 LANKA 
BIRl'A 
THAILAND 
l!ALAY SIA 
SINGAPUR 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

•usTRALifN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR.-OZ. 

zus. 

11 ZUCKER 
KUWAIT 
JAPAN 

ASIEN 

1Z GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~APk 
GR BRITANN 
JRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG HN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWE JZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUnkEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

\ 

6 GUETERYERKEHR JAHR 198Z 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTSRUPPEN 

JM VERKEHR l!IT GEBIETEN AUSSERHALB DES,BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNfTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

END Z IELLAND 

FRANKFURT 

11„2 
127„3 
12,9 

0,5 
0;3 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
o„ 1 
1,3 
0,4 
0„2 
2„2 
1,3 
o,o 
1,0 
0, 1 

12 GETRAENKE 

LIBYEN 
TUNESIEN 
M~ROKKO 
NIGER 
TOGO 
BENIN 

103, 7 
262,7 

1„6 
0„1 

12,2 
0,5 
0„1 

21,4 
2,0 

21,1 
5,4 
6, 1 

16,0 
0,1 
o,o 

13„1 
39„ 7 

0,0 
o,o 
1 ,8 
0,0 
0„1 
1,1 
0,5 
1,8 
0,5 
2, 1 

17„7 
5„5 

18„ 7 
15,2 
3,5 

208,1 

O,'T 
0,2 
o,o 
0„8 

825,7 

0, 1 
o,o 
0,1 

O, 1 

0, 7 
0,6 
0,7 
0, 4 13 
4,0 
0„3 
o,o 
2,3 
0,1 
0,8 
1,0 
1,0 
0,2 
0,2 
0,3 
0,3 
5, 0 
1,8 
0,3 
0,1 
1,2 
0,6 
o,o 
0,2 

22,7 

N I6ER IA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPJEN 
KENIA 
~AURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAhAl!AS 
BELIZE 
HAITI REP 
WE STINDIEN 
6UADELOUPE 

TRlNID.U.TOB 
KUbA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIOER IKA 

ZlPERN 

LIBANON 
JSRAEL 
JORDANIEN 
IRO 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUD 1-ARA 9 
JEMEN 
OIOAN 
V .A.EIOIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
1 ND IEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASJEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

AND.GENUSSIOITTEL U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOPWEGEN 
DAENEMARK 
GA BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANOEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIIALTA 
SCHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GA lECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
~EN6i NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

219,2 
0,.0 
0,.9 
0,1 
0,.0 
o„o 
1„0 

11,4 
0,3 

11,5 
2, 7 
0,3 
2,3 
2„0 

251„ 7 

233„5 
67,5 
18,2 

0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 
0„0 
0,0 
), 8 
0,0 

12,5 
0,9 
2,5 
8, 8 
o, 4 
3,0 
0„8 

354,4 

1,6 
o,o 
0,5 
0, 7 
2,3 
4,5 
o,o 
0,3 
3,3 
o, 1 
7,3 

19,2 
0,1 
9,9 

25,1 
u,o 

14,2 
2,6 
3,5 
0,0 
4,7 

12, 0 
0,0 
7,0 
8,6 
1, 1 

128„ b 

2,2 
2,2 

759,6 

0,1 
1,1 
1, 1 
2,4 

11, 7 
6,7 
o,o 
1,2 
0,0 
o, 1 
3,4 
1,6 
1, 9 
0,2 
1,4 
3,1 
3,7 
3,3 
3, 7 
1, 1 
1, 5 

FUNK FURT 

13 AND.GENUSSIOJTTEL U.A 

TSCHECHOSLOW 
RUP!AENJEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
OBERVOL TA 
GHANA 
NJGUIA 
ANGOLA 
AEGY PTEN 

SUDAN 
A ETH IOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 

IOADAGASKAR 
REUNION 
MAUR IT! US 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELlEN 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IO EXIKO 
BAHAMAS 
COSTA R ICA 
PANAMA 
JOAIKA 
GUAD ELOUPE 
DOMINIK REP 
VfNEZUELA 
GUYANA REP 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU6UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMUJKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 

IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD 1-ARAB 
JEMEN 
JE„EN DEM VR 
Ol!AN 
V.A.EIOIRATE 
PAKISTAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SR 1 LANKA 
THAILAND 
MALAY51A 
SINGAPUR 
INDO NES l EN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

-75-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

1,6 
1,6 
1,1 
0,9 
6„7 

61,0 

21,4 
25,6 
0,9 
0,3 
0,1 
0„ 1 ,o„o 
0,6 
0,1 
0,1 

28,8 
26,8 
27,8 

167,4 
0,7 
0,5 
0,2 
1,7 
0„1 
0,1 
0,9 
1,2 
D,O 

305,3 

5,1 
75,4 
22,7 

1 ,4 
0,7 
0,0 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
2,0 
0,D 

19,8 
0,1 
1 ,3 
4„3 
1„3 
0,9 
D,6 
2,2 
6,0 

'44,3 

0,5 
1,0 

36,3 
5,9 

40,7 
D,5 
0,3 

46,6 
29,1 

5,6 
50,9 
o,o 
0,2 

14,0 
11,3 
6,5 
0,2 

103,2 
48,9 
0,4 
0,8 
8,9 
4,4 
2,5 
1,7 

FRANKFURT 

14 FLEJSCH„EIER„IIILCH 

flNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NJ EDE RLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANJ EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREI CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

llBYEN 
TUNESIEN 

ALGERIEN 
.IIIAROKKO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
KENIA 
l!AURJTIUS 
SUEDA FRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 

BAHAl!AS 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLU•BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAJ T 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 

JEMEN 
V.A.EMIRHE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
"'ALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

9 ,O 16 
60,1 
0,4 

104,5 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BR !TANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 

1, 1 

59~=~ 

3.0 
0,1 
3,1 

111 ,4 

IIENSE 

0,3 
2,8 
o„o 
1,6 
1 ,1 
0,1 
o„o 
0,0 
o,o 
1,8 
1,6 
0,1 
1,5 
6,0 

12,6 
12,4 
1,4 
0,3 
D„O 
0,1 
b,3 

44,, 

85,2 
2,0 
0,2 
0,2 
o,o 

6'3Q,4 
2?,6 

1 ,6 
0,0 
0,1 
0,1 

747,3 

4,4 
13,2 

0,6 
o„o 
0,3 
2,0 
0,3 
0,8 
0,0 
D,5 
5„6 

27,8 

0,1 
5,9 
0,1 
2,9 

80,S 
1'90, 1 

0,7 
11,2 
9,4 
6,8 

17 ,0 
0,0 

661 ,2 
,,? 

57 „2 
2„0 
7,8 
0,3 
1 ,2 
3,9 

20,5 
0,3 
8,7 
0,3 

1)90,8 

3,3 
3,3 

913,3 

o,o 
0,2 
o,o 
o, 1 
0,6 
0 ,1 
0,9 
0,7 
0,1 
0,1 
0,1 
5,6 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VER FLE CHTUN6 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR l'IIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZI ELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. &UETERHAUPTGRUPPE l'IENGE ~R • 6UE TER HAUPTGRUPPE l'IEN6E NR. GU ET ERHA UPT6 RUPP E MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE l'IENGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND END Z IELLA ND ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 17 FUTTERMITTEL 32 KRAFT STOFF E,H E IZO EL 34 l'IINERALOELERZ&N.ANG. 
ITALIEN 0,2 HONGKONG O, 0 B RAS ILI EN 0,0 SAl'IBI A 1,7 GRIECHENLAND 1, 7 T AlWAN 0,0 AMERIKA 3,7 AFRIKA 2,9 
TUERKEI 0,9 CHINA VR 0,1 
JUGOSLAWIEN 0,4 ASIEN 4,6 LIBANON 0,0 KANADA 0,1 UNGARN 0,0 lS RA EL 0,0 VER STAAT 0 0,5 
TSC HECHOSLOW 0,2 zus. 13,4 IRAK 0,7 VER STAAT W 0,0 
SOWJETUNION o,o IRAN 18,,5 ARGENTINIEN 0,2 EUROPA 1?,0 18 OELSOTEN,FETTE ANG. PAKISTAN 0,3 KOLUMBIEN 0,4 

FINNLAND 0,0 AFGHANISTAN 0,1 CHILE 0,0 LIBYEN 38,1 SCHWEDEN 0,0 NALAYSIA 0,0 AIIER IKA 1,2 
SENEGAL 0,0 NORWEGEN O, 0 JAPAN 0,7 
SIERRA LEONE \ 010 GR eRITANN 0,0 CHINA VR 0,5 lYPERN 0,0 
NIGER 1A 1,6 BELGIEN O, 1 ASIEN 20,9 ISRAEL o,o 
ZAIRE 0,2 FRANKREICH 0,0 IRAN o,o 
AEGYPTEN 0,8 TUERKEI 0,0 AUSTRALIEN 0,0 KATAR 2,1 
SUDAN 1,0 JUGOSLAWIEN 0,0 AUSTR.•OZ. 0,0 SAUDI•ARAB 2,9 
AETHIOPIEN 2,9 UNGARN 0,1 JE"EN 0,5 
KENIA 2,4 SOIIJETUNION o,o zus. 31,7 V .A .EMIRATE 0,4 
TANSANIA 0,5 EUROPA 0,3 INDIEN 0,9 
l'IAUR ITIUS O, 1 33 NATUR·,RAFFINERIEGAS SRI LANKA 0,0 
SUEDAFRIKA 0,3 TUNESIEN 0,4 FINNLAND o,o THAILAND 0,0 
SEYCHELLEN 0,4 NI GER IA 0,3 SCHWEDE~ o,o l'IALAYSU 0,3 

AFRIKA 48,5 A EGYPTEN 0,0 NORWEGEN 0,0 INDONESIEN o,o 
SUDAN 0, 1 DAENEMARK o,o TAIWAN 0,0 

kANADA 0,3 AETHIOPIEN o, 3 GR BRITANN 0,2 JAPAN 0, 1 
VER STAAT 0 22,0 kENIA , , 8 NIEDERLANDE 0,0 KOREA,S• o,o 
VER STAAT w 7,2 SUEDAFRikA 0,0 FRANKREICH 0,1 CHINA VR 0,0 
MEXIk0 0,0 AFR lKA 2,9 SPANIEN 0,0 ASIEN 7 ,3 
VENEZUELA 0,6 OESTERREICH 0,0 
BRASILIEN 0,9 VER STAAT 0 3,2 !TALJEN 0,2 AUSTRALIEN 0,8 ARGENTINIEN 0,4 VER STAAT w 0,0 GRIECHENUND 0,0 AUSTR.•OZ. 0,8 
KOLUMBIEN 0,3 A~ERIKA 3,2 TUEU EI 0,2 

AMERIKA '.!1, 5 JUGOSLAWIEN 0,2 zus. 14,5 
IRH 0,8 TSCHECHOSLOw 0,1 

LIBANON 0,2 IRAN 0,4 SOWJETUNION 0,1 41 EI SENE,Z E 
! SRAEL 1,b KUWAIT 1,3 EUROPA 1,2 NIGERIA o,o 
JORDANIEN 0,1 SAUDI•ARAB 3, 7 AFRIKA o,o 
n'WAIT 7,S FAk!STAN 0,1 LIBYEN 0,4 
SAUDI•ARAB 0,3 INDIEN 0,1 TUNESIEN 1,2 PAKISTAN 0,1 
J EfllEN 3,9 THULAND O, 1 ALGERIEN 0,0 ASIEN 0,1 
OMAN o,o HONGkONG o,o SUDAN 2,0 
V.A.EMIRATE 1,0 JAPAN O, 6 KENIA o,o zus. 0,1 
PAklSTAN 2, 7 KOREA,S• 0,3 AFRIKA 3,6 
AFGHANISTAN 0,7 ASIEN 7, 3 45 NE•METALLERZE 
I ND lEN 3,8 KANADA 0,3 SCHWEDEN 0,1 
SRI LANrA 1,2 AUSTRALIEN o,o VER STAAT 0 0,2 GR BR !TANN 0,4 
THA !LAND 0,6 AUSTR.-oz. 0,0 KOLU„BI EN 0,1 BELGIEN 0,1 
MALAYSIA 0,5 AfllERIKA 0 ,6 ITALIEN o,o 
PHILIPPINEN 1,2 zus. 13,7 GRIECHENLAND 0,1 
HONGrnN€ 1,3 lY PE RN 0,0 TUERKEI o,o 
TAIWAN 0,3 21 STEINKOHLE,•BRIKETTS IRAK 3,5 JUGOSLAWIEN 0,0 
JAPAN 11' 4 V.A.EMIRATE o, 1 IRAN 5,0 UNGARN 0,0 
KOREA,S• C, 1 ASIEN O, 1 KUWA 1T 0,6 EUROPA 0,7 CHINA VR o,o SAUDI·ARAB o, 1 

ASIEN 38,5 zus. 0,1 V.A.EflllRATE 1,4 AE&YPTEN O, 1 · 
PAKISTAN 0,3 KENIA 0,2 

AUSHALIEN 0,1 23 KOKS INDIEN 0,3 SUEDAFRIKA 0,0 
AUSTR.-oz. 0, 1 TSCHECHOSLOW o,o THAILAND 0,0 AFRIKA 0,2 

EUROPA 0,0 MALAYSIA 1,2 
zus. 130,6 INDONESIEN o,o VH STAAT 0 0,3 

zus. o,o PHILIPPINEN 0,3 l'IEXJKO o,o 
17 FUTTUMITTEL TAIWAN O, 1 VENEZUELA o,o 

SChWEDEN o,o 31 ROHES ERDOEL JAPAN 0,4 AfllERIKA 0,3 
NORWEGEN o,o VER STAAT 0 0,2 ASIEN 12,9 
DAE NEMA Pk 0,1 AMERIKA 0,2 lYPERN 0,1 
€R BR lTANN 1,5 AUSTRALIEN o,o IRAN 0,5 
BELGIEN 0,1 zus. o, 2 AUSTR.-oz. 0,0 PAKISTAN 0,2 
PORTUGAL 0,0 INDIEN 0,7 
OESTERRE ICH 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL •ZUS. 18,3 HONGKONG o,o 
!TAL! EN ,,o FINNLAND o,, ASIEN 1,7 
GRIECHENLAND 1,2 6R BRITANN 0,2 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
TUERHJ 0,0 IRLAND 0,0 FINNLAND 0 ,o zus. 2 ,9 
JUGOSLAWIEN o,o FRANKREICH o, 0 SCHWEDEN 0,2 
UNGARN o,o SPANIEN 0, 0 NORWEGEN 0,2 46 EISEN•,STAHLABFAELLE 
BULGARIEN o,o OESTERREICH 0,0 DA ENEMA RK 0,0 SPANIEN 0,0 
SOWJETUNION O, 1 ITALIEN 0,4 GR BRITANN 0,1 EUROPA o,o 

EUROPA 4,0 GRIECHENLAND 0,0 IRLAND 0,3 
J UG O SLAW IEN 0,4 SPANIEN 0,3 VER STAAT 0 0,7 

AEGYPTEN 2,6 BULGARIEN 0,0 PORTUGAL 0,1 AfllERIKA 0,7 
AFPIKA 2,6 POLEN o,o SCHWEIZ 0,2 

SOWJETUNION o, 7 OESTERREICH 0,0 zus. 0,7 
KANADA 0,5 EUROPA 1,9 ITALIEN o,o 
VER STAAT 0 1,5 GRIECHENLAND 0,0 51 ROHEISEN ,•STAHL 
VER STAAT II 0,2 Ll6YEN 4, 7 TUERKEI 0,0 FINNLAND 0,2 

AMERIKA 2,2 ELFENBEIN•K o,o JUGOSLAWIEN 0,1 SCHWEDEN 0,1 
AEGYPTEN 0,2 UN&UN o,o DAENEMARK 0,0 

ISRAEL 0,7 AETHJOPIEN 0,2 BULGARIEN 0,2 SPANIEN o,o 
SlRIEN 0,3 TANSANIA 0,1 SOWJETUNION 0,7 EUROPA 0,3 
KUWAIT 0,9 AFRIKA 5,2 EUROPA 2,4 
BAHRAIN 1,0 AEGYPTEN 0,2 
SAUDI•ARAB 0,5 VER STAAT 0 3,5 LIBYEN 1,0 AFRIKA 0,2 
V.A.EMIRATE 1,2 VER STHT w 0,1 ALGERIEN o,o 
•ALAYSIA o,o •EXIKO 0,1 AEGYPTEN 0,1 VER STAAT 0 o, 1 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NA. GUETEAHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

51 ROHEISEN,•STAHL 
VER STAAT W 
IIEXlKO 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYA IEN 
INDIEN 
BIRMA 

ASIEN 

52 STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAH 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
OESTERAEICH 
!TAL! EN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BUL6ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
NIGER 1A 
AEGYPTEN 
HTHIOPIEN 
SOMALIA 
TANSANIA 

AFRHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX lKO 
GUATEMALA 
COSTA PICA 
BRASILHN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
1 RAK 
IUN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDl•ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
IN DIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA V~ 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR.•OZ. 

zus. 

53 STAB·,FORMSTAHL U.A. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GA BR !TANN 
BELGIEN 
SPAN! EN 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.S VERFLECHTUNG NACH &UfTERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PlAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERJUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE N~. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

FRANKFURT 

~3 STAB•,FORMSTAHL U.A. 
0,1 JUvOSLAWIEN 
O, 1 UNGARN 
0,3 EUROPA 

0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
o, 1 

0,9 

LIBYEN 
MAROKKO 
AEGYPTEN 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
KUBA 

AMERIKA 

IRAN 
KUWAIT 
V .A. EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

0,6 
C,4 
0,8 
0,3 
5,2 
0,3 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0, 1 
0,0 
0,6 
2,4 
1,6 
3,0 
0,8 
C,2 
0,6 
0,4 
0,0 
o, 0 

54 STA"LBLECH,BANDSTAHL 
FINNLAND 

18,0 

2,5 
2,7 
0,5 
5,0 
0,9 
0,1 
o,o 

11,6 

4,4 
13,4 

0,6 
o, 7 
o-,o 
0,1 
4,4 

13,4 
36,9 

0,3 
8, 4 55 
0,8 
o,o 
0,4 

13,4 
2,0 
0,7 
7,0 

79,0 
0,0 
1,1 
8,4 
0,9 
o,o 
1,5 
0,6 
1,5 
o,o 
0,3 
0,5 
0,2 
0,0 

127,3 

o, 1 
0,1 

193,9 

0,0 
O, 1 
0,5 
o,o 
0,2 

SCHWEDEN 
FRANUEICH 
SCttWEIZ 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI BVEN 
ALGERIEN 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VENEZUELA 
PERU 

ISRAEL 
IRAN 
TAIWAN 

ASIEN 

zus. 
ROHRE,GJESSEREJERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOhEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
!RUND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
H IECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBlEN 
TUNESIEN 
AL6ER JEN 
IIAROUO, 
NIGERIA 
AEGYPTEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANUURT 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
0,0 SUDAN 
O,; A ETH IOP JEN 
1,3 SOMALIA 

KENIA 
3,4 TANSANIA 
0,6 SAMBIA 
0,9 MADAGASKAR 
0, 7 SUEOAFRIKA 
5,6 AFRIKA 

0,2 KANADA 
2,9 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,5 IHXIKO 
0,1 GUADELOUPE 
3, 7 KUBA 

BRAS !LIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
0, 0 KOLUMBIEN 
O, 1 ECUADOR 
0,1 PERU 
0,1 AMERIKA 
o, 0 
0,2 lYPERN 
0,6 LIBANON 

ISRAEL 
11,2 JORDANIEN 

SYRIEN 
IRAK 

0,3 !RAN 
0,0 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 
0,1 KATAR 
0,1 SAUDl•ARAB 
0, 7 JEIIEN 
1, 7 OMAN 
0,2 V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 AFGHANISTAN 
0,1 INDIEN 
3,2 SRI LANU 

BIRMA 
0,6 THAILAND 
0,0 IIALA1SIA 
0,6 SINGAPUR 

PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
O, 1 TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0, 1 KOREA,S• 

CH !NA VR 
0,1 ASIEN 
o,o 
0, 0 AUSTRAL! EN 
0,1 NEUSEELAND 

PAPUA•NEUGUI 
3,9 AUSTR.•OZ. 

1,3 
1,7 56 
1,8 
1,4 
4,9 
2,1 
o, 1 
0,3 
0,1 
0,0 
0,2 
O, 7 
0,3 
o,o 
o, 5 
0,9 
4,4 
1,4 
o,o 
1,3 
0,1 
O, 1 
0,6 
0,3 
0,2 
0,1 

24,7 

0,3 
1,4 
1, 9 
o, 1 
4,1 
Z,5 

zus. 
NE•IIETALLE,•HALBZEUG 

FI NNLANO 
SCHWEDE~ 
NORWEGEN 
DA EN EIIA RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
G RJ E CII ENLA ND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJET UNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 

-77-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

E"NDZIFLLAND 

0,1 
0,7 
0,8 
0,0 
0,4 
0,6 
0,0 
1,2 

14, 1 

18,6 
21,5 

5 ,8 
10,4 
0,1 
o,o 

24,1 
O, 1 
6,0 
o, 1 
0,0 

86,6 

0,9 
0,6 
1 ,3 
0,5 
0,2 
2,6 
1,0 
3,8 

11 ,1 
3,5 

38,8 
0,0 
0,1 

25 ,6 
0,0 

10,7 
21, 7 

2 ,5 
0,2 
1,4 
0,2 
0,4 
0,2 
5 ,1 
0,4 
2, 1 
1,3 
1,3 

137,3 

5 ,3 
0,4 
0,2 
6,0 

268,6 

4,2 
7,0 
1,8 

14,8 
21 ,6 
6,3 
0,3 
1,2 
2,8 
0,4 
7,0 

11,1 
20,7 
o,o 
3,0 
1,8 
3,9 
7,9 
2,8 
4,8 
1, 7 
0,4 
0,8 
0,5 
0,2 

100,2 
226,9 

0,3 
11,2 
2, 1 
0,1 

FRANK FURT 

56 NE•METALLE,•HALBZEUG 
SENEGAL 
EL FENBE IN•K 
NIGER 1A 
KA"ERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOl'ALI A 
KENIA 

TANSANIA 
SAMBIA 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
IIEXIKO 
COSTA RICA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGU AY 
ARGEN TIN IFN 
KOLU"BI EN 
ECUADOR 

·PERU 
CHILE 

AIIERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
S1R!EN 
!RH 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDJ•ARAB 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
KOREA,N• 
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEU'SEfLAN D 

AUSTR.-:OZ. 

zus. 

61 SAND,KIES,BJIIS,TON 
GA BR !TANN 
!ALAND 
NIEDERLANDE 
FRANKRe!CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SOWJETUNION 

EUROPA 

KENIA 
AFR JKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

AIIERIU 

HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

MENGE 

o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
3,6 
0,5 
2,7 
0,1 
0,6 
o,o 
7 ,2 
0,2 
0,7 

29,6 

1,0 
48,4 

6,6 
5,9 
0,0 
1, 7 

35,0 
0, 1 
1,2 
0,3 
o,o 
0,0 
0,1 

100,4 

0,4 
2,7 

75,2 
1,6 
0,6 
0,7 
6,6 
5 ,3 
3, 1 
o,o 

11,2 
o, 1 

13,5 
4, 1 
o,o 

21,9 
3,2 
o,o 
0,0 
4,8 
0,9 
Z ,3 
0,4 
0,7 
9 ,o 
2,0 
9,2 

15 ,9 
o, 1 
0,7 

196, 1 

4,4 
1,6 
6,0 

559,0 

o,o 
0,5 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,7 

2,8 
2,8 

214,6 
0,0 
5,1 
1,8 
0,0 
0,4 

222,0 

1,8 
9,6 

11,4 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLAND 

FRANKFURT 

61 SAND,KlES,Pl"S,TON 
AUS TRALJEN 

AUSTR.•Ol. 

zus. 

62 SALZ,SCHWEFEL,•KIES 
GR BRlTANN 
FRANOElCH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAN 
V.A.El<HATF 
PAK lSTAN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNEIOAPK 
GR BRITANN 
1 RLA ND 
1SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGJEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
lTALlEN 
GRlfCHENLAND 
TUERKEl 
JL60SLAW1EN 
l'N6ARN 
TSCHECHOSLOW 
Ru„AENHN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO~JET\JNION 

fOPOPA 

LIPYEN 
ALGER lEN 
•AROHO 
EUENBEIN•K 
AEGTPTEN 
~UDAN 
SUE DAFR HA 

AHIKA 

HNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT 1a 
MEXIKO 
BHlZE 
C\JRACAO 
VENEZUELA 
fRASlLlEN 
PARAGUH 
URUGUAY 
ARGENTJNIEN 
KOLU„BJEN 
ECUADOR 
PUU 
CHILE 

AIOERHA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOUANllN 
SYUEN 
IPH 
IRAN 
• UWAJT 
KATAR 
iAUDl•UAB 
V.A.EIOlRATE 
JNDIEN 
ilR"A 
THAILAND 
SJNQAPUR 
PHILJPPlNEN 
HONGKONG 
TAJIIAN 
JAPAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VEAFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPfN 

1" VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DE~ BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TOIIIIEII 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
•ENGE NR. G~ETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ lELLAND 

FRANKFURT 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
13,5 KOREA,S• 
13,5 CHINA VR 

ASIEN 
250,4 

o,o 
0,..2 
0,..2 

AUSTRAllEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

0,3 ~4 
0,3 

1, 5 
o„ 7 
o,o 
o,..o 
0,3 
2,6 

3„C 

ZEMENT ,kALK 
DAENE„ARK 
IRLAND 
TUEUEl 

EUROPA 

ALGERIEN 
AFRIKA 

SAUDI •ARAB 
0„2 PAKISTAN 
0,1 ASIEN 
0,1 

zus. 

0,2 zus. 
1, 7 
0,2 65 GIPS 
0,0 IRAK 
0,..0 CHINA VR 
0,..1 ASIEN 
0,..2 
0,3 zus. 
2,..1 
0,2 69 AND.IOlN.BAUSTOFFE 
0,7 FINNLAND 
0,1 NORWEGEN 
2,..6 GR BRITANN 
0,8 lR~AND 
0,2 1 SLAND 
0,0 FRANKREICH 
0,6 SPANIEN 
C,..1 PORTUGAL 
0,1 SCHWEIZ 
01 8 ITALIEN 

11,5 G~lECHENLAND 
TUER«fl 

0,9 TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGARIEN 
O,..Q EUROPA 
o,o 
0,..0 LIBVEN 
0„3 ALGER lEN 
0,4 "AROKKO 
1,6 NIGERIA 

A EGVPTEN 
0,0 SUDAN 

20,5 AFRIKA 
0,3 
0,4 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 JA•AIKA 
0,1 B0L1V1FN 
0,0 AIIERIKA 
o,o 
0,..0 ZVPERN 
0,2 LIBANON 
0,..4 1SkAEL 
0,0 JORDANIEN 
O, 1 IRAK 

22„ 1 J llAN 
KU•AIT 

O,O BAHRAIN 
0„2 UTAR 
0,6 SAUDl•ARAB 
C,5 OIIAN 
0,2 V.A.EIIIRATE 
0,0 PAklSTAN 
~,8 AFGHANISTAN 
0,3 INDIEN 
1,9 SRI LANKA 

13,2 SINGAPUR 
0„2 1 NDONESIEN 
0,6 HONGKONG 
0,1 TAIWAN 
O, 1 JAPAN 
0„2 KOREA,S• 
1,1 ASIEN 
0,9 
0,6 
0,2 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IHNGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ lELLA ND 

FRANKFURT 

69 AND.lllN.BAUSTOFFE 
0,0 NEUSEELAND 
0, 0 AU STR .•OZ. 

21,8 

0,2 
0,0 71 
0,2 

57, 1 

zus. 

NAT.DUENGENITTEL 
GR BRlTANN 
SPANID 

EUROPA 

A EGY PTEN 
0,0 AFRIKA 
o,o 
Q,O zus. 
0„1 

72 CHEII.DUENGEMITTEL 
0,0 NORWEGEN 
0,0 GR BRITANN 

TUERKEI 
D_O JUGOSLAWIEN 
0,0 EUROPA 

2,0 •AROKKO 
0,0 GHANA 
2,0 AEGYPTEN 

2, 1 

0,2 
3,1 
3,3 

3,3 

1„ 7 
0,0 
1, 7 
c,o 
0,0 81 
o,o 
0,0 
0,1 
Q, 0 
o, 1 
0,2 
o„o 
0,0 
o,o 
3,9 

o,o 
0,1 
o,o 
1, 2 
0,4 
0,2 
, , 9 

3,3 
3, 7 
5, 0 
0,4 
o, 7 

13,0 

O, 0 
o,o 
3,3 
1,2 
0,4 
O, 7 
1, 3 
2,3 
o, 2 
8, 5 
o,o 
0,8 
0,8 
8, 7 
0,4 
0,0 
1, 1 
2,4 
3,6 
0,0 
0,4 
o,o 

36,0 

AFRIKA 

VER STAAT (1 

ARGENTINIEN 
A~ERIKA 

KUIIAIT 
O"AN 
INDIEN 
BIRIIA 
INDONESIEN 

ASIEN 

zus. 

CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENUIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREIO 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"APA 
SCHWEIZ 
OE STERR E 1 CH 
lTAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGO SLAW lEN 
UNGARN 
ALBA NlEN 
TSCH ECHOSlOW 
RU"AENIEN 
BULGHHN 
POLEN 
SOWJ ETUNlON 

EUROPA 

LlBV EN 
TUNESIEN 
ALC.ERlEN 
"AROkKO 
IIALI 
SENEGAL 
&AIIBlA 
OBERVOLTA 
GHANA 
KA•ERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHlOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
•ADAGASKAR 
SIIIBABWE 
"AURlTlUS 
SUEDAFR lKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

-78-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

FRANKFURT 

81 CHEII.GRUNDSTOFFE U.A 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

VU STAAT W 
54,9 IIEXIKO 

GUATEIIALA 
BAHAMAS 

0,
1
1 EL SALVADOR 

0,0 PANAIU 
0,1 JAMAUA 

DOMUUK REP 
0,3 TRINlD.U.TOB 
0,3 KUBA 

VENUUELA 
0,4 GUYANA REP 

l!l'RASILIEN 
PARAGUAY 

0,0 URUGUAV 
O,T AR6ENTINI.N 
0,1 KOLUMBIEN 
0,9 ECUADOR 
1,1 PERU 

BOLIVIEN 
0,3 CH lLE 
0,0 AMERIKA 
0,0 
0,3 lYPERN 

LIBANON 
0,1 ISRAEL 
0,0 JORDANIEN 
0, 1 SYRIEN 

IUK 
0,4 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 BAHRAIN 
0,1 KATAR 
0,1 SAUD1•ARAB 
0, 7 JEIIEN 

2, 1 

18,1 
24,8 
3,4 

17,8 
21,2 
2,2 
1,5 
3,3 
7,9 
0,0 

41,8 
20,1 

3 ,2 
o,o 

18,4 

OMAN 
V.A.EMlRATE 
PH1STAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
B1R~A 
THAILAND 
P!ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CH !NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 46,0 
82,2 
3,3 
4,3 

NE II SEELAND 
AUSTR.-oz. 

17,7 
2,5 
0,1 
1,7 
0,4 
0,5 
0,4 
9,8 

zus. 

83 BENj~~l~EER U.AE. 

ASIEN 

lUS. 

352,7 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
SCHWEDEN 

0,4 
0,3 
2,9 
0,2 
0,0 
o, 1 
0,0 
0,5 
0,0 
0,3 
9,2 
1,2 
o, 7 
0,0 

14,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
3,3 
o, 1 

33,5 

GR BRITANN 
IRLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
AFRIKA 

VER STAAT W 
BRASILIEN 

A"ERIKA 

ISRAEL 
SAUDI •ARAB 
PAKISTAN 

ASIEN 

zus. 

89 AND.CHE ... ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 

MENGE 

7,4 
54,0 
8,8 
1,9 
0,1 
0,8 
o,o 
o„o 
o,o 
0„ 1 
0„0 
1 ,6 
0,4 
o,o 

47,5 
o,o 
1,0 
2,6 
1,2 
0,5 
1,0 

'0,1 
1,9 

130,8 

1 ,2 
1 ,2 
9,8 
1,5 
0,6 
1,6 

12,3 
4,6 
o,o 
0,1 
4, 1 
0,0 
2,7 
3,6 
1,1 
D,O 
7,7 
0,0 
0,1 
5,5 
1, 1 
3,1 
5,1 
0,2 

13,4 
0,7 

37,9 
1,3 
0,7 

121, 1 

3,8 
0,3 
4,1 

642 ,2 

0,0 
0,0 

0,0, 

0,3 
o,, 
o,o 
0,1 
0,4 

1,0 
1,0 

o,o 
0,1 
0,1 

0,2 
1 ,O 
o,o 
1 ,2 

2,8 

106,8 
143,9 

43,8 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR 0 GUETERHAUPTGRUPPE 

ENUIELLAND 

FAANK FURT 

89 AND 0 tHE".ERtEUGNISSE 
DAENEl'APK 
liR ~RITANN 
IRI.AND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
8ELG1EN 
LUXEl'BUPG 
FUNKPEICH 
SFANIEN 
PORTUGAL 
OLTA 
&1BRALTAR 
S CHWE l? 
OESTERR EICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSChECHOSLO~ 
RU"AENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWHTUN ION 

EUROPA 

LlBY EN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
•AUR i:TANlEN 
IIAL1 
SEN EGAL 
GAll~IA 
61.ilN.•BlSSAU 
GUINEA PEP 
SlURA LEONE 
LlBEPlA 
ELFENeEIN•K 
OBERVOL TA 
NIGER 
TSC:bAO 
GHANA 
T060 
BENIN 
NIGER lA 
KAl'E RUN 
ZENT AF PEP 
AEQU•GUINEA 
GABUN 
KONGO VP 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH lOP IEN 
SOIIALIA 
CGANDA 
nNIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 

SAl'BU 
"ALAWI 
MQUIIB1~ 
IOADAGASKAR 
REUNION 
SIIIBABWE 
rAURlTlUS 
SUEDAFPIU 
SEYCHELLEN 

AFP IKA 

KANAU 
VER STAAT 0 
VER STAAT 11 
ilEXIkO 
GUATEl'ALA 
HONDURAS ~EP 
RAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NlORAGUA 
CO~TA RICA 
PANA•A 
JAl'A HA 
HAITI REP 
IIESTINDlEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198Z 

6 0 5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

~11' VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

... 
HERKUNFTS FLUGPLATZ 

l'ENGE NR. &UETERIIAUPTGRUPPE 
ENDZIELLAND 

58,8 
258.3 
69,8 

4c2 
22.2 
40.4 
o.o 

99 .s 
201.2 
64.4 
6.7 
o.5 

42.5 
137.3 
220.s 
88,2 
93,4 
62,5 
67.o 
o.s 

25,9 
20.5 
37.8 
28.9 
58•3 

2 003.7 

281.6 
38,7 
78,0 
24.1 
1.2 
1.1 
3,9 
0,6 
0.3 
0,1 
1,6 
o.a 
2.3 
1.c 
0.4 
o.a 
3.0 
1,9 
3,2 

78, 1 
2,5 
0,9 
0,2 
0, 1 
o.s 
3.7 
2,2 

353,2 
307,0 

0,5 
156,8 
25,7 
46,9 

377 ,2 
0,4 
0,0 

24.1 
80,4 
s„a 

FRANHURT 

89 AND.CHEM.ERZEU6NISSE 

DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
V ENEZU~LA 
GUVANA REP 
SURINAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINtEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AJIIERIO 

ZV PERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
HAK 
1 RAN 

KUWAIT 
8AHRHN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JEIIEN 
JEMEN DEii VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
TIIAILAND 
LAOS 
KAMPUTSCHEA 
VHTNA• 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
KOREA 1 N• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN A, 
F USCHI 
POLYNES FR 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

1. 7 91 
1,9 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

0 .1 
8,9 
1.1 

135,0 
0,8 

2 060,7 

91 .a 
2 060,6 

159,9 
106,2 

6,9 
3,4 
0,4 
0,3 

39,4 
0,9 
2,3 

12,2 
3,9 
0,7 
1.1 
1,4 
0,0 
0,9 

GR BRITANN 
IR LAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SChWEJl 
OESTERREICH 
1 TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMHNIEN 
&UL6ARIEN 

HER~UNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ 1 ELLA ND 

FRANKFURT 

91 FAHRtEUGE 

7,3 
1,7 

53, 6 
69,1 
0,0 
0,2 
0,0 

627, 7 
11, 6 
58,1 

144,1 
94, 7 
30, 9 
20,3 
25, 8 
32,1 

3 675, 7 

12.2 
63, 8 

721,6 
32, 7 
39,7 

131,5 
514,0 
172,5 

6Z.4 
92,4 

369,6 
6,6 
4,3 

15, 8 
321,2 
250,6 

15, 2 
86,4 

302, 8 
12, 
8,8 
7, 5 

69,9 
O, 0 
o, 1 

85,2 
33,2 
43,7 
90,4 
61, 0 

739,2 
195,9 
291,2 
127, 5 

o, 0 
27, 6 

6 009,2 

99,6 
8,8 
o, 0 
0,9 
0,1 
0,4 

109,8 

13 859,1 

66,IS 
126,8 

23,2 
36,2 

692, 7 
33., 
5, 6 

14,4 
4,4 
0,6 

63,2 
261,3 

47,2 
2,8 
o, 1 

1&,9 
18, 8 
63,2 
28, 4 
25,2 
26,4 
3,6 
0,3 
0,6 
1,9 
2,7 

-79-

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GA"BIA 
GUIN.•BJSSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFEMBEIN•K 
N16ER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEQU•GUINEA 
GABUN 
KON60 VR 
ZAIRE 

ANGOLA 
AE6'PTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SO"AtlA 
UGANDA 
UNIA 
RUANDA 
TANSANIA 
SAIIB IA 
"ALAWl 
l'OSAMBIK 
IUDAGASUR 
REUNION 
Sl"BABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

"EXIKO 
6UATE"ALA 
BAHAIIAS 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAIIAIKA 
IIA IT! REP 
WEST !ND IEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
GUAYANA FR 
BAAS !LIEN 
PARAGUAY 
URU6UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLI VIEN 
CtllLE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
lRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl•OAB 
JENEM 
JEMEN DEI' VR 
OIIAN 
V.A.El'IRATE 
PAKISTAN 

MERKUNFTSFLUGPLATt 
"EN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

FRANK FUU 

0,5 
8,3 

577.3 

91 FAHRZEUGE 
SANGLADUCII 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 

129,8 
33,7 
28,3 

4,0 
1,0 
0,1 
4,2 
0,0 
0.2 
0,5 
O,Z 
0,6 
0,0 
1,z 
0,0 

T3, 1 
0,2 
0,0 
O,Z 
0,1 
0,5 
6,7 

86.6 
49,7 

0,3 
165,0 92 

6,2 
1,5 

57,1 
O, 1 
2,0 
4,3 
0, 1 
1, 1 
0,5 
0,7 
4,8 
0,1 

13'6,8 
0,3 

742,3 

150, 6 
2 642,3 

9!9„1 
l74,2 

0,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,7 
4,T 
! ,5 
0,9 
4,8 
0,0 
0,0 
0,6 
0,4 

12,0 
0,0 
0,6 

120,6 
0,3 
1,8 

18, 1 
'70,2 

6, 1 
25, 1 
8,5 
6,11 

4 391 ,Z 

5,7 
Z0,1 

379,6 
35,9 
4,8 

60,0 
38,8 

200,8 
37,9 
12,1 

177,8 93 
0,6 
0,2 

13,7 
264,Z 

20,3 

SR l LANKA 
BlRl'A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGK<tNG 
TAIWAN 
JAPAN 
"ALED lVEN 
kOREA,S
KOUA,N• 
CHINA Vif 

ASIEN 

AUSTR ALlEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNfS FR 

AUSTR .•OZ. 

LAND„ASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 

zus. 

6' BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEfZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

TUERk EI 
UN GAP N 
RUMAENI EN 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
S'Ol'ALIA 
kENIA 
NOS A'IBJK 

AFRfKA 

KANADA 
VER STAAT' 0 
VER STAAT W 
,ExJKo , 
WEST! ND! EN 
DO~INIK REP 
TRINID.U.TOB 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ZVPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
!RAN 
KUWAIT 
KATAR 
SAUD?-ARAB 
Ol'IAN 
v • .-.E"IUTE 
PAKISTAN 
IND?EN 
JAPAN 

ASIEN 

rus. 

EL.FRZGN.,NASCHJNFN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„ARK 
&R BRITANN 

o.o 
9,2 

116,8 
0,8 
3,7 
0,2 
8, 1 

22,8 
42,Z 
12,1 
11,1 
80,T 
25,Z 

f91,2 
0,6 

24,4 
D,D ,,, 

892, 7 

56,5 
Tt,5 o,, 
o,, 
o,o 

68,! 

8 671,8 

,,o 
0,7' 
0,3 
0,8 
3,7 
0,5 
0,4 
',4 
0,6 
,,1 
O,D 
0,2 
2,2 
o,o 
o,o 
0,6 

14,0 

O, 1 
0,3 
0,1 
0,0 
0,2 
4,6 
0,2 
1,4 
0,4 
0,9 
8,2 

0,4 
4,4 
1,9 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
0,4 
0,0 
7,5 

o,o 
4,5 
0,4 
0,5 
a,, 
a,r 
Q,4 
Cl,f 
0,3 
o,, 
o,o 
0,6 
7',6 

37',3 

418.11 
651,8 
lllT.1 
zor.r 

1' 57'3,0 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETEFHAUPTGRUPPE 

ENDZ !ElLAND 

FRANK FURT 

93 EL.ERZGN,,~ASCHINEN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMPUPG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
GIE~ALTA~ 
SCH we IZ 
OESTERREICH 
IHLI EN 
GRIECHENLAND 
TUEHEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
AL&ANIEN 
TSChECHOSLOW 
RUIOAENIEN 
BULGAR IFN 
POLE"I 
SOWJETlJNlON 

EUPCPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEPIEN 
MA~OKKO 
IIAURl HNI EN 
MALI 
HNEGAL 
GAIIEIA 
GUIN.-SISSAU 
GUINO REP 
S!EqRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBEPVOL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
AENIN 
NIGERIA 
KAIIEPUN 
ZENT AF REP 
AEQU-GUINEA 
GABUN 
KONGO VP 
ZAIH 
ANECLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSC~!&UTI 
AETH!OPIEN 
SOIOALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURuNDI 
TANSANIA 
SAll~IA 
~ALAWI 
IIOSAMBIK 
MADAGASKA~ 
REUNION 
SIM&ABwE 
"AURITIUS 
SUE DA FPI• A 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

AN ADA 
VER STAAT 0 
VE~ STAAT w 
MEXIKO 
GuATE•ALA 
HONDURAS REP 
BAHAIHS 
BELIZE 

,EL SALVADrR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
PANAMA 
JAIIAIKA 
HAlT I HP 
WEST! ND IEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOl!lNIK PEP 
TR1NID.U.T0B 

6 GUETlRVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN 

TONNEN 

HEPKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

FRANKFURT 

HERKUNFTSFLUGPlATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGPUPPE 

ENDZ lELLAND 

FRANK FURT 

94 EB .. -WAREN U.A. 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

FRANKFURT 

94 EBM-WAREN U.A. 
l1?,0 

3 0,6 
70,9 
84,r 

93 EL.ERZGN., .. ASCHlNEN 
KUBA 
VENEZ ~ELA 

27,6 
229,6 

0,2 
0,4 
2, 0 

SOWJETUNION 
EUROPA 

6,4 
, 377,8 

PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VA 

2,5 
391,9 
932,0 
280,6 
22,3 
o,o 

17C, 1 
258,3 
667,2 
237 ,6 
642,8 
292,8 
139 ,5 

1,8 
4C, 1 
26 ,1 
69,ü 
15,6 

12C,6 
7 866,7 

68 4,3 
137,7 
401,9 
69,2 
o,, 
0,3 
4,8 
0,5 
3,3 
0,5 
1,8 
1,9 
4,5 
0,1 
1,9 
0,0 
5,9 
0,4 
0,6 

188,0 
1,e 
c,~ 
0,1 
1,3 
1,0 
1,6 
3,7 

472,0 
450,3 

0,3 
362,7 

75,0 
21,1 

499,8 
O,C 
l'l,3 

67,7 
144,9 

1,4 
1,6 
1,0 
0,8 

3 5, 1 94 
1,4 

390,6 
0,5 

Q47,6 

785, 7 
7 258, 5 
1 106, 1 

189 ,3 
2,9 
1,0 
1,2 
0,2 
4,0 
3,3 
4,3 
7,4 
5,9 
1,5 
1,5 
4,5 
0,4 
1,0 
6,9 
4,3 

GIJYANA REP 
SURINAN 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
A PGENTlNI EN 
KOLU"BIEN 
ECUADOR 
PERU 
&OL!VlEN 
CH ll E 

A"EPIKA 

ZYPERN 
Ll&ANON 
ISRAEL 
JOROANlEN 
SY R JEN 
lRO 
IRAN 
KUWA 1T 
BAhRAlN 
KHAR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
JE"EN DEM VR 
O~AN 
V.A.i"lRATE 
PHISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
B1R"A 
THAILAND 
LAOS 
VHTNA" 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PhlllPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
l"A LED IVEN 
KOREA,S
K OREA ,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN !EN A" 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUHLEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAPUA-NEUGUl 

AUSTR.-OZ. 

EBN-~AREN U .A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENENOK 
GR BUTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDfRLAt;DE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SFANIEN 
POPTUGAL 
l"AL TA 

zus. 

S ChWE IZ 
OESTERRElCH 
lTALlEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
PUMAENIEN 
BULGARJEN 
POLEN 

367, 1 
20,9 
72, 8 

280,3 
207, 9 
138,3 

81, 8 
35,2 
74,2 

11 928,2 

72,5 
79,8 

3 532,8 
1 84, 9 

51,8 
477,9 
852,3 
644, 0 
298,9 
143, 1 

2 514,0 
1 o, 7 

5,3 
107, 8 
795,3 
320,6 

9,7 
179,1 
059,5 

8,3 
58,• 
12,8 

144,2 
O, 0 

49,0 
224,2 
5 62, 2 
194, 6 
337,3 
736, 9 
332,1 
705,5 

1, 1 
3 05, 3 

0,5 
97,2 

17 109, 7 

702,9 
20, 7 

O, 1 
0,0 
O, 0 
0,1 
O, 2 
0,1 
o, 7 

724,7 

42 676,9 

12,1 
H,8 
20,0 
10, 7 
86,8 
11, 9 

O, S 
1, 8 
3,9 
O, 4 

20,5 
36,4 

7, 9 
2,0 
4, 0 
9, 8 

25,9 
15, 7 
18,2 
19, 5 
12, 9 
3,3 
2, 5 
7,5 
2, '2 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
ELFENBElN-k 
OB ERVOL TA 
GHANA 
NIGER JA 
KAMERUN 
GABUN 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGY PTEN 
SUDAN 
DS CH IBUTl 
AETHIOPIEN 
SO"ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RlJANDA 
TANSANIA 
SAMB JA 
Sl"BABWE 
"AURlTlUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AF~lkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
B ELlZ E 
EL SAlVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KlJBA 
VENEZUELA 
GUYANA PEP 
SU RI NAN 
GUAYANA FR 
BRAS ll I EN 
PARAGUAl 
URU6UAY 
ARGENTINIEN 
KOLlJ"Bl EN 
ECUADOR 
PERlJ 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

IYPERN 
LIBANON 
l S RA EL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUD I-ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTA~ 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIR"A 
THAILAND 
VJETNA" 
IIALAYSU 
SINGAPUR 
lNDONES JEN 
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42,4 
8,3 

38,7 
4,0 
o,'1 
0,2 
O, 1 
0,0 
0,1 
0,4 
4,4 
O, 1 
o,o 
o,o 9~ 
0,2 

46,5 
17,0 

0,2 
15,1 
6,3 
0,3 
1,8 
0,3 
0,5 
7,8 
0,6 
0,5 

22,5 
0,2 

218,6 

27, 1 
297,2 
54,4 
7,5 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
0,2 
O, 1 
0,0 
0,·1 
0,0 
0,5 
O, 1 
0,6 

12,0 
0,2 
o,o 
O, 1 

20,5 
0,2 
1,4 

12,1 
11,9 
4,4 
,3,0 
1,6 
2,5 

458,2 

0,4 
2 ,a 

109 ,o 
8,3 
1,4 

55,3 
25,8 

141,4 
43,1 
13,9 

266,3 
0,3 
1,8 
2,8 

68,8 
21,5 

0,8 
11,6 
37 ,9 
2, 1 
0,2 
5,4 
o,o 
4,7 

11,5 
6,5 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEAN!EN All 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 
GLAS-U.A.MIN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRlTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BEL61 EN 
FR„NKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTE RREl CH 
IT All EN 
GA JEC H~NLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUl"AE NIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LlBlEJI 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
•HOKKO 
l"AURETANlEN 
SENEGAL 
GHANA 
NIGER JA 
HMfRUN 
AEQU-GU IN fA 
HGYPTEN 
SUDAN 
AETHI OP JEN 
SOMALIA 
kENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SIMBABWE 
"AURI TIUS 
SUEOA FR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXlkO 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
PANAMA 
JA~Al KA 
WESTINDIEN 
CURAC AC 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUB„ 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

9,0 
42,1 
1,6 

36,9 
11,6 
5,1 

955,8 

6,2 
3,5 
0,1 
0,1 
9,8 

2 020,2 

3,1 
18,5 

3,9 
1,5 

26,2 
2,1 
0,4 
0,3 
0,5 
3,0 

13,2 
1,9 
0,6 
5 ,1 
1,2 
7,9 
1,7 
1,7 
2,2 
3,1 
0,0 
0,9 
0,5 
1,0 
0,2 
0,3 

101, 1 

2, 1 
1,0 
2,0 
0,1 
o,o 
o,o 
o, 1 
O, 1 
o,o 
0,0 
6,7 
o,o 
3,8 
1,0 
2,0 
0,3 
o,o 
0,3 
0,1 
2, 1 
o,o 

21,9 

42,6 
228,9 

18 ,8 
o,o 
o,o 
2,5 
0,5 
o,o 
0,4 
0,8 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,2 
4,0 
4,5 
0,2 
0,1 
0,2 
5,2 
o,o 
2,8 
0,7 
o, 1 

312,7 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

UI VERkEHR 111T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERkUNFTSFlU&PlATZ HERkUNFTSFLUGPlATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE NU&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE NEN&E NR. GUETERH AU PTGRU PPE IIEN&E 

EN DZ lELL AN D INDZIELLAND ENDZ'lELLAND ENDZIELLAND 

FRANKFURT FRANkFURT FRANk FURT FRANKFURT 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 96 LEDER•U.TEXTJLWAREN 97 SOIISTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
HP ERN 0,3 ANGOLA 36,9 FINNLAND 119,5 ARUBA 0,1 
LIBANON 1,7 AEGYPTEN 30,4 SCHWEDEN 224,5 CURACAO 0,9 
JSRAEL 25,5 SUDAN 85,4 NORWE&EN 130,7 DOIIJNU REP 3,2 
JORDANIEN 5,0 AETHJOPJEN 92,8 DAENENA Rk 215,5 TRJNJ D.U.TOB 1,5 
sn1EN 0,4 SOMALIA 0,3 GA BRJTANN 872,0 KUBA 18,7 
IRAK 5,0 UGANDA 1,9 IRLAND 127 ,2 VENEZUELA 79,6 
UAN 0,6 KENIA 11,9 JSLAND 13,7 GUYANA REP 0 ,1 
kUWAJT 16, 1 BURUNDI o,o NIEDERLANDE 40,4 SURINAN 0,3 
BAHRA JN 10,6 T ANSANJA 1,3 BELGIEN 23,9 GUAYANA FR 0,3 
UTAR 15, 7 SAfllBU 53,7 LUXEIIBU AG 4,6 BRASILIEN 172,1 
SAUDJ-ARAB 33,0 MALAWJ o,o FRANKREICH 158,4 PARAGUAY 8,2 
ONAN 0,2 NOSAIIBJK 0,2 SPAN JEN 2 108,7 URUGUAY 15,9 
V.A.E~IPHE 5,5 MADAGASKAR 0,1 PORTUGAL 195,5 ARGENTINIEN 64,5 
POJSTAN 19,9 HUNJON o,o MALTA 11,8 KOLUMBIEN 118,0 
BANGLADESCH o,o SIMBABWE 1,2 61BRALTO 0,1 ECUADOR 22,8 
AFGHANISTAN 12,9 MAURITIUS 0,5 SCHWEIZ 397,5 PERU 33,1 
JNDJEN 11,0 SUEDAFRJKA 20,8 OESTERREJCH 473,5 BOLIVIEN 16,4 
SRI LANKA 2,8 SEYCHELLEN 0,3 JTALlEN 426,9 CHlLE 50,3 
BJR"A 1,6 AFRlkA 588,4 GRJECHENLAND 850,3 AMERIKA 3 704,6 
THAILAND 49,8 TUERKEI 199,3 
IIALAlSIA 1,2 KANADA 303,1 JUGOSLAWIEN 99,4 lYPERN 74,2 
SINGAPUR 7,2 VER STAAT 0 2 125, 0 UNGARN 62,8 Lil!ANON 54,2 
INDONESHN 3,8 VER STAAT w 289, 0 ALBA NJEN 1, 1 lSRAEL 961,3 
PHlLlPPJNEN 1,5 '-EXIKO 8,6 TSCHECHOSLOW 32,7 JORDAN JEN 57 ,3 
HONGKONG 36,3 GUATEMALA 0,1 RU"'AENlEN 17 ,2 SYRIEN 26,4 
UlWAN 1,8 BAHAIIAS 0,7 BULGAR JEN 27,5 IRAK 140,3 
JAPAN 19 ,8 EL SALVADOR 0,0 POLEN 11,2 ·IRAN 469,7 
•oREA,S• 2,3 NICARAGUA 0,1 SOWJ ETUNlON 115,3 iUIIAIT 288,9 
CHINA VR 0,1 PANAIIA 0,1 EUROPA iS 961,2 BAHRA JN 15~,8 

ASIEN 291,6 JAIIAIKA o, 1 KAT AR 86,7 
HAJTJ UP 2, 7 LlBYEN 219,2 SAUDJ•ARAB 573,3 

AUSTRALIEN 25,~ WESTJNDJEN 0,3 TUNESIEN 147,9 JENEN 7,6 
NEUSEELAND o,o ARUBA 1,2 ALGERIEN 156,3 JEIIEN DE• VR 2,2 
OZEAN! EN All o,o cuuuo o, 7 MA RO.KO 25,6 OIIAN 37,6 
PAPUA•NEUGUI 0,0 DOIIJNJK REP 0, 1 IIAURETANJEN 0,1 V .A.EIIIRATE 312,8 

A-1JSTR.-OZ. 25,2 TRINlD.U.TOB 0,0 MALI 0,1 PAKISTAN 124,3 
KUBA 0,1 SENEGAL 4,3 BANGLADESCH 6,2 

zus. 752,4 VENEZUELA 23,1 GAl'IBIA 0,3 AF6HAN1STAN 65,1 
BUSJLJEN 13, 5 GUJN.•BlSSAU 0,9 INDIEN 409,6 

96 LEDER•U.TEXTILWAREN PARA6UAl 3,1 611 INEA REP o,o NEPAL 4,0 
FINNLAND 37,8 URUGUAY 7,3 SJ ERRA LEONE 0,8 SRI LANKA 15,5 
SCHWEDEN 250,9 AR6ENTJNJEN 8,7 LIBERIA 0,7 BJRIIA 7,6 
NORWEGEN 86, 1 KOLU"'BlEN 11,0 ELFE NB EI N•K 4,2 THAILAND 85,1 
DAlNEIIARK 323,6 ECUADOR 1, 0 OBERVOL TA 0,2 LAOS 0,1 
GR BRITANN 255,1 PERU 1,5 NlGER 0,6 VJETNAII 9,8 
IRLAND 41,2 BOLJVlEN 1,3 TSCHAD 0,0 l'ALATSJA 63,3 
lSLAND 9,4 CHJLE 14,2 GHANA 2,9 SINGAPUR 212,5 
NIEDERLANDE 4,3 AIIER lKA 2 816,S TOGO 1,2 INDONESIEN 85,2 
BELGIEN 5,2 BENJN 0,1 PHlllPPJNEN 64,3 
LUXEIIBUR6 0,4 lYPERN 45,8 NJ6ERJA 70,5 HONGKONG 452,6 
FRANKREICH 37,5 LIBANON 118,3 UMERUN 1,2 TAIWAN 76,1 
SPANIEN 80,3 lSRAEL 916,9 ZENT AF RfP 0,1 JAPAN 532,0 
PORTUGAL 20,4 JORDANlEN 30,1 AEQU •GU l NEA 0,0 l'ALEDJVEN 1,2 
MALTA 32,9 SYRIEN 2,5 6ABUN 0,5 kOREA,S.,. 82,7 
G lBRALTAR 0,0 IRAK 64,5 KONGO 'VR 0,1 KOREA,N• 0,4 
SCHWEIZ 24,6 IRAN 32,6 ZAIRE 0,5 CHlNA VR 66,9 
OfSTHREJCH 14,3 KUWAIT 124,0 ANGOLA 2, 1 ASIEN 5 611,1 
ITALIEN 55,5 UHRAlN 11,6 AEGYPTEN 316,1 
GRIECHENLAND 102,7 KATAR 12, 0 SUDAN 194,9 AUSTRAL JEN 108,3 
TUEUEJ 32,4 SAUDl -:ARAB 81,6 DSCHIBUTI 0,5 NEUSEELAND 11,6 
JUGOSLAWIEN 46,4 JEMEN 4,3 AETHlOPIEN 124,8 OZEANJEN AM o,o 
UNGARN 11,7 JE"'EN DEii VA O, 1 SOMALIA 73,7 Fl DSCHI 0,2 
ALBAN lEN 0,1 Ol'IAN 3,2 UGANDA 10,8 NEUKALEOON 0,1 
TSCHECHOSLOW 9,5 V.A.EIIJUTE 58,7 KENIA 69,4 POLYNES FR 1,4 
RUl'IAENIEN 2,1 PAKISTAN 52,3 RUANDA 0,2 PAPUA•NEUGUI 0,3 
BULGAR JEN 4,9 BANGLADESCH 0,5 BUAU~l 1,4 AUSTA .•OZ • 121,9 
POLEN 2,1 AF6HAN1STAN 108, 1 TANS NIA 5,6 
SOWJETUNION 13,8 INDIEN 22, 3 SAll81A 51,7 zus. 18 072,7 

EUROPA 505,1 NEPAL 0,1 lll'LAWJ 1,4 
SRI LANKA 16,2 "OSA11Blk 3,7 99 BES.TRANSPOATGUfTfR 

LJBHN 47,7 BIRIIA 0,5 IIADAGASKAR 0,3 FINNLAND 103,0 
TUNESIEN 155,7 THAILAND 10,8 REUNION O,? SCHWEDEN 169,0 
ALGERlEN 12, 7 VJETNAII 1, 0 SIMBABWE 10,4 NORWEGEN 86,5 
l'IAROkKO 16,1 MALAUIA 29,5 IIAUR lTIUS 1,4 DAENUIARk 112,4 
l!AURETANIEN 0,1 SINGAPUR 259,5 SUEDA FR lKA 166,0 6R BRJTANN 041,4 
MALI 0,7 INDONESIEN 3,2 SEYCHELLEN 0,7 IRLAND 122,1 
SENEGAL '0,3 PHlllPPJNEN 25,3 AFRIKA 673,9 JSLAN D 3,0 
GAMBIA 0,1 HONOONG 525,6 NIEDERLANDE 38,8 
GUIN.-BJSSAU 0,3 TA lWAN 39,1 KANADA 234,0 BELGJ EN 41,2 
GUINEA REP o,o JAPAN 426,4 VER STAAT 0 2 402,3 LUXEN~UR6 1,6 
SJEUA lEONE 0,6 KOREA ,S• 43,5 VER STAAT w 371, 1 FRANKREICH 178,5 
LJBER 1A 0,2 kOREA,N• 0,0 NEXIKO 74,0 SPANIEN 382,5 
E~FENBUN•K 1,5 CHINA VR 3,2 GUATEIIALA 2,2 POUUGAL 277,4 
GHANA 0,3 ASIEN 3 079,6 HONDURAS REP 1,4 OLTA 12,4 
TOGO o,o BAHANAS 1,5 SCHWEIZ 641,6 
BENIN o,o AUSTRALIEN 21, 1 El SALVADOR 1,8 OESTEARElCH 126,7 
NJGERJA 14,0 NEUSEELAND 4,9 NJCA RAGUA 3,1 JTALJ EN 508,2 
KAIIERUN 0,0 OZEANIEN All 3,1 COSTA RJCA 3,1 6R JECHENLAND 419,2 
lENT AF REP o,z NEUKALEDON 0,3 PANAIIA 1,0 TUERK EJ 237,9 
AEQU•6U JNEA o,o PAPUA•NEUGUJ o, 1 JAl!AJKA o,a JUGOSLAWIEN 44,7 
GABUN o,o Ausn.-oz. 29,4 HAlTl AEP 0,5 UNGARN 59,8 
UNGO VR o, 1 WEST INDIEN o,a TSCHECHOSLOW 24,2 
ZAIRE 0,1 zus. 8 018, 9 &UADELOUPE 1,3 RUNAENJEN 44,3 
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6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERf LE CHTUN& NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

]III VERKEHR IIIT 6EBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EBIETES 

V ER SAND NACH HERKUNfTSfLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

~ERK~NfTSfLUGPLATZ HERKUNfTSfLU&PLATZ HERkUNfTSFLUGPLATZ HERKUNfTSFLU&PLATZ 
o. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIEN&E NR. &UETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. &UETERHAUPT&RUPPE IIEN&E 

ENDZIELLAND ENDZ IELLAND iNDZ IELLAND ENOZ IELLAND 

FRANK FURT FRANKFURT STUTTGART STUTTGART 

99 BES.TRANSPORTGUETER 99 BES.TRANSPORTGUETER 01 GETREIDE 09 PFL.U.TIER.ROHST.AN& 

BULGARl'EN 45,8 SYRIEN 25,9 VER STAAT 0 0,0 PHILIPPINEN o,o 
POLEN 33,7 IRH m:: AMERIKA o,o JAPAN o,o 
SOWJETUNION 82,9 IRAN ASIEN 6,0 

EUROPA 4 838,9 KUWAIT 266, 1 zus. 0,1 
B-HRAIN 148,6 'ZUS. 29,9 

LlBHN 851,4 KATAR 38,3 03 FRUECHTE,GEIIUESf 

TUNESIEN 95,4 SAUDI-ARAB 213,1 SCHWEDEN 0,0 12 GETRAENKE 

ALGERIEN 204,7 JEll!EN 38,4 NORWEGEN o,'o SCHWEDEN o,o 
IIA~OKKO 35,4 JEIIEN DEii VR 1,3 DAENUIARK 0,0 NORWEGEN o,o 
MAURETANIEN 0,5 OIIAN 4, 7 GR BRlTANN 0,0 6R BR ITANN 0,1 
IIALl 1,0 V.A.EIIIIRATE 729,1 BEL61EN o,o FRANK REICH o,o 
SENEGAL 11,9 PAKISTAN 346,8 PORTUGAL o,o SCHWEIZ 0,9 
GAl'BlA 0,9 BANGLADESCH 25,0 SCHWEIZ 0,3 OESTERREJCH o,o 
GUIN.-BISSAU 1,2 - FGHANI STAN 156,9 GRIECHENLAND o,o GRIECHENLAND o,o 
G~INEA REP 1,2 INDIEN 2 208,1 EUROPA 0,4 BULGARIEN o,o 
SIERh LEOIIE 1,0 NEPAL 4, 7 EUROPA 1,1 
LIBERIA ~,5 SRI LANKA 291, 7 SOMALIA o,o 
ELFENBEIN•K 4,3 B IRIIA 9,3 _ AFRIKA 0,0 KANADA o,o 
OBERVOL H 2, 1 THAI LAND 447,3 VER STAAT 0 0,1 
NIGER 1,3 VIETNAM 40,8 IRO 0,1 VER STAAT II o,o 
GHANA 8,9 IIIALAYSIA 574,1 KUIIAJT o,o Al!ERIKA 0,1 
TOGO 1,2 SINGAPUR 2 178,5 ASIEN 0,1 
BlNIN 0,6 INDONESIEN 459,9 CHINA VR 0,1 
NIGERIA 287 ,5 PHILIPPINEN 377,2 zus. 0,5 ASIEN 0,1 
U!IERUN 3,4 HONGKONG 860,7 
ZENT AF REP 0,6 TAIWAN 254,9 04 TEXTILE ROHSTOFFE zus. 1,3 
AEQU-GUINEA 0,5 JAPAN 6 031,8 NORWEGEN 0,2 
GAB~N 0,2 !IALEDIVEN 4,2 SPANIEN 0,1 13 AND.GENUSSNJTTEL U.A 

KONGO VR 0,6 KOREA,S• 732,9 PORTUGAL 0,2 FINNLAND o,o 
ZAIRE 3,2 KOREA,N- o, 1 EUROPA 0,4 SCHWEDEN o,o 
ANGOLA 39,7 CHINA VR 110, 8 NORWUEN o,o 
AEGHTEN 937,0 ASIEN 22 438,9 AE6YPTEN 0,1 6R BRJTANN 0,1 
SUDAN 232,8 AFRIKA 0,1 NIEDERLANDE 0,1 
DSCHIBUTI 0,3 AUSTRALIEN 3 685,0 BELGIEN o,o 
HTHIOPIO 688,5 NEUSEELAND 379, 7 VER STAAT 0 0,6 FRANKREICH o,o 
SOMALIA 102, 1 OZEANlEN AN 0,7 AMERIKA 0,6 SPANIEN o,o 
UGANDA 8,0 FIDSCHI 0,2 SCHWEIZ 0,2 
KENIA 262,4 OZEANJEN BR 0,2 zus. 1,0 OESTERRElCH o,o 
RUANDA 6,3 POLY NE S FR 1,9 JTALJ EN o,o 
BURUNDI 1, 1 WANUATU 0,1 05 HOLZ UND KORK 6RJECHENLAND o,o 
TANSANIA 54,1 PAPUA•NEUGUI 0,5 GR BRlTANN 0,0 TUERKEI o,o 
SAl'IBlA 124,9 AUSTR .-oz. 4 068,4 EUROPA o,o TSCHECHOSLOII o,o 
•ULAIII 2,0 RUIIAENIEN o,o 
'IOSAMBIK 1,0 zus. 66 730,0 l'AROKKO o,o SOWJETUNION o,o 
MADAGASKAR 1,1 AFRIKA o,o EUROPA 0,5 
REUNION 0,3 FRANKFURT INSG. 168 569,2 
S I!IBASWE 54,8 zus. 0,1 TUNESIEN 0,5 
!IAURITIUS 36,0 6Al!BIA o,o 
SUE DAFR Ik- 2 676,6 STUTTGART 09 PFL.U.TIER.ROHST.AN6 GHANA o,o 
SEYCHELLEN 13,8 f INNLAND 0,6 AE6YPTEN o,o 

AFRIKA 6 765,4 00 LEBENDE TIERE SCHIIED EN 0,1 SIMBABWE o,o 
SCHWEDEN 0,0 NORWEGEN 0,3 AFRIKA D,6 

KANADA 2 794,1 NORWEGEII o,o DA ENEMARK 0,4 
VER STAAT 0 20 184, 1 GR BR ITANN 0,1 GR BRlTANN 0,7 KANADA 0,2 
VER STAAT W 1 881,9 NIEDERLANDE o,o IRLAND 0,0 VER STAAT 0 0,4 
IIIEXIKO 208,6 FRANKREICH o,o lSLA ND 0,0 ARGENTINIEN 0,1 
GUATE!IALA 2,9 SPANIEN o, 1 N JED ERLA ND E 1,1 KOLUMBIEN 0,0 
HONDURAS REP 3,3 ITALIEN O, 0 BEL& JEN 0,5 ECUADOR 0,1 
BAHAl'IAS 0,6 6R lECHENLAND 0,2 FRANKREICH 4,3 A!IERIKA 0,8 
BELIZE 0,1 UNGARN o,o SPANIEN 0,8 
EL SALVADOR o, 7 TSCHECHOSLOW 0,0 PORTUGAL 0,1 ISRAEL o,o 
NICARAGUA 4, 1 SOWJETUNION o,o SCHWEIZ 3,1 IRAK 0,1 
COSTA RIO 1,1 EUROPA 0,5 OESTERREICH 0,0 KUWAIT 0,5 

PANAl'IA 2,2 ITALIEN 2,1 SAUDJ-ARAB 0,9 
K ANALZONE 0,3 • MAROKKO O, 0 GRIECHENLAND o,o Ol!AN 0,7 
H•AikA 12,2 AEGYPTEN o, 1 JUC,OSLAlllEN o,o V.A.EMIRATE 0,0 
HAITI REP 1,3 UGANDA 0,0 UNGARN 0,5 BANGLADESCH o,o 
IIESTINDIEN 0,9 SUEDAfRJKA 0,1 TSCHECHOSLOII 0,0 INDIEN 0,1 
GUADELOUPE C,2 AFRIKA 0,2 EUROPA 14,6 SJN6APUR o,o 
ARUBA 0,0 PHILIPPINEN 0,1 
CURACAO 0,1 KANADA O, 0 MAROKKO 0,1 ASIEN 2,3 
DOfl!INIK REP 1,3 VER STAAT 0 0,8 SUEDAFRIKA 0,0 
TRINJD.U.TOB 4,8 VER STAAT II 0,4 AFRIKA O, 1 AUSTRAL UN o,o 
KUeA 6,6 l'EXIKO 0,1 AUSTR .-oz. O,Q 
VENEZUELA 865,1 COSTA RICA o, 1 KANADA 0,0 
GUYANA HP o, 1 URU6UAY 0,1 VER STAAT 0 5,2 zus. 4,2 
SUR INA!I 0,1 ECUADOR o, 1 VER STAAT II 0,9 
GUAYANA FR o,o PERU 0,0 MEXIKO 0,0 14 FLEISCH,EIER,MILCH 

BRASILIEN 569,9 AMERIKA 1, 6 JAMAIKA 0,3 SCHWEDEN 0,1 
PARAGUAY 18,C TRINID.U.TOB 0,0 DAENE!IARK 0,0 
URUGUAY 29,o ISRHL O, Q BRAS lll EN o,o GR BR JT ANN 0,2 

ARGENTINIEN 266,2 KUWAIT O, 1 PARAGUAY 0,7 IRLAND o,o 
KOLUMBIEN 395,1 SINGAPUR 0,1 KOLUl'BlEN 1,6 NlEDE RLANDE 0,1 

ECUADOR 28,5 PHILIPPINEN o, 0 PERU 0,2 BELGIEN o,o 
PERU 159 ,3 JAPAN 0,1 BOLIVIEN 0,2 FRANKREICH 0,1 
BOLlV JEN 

1i~:g 
ASIEN 0,3 All ERIKA 9,2 SPANIEN o,o 

CHILE SCHWEIZ 2,4 
AMERIKA 28 618,3 zus. 2,5 lSRA EL 5,6 OESTERREICH o,o 

JORDANIEN 0,0 ITALJ EN 0,1 
lYPlRN 74,6 01 GETREIDE IRAK O, 1 6R lECHENLAND 0,0 
LIBANON 131,2 IRLAND o,o SAUD I-A RAB 0,1 TSCHECHOSLOW o,o 
ISRAEL 270,0 EUROPA 0,0 BAN6LADESCH 0,0 EUROPA 3,1 
JORDANIEN 134,5 INDIEN o, 1 
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6 6UETfRVERKfHR JAHR 198Z 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR IIJT 6EBJETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU6PLATZ HERkUNFTSFLU6PLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPT6PUPPE ~ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE 

ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZIELLAND ENDZ!ELLAND 

STUTTGART STUTTGART STUTTGART STUTTGART 

14 FLFISCH,EIER,MILCH 32 ~RAFTSTOFFE,HEJZOEL 5Z STAHL HALBZEUG 55 ROHRE,GJESSEREIERZGN 

IIAROKKO o,o INOIEN 0,0 BOLIVIEN 0,0 KOREA,S• 0,4 

SUEDAFRHA o,o ASIEN o,o AMERIKA 2,3 CHINA VR o,o 
AFRHA o, 1 ASHN 7,7 

zus. o, 4 LIBANON 0,0 
VER STA~l W 0,0 ISRAEL o,o zus. 2Z,9 

BRASILIEN o,o 33 NATUR•,RAFFINERIESAS SYRIEN 0,0 "' 
ANERIU o,o 6R BR !TANN o,o IRAN o,o 56 NE•NETALLE,•HALBZEUG 

SPANIEN 0,1 SAUD l•ARAB o,o FINNLAND 0,1 
ZlPERN 0,1 OESTERRE ICH o,o PAK! STAN 0,2 SCHWEDEN 0,2 
ISRAEL 0,3 EUROPA O, 1 INDIEN 0,1 NORWEGEN o,o 
JORDAN! EN 0, 1 SINGAPUR 0,2 DAENEMARK o, 1 

IRAN o,o LIBYEN 0,0 PHILIPPINEN 0, 1 6R BRITANN Z,4 

KUWAIT c,o AFPIKA o,o KOREA,S· o,o IRLAND 1,9 

JENEN o,o ASIEN 0,6 NIEDERLANDE 0,2 

V.A.ENIRATE o,o KANADA o, 1 BELGIEN 3,4 

INDIEN o,o AMERIKA O, 1 zus. 6,9 FR ANKRElCH 0,1 

ASIEN 0,6 SPANIEN 3,2 
nH 0,1 53 STAB•,FORMSTAHL U .A. PORTUGAL 0,3 

zus. 3,8 ASIEN o, 1 GR BRITANN o,3 MALTA o, 1 
FRANK RE ICH 0,1 SCHWE JZ 0,4 

16 GETREIDE U.AE.ERZGN. zus. 0,4 GRIECHENLAND 0,0 OESTERREICH 0,3 

DAENENARK o,o UNGARN 0,1 ITALIEN 1,3 

GR BRITANN o,o 34 MINERALOELERZGN.ANG. EUROPA 0,5 GRIECHENLAND 0,1 
BELGIEN o,o NORWEGEN 0,0 TUERKEI O, 1 

FRANKREICH o, 1 IR LA NO 0,0 zus. 0,5 JUGOSLAWIEN 0,2 

SChWEIZ 0,1 SPANIEN o,o UNGARN 0,5 

OESTERREICH o,o PORTUGAL o,o 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL ·BULGARIEN 0,2 

ITALIEN o,o OE STERRE ICH o,o OAENEMARK 0,1 POLEN 0,0 
GRIECHENLAND 0,1 ITALIEN o,o GR BR !TANN 0,2 SOWJETUNION 0,1 
SOWJ HUNION 0,0 GRIECHENLAND o, 1 JUGOSLAWIEN 0,6 EUROPA 15, 1 

EUROPA C,3 TUERKEI o,o EUROPA 0,9 
EUROPA o, 1 TUNES'IEN 0,1 

AETHIOPIEN o,o zus. 0,9 ALGER JEN 0,1 
AFRIKA o,o S UEDAFP JKA o,o MAROKKO 0 ,1 

AFRIKA o,o 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN AE6YPTEN o,o 
VER STAAT 0 0,2 FINNLAND 0,3 AFRIKA 0,2 

VER STAAT W o,o VER STAAT 0 o,o SCHWEDEN 0,5 
AMER!r A 0,2 VER STAAT W o,o NORWEGEN 0,2 KANADA 0,4 

KOLUMBIEN o,o DAENEMARK 0,3 VER STAAT 0 52,2 

SAUDl-&RAB 0, 1 AMERIKA o, 0 GR BRITANN 3,3 VER STAAT w o,o 
V.A.E~IRATE 0,6 IRLAND 0,2 MEXIKO 0,2 

HONGKONG o,o SYRIEN o, 0 ISLAND o,o JA~ AIKA 0,1 

J ~PAN 0,5 KUWAIT o,o NIEDERLANDE 0,2 ARUBA 0,0 

' ASIEN 1,2 SAUDI•ARAB o, 0 BELGIEN 0,1 DOMINIK R EP 0,0 
ASIEN 0,1 FRANKREICH 1,0 URUGUAY o,o 

zus. 1, 7 SPANIEN 0,8 ARGENTINIEN 0,0 
zus. 0,2 PORTUGAL 0,7 KOLUMBIEN 0,8 

17 FUTTERMITTEL "ALTA 0,1 ECUADOR 0,0 

GR BR !TANN o,o •5 NE-IIETALLERZE SCHWEIZ 0,1 PERU 0,0 

SCHWEIZ o,o ITALIEN o,o OEST ERREICH 0,1 A"ERIKA 53,7 
EUROPA o,o EUROPA o,o ITALIEN 0,7 

GRIECHENLAND 0,4 lYPERN 0,0 

TANSANU o,o HGY PTEN o,o TUERKEI o,o ISRAEL. o,o 
AFPIKA o,o AFRIKA o,o JUGOSLAWIEN 0,4 JORDANIEN o,o 

UNGARN o, 1 SYRIEN 0,1 

VEP STAAT 0 0,9 VER STAAT 0 o,o RUMAENIEN 1,1 IRAK o,o 
VER STAAT W 1,9 MEXIKO o,o POLEN 0,6 IRAN o, 1 

BAHAMAS 0,2 AMER JKA o,o EUROPA 11,1 BAHRAIN 0, 1 

AMEPIKA 3,0 SAUDl•ARAB 0,3 
zus. o, 1 TUNESIEN O, 1 JEMEN o,o 

PHILIPPINEN O, 1 ALGERIEN 0,1 O~AN 0,0 

AS! EN 0, 1 46 EISEN•,STAHLABFAELLE MAROKKO 0,0 11.A.EMIRATE 0,2 
SPANIEN 0,2 AEGYPTEN O, 1 PAKISTAN O, 1 

zus. 3,1 EUROPA o, z SAMBIA o,o INDIEN o, 1 
SUEDAFRIKA 0,3 SRI LAAKA o,o 

18 OELSAATEN,FETTE ANG. zus. 0,2 AFRIKA 0,6 THAILAND o,o 
SPANIEN o,o SINGAPUR 0,3 

OESTERREI CH o,o sz STAHL HALBZEUG KANADA o, 1 HONGKONG 0,0 

6RJECHF.NLANO 0,1 FINNLAND o, 1 YE~ STAAT 0 2,6 TAIWAN o,o 
EUROPA 0,1 SCHWEDEN 0,8 VER STAAT W 0,7 JAPAN 0,2 

DAENEMARK o,o MEXIKO o,o KOREA,S• 0,1 
ISRAEL 0,2 GR BRITANN o,, PANAMA 0,1 ASIEN 2,3 

HIEN 0,2 IRLAND o,o VENEZUELA 0,0 
FRANKREICH o, 1 BRASIL! EN o,o AUSTRALIEN o,o 

zus. 0,3 SPANIEN 0,2 URUGUAY o,o AUSTR.-oz. o,o 
PORTUGAL o, 1 ARGENTINIEN 0,0 

21 STEINKOHLE,•BRIKETTS SCHWEIZ o,o PERU o,o zus. 71,4 

PAKISTAN o,o OESTERREICH o,o AMERIKA 3,6 

ASIEN o,o !THIEN 1, 1 61 SAND,klES,BIMS,TON 

6RIECHENLANO 0,1 lYPERN 0,3 SPANIEN o,o 
zus. o,o TUERKEI 0,9 LIBANON 0,1 EUROPA o,o 

TSCHECHOSlOW 0,1 ISRAEL 0,1 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL EUROPA 3,8 JORDAN! EN 0,1 zus. 0,0 

SPANIEN o,o IRAK 0,7 
JU60SLAWIEN 0,3 NIGERIA 0,1 KUWAIT 0,2 63 AND.STEJNE U.ERDEN 

BULGARIEN 0,0 AEGYPTEN o,o BAHRAIN 0,8 SCHWEDEN 0,6 
EUROPA 0,3 SUEDAFRIKA o,o SAUD l•A RAB 4,6 DAENEMARK o,o 

AFRIKA o,, OMAN o,o 6R BRITANN o,z 
VER STAAT O 0,1 V.A.EIIIRATE o,o IPLAND o,o 

AMERIKA 0,1 KANADA 0,3 PAKISTAN 0,1 FRANKREICH o,o 
VER STAAT 0 1,6 JND IEN 0,2 SPANIEN 0,1 

EL SALVADOR 0,4 SRI LANKA o,o PORTUGAL o,o 
KOLUl!BIEN o, 0 SINGAPUR 0,1 OESTERREICH 0,1 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETfRMAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGOT 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

VER STAAT O 
HR STAAT II 
IIEXlKO 
HIIAIU 
BRASIL JEN 

AIIEPHA 

ISRAEL 
IND1EN 
HO~G•ONG 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 
64 H•ENT ,kAH 

SCHWEDEN 
DAENE,o• 

EUROPA 

zus. 
69 AND.l'IN.eAUSTOFFE 

SCHWEDEN 
GR BRITANN 
FRANkREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

HR STAAT W 
AMERIKA 

lRAk 
SAUDI-ARAB 
J NDlEN 

ASIEN 

zus. 
71 NAT,DUENGEMITTEL 

VH STAAT II 
ANEUU 

BAHRAIN 
ASIEN 

ZIJS. 

72 CME~.DUENGE~ITTEL 
OESTERREICH 

EUROPA 

zus. 
81 CHE•.GRUNDSTOFFE U.A 

, FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARr 
GR BRITANN 
IRLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANkREI CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROkkO 
AEGYPTEN 
SUEDAFRlkA 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 

6 6UETERVERkEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

JII VERKEHR l!JT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
!'ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLAND 

STUTTGART 

81 CHE~.GRUNDSTOfFE U.A 
0,1 BRASILIEN 
0,0 ARGENTINIEN 
O,O kOLUIIBIEN 
1,2 ECUADOR 

CULE 
0,8 AIIERJKA 
0,0 
0,0 lYPERN 
0,1 LIBANON 
0,1 ISRAEL 
1,1 IRH 

kUWAIT 
0,2 SAUDI-AR AB 
0,0 V.A.E•IRATE 
1,1 BANGLADESCH 
0,1 INDIEN 
1,5 INDONESIEN 

PHILIPPINlN 
3,7 HONGKONG 

TAIWAN 
JAPAN 

O, 1 kOMEA ,s-
0,0 ASIEN 
0,1 

NEUSEELAND 
0,1 AUSTR.-oz. 

zus. 
o,c 
0,1 B4 ZELLSTOFF,ALTPAPlER 
0,1 !TALJEN 
0,0 EUROPA 
0,1 
0,3 zus. 
o, 1 89 
0,1 

o,o 
0,2 
0,0 
0,3 

0,7 

o,o 
0,0 

o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
O;O 

o,o 

1,6 
o,o 
0,0 
o,o 
0,5 
o,o 
0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,3 
0,5 
0,3 
2, 5 
0,2 
o, 1 o,, 
o,o 
o,o 
o,o 
7,5 

o,o 
0,2 
0,2 
1,0 
1,4 

1,5 
3,9 
0,0 
0,1 

AND.CHE",ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA EN EIIA RK 
GR BRITANN 
HLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE'IBURG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
POnUGAL 
IIAlU 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBAN JEN 
TSCHECMOSLOW 
RUMAENlfN 
BULGARIEN 
POLEN 
S OwJ ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES lEN 
ALGERIEN 
"AROkkO 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
G"ANA 
TOGO 
NH,ERIA 
KAl'IERU~ 
ZAIRE 
AEr.YPTEN 
SUl>AN 
AETHIOPIEN 
llGA~DA 
KENIA 
RUANDA 
BURU~DI 
TANUNIA 
SAIIBIA 
!IIALAWI 
NOSAIIIBik 
SIIIBABWE 
IIAUR I TIUS 
SUEDAFRlkA 

Af,R IKA 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
l!EN6E NR. &UETERHAUPT&RUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

89 AND.CHEII.ERZEU&NISSE 
0,2 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 IIEXIKO 
O,O GUATEIIALA 
6,0 HONDURAS REP 

BAHAIIAS 
0,0 EL SALVADOR 
0,0 NICARAGUA 
0,0 COSTA RICA 
0,3 PANAIIA 
0,0 JA"A IkA 
1,3 WEST INDIEN 
0,0 ARUBA 
0,0 DOIIINik REP 
0,8 TRJNJD.U.TOB 
0,4 KUBA 
O, 1 VENEZUELA 
·O, 0 BRASILIEN 
1,2 PARAGUAY 
0,0 URU6UAY 
0, 1 ARfoENTlNlfN 
4, 2 j(OLUIIBJ EN 

ECUADOR 
O, 0 PERU 
0,0 BOLIVIEN 

CHILE 
111, 0 API ERIKA 

0,0 
0,0 

o,o 

5, 8 
3, 5 
1,1· 
1,2 

12,2 
0,9 
O, 2 
0,4 
1, 0 
o,o 
5, 7 

10, 7 
3,5 
O,• 
5,7 
1,8 
6,2 
6,0 
,, 9 
9,9 
4,8 
0,1 
3, 2 
o, 6 
3,7 
2, 5 
2,3 

95,3 

0,6 
2,0 
9,0 
0,6 
0,0 
0,0 
0,0 91 
o,o 
0,2 
0,3 
o,o 
0,0 
3,9 
0,0 
1,2 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
2,9 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
3, 7 

24,8 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAk 
IRAN 
kUWA IT 
BAHRIIIN 
kATAR 
SAUD 1-ARAB 
JEIIEN 
JEIIEN DE" VR 
OIIAN 
V.A.EIIJRATE 
PAKISTAN 
BA N6LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
lND JEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BlRIIA 
THAILAND 
IIALAY5IA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CM INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANIEN All 
PAPUA-NEUGUI 

AUsn.-oz. 

FAHRZEUGE 
f INNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
o'AENEIIAR~ 

zus. 

GR eRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NlEDERUNDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OLU 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NENGE NR. &UrTERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

17 ,o 
31,1 
8,3 
0,7 
0,4 
0,4 
o,, 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
1 ,4 
0,7 
5,7 
3,3 
0,1 
0,6 
7 ,4 
1,5 
3,0 
1, 1 
0,4 
1,2 

85, 7 

1,3 
0,5 
1,0 
0,7 
0,8 
2, 1 
0,6 
1,5 
0,2 
0,1 

16,6 
o,o 
o,o 
0,1 
1 ,1 
0,7 
0,1 
0,0 
4,6 
o,o 
1,6 
0,0 
0,5 
1,0 
1,0 
0,3 
0,5 
2,0 
0,2 
2,6 
5,9 
0,1 

47,6 

1,0 
o,o 
0,0 
0,0 
1,0 

254,5 

5,0 
59,9 
5,7 
6,4 

39,8 
1,9 
0,5 
0,8 
0,7 
8,2 

30,2 
5,5 
0,6 
0,1 
3,8 
1,4 

10,2 
7,4 
3,1 
1,5 
1,3 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
IIAURETANIEN 
SENEGAL 
GAIIBIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEJN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
kAIIERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
U6AND ... 
kENU 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SA"BIA 
l'ALA~I 
IIOSAIIBIK 
IIADA&ASKAR 
Sl118ABWE 
SUEDA FR IkA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l!EXIKO 
&UATEIIALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NICARltGUA 
COSTA RICA 
PANAIIA 
kANALZONE 
JA"AIKA 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOIIINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAII 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU!IIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLJV JEN 
CHJLE 

ANER lkA 

lYPERN 
LIB·ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN 
JE"EN DEii VR 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
IN'DIE N 
NEPAL 
SRI LANKA 

IIEN&E 

o,o 
0,1 
0,2 
1,2 
0,3 
1,2 

196,8 

6,3 
3,0 
4,4 
0,2 
o,o 
0,8 
o,o 
D,O 
o,z 
1,8 
D,3 
0,.6 
D,1 
D,5 
D,O 
1 ,6 

13,7 
0,5 
0,2 
4,Z 
o,o 
o,o 
0,3 
0,1 
2,5 
0,2 
0,3 
o,o 
0,2 
6,3 
0,0 

48,3 

1,4 
81,8 

.109 ,9 
1 ,6 
1,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,4 
1,7 
o,o 
0,1 
0,4 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
0,4 
0,5 
0,7 
0,1 
0,1· 
0,7 
0,5 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
o,z 

202,4 

5, 1 
0,8 
1,0 
4,4 
0,5 
o„o 
0,1 
4,4 
1,6 
2,6 
8,7 
o,o 
0,1 
1,2 
2,6 
D,5 
0,1 
1,2 
o,o 
o,o 



HERKUNFTSFLU6PLATZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZlELLAND 

STUTT&ART 

91 FAHRZEU6E 
BJRIIA 
THAILAND 
l'ALAV SlA 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
PHILlPPrNEN 
HONUON6 
TAlll-N 
JAPAN 
kORU,S• 
CHINA VR 

HIEN 

AUSTRALIEN 
NEUKALEDON 
POLYNfS FR 

AUSTll.•OZ. 

92 LANDl!ASCHINEN 
FJNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl!ARK 

zus. 

6P BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
JTALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT II 
l!UJKO 
PER~ 

AIIERikA 

JORDANIEN 
SAUDI•APAB 

ASIEN 

zus. 
93 EL.ERZ&N.,MASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
6R BRJTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG JEN 
LUXEl'BU~G 
FUNOEICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
l!AL TA 
GJBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUl!AENJfN 
BUL&ARIEN 
POLEN 
SO•J ETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNE SlEN 
ALGERIEN 
l'AROUO 
IIAURETANJEN 
IIALI 
SENEGAL 
GAIIBJA 
GUIN .•BISSAU 
GUINEA REP 
SIERU LEONE 
LIBERU 

6 6UETERYERKENR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUN6 NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR IIJT &EBJETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
l!EN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

o,o 
0,4 
o,o 
0,2 
0,3 
0,8 
1,4 
0,3 
1,7 
4,6 
3,9 

48,6 

0,7 
0,0 
o,o 
0,8 

496,8 

0,2 
0,9 
0,2 
0,1 
0,7 
0,2 
0,5 
o,o 
0,2 
o,o 
0,2 
3,2 

o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
5,4 
1,3 
0,1 
1,0 

0,1 
0,1 
0,2 

10,4 

28,9 
106,7 
71,1 
46,9 

272,2 
17,8 

5,8 
13,5 
37,2 
0,3 

132,1 
231 ,6 
29,3 
4,3 
2,4 

57,2 
113,4 
133,8 
60,6 
26,7 
30,6 
17,9 
o,o 
4,5 
1,5 
8,4 
2,4 
3,6 

460,6 

9,6 
27, 1 
56,7 
12,2 
o, 1 
o,o 
0,1 
0, 1 
0,1 
0,2 
o,o 
0,1 

STUTTGART 

93 EL.ERZ&N.,IIASCHJNEN 
ELFENBEIN•K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGDJA 
KAIIERUN 
ZENT Af REP 
AEIIU•GUINEA 
'GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AN60LA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCH lBUTJ 
AETHJOPJEN 
SONALJA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAl!BJA 
NALAWI 
"OSAl!PIK 
l!ADAGASKAR 
HUNJON 
SIMBABWE 
l!AURITJUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IOEXIKO 
GUATEMALA 
HONDUR•S REP 
BAIIAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAl!A 
JAl!AIKA 
HnTJ REP 
WE STIND IEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURA tAO 
DONINJk R EP 
TRJNID.U.TOS 
KUBA 
VENEZUELA 
SURJNAI! 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU&UAY 
A RGENTJNIEN 
KOLU"BJEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A!IERJKA 

lYPERN 
LIBANON 
IUAEL 
JORDAN JEN 
SYRIEN 
IRAk 
JAAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDJ•ARAB 
JfllEN 
J El'IEN DEI! VR 
OIIAN 
V .A .EIHRATE 
PAKISTAN 
UNGLADESCH 
AFGHANISTAN 
I ND JEN 
NEPAL 
S'1 LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
MALAYSIA 

HERKUNfTSfLU&PLATZ 
IIENGE U. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZJELLAND 

STUTTORT 

1,l 
0,4 
0,9 
0,1 
0,0 
6,0 
0,4 
0,0 
0,1 
o,o 
0,6 
3,9 
0,2 

93 EL.ERZ&N., .. ASCHJNEN 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHJLJPPJNlN 
HON&KONG 
TAIWAN 
JAPAII 
MALEDIVEN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN All 
NEUKALEDON 
POLYNES fR 
PAPb••NEU6UJ 

AU STR .•OZ • 

zus. 

39,4 
1,0 
0,0 
2,2 
O;J 
1,2 
2,3 
0,2 
0,3 94 
0,9 

EB,.•WAR EN U. A. 

211,1 
0,2 
0,6 
0,2 
o,o 
0,6 
0,1 

46,7 
o,o 

242,9 

31t,4 
916,4 
184, 7 

51,3 
2, 5 
0,3 
o, 1 
o,o 
1,6 
1,2 
0,9 
1,8 
0,2 
0,3 
0,4 
0,1 
o,o 
1,1 
1,0 
0,6 
2,5 

12,6 
O, 1 

40,2 
1, 5 

11,7 
106,S 

14,0 
8,4 
6,6 
0,5 

, 8,8 
412,l 

9,0 
4,9 

2S,3 
19,2 
11,3 
29,2 
15,3 
23,4 
2, 7 
7,5 

147,3 
0,3 
0,6 
2,0 

12,5 
12,2 
1,4 
0,4 

43,5 
0,2 
0,6 
0,2 
4,2 
0,0 

11,9 

-85-

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE6EN 
DAENEl!ARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
JSLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
6JBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALHN 
6 RIECH ENLA ND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UN6A RN 
TSCHECHOSLOW 
RUIOAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROP• 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
GAIIBJA 
SIERRA LEONE 
LfBERIA 
ElfENBEIN•K 
NIGERIA 
ZAJAE 
AEGYPTEN 
D SCH IBUTJ 
AETHIOPIEN 
SOIIALJA 
KENIA 
TANSAIUA 
SA"B~ 
IIALAWI 
"OSAMBIK 

, SJIIBABWE 
SUEDAFRIKA 

Af RIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
IIEXHO 
6UATEIIALA 
HONDURAS REP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
WESTJNDIEN 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENfZUELA 
SURJNAII 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU&UAl 

HERKUNfTSFLU&PlATZ 
!!ENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

STUTTGART 

94 EBll•WAREN U.A. 
18,2 
7,4 
4,1 

32,6 
1,9 

40,4 
o,o 
T,2 
2,0 

504,8 

17,0 
0,3 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 

17,6 

3 638, 1 

1,6 
10,8 

2,2 
1 ,7 

22,0 
1,2 
0,4 
0,6 
2,7 
2,7 

11,8 
1,9 
0,7 
0,0 
1,7 
5,4 

12,9 
3,4 
1,6 
3,6 
0,9 
O,T 
0,8 
2,8 
0,2 
0,3 95 

93,9 

0,2 
0,8 
9,3 
0,4 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
o,o 
4,5 
0,1 
0,9 
o,o 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
1,8 

18,9 

4,3 
161, 1 

8,3 
7,6 
0,3 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,8 
0,0 
0,8 
0,1 
O,T 
0,4 
0,4 
0,1 
0,4 
o,o 
0,2 

ARGENTINIEN 
KOLU!IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
SOLJV IEN 
CHILE 

AIIERJKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRJEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDl•ARAB 
JEIIEN DEM YR 
O"AN 
V .A.EIURATE 
PAKISTAN 
BAN&LADESCH 
AF6HANISTAN 
INDIEN 
SR 1 LANKA 

"BJRl!A 
THAILAND 
l'ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

, TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 

Ausn.-oz. 
zus. 

GLAS•U.A.IIIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRIUNN 
ISLAND 
NHDERLANDE 
PELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
oEsn,REic" 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JU&OSLAWIEN 
UNGARN 
RUIOAENI EN 
BUL&ARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL&ERJEN 
LlBER IA 
ZAIRE 
AE&YPTEN 
BUR UN DJ 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KAIIIADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIK'O 
JA"UKA 
CURACAO 
TRJNJD.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

MElf6E 

0,6 
0,1 
0,5 
1,2 
0,1 
0,4 

194,5 

0,8 
0,8 
T ,1 
0,7 
1,8 

11,4 
2,2 
2,4 
0,5 
1,4 

18,0 
0,2 
0,1 
0,7 
1, 1 
0,1 
o,o 
2,3 
0,3 
o,o 
0.,1 
2,2 
4,3 
0,2 
1,0 
1,0 
0,8 
3,0 
0,8 
0,5 

59 ,6 

0,6 
o,o 
o,o 
0,6 

367,6 

o,o 
0,1 
0,1 
3,6 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
1,6 
o,o 
0,6 
0,1 
2,7 
0,3 
o,z 
0,1 
0,0 
o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
9,8 

0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,5 
0,3 
0,8 

0,2 
4,8 
1 ,o 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

95 GLAS-U.A ... IN.WAREN 

PERU 
AMERIU 

ISRAEL 
1 RAN 
KUWAIT 
BAH~ AlN 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
SRI LA Nt A 
THAILAND 
~ALAY SU 
SINGAPUR 
PHILlPPINEN 
~ONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

96 LEDER-U.TEXTlLWAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE~BUPG 
FRANK PE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"AL TA 
SCHWEIZ 

OESTEPREICH 
ITALIEN 
GR lECHENLAND 
TUEPKEJ 
JUG O SLA J tN 

UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENl EN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBl EN 
TUNESIEN 
ALGtR IEN 
"AROKKO 
"ALi 
GHANA 
AEGYPTEN 
AETHlOPlEN 
UGANDA 
k EN lA 
RUANDA 
BURUNDI 
S A"B l A 
SIMBABWE 
SUEDAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXHO 
GUATEMALA 
BELIH 
EL SALVOOR 
PANA"A 
JAMAIKA 
CURACAO 
DOIUNIK REP 
TRINIO.U.TOB 

KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU&UAY 
ARGENTINIEN 

KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
,ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
6,4 

O, 1 
o,o 
0,2 
0,2 
4,5 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
5,4 

0,4 
0,0 
0,4 

22,8 

21,3 
7,3 
6,3 
9,1 

32,0 
4,2 
2,3 
3,9 
9,3 
0,2 
3,9 

13,5 
8,4 
8,3 
5,4 
4,0 
3,7 

145,~ 
2,4 
0,5 
1,4 
0,3 
0,3 
0,0 
o,o 
O, 1 

293,7 

0,2 
a,o 
1,5 
0,3 
o,o 
o,o 
0,6 
o,o 
0,5 
0,1 
o,o 
0,1 
0,1 
o, 1 
0,6 

12, 1 

5,0 
45,0 
7,7 
0,7 
0,5 
0,1 
0,0 
0,7 
0,0 
0,1 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,3 
1,1 
3,0 
0,4 
1,5 
o,o 
0,1 

STUTTGOT 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 

CHILE 
~PIERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SR A E L 
JORDANIEN 
SV RIEN 
IRAK 
IPAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUOI-ARAB 
O~AN 

.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANU 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR .-OZ. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

FINNLAND 
SCHWEDEN 

NORWEGEN 
DHNEPIARK 
GR BRlTANN 

IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
F PANWREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRAL TO 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNE SlEN 
A LGER JEN 
PIAROKKO 
IIAURETAIUfN 
MALI 
SENEGAL 
GUIN.-BI SSAU 
GUINEA REP 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
TSCHAD 

GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 

GABUN 
kONGO VR 
ZAIRE 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

o, 1 
66, 6 

6, 5 
9,2 
Z,4 
1,6 
0,6 
0,2 
o, 2 
7,2 
o, 7 
1, 5 

12, 9 
o, 6 
1,8 
o, 2 
o, 1 
0,8 
0,2 
o, 5 
o,o 
0,6 
0,6 
5,8 
0,4 
1,9 
7, 5 
o, 0 
•,5 
o, z 
o,o 

68,9 

2,4 
o, 1 
0,5 
3,0 

444,3 

11,3 
25,0 
9,6 

58,2 
107, 1 

6,4 
2,5 

30,5 
7,9 
o, 2 

54,6 
83,2 

7, 6 
2,1 
1, 1 

20,4 
19,4 
33,0 
23,5 
9,8 
6, 0 
3,9 
0,2 
1,5 
5, 5 
3, 6 
1,5 
5, 6 

541,2 

6, 1 
5,3 

16, 9 
3,3 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o, 0 
0,6 
o, 1 
O, 1 
o,o 
0,3 
o, 1 
1, 1 
0,1 
o, 1 
o,o 
0,0 
o, 7 

-86-

ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH lOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBU 
IIALAWI 
MOSAMBIK 
REUNION 
Sli'IBABWE 
PIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
GUADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMI NlK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 

GllYANA REP 
SURINAM 

BRASILIEN 
PA RAGUA l 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AHRIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORD.ANI EN 
Sl RIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl-ARAB 
JEMEN 
JEMEN DEPI VR 
OMAN 
V.A.EIII RATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
V lETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONES JEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA,S- • 
CHINA VR 

AS lEN 

AUSTRALJEN 
NEUSEELAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIEN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

0,0 
12,8 
0,2 
0,1 
2, 1 
0,0 
0,3 
0,12 99 
o, 1 
O, 1 
0,2 
1,9 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,3 
0,1 

18,4 
71,6 

20,5 
542,3 

80,6 
17,0 
1,6 
0,3 
2,4 
0,2 
0,1 
0,4 
0,6 
1,9 
0,2 
0,0 
0,6 
0,0 
0,4 
0,5 
0,6 
0,5 
2,8 

13,0 
0,0 
0,1 
4,4 
0,4 
3,8 
6,6 

11, 1 
5,4 
3,4 
0,3 
3,3 

725,3 

3,3 
1,8 
9,5 
5,9 
1,9 
4,8 
7,0 

11,6 
3,3 
3,9 

44,2 
0,2 
O, 1 
0,9 

10,9 
12,3 

0,3 
0,0 

17,6 
o,o 
2,0 
o,o 
1,3 
o,o 
1,8 
6,3 
3,0 
1,8 
9,8 
1,4 

12,8 
0,0 
4,4 
5,1 

189,4 

3,4 
0,2 

FIDSCHI 
OZEANIE~ BR 
NEUKALEDON 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES• TRAN SPOR TGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO RWE GEN 
DAENEIIARK 
6R BR ITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUf'IAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNES lEN 
ALGER JEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 

OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIERU~ 
ZENT AF REP 
6ABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHlOPIEN 
SO„ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAPIBIA 
~ALAWI 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEUFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
YE.R STAAT W 
l'IEXlKO 
6UATOALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELUE 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JAPIAIKA 
HAITI REP 

WEST! NDIEN 
CURACAO 
001'11N1K REP 
TRlNI D.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARA6UAY 

MENGE 

o,o 
o,o 
o,o 
3,7 

531,3 

0,7 ' 
9,5 
3,9 

26,1 
63,6 
1,3 
0,2 
3,7 

19,5 
14,6 
23,1 
2,8 
0,4 
0,0 

71,4 
5,5 

13,1 
28,5 

2, 7 
3,5 
1,4 
0 ,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,3 

296,4 

0,6 
1,2 
3,2 
0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
0,7 
0,0 
0,3 
1,0 
0,4 
0,8 
o,o 
o,o 
o,o 
0,4 
0,4 
o, 1 
7 ,6 
0,2 
2,0 
o,o 
9 ,1 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 

101,3 
0,1 
3,3 
o,o 

136,6 
0,0 

271,2 

52,9 
307,6 
131,4 

6,8 
0,3 
0,2 
o,o 
0,1 
o,o 
0,3 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
0,2 
0,4 
0,6 
0,3 

20,3 
21,5 

0,1 



6 6UETERVERkEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUll6
1 

NACH &UETERHAUPT&RUPPEN 

111 VERKEHR IIJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERkUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTSFLUGPLATZ HERKUNFTS FLUGPLATZ 

NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR• GUETERHAUPTGRUPPE MN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE 

ENDZJELLAND ENOZJELLAND ENDZJELUND ENOZJ ELLANO 

STUTTGART NUERNBERG NUERNBERG NUE RNBER.G 

99 BES.TRANSPORTGUETER 04 TEXTILE ROHSTOFFE 14 FLEISCH,ElER,IIJLCH 52 STAHLHALBZEUG 

URUGUAY 1,5 TUERKEJ 0,2 SPANIEN o,o IRAN 0,1 
ARGENTINIEN 6,0 EUROPA 0,3 SCHWEIZ o,o SAUOJ•ARAB 0,3 

KOLUIIBJEN 2,6 GR IE CH ENLA ND o,o AS JEN 0,5 

ECUADOR 4,8 zus. 0,3 EUROPA 0,1 
PERU 0,3 zus. 2,1 

SOLlVJEN 0,3 09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG KANADA 0,6 
CHILE 2,0 GR 8RJTANN O,Z VER $TUT 0 0,0 53 STA&-,FORJllSTAHL U .A. 

AMERIKA 560~9 NIEDERLANDE o,o VER STAAT W 0,0 GR BR JTANN o,o 
BELG JEN o,o VENEZUELA 0,0 EUROPA 0,0 

lYPERN 0,6 FUNKREICH 0,9 AIIEUkA 0,6 
LIBANON 0,4 SPANIEN 1, 0 zus. o,o 

ISRAEL 19 ,7 ITALIEN 0,5 ZVPERN o,o 

JORDANIEN 2,4 GRIECHENLAND o,o ASIEN o,o 55 ROHPE,GJESSEREJERZGN 

SYRIEN 2,3 TUERKEI o, 1 FINNLAND o,o 

IRAK 5,7 EUROPA 2,7 zus. 0,8 GR· BRJTANN 0,1 

JUN 1,0 SPANIEN 0, 1 

KUWAIT 2,4 AETHJOPIEN o,o 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. OESTERREICH 0,0 

BAHRAIN 0,4 SEYCHELLEN o,o GR BRlTANN 0,0 GRIECHENLAND o,o 

UTAR 0,5 AFRIKA 0,1 GRIECHENLAND 0,0 UNGARN 0,2 

SAUDI•ARAB 11,5 EUROPA 0,1 POLEN 0,0 

JEIIEN 0,1 KANADA o,o EUROPA 0,4 

H"EN Dfll VR 0,5 VER STUT 0 o,o VER STAAT 0 0,1 
OIIAN 0,7 VER STAAT W o,o VER STUT W o,o VER STAAT 0 o,o 

V .A. E•JRATE 4,1 UASJLIEN 0,0 All ER HA 0,1 ECUADOR o,o 

PAklSTAN S,9' AIIERIKA o,o AIIERJKA 0,0 

BANGLADESCH 0,2 KATA R o,o 
JNDlEN 14,3 HPERN o,o 110IEN 0,0 .ZHERN 0,1 

NEPAL 0,2 LIBANON o,o HONGKONG o,o KUWAIT 0,0 

SRI LANKA 0,5 ISRAEL o, 5 ASIEN 0,1 SAUDI•ARAB 0,5 

THAILAND 1,6 IRAN 0,0 INDIEN 0,3 

OLAVSIA 10,3 UUDJ•ARAB 0,1 zus. 0,2 ASIEN 0,9 

SINGAPUR 28,0 INDIEN o, 1 
INDONESIEN 1 ,O THAILAND 0,9 17 FUTTERII ITTEL zus. 1 ,3 

PH ILl PP J NEN 1,4 KOREA,S• o,o SPANIEN o,o 
HONGKONG 65,2 ASIEN 1, 6 EUROPA 0,0 56 NE•IIETALLE,•HALBZEUG 

TAIWAN 1,6 FINNLAND 0 ,1 

HPAN 101,1 zus. 4,4 zus. 0,0 SCHWEDEN 0,5 

KOREA,S• 4,5 DAENEIIARK 0,2 

CHINA VR 2,9 12 GETRAENKE 18 OELSOTEN, FETTE ANG. GR BRJTANN 0,6 

ASIEN 291,0 FINNLAND 0,2 AE6YPTEN o,o IRLAND o,o 
6R BR ITANN 0,0 AFRIKA 0,0 FRANKREICH 0,7 

AUSTRALIEN 40,2 SPANIEN o,o SPANIEN 0,3 

NEUSEELAND 3,1 PORTUGAL o,o zus. o,o PORTUGAL 0,4 

AUSTR.-oz. 43,3 EUROPA 0,3 OESTERREJCH 0,0 
22 BRAUNKOHLE U.A ., TORF lTALlfN 0,0 

zus. 2 462,7 VER STAAT 0 0,1 lUN 0,1 GRIECHENLAND 0,0 
VER STAAT W 0,1 ASIEN 0,1 TUERHJ 0,2 

STUTTGART J NSG. 9 404,4 CHILE o,o JUGOS LAii 1 EN O, 1 
AMERIKA 0,2 zus. 0,1 l>NGAR N 0,4 

RUl"AENJEN 0,0 

~!!ERNB~Rfi JAPAN o,o 32 KRAFTSTOFFE,HEJZOEL EUROPA 3,6 

ASIEN o,o SPANIEN 0,0 

00 LEeENDE TIERE EUROPA 0,0 TUN ES JEN 0,5 

GR BUTANN 0,1 zus. 0,5 ALGERIEN O, 1 

NIEDERLANDE o,o zus. o,o IIAROKKO 0,0 

SPANIEN o,o 13 AND.GENUSSM lTTEI. 11.A KA~ERUN O, 1 

SCHWEIZ 0,0 SCHWEDEN o,o 33 NATUR•,RAFFJNERIEGAS AEGYPTEN 0,1 

TSCHECH0SLOW o,o DAENEMARk 0,0 VER STAAT 0 0,7 AETHIOPJEN o,o 

EUROPA 0,1 GR BUTANN 0,2 AIIUIKA 0,7 KENIA o,o 
FRANKREICH 0,1 AFRIKA 0,7 

SUEDAFRlKA o,o SPANIEN 0,3 AUSTRAL JEN o,o 
AFRIKA o,o PORTUGU o,.3 AUSTR.-oz. o,o VER STAAT 0 7 ,5 

SCHWEIZ o,o IIEXJKO o,o 

KANADA 0,1 ITALIEN 0,1 zus. 0,7 BRASILIEN 0,3 

VER STAAT 0 0,8 GRIECHENLAND 0,0 URUGUAY o,o 

VER STAAT W 0,3 TUiRKEJ o,o 34 MI NERAL~LERZGN.ANG. ARGENTINIEN 0,5 

VENEZUELA o,o TSCHECHOSLOW 0,2 BUL6 RIEN O, 1 KOLUIIBIEN 0,1 

AIIERJKA 1,2 POLEN o,o SOWJETUNION o,o ECUADOR o,o 

EUROPA 1, 2 EUROPA 0,1 PERU o,o 

V.A.EIIIRATE o, 1 BOLIVIEN 0,0 

JAPAN o,o ~AROUO 0,1 SAUDI•ARAB 0,1 AMERIKA 8,4 

ASIEN 0 ,1 AE6YPTEN o,o ASIEN 0,1 
SUEDA FR 1K A o,o LIBANON O, 1 

zus. 1,5 AFRIKA 0,1 zus. o,z ISRAEL o,o 
JORDANIEN 0,2 

03 FRUECHTE,GEIIUESE VER STAAT 0 o,o 45 NE•IIETALLERZE IRAK o,o 

FINNLAND o,o KOLUMBIEN 0,4 INDIEN o,o JRAN 0,1 

EUROPA 0,0 AIIER IKA 0,4 ASIEN 0,0 KUWAIT o, 7 
KATAR o,o 

AEGYPTEN 0,1 lYPERN o,o zus. 0,0 SAUDJ•ARAB 0,4 

AFRIKA 0,1 LIBANON o,o Y.A.EIIIRATE 0 ,1 

SYRIEN o,o 52 STAHLHALBZ EUG PAKISTAN o,o 

VER SHAT W o,o A FGHAN1STAN 0,2 SCHWEDEN 0,3 INDIEN o,o 

COSTA RICA o,o PHILIPPINEN 1, 0 GR BRITANN 0,4 THAILAND o,o 

APIERIKA o,o HONGKONG o,o SCHWEIZ 0,0 IN DON ES JEN o,o 
JAPAN o,o JUGOSLAWIEN o,o PHILIPPINEN o,o 

HONGKONG 0,2 ASIEN 1,3 UNGARN 0,0 ASIEN 1,7 

ASIEN 0,2 EUROPA o,s 
zus. 3,0 zus. 14,4 

zus. 0,3 VER STAAT 0 0,8 
14 FLE1SCH,EIER,IIILCH AIIIERIKA 0,8 63 AND.STEJNE U.ERDEN 

04 TEXTILE ROHSTOFFE DAENEfllARK o,o FINNLAND 0,0 

ITALIEN 0,0 GR BR !TANN 0,1 JORDANIEN 0,1 GR BRITANN 0,1 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NHRNBERG 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
SPANIEN 
!TALJEN 
UNGARN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AIIERH A 

!RAN 
THA !LAND 

ASIEN 

zus. 

69 AND.IIIN.SAUSTOFFE 
FINNLAND 
SPANIEN 

EUPOPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

A•fRIK A 

SAUDl•ARAB 
V.A.EIIIUTE 
S1NGAPUR 
HIWAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
81 CHfll.6RUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
HANKREICh 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWE lZ 
OESTERRElCH 
!TAUEN 
TUERkEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
"AROHO 
HGYPTEN 

AFFJKA 

'KANADA 
VER STAAT 0 
COSTA RICA 
ARGENTINIEN 
KOLUMB JEN 

AIIERIMA 

JRAN 
PAKISTAN 
!ND IEN 
INDONESIEN 
HPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR • •OZ. 

zus. 
89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
JSLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

6 GUETERVlRKEHR JAHR 1982 

6.S VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MJT &EBJETEN AUSSERHALB DES BUNDES&EBJETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZJELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ JELLAND 

HERKUNFTSFLUIPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUpPE 

ENDZJELLAND 

o,o 
0,0 
o, .. 
0,5 

o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
C,O 
o,o 

0,6 

0,1 
o,o 
o, 1 

0,9 
o,o 
0,9 

0,2 
c, 0 
o,o 
c,o 
0,3 

o,o 
C,O 

1,3 

0,0 
0,6 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,3 
o,o 
0,1 
0, 1 
0,4 
0,1 
0,4 
c,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o, 1 
2,6 

0,0 
O,Q 
0,1 
0,1 

2,4 
12,8 
0,0 
0,1 
o,o 

15,3 

C,7 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
0,8 

0,1 
0,1 

18,8 

0,9 
0,8 
0,4 
0,6 
3,5 
0,5 
0,0 
0,0 
o,o 
4,8 

130,5 

NUERNBERG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNlSSE 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHIIEJZ 
OESTERREICH 
lTALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
RUIIAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIHTUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALc.ERIEN 
MAPOKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN•K 
TOGO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AfTHlOPJEN 
TANSANIA 
SAIIBIA 
SlllBABWE 
SUEDAFR JKA 

AfA IKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IIEXIKO 
GUATEl!ALA 
EL SALVADOR 
COSTA Rl CA 
HAITI REP 
DOii INIK REP 
VENEZUELA 
BUSlLIEN 
PARAGUAY 
URll6UAY 
ARGEN TIN JEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Al!ERlkA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAk 
l RAN 
KUWAIT 
8 AHRAJN 
KATAR 
SAIIDJ•ARAB 
JEIHN DEM VR 
OIIAN 
V .A.EMlRATE 
PAKISTAN 
AFGHANJSTAN 
INDIEN 
SR l LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA JWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
kOREA,S• 
CHINA VR 

ASJEN 

AUSTRAL! EN 
AUSTR .•OZ • 

91 FA HA ZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDiN 
NORWEGEN 

zus. 

4,8 
0,1 
0,2 
0,5 
0,8 
1,6 
0,3 
0,5 
0,2 
0,0 
o,o 
1,2 
a,o 
0,2 

152,4 

o,o 
0,6 
'0,0 
o, 1 
0,0 
o,o 
o,o 
1,2 
0,8 
0,3 
0,0 
4~0 
0,1 
1,7 
8,9 

0,5 
6,9 
0,4 
o,o 
o,o 
0,9 
0,0 
0,2 
0,4 
0,0 
3, 1 
0,0 
o,o 
0,4 
1, 1 
o, 1 
1,3 
0,0 
0,0 

15,4 

0,1 
o, 1 
1,8 
0,2 
o,o 
1,2 
0,4 
0,6 
0,1 
0,6 

1 o, 7 
o,o 
0,0 
4,9 
0,4 
1,2 

NUERNBERG 

91 FAHRZEUGE 
DAENEIIARK 
6R BRJTANN 
JRLAND 
N JED ERLA ND E 
BEL&JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEJZ 
OESTUREJ~H 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
,!INGARN 
BUL6ARJEN 
POUN 

EUROPA 

L JBYEN 
TUNESiEN 
AL&ERJEN 

.MAROKKO 
6HAJU 
NIGERIA 
ZAJRE 
AEGYPTEN 
AETH JOP JEN 
TANSANIA 
SUEDAFRJKA 

Af AJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXJKO 
PANAIIA 
PARAGUAY 
KOLUIIBJ EN 
CHILE 

AMERIKA 

JSRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
JRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI•ARAB 
JEIIEN 
V.A.EMIRATE 
PAkJSTAN 
INDIEN 
PHJLIPPlNEN 
JAPAN 

ASJEN 

92 LANDIIASCHINEN 
6R BRITANN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
CHILE 

zus. 

OERJKA 

zus. 
o, 7 93 
o,o 
0,1 
0,1 
0,3 

EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMA Rk 

5, 9 
o,o 
5,5 
0,1 
5,5 
0,0 
O, 1 
0,3 

40, 7 

o, 1 
0,1 

217,4 

0,3 
4, 9 
0,1 
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GR BRITANN 
IRLAND 
JSLAIID 
N HD ER LANDE 
BEL61EN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
IIIALTA 
G JBRAL TAR 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
GRlE CHENLA ND 
TUERkEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
IIIENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE' 

ENDZJELLAND 

- o,s 
4,9 
0,4 
0,1 
0,0 
0,3 
4,l o,, 
o, 1 
0,3 
0,1 
0,3 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 

18,0 

0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
0,8 

1,5 
12,2 
0,2 
o,o 
0,5 
o,o 
o,o 
0,0 

14,5 

0,0 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,8 

34,1 

0,8 
o,8 
0,1 
o,o 
0,1 

0,9 

18,5 
42,2 
14,1 
10,6 
38,6 
3,8 
0,7 
0,2 
4,9 
0,1 

28,1 
100,2 

5,8 
1,7 
o,o 
2,2 
5,9 

47,2 
11,6 
12,0 
9,8 

16,9 
1,4 

NUERNBERG 

93 EL.ERZ&N.,MASCHINEN 
RUIIAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGER lEN 
IIAROKKO 
SENEGAL 
GAIIIBJA 
SIERRA LEONE 
LJBERlA 
ELFENBEJN•K 
OBERVOLTA 
NI6ER 
GHANA 
TO&O 
BENIN 
NIGER JA 
JCAIIERUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 

'AEUPTEN 
SUDAN 
DSCHJBUTJ 
AETHJ OPJEN 
SO MAL JA 
UUNDA 
nNJA 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIIALAWl 
MOSAMBIK 
IIADAUSKA R 
REUNION 
SIMBABWE 
IIIAURJTIUS 
SUEDAFRJKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
NJCARA6UA 
COSTA RJCA 
PAUIIA 
JAMAJ kA 
WESTJNDJEN 
GUADELOUPE 
DOIIJNlK REP 
TRlNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURJNAM 
GUAYANA FR 
B41ASILJEN 
PARAGUAY 
URUGU AY 
ARGENTJNJEN 
KOLUMBUN 
ECUADOR 
PERU 
!OLIV JEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
JRAK 
JRAN 
KUWAJT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDJ•ARAB 
JEMEN 
OIIIAN 
V.A.EMJRATE 
PAkJSTAN 
BAN6LADESCH 
Af6HAN1STAN 
JNDJEN 
SU LANKA 

IIIEN&E 

1,2 
6,8 
0,2 
2,9 

387 ,7 

11,2 
20,8 
9,3 
8,7 
0,2' 
o,o 
o,o 
0,1 
0,4 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,1 
0,9 
0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
7 ,8 
0,4 
0,1 
0,9 
0,1 
0,1 
0,1 
o,s 
0,2 
o,o 
0,2 
0,1 
0,2 
0,4 
D,1 

115,0 
D,O 

178,6 

30,1 
1DO,S 
-14,9 

0,7 
o,o 
o,o 
0,6 
o,o 
1,0 
0,1 
o,o 
0,1 
0,5 
o,o 
o,o 
1,2 
0,8 
o,o 
0,4 
8,7 
1,2 
1,3 
S,7 
5,1 
1,5 
1,3 
0,5 
2,5 

179,1 

1,0 
3,4 
4,8 
2,0 
4,3 

11,5 
7,5 

17 ,8 
0,6 
1,8 

200,0 
0,2 
0,1 

14,5 
1,6 
o,o 
o,o 

14,9 
0,4 



HERkUNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUERN&ERG 

93 EL,ERZGN.,MASCHINEN 
BIRMA 
THAILAND 
LAOS 
MALAYSrA 
SINGAPUR 
INDO~ESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-OZ. 

94 EB••WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENUARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
UXEMBU~6 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUNlON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROHO 
GHANA 
NIGERIA 
& EGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETH IOP I EN 
SIJEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EX IKO 
HOTI PEP 
VENEZUELA 
BRHILIEN 
PARAGUAY 
URUGIJAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
CHILE 

A"ERIKA 

lYfERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
V .A .EMIRATE 
PAkl STAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAi WAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

6 6UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUN& NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

1~ VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN IJND ENDZIELlAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

NUERNBERG 

94 EBM-WAREN U.A. 
o,o 
1, 1 
o,o 
0,1 
5,6 
0,1 95 
0,9 
4,7 
4,5 
8,4 
7,4 
1,9 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

GLAS-IJ.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

321,6 

1,3 
0,0 
o, 1 
1,4 

GR BRITANN 
. HLAND 

1 SLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

068,4 

0,2 
1,7 
0,5 
O, 1 
1,6 
o,o 
0,2 
0,0 
1,1 
2,1 
0,2 
o,o 
0,3 
1,6 
0,8 
0,5 
0,5 
0,4 
0,0 
0,0 
o,o 

S CHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLA~IEN 
UNGARN 

11,7 

EUROPA 

ALGERIEN 
51:NEGAL 
BENIN 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
V Ek STAAT 0 
VER STAAT W 
BA HAUS 
JAIIAIKA 
GUADELOUPE 
OO"'INIK REP 
KUBA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

KOLUMBIEN 
CHILE 

0,2 
0,3 
0,2 
o,o 
c,o 
o,o 
0,4 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
1,5 

AIIER lKA 

lYPERN 
LlaANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
1 RAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI•ARAB 
Ol'AN 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA ,S• 

ASIEN 

0,9 
4,6 
0,4 
0,1 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,9 
7,2 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

96 LEOER-U.TEXTILWAREN 
0,0 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 
0,~ NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,9 GR BRITANN 
1, 1 IRLA.ND 
0,2 1 SLANO 

89•4 NIEDERLANDE 
0,3 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,4 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,0 MAL TA 
0,1 SCHWEIZ 
0,3 OESTERRFICH 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,1 TUERKEI 

93,8 JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

HER~~NFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

NUERNBERG 

o, 0 
0,0 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
TSCHECHOSLOW 

114,2 

o, 7 
1,0 
0,2 
0,4 
3, 1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
2, 5 
0,9 
0,2 
0,1 
o,o 
2,0 
1,6 
o,o 
1,0 
0,2 

14,1 

0,1 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,2 

2,7 
14, 1 
1, 1 
O, 6 
0,6 
0,2 
0,4 
0,0 
o,o 
0,1 

o,o 
o,o 

19,7 

o, 1 
0,0 
0,3 
1,6 
o,o· 
0,1 
O, 1 
6,3 
0,0 
1,1 

10,0 
0,2 
0,0 
0,3 
2, 0 
0,4 
0,2 
O, 2 

22, 7 

O, 0 
o,o 

56,8 

2, 1 
1,6 
1,3 
0,3 
8,5 
0,5 
1,0 97 
0,1 
0,3 
0,8 
7,4 
0,5 
0,3 
O, 5 
0,4 
4,1 
3,0 
0,7 
3,6 
o, 1 
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RUMA ENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TONES IEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GUIN .-BISS AU 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
AEGVPTEN 
SUDAN 
DSCH IBUTl 
AETHIOPIEN 
UGANDA 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEOAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
WESTINDJEN 
KUBA 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMB JEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl•ARAS 
JEMEN 
JE"'EN DEii YR 
O~AN 
V.A.E"'IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILJfPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
SONSTIGE WAREN ANG. 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA EN EIIA RK 
GR BRITANN 
!RLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENDZ IELLAND 

0,8 
o,o 
0,1 
0,0 

38,1 

1,9 
11,2 

O, 1 
2,6 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
2,9 
0,3 
o,o 
0,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 

19,8 

1,9 
17 ,4 
1,6 
0,0 
0,1 
0,3 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,9 
0,0 
0,2 

22,4 

2,3 
2,4 
0,6 
3,5 
0,1 
0,1 
O, 1 
2, 1 
0,8 
1,1 

29 ,8 
o,o 
0,1 
0,1 
2,9 
0,5 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
2,2 
2,3 

12,0 
0,0 
1,2 
0,4 
0,1 

64,8 

o,3 
0,0 
0,3 

145 ,5 

2,7 
6,5 
3,2 
3,8 

19,8 
0,2 
1,7 
0,3 
0.,9 
0,1 

17 ,1 
18, 7 
1,8 

NUERNBER6 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNES JEN 
ALGERIEN 
l!AROKKO 
IIALI 
SENEGAL 
GUIN. •BI SSAU 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 

·OBUVOL TA 
GHANA 
BENIN 
NIGER JA 
kAMER UN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOP IEN 
SOMALIA 
HNIA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAPIBIA 
IIOS AMBIK 
IIADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
•AURI Tl US 
SUEDAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
HONDURAS PEP 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA R ICA 
JAMAIKA 
WESTINOlEN 
GUAOELOUPE 
OOl'lNIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAM 
6~AYANA FR 
8 RAS! LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
OGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A~ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
JSRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
~AHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
JEMEN DEM VR 
OMAN 
Y .A.EMIRATE 

MENGE 

o,s 
o,o 
3,6 

, 0,5 
8 ,O 
4,9 
5,0 
2,6 
4,1 
0,1 
1,0 
0,7 
2, 1 
0,3 
2,3 

12? ,5 

2,3 
1,7 
2,4 
2,3 
O, 1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,4 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
o, 1 
o,o 
o,o 
3,8 
0,0 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 
0 ,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0, 1 
o, 1 
0,0 
8,0 

22,4 

1,5 
31,6 

2,4 
0,3 
o,o 
0, 1 
o, 1 
0,2 
0,0 
o,o 
0,1 
0 ,5 
0,0 
2,4 
1,4 
o,o 
o,o 
5,2 
0,2 
0,2 
5,6 
2 ,5 
2,5 
0,7 
0,4 
, ,3 

59,1 

1,3 
1,8 
2,4 
2,0 
1 ,2 
1,9 
1,5 
7,4 
0,3 
0,7 

29,9 
O, 1 
o,o 
0,2 
2,1 



HHKUN FTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

fNDZlELLAND 

NUERNbERG 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
POISTAIJ 
INDIEN 
SH LAN~ A 
BIRMA 
THAILAND 

VIETNA" 
JOALAVSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
HIIIAN 
JAPAN 
KOPEA,S
kOREA ,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTPALIEN 
NEUSEELAND 
•IDSCHI 
POL YNfS FR 
WANLATU 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
f!NNLANO 
SCHWfDfN 
NOhEGfN 
DAENE~Afk 
GR SRITANN' 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTLGAL 
MAL tA 
SCHWEIZ 
OFSTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TIJUK EI 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSC~ECHOSLOW 

RU„HNIEN 
BULGARHN 
SOwJETUNICN 

EUPOPA 

Ll~HN 
TUNESIEN 
ALG ER I EN 
~AROkkO 
GUIN.-BISSAU 
LJeERJA 
ELFENSEIN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
K A"ERUN 
ZAHE 
ANGOLA 

AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPlEN 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
•ADAGAS~ 0 
Sl"BABWE 
SUEDAFRHA 
S~YCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA RICA 
PANOA 
JAIIAIKA 
DO"INIK HP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILHN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPlAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

ENDZJELLAND 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

1,2 
1,3 
o,c 
o,o 
0,2 
0,0 
0,8 
0,7 
0,6 
0,5 

11,5 
0,8 
6,1 
6,6 
o,o 
! ,5 

86,8 

0,3 
0,4 
o,o 
0,1 
C,1 
o,c 
0,9 

291,5 

4,7 
5,4 
3,0 
0,8 
4, 3 
0, 1 
o, 1 
0,8 
0,1 
l,4 

12,0 
7,0 
o,o 
0,4 
3,0 
9,5 
3,2 
1,7 
0,5 
~.2 
c,o 
0,1 
o,o 
0,3 

NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
PARAGUAY 
URU&UAY 
ARGENTINIEN 

, kOLUMeIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIIEAlkA 

lY PERN 
•LIBANON 
l SPA El 
JORDANIEN 
SYRIEN 
l R AK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATO 
SAUDI-A RAB 
JE„EN 
OMAN 
V.A.EMIUTE 
PAK! STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SA l LANKA 
Bl~MA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
FHlLIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KCREA,S
CHINA VR 

A SJEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

NUERN~HG INSG. 

l"IUENCH.fN 

60,6 00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 0,9 

C,6 
C,6 
0,2 
0,1 
0,2 
o, 0 
o,o 
0,2 
0,1 
0,4 
0, 1 
o, 1 
0,1 
1, 1 
o,o 
0,4 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
o,o 
0,5 

29 ,4 
0,2 

35,6 

118,4 
529, 1 
28,0 

0,6 
0,1 
O, 1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,9 
3,6 

DA ENE•ARK 
GR .eRJTANN 
!PLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKHICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
sc~wEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
HEOEI 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

LJ&YEN 
SENEGAL 
AEGYPTEN 
KENIA 
Sll'BABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
BOLIVIEN 

AIIERIKA 

1 SRAEL 
SYRJEN 
uu 
K~WA IT 

"UENCHEN 

4, 0 
0,4 
o, 7 
0,5 
0,3 
0,5 
o, 1 
O, 1 

00 LEBENDE TIERE 
BAHRAIN 
KATAR 
V.A.E"IAATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCII 
INDIEN 

687, 7 

o, 1 
0,4 
2,0 
0,4 
0,0 
2,7 
0,4 03 
0,4 
0,1 
o, 1 

32,0 
0,1 
o,o 
:!,3 
o, 5 
0,1 
0,8 
0,1 
0,4 
0,0 
0,2 
0,2 

19,5 
o, 3 
1,1 

54,1 
1, 7 

23,904 
4,5 
1,6 

1 51 ,2 

10,9 
4,2 

15,1 

950, 1 

2 929,5 

o, 1 
o,o 
o, 0 
O, 2 
o, 1 
o,o 
O, 0 
o, 1 
O, 2 
o,' o,o 
0,0 
0,2 
0,2 
o, 0 
o,o 
0,0 
0,2 
1,7 

o,c 
o,o 

994,S 
o,o 
o,o 
0,2 

994, 7 

0,3 
1,4 
0,8 05 
o, 1 
o,o 
2,6 

SI N&APUA 
INDONESIEN 
PHILIPP) NEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

F RUEC HT E,6 E"UES E 
FINNLAND 
NORWEGE~ 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
SCHWEIZ 
UNGARN 

EUROPA 

kA NA DA 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

HONG~ONG 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARk 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FUNKREICII 
SPANIEN 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

GRIECHENLAND 
EUROPA 

LlBY EN 
ALGERIEN 
NIGERIA 
SUDAN 
SUEDAFRUA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT W 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
BCLIVJEN 

AMERIKA' 

SVR IEN 
IRA~ 

IRAN 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
lNDONES JEN 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

HOLZ UND KORK 
GR BRITANN 
IRLAND 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

zus. 

0,0 EUROPA 
0,4 
0,0 VER STAAT 0 
O, 1 

-90-

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ lELLAND 

"UENCHEN 

05 HOLZ UND KORK 
PERU o,o 

0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
o,,o 
0,0 
0,1 
0,0 09 
0,0 
0,1 
1,0 

AMERIKA 

JORDANIEN 
INDONESIEN 

ASIEN 

zus. 

PfL.U.TlER.ROHST.ANG 
FINNLAND 

000,0 

o,o 
o,o 
1,6 
0,1 
0,0 
0,0 
2,2 
o,o 
3,9 

o,o 
1,6 
1,6 

0,0 
0,0 
0,0 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"AU 
6A BR IT ANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l!ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT ALi EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
'JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIUENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

5,6 TUNESIEN 
kA"ERUN 
AE&YPTEN 

0,0 SUDAN 
0,5 Sl"BABWE 
0,0 SUEDAfRIKA 
O,O AFRIKA 
0,4 
0,1 VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 
0,0 GUATEMALA 
0.5 KUBA 
0,2 BOLIVIEN 
0,2 AMERIKA 
0,1 
0,1 LIBANON 
2,2 ISRAEL 

SYRIEN 
0,0 IRAN 
0,1 ~UWAI T 
0,2 SAUOI-AAAB 
0,0 V.A.E"IRATE 
0,0 PA~ISTAN 
0,4 INDIEN 

BIRMA 
0,0 MALAYSIA 
0,0 HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
0,5 JAPAN 
0,0· CHINA VR 
0,6 ASIEN 

1,9 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSEELAND 

0,1 AUSTR.-oz. 
o, 1 
0,1 zus. 
0,4 
0,0 11 ZUCKER 
0,0 VER STAAT 0 
0,3 AMERIKA 
o,o 
2,8 zus. 

o,o 12 
o,o 
6,0 

o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
0,.1 

0,0 

GETPAENKE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GA BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
fRANKREI CH 
SPANIEN 
PORTUGAL' 
ITALIEN 
&RIECH ENlAND 
JIJ60SLAWIEN 
UNGARN 

MENGE 

o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o, 1 

1,0 
0,3 
0,5 
0,4 
0,4 
0,1 
1,0 
0,3 
0,2 
0,6· 
o,o 
o, 1 
1,3 
0,8 
0,9 
0,4 
0,1 
0,3 
0,3 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
9,2 

0,4 
0,1 
o, 1 
o,o 
0,0 
0,4 
0,9 

1,5 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
1,6 

0,0 
0,0 

12,3 
0,0 
0,1 
3,0 
o,o 
1,5 
0 ,1 
o,o 
0,4 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 

17,7 

0,3 
0,0 
0,3 

29,7 

0,0 
o,o 

o,o 

0,1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,1 
0,0 
0 ,1 
0,1 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
0,1 



HERKUNFTSFLU6PLATZ 
NR. 6UE1ERHAUPT6RUPPE 

ENDZ IELL -,ND 

IIUENCHEN 

12 GETRAENKE 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGY PTEN 
AFPHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRAS l ll EN 

A"ERlkA 

ISRAEL 
SAUDI•ARAB 
JEMEN DlM VR 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

13 AND.GENUSS„ITTEL U,A 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BR !TANN 
NIE DHLANDE 
BELGIEN 
FRANK REl CH 
SPAN JEN 
POUUGAL 
IIALTA 
SCHl<E ll 
OESTERPEICH 
ITALIEN 
GRIECHENUND 
TUERKEI 
UNGARN 
RU„AENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

Tl/NESIEN 
ALHR IEN 
MAROKKO 
ELFENBEih•K 
NIGER 
TOGO 
BEN IN 
OMERUN 
ZAIRE 
AfGYPTEN 
SUDAN 
SUE DAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
PANAMA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURlNAM 
OGENTINIEN 
BOLIVIEN 
CHILE 

A•ERIK A 

lYPERN 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI •ARAe 
INDIEN 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
H ONGkONG 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-OZ. 

zus. 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZJELLAENOERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

fNDZIELLANO 

IIUENCHEN 

14 FLEISCH,EJER,,.ILCH 
0,1• ' FINNLAND 
1 ,O S ChWE DEN 

DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 

BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,9 SPANIEN 
0,1 SCHWEIZ 
O,O OESTERREICH 
1,0 GRIECHENLAND 

TUERKEI 
0,0 UNGARN 
O,O TSCHECHOSlOW 
O,O EUROPA 
o,o 
0,9 TUNESIEN 
0,3 BlNIN 
1,3 AEGYPTEN 

TANSANIA 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

3,• KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,1 BAHAMAS 
0,0 PANAMA 
0,5 VENEZUELA 
0,0 AIIERIKA 

0,7 
0,0 ZYPERN 
0,5 LIBANON 
O, 1 ISRAEL 
1,9 JORDANIEN 
1,0 SYRIEN 
0,2 HAK 
0,0 IRAN 
0,1 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 
0,0 SAUDI•ARAB 
0,2 V.A.EMIRATE 
0,0 SINGAPUR 
0,2 TAIWAN 
5,6 JAPAN 

0,7 
o,o 
0,0 

ASIEN 

zus. 

o, 1 16 
o,o 

GETREIDE U.AE.ERZGN. 

O, 1 
0,0 
01:? 
o, 1 

14,3 
0,1 
o,o 

15,6 

0, 1 
2,6 
0,0 
o,o 
o,o 
o,, 
0,3 
0,1 
,,1 
o,o 
o,o 
o,o 
4,3 

0,7 
0,3 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
0,4 
0,0 
0,2 
0,0 
2,3 

FINNLAND 
NORWEGEN 
GA BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
ITALIEN 
GR IE CHENLANO 

EUROPA 

KANADA 
VER $TOT 0 
VER STAAT W 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
KUWAIT 
INDIEN 
JAPAN 

AS JEN 

zus. 
17 FUTTERIIITTEL 

SCHWEDEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

0,0 AEGYPTEN 
0,0 AFRIKA 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLANO 

IIU ENCHEN 

0,1 
O, 1 
o,o 
O, 2 
0,0 

17 FUTTERl'IITTEL 
VER STAAT 0 

A"ERIKA 

o, 0 ,18 
2,3 
0,6 
0,3 
3,8 
0,1 
O, 1 
O, 5 
0,2 
8,3 

1,2 
o,o 

933,9 
o,o 
0,0 

935,1 32 

1,2 
21, 9 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 

23,2 

o,o 

zus. 
OELSAATEN,FETTE ANG. 

ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 
KRAFTSTOFFE,HEIZOEl 

GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
G~IECHENLANO 

EUROPA 

NIGERIA 
KENIA 

AFRIKA 

0,0 VER STAAT 0 
01 0 A"ERHA 
0,0 
C, 0 SAUDI-ARAS 
0,0 ASIEN 
o,o 
o,o zus. 
o,o 
0,0 33 NATUR•,RAFFINERIEGAS 
0,0 GR BRITANN 
0,0 ITALIEN 
0,0 EUROPA 
2,6 
2,8 ALGERIEN 

969,4 

C,O 
o,o 
0,2 
o,o 
o, 0 
0,1 
o,o 34 
0,3 
C,O 
o,o 
0,0 
0,6 

0,0 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,0 
0,2 

o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o, 0 

0,9 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
A"ERIKA 

CHINA VR 
ASIEN 

zus. 
MI NERALOEL ERZG N.A N6. 

NORWEGEN 
GR BRITANN 
IRLAND 
SPAN UN 
PORTUGAL 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGA Rft 
SOWJETUNION 

EUROPA 

UGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.E"IRATE 
INDIEN 

O,O THAILAND 
0,3 I NDO NES IEN 
0,3 ASIEN 
0,0 
o,o zus. 
o,o 
0,7 41 EISENERZE 

JUGOSLAWIEN 
11,3 EUROPA 
11,3 

HERK~NFTS FLU6P LATZ 
~ENGE NR. GUE].fRHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

"UENCHEN 

45 NE•IIETALLERZE 
0,0 !TALJEN 
0,0 EUROPA 

12,0 zus. 
46 EISEN•,STAHLABFAELLE 

0,0 SCHWEDEN 
0,0 EUROPA 
o,o 

VER STAAT 0 
0,2 AIIERIKA 
0,2 

zus. 
0,1 
0,1 52 STAHLHALBZEUG 

SCHWEDEN 
0,1 GR BRITANN 
0,1 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,4 SPANIEN 

PORTUGAL 
OESTERREI CH 

0,0 ITALIEN 
0,2 TUHK EI 
0,1 UNGARN 
0,1 TSCHECHOSLOW 
0,3 POLEN 

EUROPA 
o, 1 
0,0 ALGERIEN 
0,1 AEGYPTEN 

SIMBABWE 
0,3 AFRIKA 
0,3 

VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
o,o 

SAUDl•ARAB 
0,7 ASIEN 

o,o 
0,1 53 
0,1 

o, ,, 
0,1 

zus. 

STAf•,FOR"STAHL U,A. 
NIEDERLANDE 
SPANIEN 
TUERK EI 

EUROPA 

1,0 ALGERIEN 
1,0 AFRIKA 

0,0 SAUDI •AR AB 
0,0 PHILIPPINEN 

1,2 

o,o 54 
O, 1 
0,1 
0,2 
0,0 
o, 1 
0,2 
o,o 
0,1 55 
0,0 
0,8 

0,2 
0,2 

O, 1 
0,4 
0,4 

0,1 o,o 
o,o 
0,2 
0,1 
o,s 

1,9 

0,0 
0,0 

ASIEN 

zus. 
STAHLBLECH,BANDSTAHL 

SCIIWEOEN 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

zus. 

ROHRE ,61 ESSE RE IERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUIIAE NIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
ELFENBEIN•K 
NIGER JA 
SAMBIA 

AFRIKA 
zus. o,o 

27,8 
45 NE•IIETALlERZE 

BEL6 l EN 
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1,0 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXlKO 

!!ENGE 

o,o 
1,0 

1 ,o 

0,0 
o,o 
0,0 
0,0 

0,0 

o,o 
1,0 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
1,0 
o,o 
o,o 
2,8 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

o, 1 
0,1 

0,5 
0,5 

3,5 

o,o 
0,1 
o,o 
0,2 

o,o 
0 ,o 
o,o 
0,2 
0,2 

0,4 

0,0 
0,1 
0,1 
0,2 

0,2 

0,0 
0,6 
0,5 
0,6 
o,o 
0,0 
O, 1 
0,1 
0,5 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,3 
2,9 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

1,7 
0,1 
0,2 



HfRKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENC~EN 

55 ROHRE,GIESSERE!ERZGN 
VicNE ZUELA 
ECUADOR 

AMERHA 

LIBANON 
ISRAEl 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDJ•OAP 
INDIEN 
SINGAPUP 
HONGKONG 
JAPA~ 
KOREA,S• 

ASIEN 

zus. 

56 NE•METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAH 
GR PRITANN 

NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANiREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWE lZ 
OFSTHHIC~ 
IT ALi EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UhGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
SENEGAL 
AEGYfTEN 
SUE DAFR JKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASI LHN 
APGENTINJEN 
iOLU~BIEN 

A•HIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
!RH 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDl•ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANK REICH 
SCHWEIZ 
OESTERH ICH 

.ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AETHIOP IEN 
AFP IKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BELIZE 

AMERIKA 

6 GUETERVERkEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1~ VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDtlELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENCHEN 

0,1 
o,o 
2,2 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
ZYPERN 
SAUDl•ARAB 
PAKISTAN 

0,0 
o, 1 
0,0 
0,1 
6,5 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
o, 1 69 
6,9 

1Z,O 

o, 1 
0,4 
o,o 
0,5 

16, 5 
o,o 
0,3 
0,6 
0,2 
0, 1 
c,e 
0,4 
0,3 81 
0,1 
0,3 
2, 1 
B,3 
0,4 
1,2 
0,1 
0,2 
o,o 

32,7 

0 ,(1 

0,1 
o,o 
o,o 
0,1 

0,7 
0,4 
o,o 
C,O 
0,0 
0,1 
1,2 

0,2 
a,1 
0,0 
0 ,o 
0,0 
0,6 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
1,1 
3,1 

37,1 

o,o 
o,o 
o,o 
o,c 
0,0 
0,2 
o,o 
o,o 
0,4 
0,0 
0,1 
0,7 

0,1 
o, 1 

4,0 
0,6 
o, 1 
4,6 

1 NDIEN 
SRI LANKA 
MALAYSIA 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

AND.~IN.BAUSTOFFE 
SCHWEDEN 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

lYPERN 
IR AN 
WUWAIT 
SAUDI-ARAB 

V .A.E"IRATE 
SINGUUR 
HPAN 

ASIEN 

zus. 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
FINNLAND 
NORWEGEN 
GR aRJTANN 
!HAND 
FUNKREICH 
SPANIEN 
POnUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
nERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
SOWJETUNION 

EUOOPA 

ALGERIEN 
NIGERIA 
A EGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
SAMBIA 
~OSAMBik 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
EL SALVADOR 
VENEZUELA 
PEkU 

A"ERIKA 

LIBANON 
1 SRA EL 
J ORCAN JEN 
SYRIEN 
!RAN 
KUWAIT 
SAUDI•ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
MALAYSIA 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

HERKUNFTSFLUGPlATZ 
,OENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENCHEN 

83 BENZOL,TEER U.AE. 
GR BRITANN 

EUROPA 

zus. 

O, 1 
9,1 
0,0 
o,o 
0,1 
o,o 84 
o,o 
0,3 
0,0 
9,6 

ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

15,1 

FRANKREICH . 
OESTERREICH 

EUROPA 

zus. 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 

0,1 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
0,1 GR BRJTANN 
0,3 JRLA ND 

ISLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
O, 0 LUXEMBURG 
1,0 FRANKREICH 

0,1 SPANIEN 
0, 0 PORTUGAL 
0,0 MALTA 
1,2 SCHWEIZ 

OESTERREJCH 
1,5 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
Tu ERKEI 

0,1 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,2 ALBAN JEN 
O, 1 TSCH ECHOSLOW 
0,1 RUMAENIEN 
0,2 BULGARIEN 
0,0 POLEN 
0,5 SOIIJETUNJON 
0, 0 EUROPA 
0,1 
0,2 LIBYEN 
0,1 TUNESIEN 
0,2 ALGERIEN 
3,8 MAROKKO 
0,0 SENEGAL 
0,0 GUIN.-BJSSAU 
0,1 GUINEA REP 
5,5 SIERRA LEONE 

LlbERIA 
O,O ELFENPEIN•k 
0,9 OBERVOLTA 
O, 0 GHANA 
O, 0 TOGO 
0,0 BENIN 
O, 1 NIGER JA 
0,0 KAMERUN 
O,ü ZENT AF REP 
0,1 ZAIRE 
1,1 ANGOLA 

AEGY PTEN 
0,1 SUDAN 
1,~ AETHIOPJEN 
O, 1 SOl'IALIA 
0,1 KENIA 
0,0 RUANDA 
0,3 BURUNDI 
1,6 TANSANIA 

SAMBIA 
0,2 MALAWI 
0, 1 MOSAMBik 
0,0 MADAGASKAR 
0,4 REUNION 
0,1 SIMBABWE 
0,0 MAURITIUS 
0,5 SUEDAFHKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 
0,0 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
O, 0 VER STAAT W 
O, 1 MEXIKO 
O,C GUATEMALA 
0,1 HONDURAS REP 
0,0 BAHAMAS 
1,5 BELIZE 

EL SALVADOR 
9,7 NICARAGUA 

-92-

COSTA RICA 
PANOA 
JAIIAIKA 
WESTINDIEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

l'IUENCHEN 

0,0 
o,o 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
CURACAO 

0,0 

o,,o 
0,0 
0,0 

o,o 

4,3 
4,7 
1,7 
1,5 

38, 7 
1,6 
0,2 
4,0 
6,4 
o,o 

23,2 
22,3 
4,6 
0,9 
5,3 
4,4 

26,2 
4,6 
5,0 
1,8 
8,4 
o,o 
1,2 
1,0 
3,9 
0,2 
4,3 

180,5 

1,2 
2,7 
2,4 
2, 1 
O, 1 
0, 1 
0,5 
o,o 
0,7 
0,2 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,0 

10,5 
0,4 
0,0 
0,2 91 
o,o 

11,6 
0,7 
0,8 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,3 
0,2 
0,2 
0,0 
0,7 
0,0 
O, 1 
0,3 
3,5 

39,8 

2,5 
161, S 

16,4 
8,0 
1,1 
0,1 
1,1 
0,6 
1,4 
0,2 
0,4 
0,8 
3,0 
0,3 

DOl'IINIK REP 
TRINJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
SAHRA IN 
KATAR 
SAUDI•ARAB 
JENEN 
ONAN 
Y.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BJRIIA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

WSTRALIEN 
NEU SEELAND 
FIDSCHI 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
JRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
eELGI EN 
LUXE11BUR6 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
~ALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTEPREICH 
JTAll EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JU60SLAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 

MENGE 

0,1 
o,s 
o,o 
9,2 
8,9 
0,2 
0,3 
2,5 
0„1 
0,3 
8,8 
8,8 
0,2 
1,8 
o,o 
1,6 

240,8 

3,3 
0,6 

17,6 
1,3 

32,4 
5,4 
3,0 
2,9 
0,3 
0,3 

37,9 
0,5 
0,2 
1 ,s 
3,8 
0,1 
0,0 
8,1 
o,o 
0,2 
o,o 
2,2 
0,9 
1,3 
0,9 
1 ,2 
2,6 
7 „1 

24,4 
2,0 
o,s 

162,3 

1,1 
O, 1 
0,1 
o,o 
1,3 

624,7 

6,7 
7,6 
6,2 
1,4 

30,7 
1,9 
0,6 
8 ,1 
7,3 
0,1 

28,8 
53,0 

5,4 
1, 1 
1,9 
o,s 
9,3 
8,2 
5,7 

10,1 
0,6 
0,1 
0,9 
0,3 
0,2 
0,2 

196,8 

0,7 
2,9 
3,5 
0,9 
0,0 



HER~UNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

l'IUENCHEN 

91 FAHRZEUGE 
SENEGAL 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELF ENBE IN•K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAl'IERUN 
ZENT AF REP 
AEQU•GUINEA 
GA6UN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH IOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
HNSANIA 
SAMBIA 
IIALAWI 
l'IOSAl!BIK 
MADAGAS~AR 
Sl,..BABWE 
MA~AITIUS 
SUEDAFRI~A 

AFRHA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
l'IEXIKO 
GUATEMHA 
HONDURAS REP 
El SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
Hl'IAIU 
HAITI REP 
WES Tl NDI E N 
6UADELOUPE 
CURACAO 
DOl'IINIK REP 
TAINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SUUNAM 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
roLUl!BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOUVIEN 
CHILE 

AIIERIKA 

lYPEAN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SUIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAA 
SAUDl•ARAB 
J EME.N 
OIIAN 
V.A.El'llUTE 
PAklSTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LAN~A 
THAHAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONHONG 
TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTULIEN 
NEUSEELAND 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR l'llT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH,HEAkUNFTSFLU6PlAETZEN UND ENDZIELLAfNDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
l'IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENCHEN 

91 FAHRZEUGE 
FIDSCHI 0,3 

0,4 
0,1 
0,1 
0,0 
0,5 92 
0,2 

299,4 
0,4 
o,o 
0,0 
0,4 
0,0 
6,8 
o, 1 
1,9 
0,8 
o, 1 
1,6 
o,o 
1,a 
o,o 
o,o 
0,4 
o,o 

16,7 
340,1 

3,1 
100,1 
10,9 

0, 1 
0, 1 
0, 1 
0,0 
1,0 
2,7 
o,o 
0,6 
o,o 
o, 5 93 
0,4 
0,1 
0,2 
0,2 
1,2 
0, 1 
0,9 
0,0 
1, 1 
0,5 
0,5 
0,2 
2 ,O 
0,9 
0,3 
0,2 

127,9 

2,3 
0,0 
4,4 
3,5 

15,4 
1,2 
0,4 
3,3 
0,9 
5,1 

24,5 
o, 1 
0,2 

18,1 
o,o 
0,7 
0,0 
o,o 
0,3 
,,1 
2,8 
0,3 
0"3 
2,9 
0,2 
3,6 
0,0 
o,o 
0,0 

91,5 

1,5 
0, 1 

Al/STR .•OZ. 

LAND"'ASCHlNEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NQ'l{•EGEN 
GMRITANN 
1 R LAND 
BELGIEN 
FUNKREICH 
SPANIEN 
POPTUGAL 
SCHWE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

EIIROPA 

AEGYPTEN 
SUEDAFRlKA 

HRIKA 

VER STAAT 0 
H6ENTIN1EN 
KOLUMBIEN 

zus. 

AMERIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
SAUDI•ARAB 
V .A. EMlRA TE 
SINGAPUR 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGE~ 
D AENEMARlC 
GR BR lTANN 
IRLAND 
ISLAND 
NHDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OE STER RE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
THRHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHonow 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
M-URETANIEN 
MALI 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUlN.·BISSAU 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LIBERU 
ELFENBEIN•K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

IIUENCHEN 

0,0 
1,6 

93 EL.ERZGN.,"'ASCHINEN 
KON6 0 VR 

758,0 

0,1 
0,6 
o,o 
o,s 
0,0 
0,0 
0,9 . 
0,2 
O, 1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,1 
3, 1 

o,o 
O, 0 
o,, 

2,3 
0,4 
0,2 
2,8 

o, 1 
0,3 
0,1 
0,3 
O, 0 
0,0 
0,8 

6,7 

31, 9 
88,4 
35,5 
27,6 

240,3 
19, 7 
5,0 

39,7 
40,8 
1,8 

299, 8 
182,3 

29, 7 
4,7 
0,2 

86,6 
78,4 

235,7 
35,3 
87,5 
96,4 
28,8 

0,2 
4,4 
4, 4 
6,5 
1,8 

22,0 
735,6 

29,7 
9,9 

31,0 
7, 2 
0,0 
0,1 
0,5 
o,o 
o,o 
0,4 
0,4 
o, 1 
2,6 
0,2 
0,2 
0,6 
0,8 
0,3 

117,0 
2,5 
0,4 
0,3 

-93-

ZAIRE 
ANGOLA 
HGYPTEN 
SUDAN 
DSCH IBUTl 
A ETHIOPlEN 
SOIIALlA 
UGANDA 
KENIA 
R~ANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIA LA W I 
MOSAMBIK 
l'IADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAF R HA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VtR STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDIIRAS REP 
BAHAMVi 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WEST INDIEN 
G~ADELOUPE 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TR!NID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAII 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PE All 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
L lBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWA lT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAIIOI•ARAB 
JEMEN 
JUIEN DEM VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIR•A 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA,S• 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

"'UE NCH EN 

0,2 
0,7 
0,1 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
CHINA VR 

77,5 
2,3 
0,0 
1,8 
1 ,O 
0,2 
2,0 
0,3 
o, 1 
2,2 
0,9 
0,1 
0,2 
0,3 94 
0,2 
1,9 
0,1 

128,4 
0,0 

424,7 

24,6 
779,2 
69,4 
26,3 

0,7 
0,3 
0,4 
2,0 
0 ,5 
0,5 
2,4 
0,8 
0, 1 
o, 1 
1,6 
o,o 
0,5 
1,3 
8,2 
1,5 

21,4 
0,2 
0,4 
0,1 

20,3 
0,9 
1,2 

13,5 
20, 1 
3,7 
5,5 
0,4 
4,9 

013,3 

23,3 
3,5 

48,2 
23,5 
78,6 
25 ,4 
20,0 
20,3 
3,7 
4,8 

351,3 
0,7 
0,2 
5,7 

16,0 
8,7 
0,4 
o,o 

55,1 
O, 1 
1, 1 
0,1 
5,6 
o,o 

98,9 
20,4 
1,8 
8,0 
7,3 
6, 1 

32,0 
0,0 

16,6 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANlEN AM 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
WANUATU 
PAl'UA•NEUGUl 

AUSTR.-oz. 

EBl'l•WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NO~WEGEN 
DAENEMRK 
GR BR IT ANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGl EN 
.FRANKREICH 
SPANIEN 1 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 

zus. 

GR lECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL AW JEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENlEN 
BIILGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LlBHN 
TUN ES lEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GA"'BlA 
SIERRA LEONE 

GHANA 
TOGO 
N16ER lA 
AEGYPTE~ 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SAMBIA 
SIMBABWE 
SUEDAFRlKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXIKO 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
TRlNlD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRiEN 
IR AW 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDl•ARAB 
JEIIEN 
OMAN 
V.A.EllllRATE 

IIENGE 

3,2 
890,7 

5,5 
0,3 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,1 
o,o 
o, 1 
6~1 

4 070 ,3 

0,7 
1,2 
1, 1 
o,o 

17,0 
0,5 
0,1 
0,4 
0,4 
3,5 
7,9 
0,2 
0,2 
1,8 
1,6 
1 ,2 
1,2 
2,1 
2 ,1 

17 ,6 
, ,8 
2,1 
1,5 
0,4 
0,4 

67 ,o 

2, 1 
0,4 
0,2 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 

10,2 
3,5 
o,o 
0,2 
O, 1 
0,0 
0,4 

17,7 

0,9 
10,6 
1,2 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,7 
0,0 
0 ,1 
o, 1 
O, 1 
0,1 
o,o 
3,8 
0,0 
o, 1 
o,o 

17 ,8 

o,o 
1,4 
0,1 

19,3 
45,6 
0,5 
0,3 
o, 1 
0,6 

51,4 
o,o 
o,o 
3,9 



~ERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZI ELLANO 

IIUENCHEN 

94 EBM-WAREN U.A. 
PAKISTAN 
IN OIEN 
~IR"A 
THAILAND 
~ALAY SIA 
SI!;GAPUP 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONHONG 
HIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASlEN 

AUSTRALIEN 
NE~ SEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMU~ 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDER LA NOE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POHUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRE ICH 
1 TALIEN 
6RIECHENLANO 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl'AENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IUROOO 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
AEGYPTEN 
TANSANH 
SUE OAFR HA 

AHHA 

~ANADA 
VH STAAT 0 
VER STAAT o 
IIEXHO 
BELIZE 
EL SALVADOR 
WESTINDIEN 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PEfiU 
CHILE 

A"ERIKA 

ZYPE~N 
LIBANON 
JSRHL 
JORDANIEN 
SYPIEN 
IRA~ 
IRAN 
~UWAIT 
BAHRAIN 
OTAR 
UUDI-AUB 
V.A .EMIRATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THA ILANO ' 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 YEHLECHTUN6 NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1" VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAfNDERN 

TONNEN 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o,5 
2,2 

vS GLAS-U.A.IIIN.WAREN 
TAIWAN 

0,1 
o,o 
0,2 

JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

0,0 
0,6 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz • 

1,0 
0,1 zus. 
0,1 
1,096 
0,3 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 

129,3 

o,o 
0,1 
o, 1 
0,3 

231,9 

o,o 
0,4 
0,1 
o,o 
3,0 
0,5 
0,0 
o,o 
1,7 
2,7 
o,s 
0,2 
0,4 
0,1 
1,2 
0,2 
0,1 
1,7 
0,4 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

13,4 

o,o 
0,4 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 
0,7 

0,1 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEPIARK 
G~ BR ITANN 
IRLAND 
1 SLANO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
G 10RAL TAR 
SCHWEIZ 
OESHRREICH 
ITALIEN 
H IECHENLAND 
TUERKEI 
J U&OSLAWIEN 
UNGON 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
S OWJ ETUN ION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBE IN-k 
GHANA 
BENIN 
N JGER 1A 
AEGHTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SA"BIA 
MALAW 1 
SIIOBABWE 
SUEOAfRIKA 

AFRIKA 

30,1 KANADA 
2,0 HR STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
0,0 IIEXIKO 
0,1 GUATEIOALA 
0,6 BAHA"AS 
0,8 EL SALVADOR 
0,1 COSTA RICA 
0,1 HAITI REP 
0.,2 WESTINDIEN 
0,1 ARUBA 

?4,5 CURACAO 
'VENEZUELA 

0,1 6UYINA REP 
0,1 BRASILIEN 
0,2 URUGUAY 
0,5 KOLUIIBIEN 
0,8 ECUADOR 
O, 1 PERU 
0,1 BOLIVIEN 
0,7 CHILE 
0,3 AIIERIKA 
0,1 
4,8 ZlPERN 
0,2 LIBANON 
1,2 ISRAEL 
O,O J OROANIEN 
0,1 SUIEN 
0,1 JRAK 
0,0 1 RAN 
0,3 KUWAIT 
0,1 BAHRAIN 
0,1 KATAR 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

ENOUELLAND 

l!UENCHEN 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
0,0 SAUD I-ARAB 
0,3 O"AN 
0,0 V.A.EIURATE 

10,0 PAKISTAN 
BANGLAIESCH 

5,4 IN OIEN 
5,4 SRI LANKA 

BIRMA 
64,0 THAILAND 

4,4 
8,9 
8,3 
6,4 

37,0 
2,7 
2,5 
·6,5 
3,6 
0,1 

11,3 
10,2 
o, 5 
2,3 
o, 1 
6,5 97 
S,6 

11, 6 
26,8 

3,6 
2, 6 
4,8 
o, 1 
1,5 
0,2 
0,0 
0,6 

168, 7 

o,o 
1,3 
o, 1 
0,3 
0,2 
0,3 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,9 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
O, 1 
2,1 
5, 6 

23,1 
504,8 

9,C 
0,7 
o,o 
o, 2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 
1,2 
O, 7 
o, 2 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,1 

540, 7 

2,6 
4,S 
9,8 
2,1 

28,0 
0;1 
O, 1 
1,9 
1,5 

' 1, 6 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
I-NDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AU STR .-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAHN ANGo' 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl!ARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
ISLA NO 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XEIIBU '6 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEJZ 
OESTERREICN 
ITALIEN 
GR IECHENlA ND 
TUERkEI 
JU60SLAWI,EN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BIILGA RIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
l!AUPETANIEN 
IIALl 
SENEGAL 
GAMBIA 
GU IN.-BISSAU 
GUINEA REP 
SJERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-k 
OBERVOL TA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BEN!k 
NIGERIA 
KAIIERUN 
HNT AF REP 
A EQU-GU JNEA 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 

-94-

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENOZIELLAND 

12,4 
0,0 
2,3 
0,4 
0,0 
0,8 
o,,o 
0,0 
0,2 
0,8 
1,2 
.0,4 
0,9 
9,7 
0,5 
4,4 
2,1 
0,4 

88,7 

1,1 
0,1 
1,3 

805,0 

9,6 
17,4 

8,1 
14,2 
99 ,6 
4,0 
1,6 

18,8 
25,0 
0,9 

93,5 
45,0 
29,9 

2,9 
69 ,7 
39,5 
53,6 
88,3 
45,8 
57 ,8 
9,6 
1,5 
3,0 
2,0 
4,2' 
0,9 

52,5 
798,8 

2,2 
13,0 

3,9 
2,3 
0,1 
0,4 
0,5 
0,2 
0,0 
o,o 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,0 
0,4 
0,6 
0,2 

71,7 
0,6 
o,o 
0,0 
0,3 
0,4 
1,4 
0,0 

16,4 
0,5 
O, 1 
3,1 
0,2 
0,2 
0,9 
0,2 
0,6 
0,3 

MUENCHEN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
SAIIBI A 
MALAWI 
IIOSAMBU 
IIADA&ASKAR 
REUNION 
Sll"BABWE 
MAURITIUS 
SUEDA FRIKA 
SEYCHElLEN 

AFRIKA 

KAIIADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
HONDlJRU REP 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANA"A 
JAMAIKA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
GUADELOUPE 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAM 
6UA'YANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIER IKA 

lY PERN 
LI!ANON 
ISRAEL 
JOUANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
JEIIEN DEii VR 
OIOAN 
V-A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFiHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
VIETNAl'I 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
MALEDIVEN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEU SE ELAN 0 
FIDSCHI 
OZEANIEN BR 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 
PAPUA-NEU6UI 

AUSTR.•OZ-

ZUS. 

IIENGE 

2,8 
0 ,o 
0,1 
0,1 
0,3 
0,8 
o, 1 

10,2 
0,1 

136, 1 

18,2 
203,2 

46,0 
18,2 

0,6 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 
0,1 
0 ,1 
0,9 
0,4 
0,5 
o,o 
1,4 
0,4 
0,1 
0,5 
1,3 
8,8 
0 ,1 
0,8 
0,1 
3, 1 
0,3 
0,5 
1,7 
5,9 
1,3 
1, 7 
0,7 
4,4 

321,8 

6,6 
2,4 

22,4 
3 ,1 

38,6 
9,1 
3,2 
6,1 
2,4 
1,9 

71 ,5 
0,3 
o,o 
2,5 
3,2 
3,7 
0,3 
0,2 

27 ,o 
0,8 
0,6 
0,1 
0,9 
0,0 
2,8 
5,6 
1,2 
2,2 

40,4 
1,5 

11 ,7 
0,0 
3,2 
2,2 

278,4 

2,2 
0 ,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
2,6 

537, 7 



HERKUNFTS FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGPUPPE 

ENDZIELLAND 

MUENCHEN 

99 BES.TAANSPORTGUETEP 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'APK 
GA BRITANN 
1 RLA ND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKPEJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRFJCH 
JTALI EN 
GRJECHENLAP'D 
TUER~ EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
ALBANIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIFN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EURO PA 

LJeYEN 
TUNESIEN 
ALGER JEN 
MAROKKO 
l'AURETANIEN 
MALI , 
SENEGAL 
GAl'BIA 
6UIN.•91SSAU 
GUINEA REP 
SlEPRA LEONE 
L1BHIA 
EL FENBUN•K 
OBEAVOLTA 
NIGER 
TSCHAD 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
Nl6EPIA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
KON~O VA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEEYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
UGANU 
HNIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAIIBH 
MALAWI 
MADAGASKAR 
REUNION 
SIMBABWE 
•All R ITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRHA 

UNADA 
VH STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA HCA 
PANAIIA 
JAMAIU 
HAITI HP 
WESTINDIEN 
GUADELOUl'E 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRJNU.U.TOB 
KUBA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAlB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPlAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

T'ONNEN 

HERKUNFTSFLU&PLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

ENDZIELLAND 

5,2 
13,0 
3,7 

10,3 
135,2 

0,8 
0,2 

12,7 
59,3 
0,1 

125,9 
15,4 

1,7 
14,9 
44,1 
30,8 
45,6 
11,4 
56,3 
4, 1 

12,5 
o,o 
0,3 
2,2 
1,8 
0,3 

45,2 
652,8 

23,8 
6,6 

23,2 
0,6 
0,3 
0,0 
0,6 
0,6 
C,1 
0,7 
0,1 
0,4 
0,3 
0,4 
0,3 
0,2 
0,6 
1,0 
0,2 

437, 1 
0,9 
0,1 
0,0 
0,6 
0,2 

MUENCHEN 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PHA6UAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
C ILE ' 

AMERlkA 

HPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IHN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
UTAR 
SAUDl•ARAB 
J E"EN 
Ol'AN 
V .A.EMIRATE 
PAklSTAN 
BANGLADESCH 
AF&HAh ISTAN 
JND IEN 
NEPAL 
SR l LANKA 
BIRO 
THAILAND 
MALAY SlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOHA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FID,SCHI 
POLYNES FR 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.•OZ. 

zus. 

MUENC HEN INS6 • 
31,6 

0,8 
1,2 
0,6 
0,8 
1,1 
0,6 00 
0,4 

BHLIN(WESTl 

LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHW~DEN 1, 8 

12,5 
0,4 
0, 1 
0,5 
1,5 
0,2 

56,7 
0. 1 

609,6 

58,2 
618,6 
97,0 

5,1 
0,1 
0,2 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0,1 
0,4 
0,4 
0,5 
0,8 
o, 1 
0,1 
o, 1 
0,1 
O, 1 

GP BRlTANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWE lZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

Al!ERIKA 

SRI LANKA 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

03 FRUECHTE,6E"UESE 
GA BRlTANN 
NIEDERLANDE 

HERKUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRVPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN(WEST) 

8,6 
o, 1 

03 FRUECHTE,GEIIUESE 
FRANKREICH 

EUROPA 
26,2 

zus. 0,5 
0,5 
6,6 

12,9 
O, 7 
0,9 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
MAROKKO 

o, 7 
o,9 

AFRIKA 

zus. 

847,5 09 PFL.U.TlER.ROHST.AN& 
SCHWEDEN 

7, 5 
0,6 

100,0 
1,0 

89,0 
34,6 
1,9 
4,6 
2,0 
1,2 

NORWEGEN 
GA BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

· TUNESIEN 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAH 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 

41,3 
0,8 
3,2 
8,8 
8,3 
0,4 
0,1 
5, 9 
0,3 
0,4 
0,2 
6, 5 

A~ERIKA 

20,6 
26,2 
4,0 

16,8 
29,4 12 

1,4 
141,9 

24,7 
7,5 

591,1 

PAKJSTA~ 
1 NDlEN 
kOREA,S• 

ASIEN 

G ETRAENKE 
GA BRITANN 
fliANKRElCH 
OE STER REICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 

zus. 

1 
6,9 
o, 1 
o,o AIIUIU 
0,1 
0,1 
7,2 

3 708,2 

14 946,0 

JAPAN 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSH .•OZ. 

zus. 

13 AND.GENUSSlllTTEL U.A 
NORWEGEN 
GR BRITANN 

0,0 NIEDERLANDE 
0,1 SPANIEN 
0,4 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OE ST ERREICH 
0,0 1T ALIEN 
0,2 GRIECHENLAND 
O,O TUERKEl 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,8 TSCHECHOSLOW 

EUROPA 
0,9 
0,0 TUNESIEN 
0,9 TANSANIA 

AFRIKA 
o,o 
0,6 VER STAAT 0 
01 3 VER STAAT W 
0,9 AMERIKA 

0,1 SALJDl•ARAB 
0,1 V.A.ENIRATE 
0,0 INDIEN 
0, 0 HON6 KONG 
0,3 JAPAN 

ASIEN 
2,8 

zus. 

01 1 14 FLE1SCH,EIER1 MILCH 
0, 0 BEL6 IEN 

SCHWEJZ 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ JE LLAN D 

BERLIN(WHT) 

14 FLEISCH,EIER,MILCH 
0,1 GRIECHENLAND 
0,1 TSCHECHOSLOW 

EUROPA 
O, 1 

SUEDAFRlKA 
AFRIKA 

o,o 
0,0 VER STAAT W 

AMERIKA 
o,o 

JRU 
SAUDI•ARAB 

0,0 ASIEN 
0,2 
0,0 zus. 
0,0 
0,0 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
0,0 FRANKREICH 
1,6 SCHWEIZ 
0,0 EUROPA 
0,0 
1,9 VER STAAT W 

AIIERlKA 
o,o 
0,0 JAPAN 

ASIEN 
0,3 
0,0 zus. 
0,0 
0,3 18 OELSAATEN,FETTf AN&. 
0,7 SCHWEIZ 

EUROPA 
o,o 
o,o zus. 
0,0 
0,0 21 STEINKOHLE,•BRIKETTS 

6' BRITANN 
2,6 EUROPA 

zus. 
o,o 
0,0 33 NATUR·,RAFFINERIEGAS 
0,0 VER STAAT 0 
0,1 AMERIKA 

0,1 zus. 
0,5 
0,0 34 MINERALOELERZGN.ANG. 
0,6 ITALIEN 

EUROPA 
O,O 
0,0 zus. 

0,0 51 ROHElSEN,•SiAHL 
0,0 GR BRlTANN 

0,8 

o,o 52 
1 ,5 
0,0 
0,0 
o,z 
0,3 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
2, 1 

EUROPA 

STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 

zus. 

GR BRJTANN 
OESTERRUCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SUEDAFRlKA 
AFRIKA 

zus. 

o,o 
o,o 
o,o 

55 R0HRE,6IESSERE1ERZ6N 
DAENEl!ARK 

0, 1 
0,0 
0,1 

o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,3 

2,6 

o,o 
0,1 

GR BRITANN 
ISLAND 
FRANKPEICH 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
JU60S LAW JEN 
POLEN 

EUROPA 

ALGERIEN 
,uoKKo 

AFUKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
KUBA 
BRASILIEN 

A"ERIKA 

l!ENGE 

o,o 
0,0 
O, 1 

o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

0, 1 

o,o 
0 ,1 
o, 1 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

0,1 

o,o 
o,o 
o,o 

0,2 
0,2 

0,2 

0,0 
o,o 
o,o 

0,0 
0,0 

o,o 

o,o 
o,o 

0 ,o 

0,0 
0,2 
0,2 
o,o 
o,o 
0,4 

O,O 
0,0 

0,5 

0,1 
0,1 
0,0 
o, 1 
0,5 
0,1 
0,0 
0 ,o 
0,9 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 



HERKUNFTSFLUGPLATZ 
NR. GUETEPHAUPTGRUPPE 

ENDZIElLANO 

BERllN(WEST) 

55 ROHRE,GIESSEREIEPZGN 
SRI LANKA 

ASIEN 

zus. 
56 NE-.. ETALLE,-HALBZEUG 

GR BRITANN 
FRANOEICH 
SCHWEIZ 
OESTERRE1CH 
ITALIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

INDIEN 
ASIEN 

Zl;S • 

69 AND.~IN.6AUSTOFFE 
1 ~D JEN 

ASIEN 

zus. 

72 CHEM.D~ENGEMITTEL 
VENEZUELA 

AMERIO 

zus. 
81 CHEM.GPUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEMARr 
GR BPITANN 
NIEOfPLANDE 
BELGIEN 
LUXEMeURG 
FRANK RETCH 
SChWFIZ 
OESTEPR EI CH 
ITALIEN 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUPOFA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

INDIEN 
ASHN 

zus. 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

GR BR !TANN 
EUROPA 

zus. 
89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 

FINNLA~D 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEIOAR~ 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
fRANKREJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OLTA 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERH~UPTGRUPPEN 

III VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

BERLJN(WEST) 

O, 1 
0, 1 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

1, 1 

1,5 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
1,6 

o,o 
o,o 

1,6 

0,0 
o,o 

0,0 
o,o 

o,o 

0,0 
0,0 

O,C 

0,0 
o,o 

o,o 

Q ,O 
o,o 
0,0 
O, 1 
0,0 
0,1 
0,1 
o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,4 

0 ,5 
o,o 
o,c 
0,5 

o,o 
0,0 

o,~ 

o,o 
o,o 
o,o 

0,3 
o, 1 
0,2 
0,3 
7,6 
0,1 
c, 1 
0,2 
0,5 
o,o 
8,191 
o, 7 
0,1 
o,o 
2,0 
0,2 
2,6 
0,4 
0,4 
o,o 
0,0 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
KENIA 
SAMBIA 
MALAW I 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
V~R STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
NICARAGUA 
JAMAIO 
HAITI REP 
WESTINDJEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARHNTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
BCLlYIEN 
CHILE 

AMERIU 

ZlPERN 
LIBANON 
ISPAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
!PA~ 
!PAN 
KUwAIT 
bAHRUN 
KATAR 
SA UD I-APA 6 
JEMEN 
O~AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
A F&HANISTAN 
INDIEN 
BIR~A 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

FA~R ZEUGE 
FINNLAND 
SCl<WEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FHNKREICH 
SPANIEN 

zus. 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIEL~AND 

BERLIN(WEST) 

91 FAHRZEUGE 
0,0 GIBRALTAR 
0,0 SCHWEIZ 
0,1 OESTERREICH 

24,1 ITALIEN 
GRIECHENLAND 

0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWIEN 
0,1 RUMAENIEN 
0,1 EUROPA 
0,1 
0,1 TUNESIEN 
0,0 TOGO 
0,0 AEGYPTEN 
O, 1 TANSANIA 
0,1 SUEDAFRIKA 
1,4 AFRIKA 
0,1 
0,8 KANADA 
0,4 VER STAAT 0 
0,5 VER STAAT W 
0,1 BELIZE 
0,1 KOLUMBIEN 
0,5 AMERirA 
4,4 

2,2 
7,0 
1, 8 
0,8 
o,o 
o, 1 
o, 0 
O,ü 
o,o 
O, 1 
o,o 
0,1 
o,o 
0,3 
O, 1 92 
o,o 
o,o 
o, 1 

12, 7 

0,6 
0,0 
o, 7 
ü, 1 
0,0 93 
O, 5 
0,2 
1,8 
0,1 
o,o 
1,1 
o,o 
0,1 
o, 7 
O, 0 
0,0 
o, 4 
0,0 
O, C 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,8 
0,0 
o, 1 
0,7 
O, 0 
o,o 
8,4 

o, 0 
o,o 
o,o 

49,6 

o,o 
0,4 
o, 1 
o, 0 

20, 6 
1, 2 
o, 0 
o,o 
0,2 
1,7 

ZlPERN 
ISRAEL 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
O"AN 
INDIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

LANDMASCHINEN 
FRANKREICH 
ITALIEN 

EUROPA 

zus. 

VENEZUELA 
AMERI~A 

zus. 
EL.ERZGN.,MASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
GIBRALTAP 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
RUMA ENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOIIJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERlEN 
"A ROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GA„BIA 
GUIN.-BISSAU 
GUJNEA REP 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN-K 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

o,o 
0,0 
0,2 
0,1 
o, 1 
0,0 

g;,g 
24,8 

3,4 
o,o 
o,o 
0,4 
o,o 
3,9 

0,0 
10,2 
5,3 
o,o 
o,o 

15,6 

0,2 
0,0 
0,1 
o,o 
0, 1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,4 
1,0 

45,3 

0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
o, 1 

0,1 

5,4 
5,3 
5,3 
8,8 

71,5 
14, 1 
0,1 
2,8 
6,4 
0,1 

58,6 
14,1 

2,4 
0,7 
o,o 

11,3 
10,5 
8,0 
2,1 
6,3 
1,4 
0,5 
0,2 
o, 1 
0,0 
o,o 
1,4 

237,2 

0,8 
2,0 
6,1 
1,3 
0,3 
0,1 
O,t 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
0,4 
0,2 
0,1 

BERLIN(WEST) 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
BENIN 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZENT AF REP 
AEGlPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
BURUNDI 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
MOSAMBIK 
REUNION 
SIMBABWE 
l'!AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
"AITI REP 
WES TI NDIEN 
GUADELOUl'E 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRI NI D.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 

ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-ARAe 
JEMEN 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRl LANKA 
THAILAND 
VI ETNAII 
IIALAlSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUS TRALJEN 
NEUSEELAND 
NEUKALEDON 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

MENGE 

0,1 
0,2 
o,o 
0,1 
4,9 
0, t 
o,o 
0,5 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0 ,1 
0,4 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 

10,0 
28,2 

7 ,o 
51,6 
4,9 
t,8 
o,o 
o,o 
0,4 
o,o 
0,0 
0,1 
0,2 
1,9 
0,0 
0,2 
o,o 
0,2 
0,0 
0,2 
3,8 
7,3 
0,2 
o, 1 
0,6 
2,4 
0,2 
1,0 
0,0 
2,3 

86,6 

0,4 
0,7 

16,3 
1,4 
0,6 
2,5 
5,6 
4,8 
0,4 
0,5 
9 ,8 
0,3 
0,4 
2,9 
0,3 
0,0 
o,o 
5,1 
o,o 
0,3 
0,0 
0,1 
1,0 
0,2 
2,2 
3,7 
t ,5 
2,9 
0,1 
0,0 
0,4 

64,3 

0,3 
0,5 o,, 
0,2 
1, 1 

417,3 



HfRJIJNFTSFLUGPLATZ 
NR, GUETEPHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN (WEST) 

94 EBl!-WAREN U,A, 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
P0'1UGAL 
!!AL TA 
SCHWfIZ 
OESTEOEICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
PUl!AENIEN 

EUROPA 

TIJNESJEN 
ALGERIEN 
AEGYPTEN 
SAMBH 
SUEDA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATE•At.A 
ARGENTINIEN 
KOLU~BIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LI&ANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
eAHRAIN 
KHAR 
SAUDI-AR AB 
PAKISTAN 
INDlEN 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

ZUS, 

95 bLAS-U,A,NIN,WAREN 
F JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIE DER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VU STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZIJELA 
BRASILIEN 

Al!EPIKA 

ISRAEL 
JORDANIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU6PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERkUNFTSFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

END Z I ELLA ND 

BERLIN(WEST) 

95 GLAS-U,A,MJN.WAREN 
BAHRAIN O, 1 

2,2 
0,0 
0,1 
2,6 
0,4 
0,4 
0,7 
0,3 
0,2 
o,o 
0,1 96 
0,9 
0,9 
0,0 
0,2 

INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
J-PAN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

LEDER-U,TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

O, 1 
1,1 

10,2 

o,o 
1,8 
o,o 
o,o 
o,o 
1,8 

1,• 
3,3 
0,5 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
5 ,4 

0,0 

GR BR ITANN 
J R LAND 
l SLAN D 
NIEDr.J!LANDE 
BELG JEN 
LUXEMBURG 
FPANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESl'ERREICH 
I TALJEN 
G RIECH ENI.AND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGON 
PUMAENIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

0,0 TUNESIEN 
0,1 ALGERIEN 
0,0 MAROKKO 
0,1 l'AURETANIEN 
0,4 GHANA 
0,0 KAMERUN 
0,0 ZAIRE 
~,4 HGYPTEN 
0,9 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,9 
0,0 KANADA 
0,0 VER ST-AT 0 
0,0 VER STAAT W 
O, 1 HAITI REP 
O, 1 CHILE 
3,2 AMERIKA 

0,1 ZYPERN 
0,1 LIBANON 

ISRAEL 
20,7 JORDANIEN 

SYRIEN 
IRAK 

0,3 kUWA lT 
0,1 BAHRAIN 
0,1 SAUDI-ARAB 
0,0 JEMEN DEM VR 
0,5 INDIEN 
0,1 THAILAND 
0,1 SINGAPUR 
O,O PHILIPPINEN 
0,5 HONGKONG 
0,1 TAIWAN 
0,1 JAPAN 
O, 1 KOREA ,s-
0, 1 ASIEN 
0,1 \ 
0,2 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR .-oz. 
o,o 
o,o zus. 
2,2 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
0,1 FINNLAND 
0,1 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,5 DAENEl!ARK 
0,0 6R BRlTANN. 
0,1 IRLAND 
0,0 ISLAND 
0,6 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,1 LUXEMBURG 
O,O FRANKREICH 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

0,0 
0,0 
0,0 
o, 1 
O,Z 
O,b 
0,2 
1, 2 

4,1 

0,6 
1,1 
o, 5 
3,1 
8,7 
1,1 
0,1 
3, 7 
O, 2 
O, 1 
3,6 
1,3 
0,6 
1,4 

20,3 
1, 6 
1,4 
1,4 
o,z 
O, 1 
o, 1 
0,6 
o,o 
o,o 

51, 8 

8,8 
0,6 
0,0 
o, 2 
o, 0 
o, 1 
o,o 
0,0 
0, 0 
9,7 

3,4 
5,1 
0,4 

12, 0 
0,3 

21,3 

0,2 
o, 7 
1,2 
o,o 
o,o 
o, 1 
o, 1 
o, 1 
0,4 
O,·O 
0,1 
0,1 
0,4 
0,9 
5,7 
o,o 
2, 1 
2,5 

14,6 

o,o 
o,o 

97,4 

2,8 
2,4 
1,0 
1,5 

29,0 
0,9 
0,1 
2,1 
1,6 
O, 1 

22,3 

BERLIN(WEST) 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OE ST ERREICH 
IT~L IEN . 
G RIECH ENLA ND 
TU ERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BUL6ARI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
l!A ROKKO 
MALl 
SENEGAL 
GAMBIA 
GUIN,-0 ISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
OBERVOLTA 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
ZAIRE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
KENIA 
RUANDA 
BIJRUNDI 
SAMBIA 
OIALAWl 
MOSAMBIK 
MADA6A SKAR 
S1'1BABWE 
MAUR lT IUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
JA"AIKA 
HAITI REP 
GUADELOUPE 
DOOIINIK REP 
TRINID,U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASill EN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUAD9R 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KuWAlT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V,A,EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
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HERKUNFTS FLUGPLATZ 
MENGE NR, 6UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZIELLAND 

BERLIN(W.EST) 

3,3 
0,6 
0,2 

97 SONSTIGE WAREN ANG, 
SRI LANO 
THAILAND 

11,5 
9,4 
5 ,2 
2,5 
1,4 
0,8 
0,2 
0,4 
0,3 
0,6 
0,1 
1,0 

101,2 

0,2 
3,8 
1,5 
0 ,3 
0,1 99 
0,0 
0, 1 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,4 
0 ,O 
0,3 
0,2 
0,1 
2,0 
0,3 
1, 0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,4 
o, 1 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
1,2 

12,6 

3,4 
63,0 
3,8 
4,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
0,0 
O,O· 
0,2 
9,1 
2,2 
0,0 
0,0 
0,3 
4,4 
0,9 
0,2 
0,0 
0,5 

92,3 

1, 1 
0,1 
2,3 
0,6 
0,3 
0,4 
0,5 
0,6 
0,2 
0,1 
1, 1 
0,3 
o,o 
2,2 
0,3 
0,0 
6,3 

LAOS 
VIETNA" 
l'ALAYSIA 
SINGAPUR 
JNDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
BES,TRANSPORTGUETER 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 

·GR BR lT ANN 
IRLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lHLIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
l'NGAR N 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SEN EG AL 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LlBER lA 
ELFENBEIN-~ 
OBERVOLTA 
NI GER 
GHANA 
TOGO 
BEN IN 
NIGERIA 
KAM ER UN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
-NGOLA 
AE6YPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOIIIALIA 
UGANDA 
k ENI A 
RUANDA 
TANSANIA 
SA!OBU 
MALAWJ 
MOSAMBIK 
MADAGASKAR 
SIMBABWE 
•AURITIUS 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BAHAIIAS 
BELIZE 

MENGE 

0,2 
1,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,3 
0,6 
0,6 
0,5 
0,3 
2,9 
7 ,3 
1,1 

31,4 

0,6 
0,1 
0,6 

238,2 

1,2 
1,1 
0,3 
1,S 

75,2 
0,4 
0,0 
4,7 
1,3 
9,6 
1, 7 
0,7 
5 ,8 
5,9 
3,0 
1,4 

10 ,7 
1,5 
o,o 
0,0 
o,3 
o,o 
o,o 

126,3 

o,o 
0,9 
2,6 
o, 1 
0,1 
0,2 
0,2 
o, 1 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
1,7 
o,o 
0,3 
0,3 
0,2 . 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,3 
o,o 
1,2 
0,3 
0,5 
o,o 
o, 1 
0,3 
0,1 
0,4 
0,2 
0,4 
o,o 
0 ,1 
o, 1 
0,3 
1,5 

13, 1 ' 

1,4 
194,2 
29,0 

0,5 
0,1 
o, 1 
0,1 



~ERKUNFTSFLUGPLATZ 
wq. GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZ IELLAND 

BEHIN (WEST) 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
EL SALVADOR 

'PANAl"A 
H~AIKA 
HAITI REP 
~ESTINDIEN 
GUAOELOUPE 
DO"INIK REP 
TRINID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUO 
UR~GUAT 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
ISHEL 
JORDANIEN 
SHIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
OTAR 
SAUDI-ARAS 
JEMEN 
0"AN 
V.A.E~IRATE 
PHlSTAN 
BANGLADfSCH 
AFGHANISTAN 
1 NOIEN 
SPI LANKA 
THA HAND 
VIETNA~ 
SlNGAPIJP 
INDONESIEN 
F~ILIPPJNEN 
HONGKON6 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VM 

ASHN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA-N~UGUJ 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BnLIN(WEST) INSG. 

SONST. FLUGPL. 

09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 
OESTERREICH 

EUROPA 

zus. 

53 STAB-,FOR~STAHL U.A. 
JORDANIEN 
IRU 

ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
UNGARN 

l'IENGE NR. 

0,1 
o,o 
0,3 
0,2 
0,3 
o,o 
0,4 
o, 1 
0,2 
C ,2 
1,2 
C, 1 
o,o 
o,o 
1,0 
o,o 
0,3 
0,1 
c,2 

230,2 

0,1 
C,7 
2,2 
C,4 
0,2 
0,2 
1,3 
0,4 
0,4 
o •• 
o, 1 
o, 1 
1,0 
0,6 o,o 
O, 1 
2,2 
C,3 
o,~ 
0,1 
0,7 
2, 5 
0,5 
8,0 
0.1 

'13,0 
0,4 
2, 1 

38,4 

0,9 
o,o 
0,1 
1,0 

409,0 

295,3 

0,3 
0,3 

0,3 

0,3 
0,2 
0,5 

0,5 

o,o 

91 

93 

96 

97 

99 

6 GUfTERYERKEHR JAHR 1982 

6.S YERFLECHUN& NACH &UETERHAUPT&RUPPEN 

11'1 VERKEHR l'IIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND NACH HERKUNFTSFLU&PLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

TONNEN 

HERKUNFTS FLUGPLATZ 
GUETERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAND 

SONST.FLU&PL. 

FAHRZEUGE 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
6R BRJTANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OE STER RE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMEHKA 

ISRAEL 
ASIEN 

zus. 

LEDEP-U.TEXTILWAREN 
OESTERREICH 

EUROPA 

AETHIOPIEN 
AFRIKA 

SAUDI-ARA! 
ASIEN 

zus. 

SONSTIGE WAREN AN6. 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OE STERREI CH 
ITALIEN 

EUPOPA 

AEGT PTEN 
AFRIKA 

KANADA 
A~ERlKA 

ISRAEL 
ASIEN 

z~s. 
BES.TRANSPORT6UETER 

6R BRITANN 
BELGIEN 
S PANifN 
OESTERREICH 
POLEN 

EUR OPA 

LIBYEN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
A~ER IKA 

ISRAEL 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

HERKUNFTSFLU6PLATZ 
~ENGE NR. GUfTERHAUPTGRUPPE 

ENDZJELLAN~ 

2,4 
2,4 

2,4 

o,o 
o, 1 
0,9 
0,1 
1,6 
o, 7 
0,7 
4,2 

o,o 
o,o 
,o,o 
o,o 

0,1 
o, 1 

o, 0 
o,o 

0,3 
0,3 

0,3 
0,3 

0,6 

o, 5 
c,o' 
0,5 
0,1 
1,1 

o, 1 
o, 1 

o,c 
0,-0 

0,2 
0,2 

1,4 

63,2 
2,l 
0,9 
o,o 
o, 1 

66,4 

o,o 
o,o 

65,8 
65,8 

0,3 
0,3 

o,o 
o,o 

EUROPA O,O SONST.FLUGPL. INS6 • 

132,S 

143,4 

zus. o,o 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
SPANIEN 0,1 
OESTERREICH 0,0 
ITALlEN 0,2 

EUROPA 0,3 

ASIEN 
0,8 
0,8 

zus. 1,2 
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HERKUNFTSFLU&PLATZ 
l'IENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

ENDZlELLAND 

MENGE 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

00 LEBENDE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIAU 
GR BRITANN 
JA LAND 
NIEDERLANDE 
BELG UN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
6RI ECHNLAND 
TUERKEI 
J.UGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHE'CHOSLOW 

EUROPA 

SENEGAL 
LIBERU 

,eLFENBEIN-K 
GHANA 

NIGEUA 
Sll!BABWE 
SUEDA FR IU 

AFRIKA 

~ANAO 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

!RAN 
SAUDI-APAB 
V .A.El!IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
NALAlSIA 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
HONGKON6 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

01 6ETHIDE 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANkHICH 
UNGARN 

EUROPA 

GHOA 
SUEDAFRHA 

AFRHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

zus. 

AMERIKA 

THAILAND 
ASJEN 

zus. 

03 FRUECHTE,GEMUESE 
FINNLAND 
DHNEMARK 
GR BRJTANN 
NIEDERLANDE 
BELGlEN 

,m:~::JCH 

PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
!TALJEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR llllT GEBlfTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZJElFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUtTERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

03 FRUECHTE,6EMUESE 
0,1 GRIECHENLAND 

0,0 TUERKEI 
0,0 JUGOSLAWOJEN 
0,4 UNGARN 
2,4 TSCHECHOSLOW 
9,5 EUROPA 
o,z 
0,2 TUNESIEN 
0,1 111oono 
0,1 SENEGAL 
0,0 GHANA 
0,2 SUUN 
0,3 SOMALIA 
O,O KENIA 
0,2 SIMBABWE 
0,1 SUEDAFRIKA 
0 ,O AFRIKA 
0,1 

13,9 KANADA 
VER STAAT 0 

0,3 VER STAAT W 
0,0 MEXIKO 

_ 0,0 JAMAIKA 
0,2 VENEZUELA 

0,1 BRASILIEN 
O,C A~GENTINJEN 
0,2 PE~U 
0,8 CHILE 

AMERIKA 
1,2 
6,8 LIBANON 
0,3 ISRAH 
0,1 JRAN 
0, 1 OIIAN 
0,1 PAKISTAN 
0,2 AFGHANISTAN 
0,2 aDIEN 
8,9 SRI LANKA 

THAILAND 
0,0 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
O, 0 HONGKONG 
0,1 TAIWAN 
1,1 JAPAN 
O,O KOREA,S-
1,3 CHINA VR 
0,3 ASIEN 
o,o 
0,1 AUSTRALIEN 
0,1 NEUSE[LAND 
C,O AUSTR.-oz. 
3,1 

zus. 
o, 1 
0,1 04 TEXTILE ROHSTOFFE 

. DAENEMARK 

26,~ 

0, 1 
o,o 
1,6 
0,3 
0,3 
2,2 

O,Q, 
10,5 
10,5 

0,2 
o, 1 
o,o 
0,3 

o,o 
o,o 

12,9 

1,6 
30,8 
0,3 
0, 1 

GR BRITANN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

MEXIKO 
BRASILIEN 
HGENTINIEN 
BOLIVIEN 

Al'ERJKA 

JRAK 
JNDJEN 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

05 HOLZ UND KORK 
VER STAAT W 

AIIERIKA 

06 ZUCKERRUEBEN 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 

zus. 

2,5 09 PFL.U.TJ~R.ROHST.ANG 
FINNLAND 26,8 

5,9 
1,2 
ll,O 
0,2 
3,3 

SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENEMARK 
GR UITANN 
J RLAND 

ENDZ lELF~UGPLATZ 
l'EN6E NR• GUETERHAUPTGRUPPE 

HERkUNFTSL,ND 

HAMBURG 

4,3 
54,8 
0,0 
2, 1 
0,1 

09 PFL.U.TJER.ROHST.ANG 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

134,1 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

0,2 
0,6 
5,5 
o,o 
o,o 
3,4 

IT Al IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 

461,6 
2,4 

339,2 
813,0 

0,9 
71, 1 
32,4 
o,o 
o,o 
1,5 

292,5 
0,4 
o,o 

94,0 
492,7 

o, 0 
o, 1 
O, 1 
0,0 
1, 0 
0,4 
2,8 
o, 1 

J UGO SLAW JEN 
UNGARN 
RUIIA ENJ EN 
BULGAR! fN 

EUROPA 

MAROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEJN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 

KENIA 
SIMBABWE 
l'AURITJUS 
SUEDAFR IkA 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEIIALA 
COSTA RJCA 
VENEZUELA 
BRASIL JEN 
PA RAGUAV 
URUGUAY 
A RGENTINlEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

15, 6 
0,0 
0,1 
o,o 
0,0 
o, 1 
0~3 
o, 0 
0,2 

AMERIKA 

20, 7 

0,2 
o, 1 
0,2 

460,7 

0,0 
o, 0 
0,1 
o, 1 

0,3 
o,o 
O, 1 
0,1 
0,4 

LIBANON 
JS RA EL 
JORDAN! EN 
SYRIEN 
!RAN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAKISTAN 
JNDIEN 
SR 1 LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CH !NA VR 

ASIEN 

0,5 
0,1 
O, 1 
0,8 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

1,311 ZUCKER 
ISRAEL 
PAKISTAN 

0,1 ASIEN 
0,1 

o, 1 
1Z GETRAENKE 

FINNLAND 
0,0 DAENEIIIARk 
0,0 GR BRITANN 

IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
FRANKREICH 

1,2 SPAN JEN 
1,2 PORTUGAL 
1;5 SCHWEIZ 

14,4 OESTERREICH 
3,9 !TALJEN 

zus. 

zus. 

0,5 GR IECH ENLA ND 
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ENDZIELFlUGPLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

5,1 
6,2 
8,3 

113,8 
1,3 
0,4 
2,1 

17,8 
0,0 

18,2 
o,o 
0,2 

12,0 
9 ,2 

217,2 

0,0 
0,0 

18,8 
0,0 
2,4 
o,o 
8,3 
4,4 
5,8 
0,0 
o,o 

109,0 
148,8 

16,9 
30,0 
2,2 

HAMBURG 

12 GETRAENKE 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

GAMBIA 
GHANA 
AE&lPTEN 
SUEDA FRIKA 
SElCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BAHAMAS 
JA" AJ KA 
ARUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBl EN 

CHILE 
AMERJK A 

ISRAEL 
!RAN 
BAHRA JN 
JNDIEN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTR ALi EN 
NEUSEELAND 
PAPUA-NEUGUJ 

0,7 
6,3 
5,5 
1,2 
4, 1 
6,6 
1,8 
0,5 

AUSTR.-oz. 

zus. 
174,5 

0,0 13 
1,0 
0,7 

252,0 

9,7 
66,8 
1,5 

72,7 
1, 5 
0,0 
2,1 
3,8 
0,5 
0,1 

66,0 
9,~ 
0,3 
0,8 
3,0 
0,9 
2,2 

241,4 

10,4 
0,2 

10,6 

870,0 

0,1 
o,o 
0,1 

0,1 

o, 1 

AND.GENUSSMJTTEL 
F1 NNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIIARK 
GR BRITANN 
JRLAND 
NIE DE RLAN DE 
BELGIEN 
FRANU'EICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIUENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 
TOGO 

. NIGER 1A 
ZAIRE 
AE6YPTEN 
KENIA 
TANSANIA 
!IALAWJ 
SIMBABWE 
SU f.DAF RJ KA 

AFRIKA 

0,0 KANADA 
1,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 !IEXJKO 
0,1 GUATEl'ALA 
0,6 HONDURAS REP 
0,8 EL SALVADOR 
0,3 COSTA RJCA 
0,1 JANAJU 
0,1 BRASILIEN 
0,1 PARAGUAY 
0,4 URUGUAl 

U.A 

!!ENGE 

o,o 
0,1 
0,3 
0,1 
4,3 

o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 
o,o 
0,2 

o,o 
0,4 
0,2 
0 ,1 
0 ,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,8 
0,0 
0,0 
o,o 
1,7 

o,o 
Q,O 
o,o 
0,0 
1,3 
o,o 
1,3 

o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

7,6 

1,1 
0,1 
0,0 
0,9 
1,6 
o,o 
0,5 
2,0 

22,7 
1,3 
o,o 
0,6 
0,4 
4,7 
0,7 
1,6 
0,1 
0,3 
o,o 
0,6 
o,o 
0,1 
0,1 

39,5 

0,2 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,8 

25,3 
o,o 
0,4 
0,3 
3,3 

30,5 

0,5 
2,9 
1,1 
0,4 
o,o 
0,4 
8,0 
o,o 
0,4 
1,4 
0,0 o,o 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMP.URG 

13 AND.GENUSSMITTEL U.A 
AAGENTJNJEN 
ECuA DOR 
PERU 
CHJLE 

Al'EPIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
V.A.EfO!RATf 
PAK ISHN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LAN1A 
THAILAND 
l'ALHSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINrn 
HONHO,G 
TAIWAN 
JAPAN 
KORH,S
CHINA VP 

HlEN 

AUSTRAL?EN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSH .-oz • 
ZIIS. 

14 FLE!SCH,EIER,MILCH 
FINNLAND 
SCHWUEN 
~CRWE6EN 
~AENE~ARK 
GP BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXFIIPURG 
FRANKPEICH 
SPANIEN 
POHUGAL 
SCHWE JZ 
OESTERREI CH 
IHLIEN 
GRHCHENLAND 
TUHKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLO• 
RUMAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LieYEN 
MAR0,~0 
GUlN.-BISSAU 
&HANA 
NIGERIA 
KENH 
MALAWl 
MAURITIUS 

, SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
URU6UAY 
OGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMER,IKA 

ISRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMI RAH 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
!'ENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,3 
0,0 
0,0 
o,o 
7,5 

14 FLEISCH,ElER,MILCH 
INDONESIEN 
FHlLIPPINEN 
HONGKONG 

o,o 
0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
o, 1 

12,0 
0,1 
0, 1 16 
1,1 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,1 
G„O 
0,1 
1,7 
o,; 
0,7 

16,6 

0,0 
o, 0 
0,2 
0,2 

94,5 

0,7 
0,8 
1,9 

14, 2 
37,3 
24,0 
3,5 
C,3 
0,0 
3, 7 
0,3 
o,o 
0,4 
1, 6 
2,2 
9,0 

81,6 
1,0 
o,o 
6,4 
0,4 

189,4 

o, 1 
1, 1 
0,1 
o,o 
O, 8 
4, 1 
'J,2 
0,0 
0,2 
6,6 

56,8 
5 4,2 
3,4 
0,3 
4,7 
0,2 
1,0 
4,2 
0,0 
2,9 
0,0 

127,7 

0,2 
0,1 17 
0,0 
o,o 
o,o 
0,4 
2,7 

,7 
0,0 

32 ,2 

TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
GETREIDE U.AE.ERZGN. 

FINNLAND 
DAENFMARK 
GP BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
HLGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSChECHOSLOW 
PUMAENJEN 
POLEN 

EUROPA 

~AROKkO 
ELFENBEIN-K 
MALAWI 
"AURITlUS 
SUEDAFRJU 

AFRIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VEP STAAT W 
MEXIKO 
PANAMA 
BRASILIEN 
ARC.ENTINlEN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AIIERJkA 

ZlPERN 
1 SRA EL 
!RAN 
OHR 
PAkl STAN 
AFGHANISTAN 
1 NOIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
THA HAND 
l'ALAY SIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOAEA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

' AUSTR.-OZ • 

FUTTERIIITTEL 
DAENEMARk 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

zus. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
IIENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

2, 1 
0,6 
3,0 
0,1 
1, 9 
0,0 
1,3 

17 FUTTERIIITTEL 
TSCHECHOSLOW 

50,3 

5,7 
0,2 
5,9 

379,& 

o,o 
o, 3 18 
O, 1 
0,0 
0,0 
0,0 
O, 1 
0,2 
O, 1 
o,o 
0,1 
0,1 
1,1 
1,1 
0,1 
0,0 
o, 0 
0,0 
o,o 
3,3 

o, 1 
o, 1 
0,0 
0,0 
1, 8 
1,9 

0,4 
0,4 
O,l 
0,0 
o,o 
0,4 
0,4 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
,,o 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT W 
PERU 

AMERIKA 

PAKISTAN 
KOREA,S-

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.-OZ. 

zus. 
OELSAATEN,FETTE AN&. 

FINNLAND 
NORWEGEN 
DA ENEMA RK 
GR BRITANN 

-NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPA"lEN 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
TUERkEI 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
fllEXIKO 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
PERU 

AMERIKA 

SAUDl-ARAB 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR.•OZ. 

zus. 
0,0 
O, 7 
0,0 
0,0 
0,8 
0,0 

22 BRAUNKOHlE U.A.,TORF 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

o, 1 
o,o 
o,o 
o,, 
0,0 
O, 0 

31 ROHES ERDOEL 
6R BRITANN 

EUROPA 

zus. 

zus. 
o, 1 
o,o 32 
o,o 
0,1 
C,O 
0,0 
2,4 

KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEIIARk 

0,1 
0,2 
0,0 
0,3 

9,9 

O, 1 

6R BR IT ANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
6R lECHENLAND 
UNGARN 
POLEN 

EUROPA 

0,2 TANSANIA 
1,6 SUEDAFRIKA 
0,2 AFRIKA 
o, 0 
2,7 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
o,o 
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HAMBURG 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
0,0 ARGENTINIEN 
4,9 AMERIKA 

4,7 ISRAEL 
O,O IPAJ 
0,0 IRAN 
4,,7 INDIEN 

SINGAPUR 
0,0 ASIEN 
o,o 
0,0 zus. 
O,O 33 NATUR-,RAFFINERIE6AS 
0,0 DA ENEMARK 

6R BRJTANN 
9,7 FRANKIEICH 

PORTUUL 
SCHWEIZ 

O,O EUROPA 
o,o 
0,0 KANADA 
0,2 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,1 BRASILIEN 
3,1 AMERIKA 
0,5 
O,O MALAYSIA 
0,2 HONGKONG 
0,0 JAPAN 
4,2 ASIEN 

o,o zus. 
o,o 

34 MINERALOELERZ6N.AN6. 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0,0 GR B~ITANN 
0,0 IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,0 PORTUGAL 
0,1 OESTERREICH 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 THIKEI 
0,0 UN6A~N 
0,9 EUROP~ 
0,0 
0,2 AEGYP TEN 

SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 

VER STAAT 0 
4,6 VER STAAT W 

~EXIKO 
ARGENTINIEN 

0,3 PERU 
0,3 AMEPIKA 

0,3 INDlEN 
SINGAPUR 

ASIEN 
0,1 
0,1 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
0,1 AUSTR.-oz. 

45 NE-~ETALLERZE 
C~ INA VR 

AS! EN 

0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0,0 
0,1 
0,6 
0,1 52 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
1,9 

0,0 
o,o 
o,o 

STAHLHALBZEUG 
FINNLAND 
DAENEIIARK 
6R BRJUNN 
BEL6I EN 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
POLEN 

EUROPA 

KANADA 
0,3 VEP STAAT 0 
0,0 ME.XIKO 

zus. 

zus. 

MENGE 

o,o 
0,4 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

2,4 

0,0 
0,2 
0,2 
o,o 
o,o 
0,4 

0,2 
1,1 
0,1 
o,o 
1,3 

o,o 
0,0 
0,1 
0,1 

1,8 

0,0 
0,0 
O, 1 
o,o 
1,4 
o, 1 
o,o 
0,1 
1,5 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
3,2 

o,o 
o,o 
o,o 
1,7 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
1,9 

0,1 
o,o 
0,1 

0,1 
0,,0 
0,1 

5 ,3 

0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
0,1 
'0,4 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,6 

0,5 
1,7 
o,o 



ENDZJELFLUGP(ATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEUUNFTSLAND 

HANBUPG 

52 STAHLHALBZfUG 
BRASJLJEN 

A"ERJkA 

KUWAIT 
SAUDJ-ARAe 
HONGkONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHJNA VR 

ASJEN 

zus. 

53 STAB-,FOR•STAHL U.A. 
GR BRJTANN 
BELGIEN 

EUROPA 

SINGAPUR 
ASIEN 

zus. 

54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
J RLAND 

EUPOPA 

zus. 

55 ROHRE,GJESSEREJERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR~EGEN 
DHNEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
AELGJEN 
FRANt<REJCH 
SPANIEN 
SCHWE lZ 
JULIEN 
TUERt<EJ 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

ELFENBEIN-K 
SUEOAFRJKA 

AFNJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

A•ERJO 

JRAN 
V .A.EIIUATE 
J NDJ EN 
SINGAPUR 
PHILJPPJNEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
C~JNA VR 

ASJEN 

zus. 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
FINNLAND 
DAENEl'ARK 
GR eRJHNN 
FRANKPEICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
!TALJEN 
.RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

NIGERIA 
KENIA 
SIMBABWE 

H'lkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

Al'ERJKA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NAtH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAl'BURG 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,0 JSRAEL 
2,2 BAHRAIN 

lNDIEN 
0,1 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
1,0 •ALAYSIA 
O,O HONGKONG 
0,1 TAIWAN 
0,1 JAPAN 
0,2 CHINA VR 
1,5 ASIEN 

4,3 AUSTRAL JEN 
AUSTR.-oz. 

o,o zus. 
0,0 l 
0,0 61 SAND,KIES,BJMS,TON 

INDIEN 
0,0 ASIEN 
o,o 

zus. 
0,0 

62 SALZ,SCHWEFEL,-klES 
GR BRITANN 

0,0 EUROPA 
o,o 

zus. 
o,o 

63 AND.STEINE V.ERDEN 
FINNLAND 

0,2 DAENEMARK 
0,1 BELGIEN 
0,7 FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
1,4 OESTEPREICH 

0,4 lTALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0~1 TUERKEI 
0,9 EUROPA 
0,2 
1,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,0 
5,2 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
0,0 BRASIL!EN 
0,0 PERU 

AMERIKA 

O, 1 
0,8 JRAN 
0,2 SAUDI-ARAS 
1,0 INDIEN 

TAIWAN 
0,0 HPAN 
0,0 KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
0,1 zus. 
O, 1 
0,0 64 ZEMENT,KALK 
0,0 DAENEMARK 
0,3 EURCPA 

6,5 zus. 

65 GIPS 
1,4 
0,2 
1,0 
1,C 
o,o 
0,0 69 
1,3 
1,7 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,1 
6,8 

0,1 
o,o 
0,0 
0,1 

0,1 
3,0 
0,2 
0,0 
,,2 

l'N6ARN 
EUROPA 

zus. 
AND.MIN.aAUSTOFFE 

SCHWEDEN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 

EUROPA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

ANER IKA 

SINGAPUR 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

zus. 

ENDZJELFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAM&URG 

72 CHEM.DUENGEMJTTEL 
0,3 GR BRITANN 
0, 1 SOWJ ETUNJON 
0,8 EUROPA 
o,c 
O, 1 ALGERIEN 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
U,3 
O, 1 VER STAAT 0 
0,1 Al!ERJKA 
1,9 

zus. 
0,0 
0,0 81 CHEM.GRUNOSTOFFE U,A 

FINNLAND 
12,1 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
DAENEMARK 

0,5 GR BRITANN 
0,5 JRLAND 

NIEDERLANDE 
O,S BELGIEN 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0,1 ITALIEN 
0,1 GRIECHEN~A~D 

BULGARIEN 
O, 1 SOWJET UNI ON 

EUROPA 

0,1 AEGYPTEN 
0,0 KENU 
0,0 SUEDAFRIKA 
1,5 AFRIKA 
O, 0 
0,1 KANADA 

0,2 VER STHT 0 
0,1 VER STAAT W 
0,1 VENEZUELA 
2,2 BRASILIEN 

URUGUAY 
0,1 KOLUMBIEN 
0,1 CHILE 

AMERIKA 
0,0 
2,6 IRAN 
0,0 KATAR 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,0 JNDIEN 
2, 7 HONGKONG 

TA IWAN 
0, 1 JAPAN 
0,1 CHINA VR 
2,6 ASIEN 
o, 0 
0,4 AUSTRALIEN 
0,2 NEUSEELAND 
3, 5 AUSH .-oz. 

8,4 zus. 
83 BENZOL,TEER U,AE. 

0,1 GR BRJTANN 
0,1 EUROPA 

o, 1 zus. 

89 AND,CHEM.ERHUGNJSSE 
0,0 FINNLAND 
O,O SCHWEDE~ 

NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 

GR BRJTANN 
IRLAND 

0,0 NIEDERLANDE 
O,O BELGIEN 
0, 5 LUXEMBURG 
0,1 FRANKREICH 
2,0 SPAN JEN 
2, 7 PORTUGAL 

MALTA 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,1 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEJ 
1,2 JUGOSLAWIEN 
0,0 UNGARN 
0,1 TSCHECHOSLOW 
1,3 RUIIAENIEN 

BULGARIEN 
4,1 POLEN 
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ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGE1 NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

89 AND.CHEM.ERZEUGNJSSE 
O,O SOWJETUNION 
0,4 EUROPA 
0,4 

TUNESIEN 
0,1 MAROKKO 
0,0 SIERRA LEONE 
0,1 ELFENBEJN-K 

NIGERIA 
0,0 KAl'IERUN 
0,0 AEGYPTEN 

SUDAN 
0,5 KENIA 

SJMBA9WE 
SUEDAFRIKA 

0 ,0 A FR 1 KA 
0,1 
0,0 KANADA 
1,5 VER STAAT 0 
1,8 VER STAAT W 
0,1 MEXIKO 
0,0 GUATE"ALA 
0,0 PANAMA 
0,9 JAMAIKA 
0,0 VENEZUELA 
0,0 PRASILIEN 
0, 7 PARAGUAY 
0,6 ·URUGUAY 
0,5 ARGENTINIEN 
6,3 KOLUMBIEN 

ECUADOR 
0,0 PERU 
0,2 BOLIVIEN 
0,0 CHILE 
0,2 AMERIKA 

0,3 lYPERN 

2,0 JSRAEL 
O, 1 SYRIEN 
0,0 IRAK 
0,3 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 BAHRAIN 
~,0 SAUDI-ARAB 
2,9 JEMEN 

V.A.EMIRATE 
0,0 PAKISTAN 
0,0 AFGHANISTAN 
0,0 INDIEN 
0,2 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,5 MALAYSIA 
0,0 SINGAPUR 
1,2 INDONESIEN 
2,0 PHJLJPPJNEN 

HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S-

CHJNA VR 
11,4 ASIEN 

AUSTULIEN 
0,0 NEUSEELAND 
o,o AUSTR.-oz. 

o,o 

3,3 
2,9 
2,3 

38,5 
44,5 

6,4 
4,3 
5,7 
0,0 

25,7 
15,0 
0,4 
o,o 
9,0 
0,7 

43,8 
0,3 
1,4 

10,0 
3,6 
3,8 
0,2 
4,3 
0,1 

91 FAIIRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BRlTANN 
IRLAND 
NIE DOLAN DE 
l!EL6IEN 
LUXE"8URG 
FR ANKRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'ALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALl EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RU"AENJEN 
SOWJETUNION 

EUR OPA 

TUN ES JEN 

MENGE 

3,2 
229,3 

0,3 
0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
0,0 
0,2 
8,2 
5,5 
o,o 
2,8 

17,3 

7,6 
62 ,2 
4,9 
5,4 
0,0 
o,o 
0,0 
O, 1 
6,4 
0,0 
0,2 
1,4 
0,3 
o, 1 
0,1 
0,0 
1,0 

89,7 

0,1 
0,9 
1,5 
0,4 
o,o 
0,9 
o,o 
o, 1 
0,1 
0,2 
0,6 
0,0 
5,5 
0,0 
0„5 
0,2 
o, 1 
0,1 
0,1 
1,2 
0,4 

18 ,9 
1,0 
7,9 

40,7 

0,2 
o,o 
0,3 

377,3 

1,7 
10,9 
18,2 
30,3 
64,7 
5,0 

11,2 
5 ,3 
0,2 

48,5 
3,2 
1,8 
0,2 

28,7 
1,3 
5,2 

12,4 
1,9 
0,9 
0,7 
o, 1 
0,4 

252,8 

o,o 



ENDZIELFLU6PLATZ 
NR. GUETE~HAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

91 FAHRZEUGE 
ALGERIEN 
"uono 
SENEGAL 
ELFENBEIN•k 
NIGERIA 
OMERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
SOMALIA 
kENH 
TANSANIA 
MSAMPH 
SI~BABWE 
SUEDAFRHA 
SEYCHE~LEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
B EU ZE 
PANA"A 
ARUBA 
CURACAO 
DOMlNn REP 
TRINJD.ll. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AOIERlKA 

ZVPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JOR DANJEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHPAIN 
SAUDI •ARAB 
JE•EN 
o,AN 
V.A.E~IUTf 
PAKISTAN 
AFG~ANlSHN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LAN~A 
THAlLAND 
"ALAYSIA 
SlNEAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIIIAN 
HPAN 
KORH,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA•NfUGUI 

AUSTR.-oz. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEl'O, 

•zus. 

GR BR !TANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SUE DAFR 1, A 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

,AMERIKA 

TAIWAN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDfRN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

6,6 
0,2 
0,2 
o,o 

HAIIBURG 

92 LAND•ASCHINEN 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 
11,5 
o,o 93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
UENEIIIARK 

28,8 
0,5 
7, 7 
0,4 
o,o 
o,o 
4,3 
2,8 
0,1 

63,1 

6,8 
43,4 
5~,6 

0,1 
0,3 
0,3 
0 ,1 
0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
o, 1 
5, 7 
0,3 
o,o 
0,1 
0,0 
0,1 

111,8 

0,2 
0,3 

- (l, 1 
2,8 
0,8 
0,2 
0,2 
1, 5 
1,9 
4,8 
0,3 
o,o 
4,1 
2,1 
0,2 
5,5 
2,7 
C,2 
1,4 
2,2 
5, 1 
0,1 
o,o 
o,3 
0,6 

35,3 
, , 1 
O, 1 

74,1 

1, 5 
o,o 
o,o 
1,6 

503,4 

o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
0,0 
o,5 

6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BH.GIEN 
LUXEIIBIIRG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICh 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
J UGOS LAW IEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIIAENIEN 
BULGAPIEN 
POLEN 
SOwJfTUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
„uouo 
SENEGAL 
GAl'!SIA 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LJ&ERIA 
ELFENBEIN•K 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERH 
UIIIERUN 
GAeUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH I CP IEN 
SOMALIA 
KENIA 
TAhSANIA 
S~MBIA 
SIMBABWE 
IIAUR IT IUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

HRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IOEXIKO 
GUATE„ALA 
BAHOAS 
BELIZE 
COSTA RJCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
HAITI REP 

RUBA 
CURACAO 
DOIOINIK REP 
TRINID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINA" 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 

0,0, ARGENTINIEN 
0,0 kOLU„BIEN 

ECUADOR 
0,2 PERU 
0,1 BOLIVIEN 
0,4 CHILE 

AMERIKA 
0,1 

ZVPUN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

IIERKUNFTSLAND 

IIAIOBURG 

o, 1 
0,2 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
LIBANON 

1,1 

24,7 
36,2 
28,0 
53,0 

106. T 
10,6 
37,8 
27,6 

0,1 
74,2 
27, 1 
11, 7 
·0,4 

35,5 
10,7 
75,8 
6,0 
1,2 
5',3 
3,6 
1,4 
1,8 
o, 5 
2,9 
4,9 

587 ,2 

o, 4 
1,4 
0,3 
0,6 

ISRAEL 
JORDANHN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAii RAiN 
SAUDI•ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V .A. EIIIIRATE' 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BU"A 
THAILAND 
IOALAYSIA 
SINGAPUR 

.INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
IIONGkONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
O, 1 94 
o, 1 
0,0 
o,o 
0,2 
0,2 
0,2 
0,1 

EBlll•WAREN U.A. 

o, 0 
11, 4 
o, 1 
o, 0 

12,9 
0,3 
0,5 
0,3 
o, 5 
0,9 
O, 1 
0,1 
o, 0 
4,7 
o,o 

35,5 

T31,3 
249,8 
120,0 

0,7 
0,0 
o, 2 
0,0 
O, 0 
0,3 
0,1 
0,8 
0,2 
o, 4 
o,o 
0,1 
0,0 
1,1 
O, 0 
0,0 
8,3 
0,1 
0,0 
2,3 
0,1 
0,1 
4,1 
o,o 
1, 1 

521,2 

0,2 
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F INNUND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIOHK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NlED ERLA ND E 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEAHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSlOW 
RUIIIA ENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ELFENBEIN•K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
S Illl!ABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANAD~ 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WESTINDIEN 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JRAN 
SAUD l•ARAB 
JE"EN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MEN&Pf NR. GUETERHAUPTGRUPH 

HERKUNFTSLAND 

HAMBURG 

94 EB,.•WAREN U.A. 
0,2 
8,1 
0,6 
0,7 

11,1 
23,3 
1,3 
o,'ll 
2,2 
0,2 
o,o 
4,3 
2, 1 
0,2 
o,o 

10,0 
2,0 
0,1 95 
0,0 
8,3 
3,7 
3,2 
T,8 
9 ,9 

21,7 

2n:g 
6,5 
T,8 

380,7 

1, 7 
0,5 
2,3 

526,9 

1,5 
1,3 
1,3 
5,2 
9 ,6 
0,7 
0,4 
0,6 
0,1 
5,2 
2,5 
0,1 
0,7 
0,4 
5,6 
0,5 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
o,o 
0,6 
0,0 
o,;i 

36,8 

0,0 
0,4 
o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
2, 1 
2 ,8 

3,8 
13,6 
1,6 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,4 
0,4 96 
0,3 

20,2 

0,0 
T,4 
0,0 
0,7 
o,o 
0,0 
o,o 
6,0 

THAILAND. 
ffALAYSIA 
INDONESIEN 
PHILJPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
GLAS•U.A ... IN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN • 
DAENE!!ARK 
GR BUTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TS CHE CHOSLOII 
RU„AENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

SENEGAL 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
Sl!!BABWE 
IIAURJTIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

AN ADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
P'EXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

lSRAE L 
KUWAIT 
JEMEN 
INDIEN 
T~AILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,$• 
KOREA ,N• 
CHINA VA 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 
LEDER•U.TEXTILWAREN 

FINNLAND 
SCHIif DEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BR !TANN 
IRLAND , 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXUBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 

MENGE 

, ,o 
o,o 
0,2 
0,0 
1,8 
0,5 
3,8 
0,3 
0,6 

16,2 

0,6 
o,o 
0·,6 

76,5 

0,1 o,, 
0,2 
0,9 
1, 1 
o,o 
0,0 
0,1 
2,9 
0,5 
O, 1 
0 ,1 
o,o 
0,9 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,1 
o,o 
7,8 

0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,2 
0,4 

0,4 
1,8 
3,1 
0,3 
o,o 
0,1 
1,0 
o,o 
6,8 

0,9 
0,1 
o,, 
0,9 
o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,2 
2,9 
2,7 
6,2 
o,o 
0,1 

14„2 

o,o 
o,o 
o,o 

29 ,1 

9,7 
1,9 
1,2 

19,2 
69,5 
1,3 
1,2 
6,3 
0,2 

72,5 
23,7 



ENDZIEL FLU6PLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HAMBUR& 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
PORTU6Al 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

RUMAENIEN 
BUL6ARI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
IIAROKKO 
LIBERIA 
GHANA 
NIGERIA 
OMERUN 
AEGlPTEN 
AETHIOPIEN 

SAMBIA 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AHJU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
fl!EXHO 
6UATEIIALA 
COSTA RlCA 
JAMAirA 
HAITI HP 
TRINlD.U.Toe 
VENEZUELA 
BRASILlfN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU„BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 

CHILE 
AIIER IKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUD ! •ARA B 
JEfllEN 
V.A.EIIJPATE 
PAKISTAN 
BANG LA DES CH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 

i"EP AL 
SRI LAN~A 
BIRMA 
THAILAND 
MALAlSIA 
SINGAPUR 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
~ONGKONG 
TAIWAN , 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
fIDSChI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN A~G. 
FINNLAND 
SCHWFDEN 
NORWf&EN 
DAENEIIARK 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR l'IJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERkUNFTSLAENOERN UNO ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLAT2 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

E~Z lELFLUGPLATZ 
IIEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

68,7 
1,5 
7,8 

13,7 
83,4 

206,8 
138,4 

6,5 
1,1 
0,3 
4,9 
0,3 
2,1 

32,7 
775,0 

9,0 
16,5 
o,o 
o,o 
o,o 
0,0 

12,0 
0,5 
o,o 
0,2 
2,8 
0,1 

HAMBURG 

97 SONSTIGE WAREN AN&. 
GA BR JTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL&IEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
GIBRALTAR 

SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
G R lECH ENLAND 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

127,6 
4,1 

18, 3 
1,9 
o,o 

40,1 
19,3 
1 O, 1 

0,4 
o,o 

25, 7 
10,6 
42,4 
6,4 
4,3 
3,6 
5, 0 
0,8 
0,4 
1,0 
o, 1 
2,3 

416, 5 

HAMBURG 

97 SONSTIGE WAREN AN6. 
SAUDI-ARAB 
JEIIEN -_ 
JUIEN DEii VA 
Ol'IAN 
V.A.EIURATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGIIANISTAN 
INDIEN 
SU LANKA 

BIRMA 
THAILAND 
MALAlSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPJIIIEN 
HONGKONG 
TA lWAN 
JAPAN 
kOREA,S
CHINA VA 

AS JEN 

AUSTRALIEN 

NEU$ EELAND 
FIDSCHI 
PAPUA-NEUGU 1 

AUSTR.-oz. 

ENDZJEL FLU&PLATZ 
IIENGE NR. &UETERMAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

2,8 
0,2 
o,o 
o,o 
1,6 
8,8 
0,2 
8,6 

27,8 
0,3 
o,o 
6,3 
3,3 
2,5 
0,6 
0,9 

54,1 
26,6 

549,9 
10,9 
6,3 

733,5 

3,1 
0,3 
o,o 
o,o 
3,4 

HAIIBUR6 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
NJCARA6UA 
COSTA RJCA 
PANAIIA 
JAMAIKA 
ARUBA 
CURACAO 
DOMINIK REP 

TRINlD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
UASJLIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

All ERIKA 

Z~ PER N 
LIBANON 

· 15 RAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 41, 2 

TUNESIEN 
AL6ER JEN 
MAROKKO 
MALI 
SENEGAL 
GAIIBIA 
LIBERIA 
ELFENBEJN-K 
6HANA 

10, 1 
0,8 
0,9 
o,o 
0,9 
o,o 
0,1 
0,2 99 
0,2 
0,2 
0,3 
0,0 
o,o 
0,0 
2,8 

zus. -379,0 IRAK 

6,9 
69,5 
13,9 

0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 

97,8 
o,o 

11,3 
1,0 
0,1 
0,3 
O, 1 
0,3 
o,o 

201,4 

1,9 
0,3 
5,8 
0,1 

12,1 
2,3 

25,7 
6,7 
2,0 
1,4 

14,6 
358,0 

3,7 
22,4 

944,4 
0,4 
2,5 
0,1 

27,3 
1,7 
1,6 
2,2 
2,7 

540,0 
55,7 
61,3 

140,1 
o,o 

15,6 
2 252,5 

0,5 
o,o 
0,5 

3 270,5 

27,7 
11,5 
12,9 
34,0 

T060 
NIGERIA 
UflERUN 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH I (\PI EN 
SOMALIA 
kENIA 
TANSAN JA 
SAIIBIA 
MALAWI 
SlllBABWE 
IIAURITIUS 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIkO 
6UATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAIIAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
N 1 CARAGUA 
COSTA RlCA 
PANAMA 
JAMAIKA 
~ESTINDlEN 
ARUBA 

CURACAO 
DOMINIK REP 
TA INID.U. TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
SURINAII 
BRASILIEN 
PARAGUU 
URU6UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
B0LlV JEN 
CHILE 

AIIERUA 

. lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
kATAR 

O, 1 
0,4 
0,1 
o, 8 
o,z 
O, 1 
0,3 
0,4 
o,o 
8,2 

27,1 

32,8 
112,8 

23,5 
3,8 
0,3 
O, 1 
0,1 
o,o 
o, 0 
0,0 
o, 1 
1,4 
0,1 
O, 0 
0,0 
0,1 
0,5 
0,1 
0,0 
1, 1 
o,o 
8, 5 
0,6 
0,1 
1,9 
O, 8 
2,2 
1,4 
0,5 
5, 5 

198,4 

O, 7 
2,4 , 
4,3 
0,6 
5,3 
3,7 
3,9 
0,7 
o, 1 
O, 1 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL6 JEN 
LUXEMBU R6 
FRANKREICH 
SPAIUEN 
,onuuL 
l'ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 

ITALIEN 
GRIECHENLAND 
lUERKEI 
JU60SLAWJEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENE6AL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
L IBERJA 
ELFENBEIN-K 

6HANA 
TOGO 
NIGERIA 
GABUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUQAN 
A ETH IOPI EN 
SOIIALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
IIALAWI 
110SAIIBJK 
SIIIBABWE 
MAURITIUS 
SUEDA FR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
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27,9 
28,3 

7,4 
44,7 

298,3 
4,1 

34,7 
21,9 
o, 1 

100,8 
29,4 
6,4 
0,7 
0,0 

21,8 
3,6 

43,7 
6,6 
8,8 
2,5 
2,2 
1, 7 
0,7 
4,1 
0,3 
8,9 

715, 7 

IRAN 
kUWAJT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAB 
JEPIEN 
JEl'EN DElt VR 
OMAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
KAMPU TS CHE A 

MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NEUSEELAND 
OZEAN IEN BR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

2,5 
2,9 
0,9 
1,0 
0,2 
0,3 
0,1 
0,6 
0,8 
0,5 
1,0 

HAIIBU AG INSG. 

39,5 
0,1 00 
0,2 

13,8 
0,7 

'7,3 
0,4 
3,7 
1,3 
0,9 
1,1 
0,0 
4,2 
1,3 

10,9 
0,5 

96,8 

33,6 
957,7 
125,4 

2,1 

HANNOVER 

LEBENDE Tl E RE 
DAENEMARK 
r.R BR JTANN 
NUDERLANDE 
BELGIEN 
FRANK RE ICH 
SPANJE!i 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENUND 
TUERK EI 
JU60S LAW JEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
6HANA 
NlGERIA 
KENIA 
TANSANIA 

AFRIKA 

MENGE 

1,3 
o,o 
0,1 
0,0 
0,3 
o, 1 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
0,4 
o,o 
8,2 

45,6 
0,1 
0,5 
2,5 

16,4 
1,8 
3,1 
6,4 
5,9 

212, 1 

0,1 
0,8 
3,5 
0,6 
7 ,6 
5,7 

123,0 
7,5 
0,4 
0,1 

32,6 
0,1 
o,o 
o,o 
6,7 
3,3 
0,1 
o,o 

20,1 
0, 1 

10,8 
o,o 

137 ,4 
o,o 
2,4 
7,2 
3,5 
2,5 

335,1 
46,2 

880,2 
23,2 

4,9 
665 ,7 

5,8 
Z,1 
o,o 
0,3 
8,2 

3 698,5 

13 798,2 

0,1 
0,7 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
o, 1 
1,4 

2,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
2,7 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.S VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

H• VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONN~N 

E~DZIELFLIIGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLU6PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR• GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIENU NR. GUETERHAUPTGRUPPE !!ENGE 

HHKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANNOVER HANNOVER HANNOVER HANNOVER 

00 LEeENDE TIERE 06 ZUCKERRUEBfN 12 6ETRAENKE 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
KANADA 6,2 GR BR !TANN O,l KOREA,S- o',o OESTE RREl CH o,o 
VER STAAT 0 3,2 TUERKEJ 0,0 ASIEN 0,1 ITALIEN o,o 
VER STOT W 0,3 EUROPA 0,3 GRIECHENLAND o, 1 
WEST INDIEN 0,1 zus. 1,4 TUERKEI o,o 
VENEZUELA 0,1 zus. O,l UNGARN, o,o 
GUYANA PEP· 0,2 13 AND ,GENUSSIIJTTEL U.A TSCHECHOSLOII 0,1 
BRASJLIEN o,o 09 PFL.U.TIER.ROHST.AN& FINNLAND o,o EUROPA 0,3 
URUGUAY 0,1 NORlltGEN 0,2 DAENEIIARK o,i, 
ARGENTINIEN 0,9 DAENEIIARK 2,0 GR BRITANN 0,3 VER STAAT 0 o, 1 
KOLUMB!fN O, 1 GR BR ITANN 2,2 IRLAND 0,1 BRASILIEN 0,1 
ECUADOR 0,2 NIEDERLANDE 0,1 F RANKRElCH 0,1 Al'ERJKA 0,2 
eOLIVIEN 0,5 BELGIEN o,o SPANIEN 0,2 

Al'ERIK A 12,0 FRANKREICH 1, 9 PORTUGAL 0,0 lYPERN o,o 
SPANIEN 33,6 SCHWEIZ 0,0 ISRAEL 0,1 

ZVPERN o,o POnUGAL O, 2 OESTERREJCH 0,1 IRAN o,o 
ISHEL 0,1 SCHWE lZ O, 1 ITALIEN 0,3 AFGHAN IST AN o,o 
PHISTAN 0,0 OESTERREICH 0,0 6' IECHENLAND o, 1 ASIEN 0,1 
INDlfN o,o ITALIEN 0,3 TIJERKEI o,o 
THAILAND 2,4 GRIECHENLAND C, 1 UNGARN 0,2 AUSTRALIEN o,o 
SINGAPUR 1,7 TUERKEI 0,6 BULGARIEN o,o AUSTR.-oz. o,o 
1 NDONES lfN 1,4 JUGOSLAWIEN 0,3 SOWJETUNION 0,0 
HONGKONG 0,6 UNGARN O, 0 EUROPA 1,S zus. 0 ,f 

ASIEN t,3 SOWJETUNION 0,0 
EUROPA 41,6 TUr.ESIEN 0,1 17 FUTTERMITTEL 

AUSTRALIEN 0,4 SUEDAFRIKA o,o NORWEGEN 0,1 
AUSTR.-oz. 0,4 MAROKKO o, 0 AFRIU 0,1 GR BRITANN o,, 

AEGYPTEN 0,0 SPANIEN O,u 
zus. 22,8 KENIA 1,1 KANADA 0,2 IT All EN o,o 

MADAGASKAR o, 1 VER STAAT O 0,4 EUROPA 0,1 
01 GETHI DE SUEDAFRIKA 0,3 MEl(JkO 0,1 

G R &R !TANN 0,0 AFRIKA 1, 6 COST A R ICA o,o KANADA 14,S 
UNGON C, 1 BAAS ILJ EN 9,1 AIIERIKA 14,S 

EUROPA 0, 1 KANADA 1,9 ARGENTINIEN 0,1 
VER STAAT 0 4,9 KOLUMBJEN o,o zus. 14„6 

VER STAAT 0 o,o VER STAAT W 2,3 AMERIKA 9,9 
AMFRlkA o,o MEXIKO 1,7 18 OELSAATEN, FETTE ANG • 

GUATEIIALA 4,0 ISRAEL 0,0 OAENEIIARK o,o 
zus. 0 ,2 HONDURAS REP 6, 9 SYRIEN o,o 6R SR !TANN 0,1 

COSTA RICA o,o IRAN 0,1 FRANKREICH o, 1 
02 KARTOFFELN BRASILJEN 4, 0 JNDJEN 0,8 ITALIEN o,o 

GR ERITANN 0,2 URUGUAY 2,9 NEPAL 0,2 JUGOSLAWIEN 2,9 
EUROPA C,2 ARGENTINIEN O, 0 JAPAN 0,2 UNGARN 0,2 

kOLUMEIEN 0,1 ASIEN 1,3 EUROPA 3,3 
zus. 0,2 PERU 0,4 

AIIER IkA 29, 1 zus. 12,8 VER STAAT 0 o,o 
03 FRllECHTE,GEMUE SE VER STAAT 11 0,1 

DAENEMAH 0,0 ISRAEL 23,5 14 FLEISCH,EIER,NlLCH BRASJLIEN o,s 
IT ALi EN O, 1 JORDANIEN o, 0 SCHWEDEN 0,1 AIIERIKA 0,6 
€R IECHENLANO O,G SV RIEN o, s NORWEGEN 0,0 
TUERK EI 46,9 IAAN o,o DAENE~ARK 1,3 JNDJEN 0,9 
UNGARN o,o PAKISTAN 0,4 GR BRITANN 0,5 TAIWAN o,o 

EUROPA 47,0 INOIEN 0,5 IRLAND 0,1 CHINA VR o,o 
SRI LANKA 0,1 FRANKREICH 7 ,1 ASJEN 0,9 

TUNESIEN 0,0 THAILAND o, 4 SPANIEN O, 1 
NIGER JA o,o SINGAPUR 13,0 PORTUGAL 0,1 zus. 4,8 
~ALAW 1 o,o HONGKONG 0,0 OESTERREICH 0,1 
SUEOAFRIKA 1,5 TAIWAN o,o ITALIEN o,o 31 ROHES ERDOEl 

AFPIKA 1,5 KORB,S- o,o GRIECHNLAND 8,0 VER STAAT 0 o,o 
CHINA VR o, 1 UNGARN 0,1 A"ERIKA o,o 

~EXlkO 0,4 ASIEN 38,6 EUROPA 17 ,6 
COSTA RICA 0,0 SINGAPUR o,o 

AMHIKA D,4 AUSH ALIEN o,o NIGERIA 0,2 ASIEN 0,0 
NEUSEELAND 0,0 KENIA 0,6 

ISkAEl o,o AUSTR .-OZ. o,o TANSANI l 0,4 zus. o,o 
1 RAN o,o MALAWI 1,0 
INDIEN 0,1 zus. 11 o, 9 SUEDAFRJKA o,o 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
THAILAND 2 ,O AFRIKA 2,3 GR BRITANN 0,0 

ASIEN 2, 1 12 GETRAENKE FRANKREICH 0,1 
FINNLAND O, 1 KANADA 1,4 SPANIEN 0,1 

AUSTRALIEN o,o DHNEMA RK 0,0 VER STAAT 0 2,3 OESTERREICH o,o 
AUSTR.-oz. o,o GR &RJTANN 0,0 VER STAAT W o,o EUROPA 0,2 

FRANKREICH 0,1 BRASIL JEN 0,8 
zus. 51,2 SPANIEN o,o ARGEN Tl NI EN o, 1 LIBANON o,o 

SCHWEIZ 0,0 KOLUMBIEN 2,S PAklS TAN 0,0 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 1 TALI EN 0,1 PERU 1,2 ASIEN o,o 

GR BR I TANN o,o GRIECHENLAND O, 2 CHILE 0,0 
SCHWEIZ o,o UNGARN 0,3 AMERIKA 8,3 zus. 0,2 

EUk OPA 0,0 EUROPA 0,8 
THAILAND 11,1 33 NATUR•,RAFFINERIEGAS 

VER STAAT 0 o,o LIBHIA o, 0 MALAYSIA 0,0 GR BRITANN 0,2 
AMERIKA o,o SUEDAFRIKA 0,1 SINGAPUR 56,2 EUROPA 0,2 

AFRIKA 0,2 INDONESIEN 2,6 
PAKISTAN 0,4 HONGKONG 2,1 VER STAAT 0 0,0 

ASIEN 0,4 kANAOA 0,0 JAPAN 0,4 YfR STAAT W o,o 
VER STAAT 0 0,1 ASIEN 72,3 AN ERIKA o,o 

zus. 0,4 VER STHT w 0,2 
BRASILIEN 0,0 zus. 100,S zus. 0,2 

05 HOLZ UND KORK C~lLE 0,0 
SCHWEIZ o,o A"ER!kA 0,3 16 GETREIDE U.AE.ERZ&N. 34 ~INERALOELERZGN.ANG. 

EUROPA o,o FINNLAND 0,0 GR BRITANN 1,0 
ZYPERN 0,1 DA ENEIIA RK o,o FRANKREICH 0„2 

zus. o,o 1 RAN 0,0 6R BRIUNN 0,0 ITALIEN o,o 
SINGAPUR o,o SPAN JEN o,o EUROPA 1,3 
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END Z IELFLUG PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

34 MINERALOELERZGN.ANG. 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
MEXIKO 
BRASILIEN 

AMERIKA 

52 STAHLHALBZEU6 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 

zus. 

GR BRITANN • 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

SAUDI-APAB 
ASIEN 

zus. 
53 STA8- 1 FORMSTAHL U.A. 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 
55 OOHRE,GIESSEPEIERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
FRANK REICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEUEICH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
VENEZUELA 

AIOERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
56 NE-IOETALLE,-HALBZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR lTANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JTALI EN 
TUERK EI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUPOPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
V.A.E•IPATE 
INDIEN 
JAPAN 
KOREA,S-

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.S VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRIIPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIElFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,0 CHINA VR 
0,0 ASIEN 

0,0 zus. 
o,o 
0,0 61 SAND,KJES,BIMS,TON 
0,0 ITALIEN 
0,1 EUROPA 

1,3 zus. 
62 SALZ,SCHWEFEL,-kIES 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

0,4 
1,3 
0,1 
0,3 
0,0 
0,4 63 
C, 0 
0,0 
3, 1 

o,o 
0,6 
0,9 
o,o 
1,5 

0,0 
0,0 

4,6 

0,0 
o,o 

o,o 

0, 1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,8 69 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
1,3 

O, 1 
0,3 
0,3 
0,6 
1,3 

0, 1 
0,1 

zus. 
AND.STEINE U.ERDlN 

DHNEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SO"ALIA 
AFRIKA 

KANADA 
V ER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

PAK! STAN 
INDIEN 
SINGAPUR 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
AND.MIN.BAUSTOFFE 

DAENEMARK 
GP BR ITANN 
SPANIEN 
GRIECHENLAND 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

IRAK 
KOREA,S

ASJEN 

zus. 
2,7 71 NAT.DUENGEMJTTEL 

IRLAND 

o,o 
o, 1 
o,o 
0,3 81 
1,3 
o,o 
1,3 
O, 1 
0,2 
o,o 
o, 1 
0 ,c 
o,o 
o,o 
3,4 

0,7 
0,4 
o,o 
0,0 
1, 1 

o,o 
o,o 
0,7 
o,o 
o,o 

EUROPA 

zus. 
CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
DAENEMARK 
6R BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
OE STER REICH 
TUERKE 1 
TSCHECHOSlOW 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

J SRAEL 
ASIEN 

zus. 

ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERK~NFTSLAND 

HANNOVER 

84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,0 JAPAN 
0,8 ASIEN 

5,3 zus. 
89 AND.CHEM.ERZEU6NISSE 

o, 1 
0,1 

0, 1 

0,0 
O, 0 

0,0 

O, 1 
0,1 
o, 1 
0,1 
o,o 
0, 1 
o,o 
0,5 

o,z 
o, 2 

o, 2 
O, 0 
o,o 
0,2 

o,o 
0,1 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,3 

1,2 

o, 1 
o,o 
o, 1 
1,0 
1, 1 

0,0 
o,o 

o, 0 
o,o 

0,4 
o,o 
0,4 

1, 6 

O, 0 
o,o 91 

o,o 

0,0 
o,o 
9,8 
o, 0 
0,0 
0,3 
O, 0 
o,o 
o, 1 

10,3 

2,1 
1,8 
o,o 
4, 0 

0,0 
o,o 

14,2 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IR~A ND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCH ECHOSLOW 
RUMAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
AEGYPTEN 
KENIA 
S~EDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

AM ERIKA 

ISRAEL 
IRAN 
1 N Dl EN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHJLlPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIE~ 
AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SOMALIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRUA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 

zus. 

E N DZ JEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

91 FAHRZEUGE 
0,6 BRASILIEN 
0,6 ARGENTINIEN 

KOLUMBIEN 
0,6 AMERIKA 

0,1 
1,8 
0,3 
0,6 

ISRAEL 
SAIIDI-ARAB 
V .A .EMIRATE 
INDIEN 
SR l LANKA 
MALAY SJA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

19,3 
0,7 
0,2 
7,7 
6,6 
0,3 
0,6 
1,0 
0,7 
0,7 
0,3 
0,3 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

o, 1 
0,8 92 
o,o 
0,0 
0 ,1 

42,2 

I.ANDMASCHINEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
SPAN! EN 
SCHWEIZ 
JTAll EN 

EUROPA 

zus. 

0,0 
0,6 
1, 1 
0,2 
2,0 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

2,9 JAPAN 
11,7 ASIEN 

0~7 
3,2 zus. 
0,0 
0,1 93 El.ERZGN.,MASCHJNEN 
0,0 FINNLAND 
O, 1 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 

18,8 GR BRITANN 
IRLAND 

0,4 NlEDERLANDf 
0,1 BELGIEN 
0,3 LUXEMBURG 
0,4 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,1 PORTUGAL · 
0,0 SCHWEIZ 
1,0 OESTERREJCH 
0,2 ITALIEN 
7,8 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 

10,3 J~GOSLAWJEN 
UNGARN 

0,3 TSCHECHOSLOW 
0,3 RUMAENJEN 

BULGARIEN 
73,5 POLEN 

SOWJETUNION 
EUROPA 

0,0 
0,5 LIBYEN 
0,2 TUNESIEN 
3,5 MAROKKO 

30,2 SENEGAL 
0,0 ELFENBEIN-K 
0,4 NIGER JA 
0,2 AEGYPTEN 

10,6 SOMALIA 
0,9 HNIA 
0, 1 SAMBIA 
0,1 MALAWJ 
0,0 SIMBABWE 
0,0 ~AURITJUS 
0,0 SUEDAFRJKA 

46,5 AFRIKA 

3,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
4,4 MEXIKO 
7 ,5 PANAMA 

/ TRINJD.U.TOB 
8,2 VENEZUELA 

39,5 BRASILIEN 
6,6 ARGENTINIEN 

90,3 KOLUMBIEN 

MENGE 

26,8 
o,o 
o,o 

171 ,,5 

0,3 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 
0,0 
1,5 
1,3 
0,1 

36,4 
o,o 

40,1 

O, 1 
0,, 

265,6 

0,2 
0,2 
o,o 
o,o 
'o,o 
0,5 

1,7 
o,o 
1,7 

0 ,7 
0,7 

2,9 

7 ,o 
n,7 

7 ,3 
26,0' 
84,1 

4,6 
5,0 
2,1 
0,6 

89 ,5 
17 ,4 
15 ,o 
8,4 
7,7 

23,8 
6, 1 
2,4 
9,9 
6,3 
0,2 
0,7 
0,2 
0,0 
0,3 

336,2 

0,9 
20,3 
o,3 
0,2 
0,1 
1,2 
0,7 
0,4 
0 ,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

11,4 
35,7 

14,2 
415,2 
296,7 

56,0 
o,o 
o,o 
0,7 

40,0 
0,4 
o,o 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRIJPPE 

HEUUNFTSLAND 

HANNOVER 

93 EL,ERZGN.,"ASCHINEN 
PEPU 
CHILE 

AMERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRO' 
JRAN 
KWAJT 
KATAR 
SAUDl•AkAB 
JEMEN 
OfllAN 
V,A,EMikATE 
PAKISUN 
INDIEN 
THAILAND 
IIIALAYSIA 
SIN6APUR 
PHILIPPINEN 

HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRHlE~ 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

94 EB•-WAREN U.A. 
F:NNUND 
SCHWEDEN 
IIORWEGEN 
DAEIIE~ARK 
GP BRlTANN 
IPLAND 
NIEDEPLANDE 
BELG JEN 
FRANK PEI CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEJl 
OESTOUICH 
ITALIEN 

zus. 

GRJ ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSC~ECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGER JI 
SOll!ALIA 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER SHAT W 
IHXIKO 

AMHIKA 

1 SRAEL 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
V.A.EMJRATE 
I NOlEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PNILJPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAII 
JAPAN 
KOREA ,S-
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

95 GLAS-U,A,MIN,WAREN 
FINNLAND 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6,5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

Ifll VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ1ELFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

i'ERKUNFTSUND 

HANNOVER 

0,0 
0,3 

823,7 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
SCHWEDEN 
DAENEfllARK 

0, 1 
o, 1 

1 o,9 
0 ,o 
o, 1 / 
0,21 

0,7 
0,4 
IJ,O 
1, 7 
o,o 
o,o 
1,5 
0,1 
0,7 
7,4 
5,7 
5,5 
0,5 
8,7 
2,8 

57,9 
1,9 
0,6 

107,6 

2,5 
0,4 
2,9 

306,2 

0,2 
o, 1 
0,3 
0,5 

13,2 
0,3 
0,3 96 
o,o 
7,1 
2,2 
0,0 
0,2 
0,5 
1,3 
0,1 
0,1 
1,2 
0,3 
0,(1 
o,o 

27, 8 

5,4 
Cl,O 
0,2 
0,1 
5,7 

1,9 
6,7 
4,2 
0 '1 

12,9 

0,3 
o, 1 
1,0 
0,0 
0,5 
o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,5 
o,o 
0,0 
3,0 

0,3 
0,3 

49, 7 

0,1 

GR SRITANN 
HLAND 
N lEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANUEICH 
SPANIEN 
POUUGAL 
IIALTA 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRlECHENlAJID 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDA FR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
Y ER STAAT W 
IHXIKO 
BRASILIEN 
CHILE 

AIIOIKA 

ISRAEL 
PAKISTAN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAII 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz • 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SC~WEDEN 
NORWEGEN 
DHNEIIARk 
&R BR !TANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE•BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERUI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
LIBERIA 
NIGERIA 
KAIIERUN 
AEGYPTEN 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AF, IKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR&ENTINIEN 
KOLUIIBJEN 
ECUOOR 
CHILE 

AMERIKA 

lY PERN 

ENDZJELFLUGPLATZ 
IIENGE NR, &UETERHAUPTGRIIPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

96 LEDER-11.TEXTILWAREN 
0,0 ISRAEL 
0,1 SV RIEN 
1,1 IRAK 
0,0 IRAN 
0, 0 KUWAIT 
0,5 SAUDI-ARAB 
0,2 V.A.EMIRATE 
0,1 PAKISTAN 
01 3 AFGHANISTAN 
0, 0 INDIEN 
0,0 NEPAL 
0, 2 SRI LANKA 
0,1 THAILUO 
0,0 MALAYSIA 
O, 1 SINGAPIJR 
2, 7 PH ILIPPINU 

HONUONG 
0,1 TAIWAN 

·0,1 JAPAN 
KOREA,S-

0,1 CHINA VR 
0,9 ASIEN 
0,2 
0,1 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
0,0 
1,3 zus. 

O, 0 97 
0,0 
o,o 
0,1 
O, 0 
0,3 
0,1 
0,2 
o, 7 

0,0 
o,o 
4,9 

1,6 
1,8 
0,3 
3,2 

12,4 
4,3 
0,3 
1,2 o,, 
9,3 
6,2 
7,9 
1, 3 
1, 4 
1,9 

17, 9 
22,3 
94,0 
6,4 
O, S 
0,2 
O, 7 
0,3 

195, 5 

9,0 
o, 1 
3,0 
o,o 
o, 0 
1,2 

11,3 
o,o 
3,S 

28,0 

5,7 
S, 1 
1, 2 
0,1 
o, 7 
2,6 
1,4 
o,o 
o,o 
o,o 

17,0 

SONSTIGE WAREN AN&. 
FINNLAND 
SCHWEDEM 
NORWE&EN 
DAENEIIA RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LU XE„BURG 
F RANKREIC~ 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT Al.IEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAW lE N 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGAR lEN 
POLEN 
SOWJETU ~10 N 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERHN 
IIAROKKO 
ELFENBEIN-k 
NIURIA 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
SAfllB IA 
l'IADAGASKAR 
SIMBABWE 
SIIEDAFRIKA 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
COSTA RICA 
DOM! NIK REP 
TRlNID,IJ,TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIERIKA 

LIBANON 
0,1 ISRAEL 
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ENDZIELFlUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

HANNOVER 

7 ,2 
2,6 
1,9 
0,5 
1,4 
0,7 
o,,o 

97 SONSTIGE WAREN 
JORDANIEN 
SYRIEN 

AN6. 

50,9 
1,6 

100, 1 
0,5 
o,o 
0,3 
0,8 
0,0 
0,8 

38,2 
8,3 

21,7 
7,3 
0,9 

245,7 

0,4 
0,4 

486,6 

1,5 
5,6 
2,2 
5,3 99 

390,8 
. 1,5 

2,3 
2,5 
0,1 

13,4 
6,5 
2,7 
o, 1 
2,5 
7,3 
9 ,2 
4,8 
2,3 

17,7 
1,2 
0,1 
o,o 
o,o 
0,4 
0,4 

480,3 

7,5 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,4 
5,4 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
1,6 

15,7 

18,1 
60,6 
15,9 
19,4 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
3,0 
0,9 
7,0 
1,8 
0,9 
o,o 
0,2 
0,8 
3,0 

132,0 

0,2 
0,4 

IRAK 
IRAN 
kUWAIT 
SAUOI-ARAB 
OMAN 
V ,A,EIURATE 
PAKISTAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRMA 
'tHAILAND 
IIALAY SIA 
SINGAPUR 
INDONES lEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S

CHINA VR 
ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDER.LANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGOIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL6ER IEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
GAMBIA 
SIERRA LEONE 
LJBERIA 
ELFENBEJN-K 
Nl&ER 
GHANA 
NI&ER lA 

AIIERUN 
AEQU-GUINEA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
AETHIOPIEN 
SO~ALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SIMBABWE 
MAURITIUS 
SUEDA FRIKA 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 

fllEN6E 

0,1 
0,3 
0,2 
0,3 
0,5 
1,5 
0,2 
0,4 
2,9 
1,8 
3,1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,8 
0,6 
1,9 
0,3 
0,3 
6,3 
7 ,2 

44,7 
101,5 

1,7 
177,4 

1,3 
o,o 
1,3 

806,7 

1 ,3 
1,7 
2,0 
3,5 

99,3 
0,2 
0,6 
1,0 
0,3 

20,7 
5,0 
1,5 o,1· 
4,5 
0,6 
1,0 
3,8 
3,6 
0,6 
1 ,o 
0,2 
0,1 
2,0 
o,o 
1,5 

162 ,o 
1,3 
0,3 
0,6 
0,1 
o,o 
0,2 
o,o 
0,3 
0,1 
0,3 
0,5 

35,2 
0,5 
0,1 
1,3 
0,1 
0,1 
0,8 
2,4 
3,6 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
3,2 

51 ,5 

12,5 
556,5 
42,7 
4,2 
0,1 
0,1 



ENDZIELFLU6PLATZ 
NP. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEUUNFTSLAND 

HANNOVH 

99 BES.TRANSPOPTGUETER 
BELIZE 
COSTA RICA 
HAITI REP 
DOMINIW REP 
TPIN!D,U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTJNJfN 
KOLU~BIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISA AEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
!RAN 
KUWAIT 
SAUD l•ARAB 
JE"EN 
OIIAN 
V.A.EIIIRATE 
PAK! STAN 
BANG LAD ESCH 
AFGHANISTAN 
INOlEN 
NEPAL 
SR l LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PhlLlPPINEN 
HONGKONG 
TAhAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
HANNOVER 1 NSG. 

!!!.!2 
00 LEBENDE TIERE 

GR BRITANN 
NIEDfRLANOE 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
OIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
RUIIAENI EN 

EUROPA 

ZAIRE 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
HNSANJA 
SUE DAFR IK A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
COSTA RICA 
BRASILIEN 

AIIERlKA 

IRAN 
THA !LAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6,5 VERfLECHTUN6 NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAEND!RN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZlELFLUGPLATZ 
MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREIIEN 

01 GETREUE 
0,4 
0,0 
O,Z 
C,3 
0,3 
c,1 
0,8 
8,1 03 
0,1 
3,2 
o,a 
3,9 
0,6 
1,9 
0,3 
O,Z 

637,4 

0,6 
o,z 
0,6 
1,6 
o, 5 
1,2 
Z,1 
1,4 
7,7 
o,z 
o,o 
0,4 
0,1 
o,z 
o,z 
1,1 
0,0 
0,5 
0,2 

15,3 
0,8 
4,8 
1,1 
1,6 

GR BR lTANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 

EUROPA 

zus. 

FRUECHTE,GEl'IUESE 
SCHWEDEN 
DAENE~AH 
FRANK~ElCH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
HNIA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 
CHILE 

Al'IERIU 

ISRAEL 
SAUDI•ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
TA IWAN 
KOREA,S• 

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR,-OZ, 

zus. 
31,6 

0,5 
243,3 

1,Z 
0,7 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
ITALIEN 

319,8 

4,2 
0,2 
4,3 

EUROPA 

ISRAEL 
PAKISTAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR ,•OZ • 175,0 

4 523,9 zus. 
05 HOLZ UNO KORK 

INDIEN 

0,4 
0,0 
0,0 09 
4,7 
0,0 
1, 1 
o,o 
Z,6 
1,4 

1 C,2 

o,o 
3,4 
o,o 
o,o 
0,0 
3,5 

0,3 
z,o 
0,1 
o,o 
o,o 
Z,5 

o, 1 
0,1 
0,3 
0,0 
0,5 

16,7 

ASIEN 

zus. 

PFL,U,TIER.ROHST,ANG 
FINNLAND 
NORWEGEN 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPA'IIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
6RIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
RUIOENIEN 

EUROPA 

TUN ES JEN 
H6YPTEN 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
AR6'ENT1N JEN 
KOLUl'IBIEN 

AIIER IKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
PAKISTAN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
l'IEN6 E NR, GUET ERHAUPTG RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

09 PFL.U.TlER,ROHST,AN6 
lNO JEN 

0,0 

O, 0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
O, 1 
0,4 

36, 7 
0,1 

37,4 

ci, 0 12 
8, 1 
1,0 
9,1 

Z,9 
3,4 
0,0 
6,Z 

o,o 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 

0,0 
o, 0 

53,0 

0,0 
o, 0 13 

o,o 
o,o 
o,o 

o,o 
o,o 
0,0 

o,o 

0,9 
0,9 

0,9 

o, 0 
0,0 
0,4 
o, 1 
0,1 
6,d 
0,8 
0,3 
o,o 
o, 0 
O, 1 
o, 1 
8, 7 

1,5 
o,o 
0,6 
2, Z 

0,1 
7, 1 
3,-4 
o, 1 
3,1 

13, 7 

1, 6 
0,3 
o, 7 
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THAILAND 
l'IALAYS JA 
SINGAPUR 
lNDONES JEN 
PHILIPPINEN 
HONG kONG 
TA IWAN 
JAPAN 
kOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR ,•OZ. 

GETRAENkE 
GR BRlTANN 
l RLAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEOAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BRASILIEN 
PERU 

zus. 

AMERIKA 

15 RAEL 
INDIEN 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 
AND,6ENUSS~ITTEL U,A 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
JRLA ND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN lE'I 
PORTUGAL 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUl'IA ENl EN 
BULGARIEN 
POLEN 

EUROPA 

l'IAROUO 
GAMBIA 
NIGERIA 
KONGO VR 
KENIA 
SAl'IB IA 
IIALAWI 
SUIBABWE 
SUEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXlKO 
EL SALVADOR 
DOl'IINlK REP 
KUBA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

KUW~ 1T 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREIIEN 

o, 1 
13 AND,GENUSSIIITTEL U.A 

PAKISTAN 
10,0 
o,o 
5,8 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
Z,3 
0,0 
0,1 

21,0 

INOlEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
KAIIPUTSCHEA 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 0,0 
o,, 
0,1 AUSTRALIEN 

AUSTR,•OZ. 
45,7 

zus. 

0,1 14 FLEISCH,EIER,lllLCH 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,4 NORWEGEN 
O, 1 DAENEl'IA Rk 
1,3 GR BRlTANN 
0,0 ·IRLANO 
2,0 NIEDERLANDE 

BELGIEN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 OESTE~REICH 

lTALI EN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 TUERKEI 
0,0 UNGARN 
0,3 EUROPA 
0,4 

TUNESIEN 
0,0 GHANA 
0,3 NIGERIA 
0,1 AEGYPTEN 
0,4 SEYCHELLEN 

2,8 

0,1 
0,0 
2 ,z 
o,o 
O, 1 
0,4 
0,5 
0,1 
O,Z o,z 
0,1 
0,9 
1,0 
2,5 
0,1 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
8,5 16 

0,3 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,5, 
0,6 
0,5 
0,1 
Z,2 

o,o 
1,3 
0,0 
o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
1,4 
o,o 
0,5 
o,o 
0,0 
3,3 

0,1 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 

BAHRAIN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

ZUS, 

GETREIDE U,AE.ERZGN, 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
JU60SLAWI EN 

EUROPA 

VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
PE'RU 

LIBANON 
ISRAEL 
IRAN 
THAILAND 
SINGAPUR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR,•OZ. 

zus. 

IIENGE 

o,o 
5,3 
o,o 
0,5 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
0 ,o 
0,9 
0,5 
7 ,7 

o,o 
o,o 

21, 7 

o,, 
o,o 
o,o 
o,o 

19,5 
1,4 
o,o 
0,,1 

10,6 
o,o 
o,o 
0,0 
0,1 
o,o 

32,0 

0,0 
o,o 
0,2 

14,Z 
o, 1 

14,5 

146,Z 
2,5 

13,7 
o,z 
0,1 
o,, 
0,3 
0,4 

163,3 

o,o 
1,7 
8,0 
0,7 
O,Z 
0,1 
o, 1 

10,7 

220,5 

0,8 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 
0,0 
0,9 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

o,o 
o,o 

1,0 



EN DZ I ELFL~ GPLA TZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BRE"EN 

17 FUTTER"ITTFL 
DAENE"UK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
LUXE•BURG 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRlECHF.NLAND 

EUROPA 

1 A~ADA 
YER STOT 0 
eRAS ILIEN 

A"fR I• A 

zus. 
18'0ELSAATEN,FETTf ANG. 

hORWEGEN 
GR ~RITANN 
FRANK PE ICH 
SCltWE IZ 

EUROPA 

BRASILIEN 
A"ERHA 

INDIEN 
SRI LANIA 
"ALAYSIA 
CHINA VP 

ASIEN 

zus. 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

GR &RITANN 
FRANK REICH 
TUERHI 

EUHOPA 

ELFENBEIN•K 
kON&O VR 

AFRHA 

VER STAAT 0 
A•ERIKA 

HI LANI A 
ASIEN 

zus. 

33 NATUR•,RAFFINERIEGAS 
GR ERITANN 
FRANKPEirl1 

EUROPA 

VER SHAT 0 
VER STAAT W 

AMERl•A 

zus. 
34 "INERALOElERZG~.ANG. 

NORWEGEN 
DAENEMAPK 
GR &RITANN 
FRANK PE ICH 
GRlECHrnLAND 

EUROPA 

SUEDAFRI•A 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

A~ERIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
SCHWEDEN 
GR BRITANN 
FUNK REICH 
OESTERREICH 

EUROPA 

SUE DA FR 10 
AFRIKA 

KANADA 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUN& NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM YERHHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
•ENGE NR. oUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

52 STAHLHALBZEUG 
0,0 VER STAAT 0 
0,2 AIIERIKA 
o,o 
0,0 TAIWAN 
0,5 JAPAN 
0,0 KOREA,S• 
0,0 CHINA VR 
G,O ASIEN 
0,8 

zus. 
c,o 
0,0 53 STAB•,FOR•STAHL U.A. 
0,0 OESTERREICH 
0,0 EUROPA 

0,8 zus. 
54 STAHL8LECH,BANDSTAHL 

0,0 TAIWAN 
0,0 ASIEN 
o,o 
0,0 zus. 
0,1 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
C,G NORWEGEN 
0,0 DAENEIIAR• 

GR BRITANN 
0,1 NIEDERLANDE 
01 1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,1 OESTERREICH 
0,3 EUROPA 

0,4 Sl'EDAFRIKA 
AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,5 VER STAAT 0 
O,O VER STAAT W 
0,5 AIIERIKA 

0,0 
0,0 
0,0 56 

o,o 
o,o 

0,1 
o, 1 

O,? 

0,0 
c,o 
0;1 

C, 1 
o,o 
0,1 

C,1 

' 0,1 
0,0 
0,2 
0,2 
o,c 
0,4 

0,0 
0,0 

zus. 

NE•IIETAL~E,•HALBZEUG 
FINkLAND 
SCltWEDEN 
NORWEGEN 
GR BR !TANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
OESTERPflCH 
!TALJEN 

EUROPA 

SUEDAFRBA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
VB STAAT W 
fRASlLIEN 

Al<ERHA 

lSRAEt 
nAILAND 
M•LAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

0,4 zus. 
o,o 
0,0 61 SAND,KIES,61MS,TON 
0,4 GRIECHENLAND 

EUROPA 
0,9 

zus. 
0,1 62 SALZ,SCHWEFEL,•KIES 
0,0 KOREA,S• 
0,1 ASIEN 
0,1 
0,2 zus. 

0,0 63 
o,o 
c,o 

AND.STEINE U.ERDEN 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

ENDZ lELFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREIIEN 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,2 SCHWEIZ 
0,2 SOWJETUNION 

EUROPA 
0,1 
0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 
o, 1 

TAIWAN 
0, 6 JAPAN 

KOREA,S• 
CHINA VR 

0,2 ASIEN 
0,2 

AUSTRALIEN 
0,2 AUSTR.•Ol. 

zus. 
O, 7 
0,7 69 AND.IIIN.BAUSTOFFE 

GR BRITANN 
0,7 SPANIEN 

PORTUGAL 
GRIECHENLAND 

0,1 RIJMAENIEN 
0,2 EUROPA 
1,0 
0,0 OMAN 
O,G KOREA,S• 
O,J ASIEN 
0,1 
1,5 zus. 

o,o 81 
o,o 

0,0 
o,o 
0,4 
0,4 

CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
FRANK RE l CH 
ITALIEN 

EUROPA 

1,9 VER STAAT 0 
VH STAAT W 

AMERIKA 
0,2 
0,1 JAPAN 
0,0 ASIEN 
0,2 
0,0 zus. 
0,1 
0,1 89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
0,7 SCHWEDEN 

NORWEGEN 
0,0 DAENEMARK 
0,0 GR BRITANN 

IRLAND 
0,6 NIEDERLANDE 
O,Z BELGIEN 
0,3 FRANKREIC~ 
1,1 SPANIEN 

PORTUGAL 
O, 0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
0,0 lTALIEN 
0,0 GRIECHEN~AND 
0,0 TUERKEI 
0,1 JUGOSLAWIEN 
0,0 TSCHECHOSLOW 
0,0 RIJ~AENIEN 
0,2 POLEN 

EUROPA 
o,o 
0,0 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
2, 1 

0,1 
0,1 

o, 1 

o,o 
O, 0 

o, 0 

0,3 
o,o 
o, 1 
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KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
B RAS !LIEN 
ARGENTINIEN 
PERU 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SAUDI•ARAB 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

89 AND.CHEN.ERZEUGNISSE 
0,0 PHILIPPINEN 
2,6 HONGKONG 
3,0 TAIWAN 

JAPAN 
0,0 KOREA ,S• 
0,1 CHINA VR 
O,~ ASIEN 

0,0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 
0,0 
0,1 zus. 
O, 1 

91 FAHRZEUGE 
0,1 
O, 1 

3,3 

o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
0,2 
0,5 

0,2 
o,o 
0,2 

0,7 

o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0, 1 

0,5 
0,2 
0,7 

0,0 
o,o 
0,8 

O, 1 
0,5 
0,5 
0,2 
8,7 
0,5 
0,3 
0,1 
1,9 
0,1 
0,0 
1,3 
o,o 
0,8 
0,2 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 
0,0 

15,5 92 

0,1 
0,1 

0,3 
19,9 
5, 1 
0,1 
0,1 
o,o 93 
0,0 

25,4 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
0,1 
o,o 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEOERLANH 
BELGIEN 
LUXE"BURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTE RRE ICH 
HALi EN 
GRIECHENLAND 
TUEPK EI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SOIIALI A 
SUEDA FRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
ARIIBA 
TRINID.U.TOB 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

BAHRAIN 
SAUDl•ARAB 
Y.A.E,IRATE 
INDIEN 
SRI LANKA 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S· 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

LANDIIASCHINEN 
GR BR IUNN 
NIEDERLANDE 

EUROPA 

zus. 

VER STAAT 0 
A"ER IKA 

zus. 
EL.ERZGN.,NASCffINEN 

f INNLAND 
SCMWEDEN 
NO RWE GEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 

IIENGE 

0,0 
0,0 
0,0 
0,3 
0,1 
0,1 
0,9 

o,o 
o,o 

41,9 

2,0 
4,8 

11,0 
4,5 

37,0 
0,2 
4,0 
0,7 
o, 1 
8,7 
0,3 
0,8 
o,o 
2,9 

'0,0 
0,5 
2,2 
o,o 
0,0 

79 ,7 

o,o 
0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
5 ,1 
5,7 

3, 1 
24,2 
12,8 
o,z 
0, 1 
O, 1 
1,5 
0,3 

42,1 

o,o 
o,o 
1,1> 
O, 1 
0,0 
o,o 
0,4 
0,2 

11,4 
0,0 

13,7 

0,3 
o,o 
0,3 

141,5 

0,0 
o,o 
0,0 

0,6 
0,6 

0,6 

6,7 
10, 1 

7 ,, 
4,6 

36,8 
5,2 
4,6 
2,3 
0,1 

27,2 
8,4 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BPE~EN 

93 EL.ERZGN.,~ASCHINEN 

PORTUGAL 
~ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RV"AENIEN 
RULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUPOPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ELFENeE I N•K 
GHANA 
NIG<RIA 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
so~ ALIA 
Sl"eAPWE 
SUEDAFRIKA 

AF RlkA 

~ANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXHO 
BAHAMAS 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
HAITI REP 
WESTINDIEN 
CURACAO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

ECUADOR 
BOLI V JEN 
C~Il E 

AMEUKA 

ZVPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SHIEN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI•ARA8 
V .A.EMIRATE 
INDIEN 
SRI LAnA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
. NEUSEELAND 

AUSTR.•OZ. 

94 EeM•WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENE~ARK 

zus. 

GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1~ VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALe DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
•ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

94 EBM•WAREN U.A. 

1 ,2 
1,0 
4,9 
3, 1 

TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

1 5,6 
3,5 
0,1 
0,9 
0,9 
0,1 
0,0 
O, 2 
0,6 
0,8 

145,9 

EUROPA 

ELFENBEIN•K 
NIGERIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
~EXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 0,1 

o,o 
0,5 
o,o 
0,9 
0,2 
0,3 
0,0 
o,o 
3,1 
5,2 

AIIERIU 

10,9 
62, 1 
19,5 

ZVPERN 
1 SR AEL 
SAUDI·ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
HONG~ONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA, S• 
CHINA VR 

ASIEN 0,6 
0,0 
o,o 
o,o 

AUSTRALIEN 
AUSTR .•OZ. 

0, 1 
o,o zus. 
o, 1 
0,0 95 
O,Z 
4,6 
1,5 
o,o 

GLAS•U.A.l'IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
OAENEMARK 

0,1 
0,1 

99,9 

GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

KENIA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
eRASILIEN 

0,2 
1,2 
0,1 
1,5 
0,1 
0,1 
0,4 
0,4 
1,6 
o,o 
o, 5 
0,2 
1,0 
o,o 
o,o 
8,3 
1 ,6 

A"ERIKA 

1 5, 5 
1 ,9 
1,6 

36,0 

0,3 
0,0 
0,3 

287 ,3 

ISRAEL 
THAILAND 
HONG~ONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

zus. 

96 LEDER•U.TEXTILWAREN 
0,1 FINNLAND 
1,7 SCHWEDEN 
0,2 NORWEGEN 
0,1 DAENEMARK 
3,8 GR BR !TANN 
0,1 IRLAND 
0,2 NIEDERLANDE 
0,1 BELGIEN 
2,6 LUXE148URG 
0,2 FRANkREICH 
0,0 SPANIEN 
0, 1 PORTUGAL 
0,5 MAL TA 
0 1 5 SCHWE 12 
0,7 OESTERREICH 
0 1 6 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 

ENDZIELFLU6PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREMEN 

96 LEDER•U.TE~TILWAREN 

0,0 TUERKEI 
0,4 JUGOSLAWIEN 

11,9 UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

0,0 RUl'IAENIEN 
0,4 BULGARIEN 
0,3 POLEN 
0,7 EUROPA 

1, 7 TUNESIEN 
6,1 l'IARO~~O 
1,4 LIBERIA 
0,0 ELFENBEIN•K 
0,0 AEGYPTEN 
0,1 SUDAN 
0,0 AETHIOPIEN 
1, 7 SUEDAFRIKA 

11 1 0 AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,1 VER STAAT 0 
0,3 VER STAAT W 
0,1 MEXIKO 
1,6 BRASILIEN 
O,Z URUGUO 
0 1 4 ARGENTINIEN 
0,0 KOLU1461EN 
0,3 ECUADOR 
01 4 PERU 
0,2 CHILE 
0,0 A~EQIKA 
3, 5 

ZVPERN 
0,0 ISPAEL 
0,0 SYRIEN 

IRAN 
27,2 KUWAIT 

SAUDI•ARAB 
PAKISTAN 

o,a AFGHANISTAN 
0,0 INDIEN 
1,8 NEPAL 

0,6 SRI LAN~A 
'0,0 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0,2 SINGAPUR 
0, 1 INOONES IEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 
0,1 TAIWAN 
0,0 JAPAN 
0,0 KOREA,S• 
0,0 CHINA VR 
3,1 ASIEN 

1,4 AUSTRALIEN 
1,4 NEUSEELAND 

o,o 
0,6 
o, 1 

AUSTR .•OZ. 

zus. 

o, 1 97 
o, 7 

SONSTIGE WAREN ANG. 

ö,o 
O, 0 
o, 0 
o, 1 
o,o 
o, 5 
o,o 
0,7 

S,9 

0,2 
1,1 
0,1 
1, 8 
6, 4 
1, 1 
0,1 
1,3 
0,0 
9,0 
5, 9 
2,6 
6,3 
1, 1 
0,4 
7,6 

36,6 
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FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEl'IA RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
EL FENBEIN•K 

ENDZIELFLUGPLATZ 
14EN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

72,6 
0,9 
0,4 
0,2 
0,0 
0, 1 
0,0 

155 ,8 

3,4 
4,3· 
0,0 
0,1 
1,7 
o,o 
0,1 
7,5 

17 ,1 

0,4 
12,7 
1,4 
0,2 
0,1 
3,9 
0,2 
0,8 
0,0 
0,2 
0,0 

20,0 

25,0 
0,5 
0,7 
0,1 
0,2 
o,o 

19 ,2 
0,2 

216 ,8 
0,0 
0,4 
1 ,1 

' o,o 
0,0 
0,0 
0,0 

32,0 
5 ,7 
7,7 

24,4 
0,7 

334,8 

0,7 
0,1 
0,7 

528,4 

2,5 
3, 1 
2,0 
1,3 

25,2 
1, 1 
2,1 
0,6 
o,o 

10,5 
2,5 
4,6 
2 ,2 
2,0 
3,7 
2,5 99 
0,3 
0,4 
1 ,O 
0, 1 
o,o 
0,5 
o, 1 
0,8 

69,0 

o,o 
1 ,1 
0,0 
o,o 
0,7 

GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAl'IERUN 
ZAIRE 
AEGYPTBN 
AETHIOPI EN 
KENIA 
TANSANIA 
SAIIBIA 
~ALAW 1 
SUIBABWE 
SUEDA FRHA 

AfA IKA 

KANADA 
VER SlAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEMALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
COSTA RICA 
PANAMA 
KANAL ZONE 

• JAl'IAIKA 
ARU~A 
CURACAO 
DOMINIK REP 
TRINI D.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASI LieN 
PARAGUAY 
URUGU AY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
eOLIVIEN 
CHILE 

A'IEAIKA 

LieANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI •ARAS 
Ol'IAN 
Y.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
n&HANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAY SIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .•OZ. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINl+LAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LLXEIISURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWE 12 
OESTEAREICH 

MENGE 

0,0 
0,1 o,o 
o,o 
0,0 
0,0 
0,0 
0,2 
o,o 
o, 1 
o,o 
o,o 
3,0 
5,3 

3,4 
26,1 

3,C 
0,5 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o, 1 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0 ,0 
O, 1 
o, 1 
0,5 
0,0 
3,1 
o,o 
o, 1 
2,0 
0,4 
1, 1 
0,3 

41 ,5 

o,o 
0,7 
o,o 
2,0 
0,0 
0,1· 
1 ,2 
0,1 
0,9 

11,6 
o,o 
1 ,4 
4,5 
o,o 
0,1 
0,9 
o,o 
0 ,5 
0,2 
0,1 
6,9 
2,9 
5,5 
1 ,3 
0,8 

42 ,1 

0,5 
0,1 
0,6 

158,5 

0,3 
1,7 
1 ,4 
2, 1 

21, 1 
0,6 
5,0 
0,5 
0,2 

10,4 
2,9 
0,9 
0,0 
0,8 
0,4 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. ~UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BREl'IEN 

99 BFS.TRANSPORTGUETER 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGUN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENHN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
ALGERIEN 
~AROHO 
GUINEA REP 
L IBEP 1A 
ELFENBEJN-k 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAMEPUN 
A EQU-GU I NEA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
HTHIOPIEN 
SOIIALIA 
KENIA 
TANSANIA 
UMBJA 
IIALAIII 
SIIIBASWE 
"AURITlllS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

A FPIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEX JKO 
GUATEMALA 
HONDUPH REP 
BAHA~AS 
~EL IZ E 
EL SALVADOR 

PANA"A 
JAIOA!kA 
CURACAO 
DOMINIK REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PA'AGUAl 
URUGUAY 
AR6ENT IN HN 
KOLU"~ IFN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Al!ER IKA 

lYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SHlEN 
IRAk 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDJ-ARAB 
V .A. El'IIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
ThAILAND 
VIETNA~ 
IOLAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S
CHINA YR 

HIEN 

AUSTRALIEN 

6 GUETERYERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIOPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

3,7 
1,7 
0,5 
0,2 
0,4 
0,5 
0,4 
0,3 
o,o 
0,6 

BHIIEN 

99 BES.TRANSPORT&UETER 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
BRf•EN INSG. 

DUESSELDOAF 

56,4 00 LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENfMARk 
GA llRITANN 
IRLAND 

2,7 
0,2 
0,1 
0,4 
0,0 
0,3 
1,2 
0,2 
o,o 
4,1 
0,0 
O, 1 
0,2 
o, 1 
4,2 
0,2 
0,6 
0,2 
0,6 
0,8 
1,5 
o,o 
2,6 
0,0 

20,5 

1,8 
98,1 
17 ,8 
3,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
1,8 
3,3 
0,3 
2,2 
0,5 
2.,a 
2,6 
0,1 
1,e 
0,2 

137 ,o 
0,1 
0,5 
0,5 
0,2 
0,3 
0,1 
0,9 
0,8 

19,7 
0,7 
0,1 
o,o 
2,8 
o,~ 
0,1 
!14 
o, 1 
1,3 
1,8 
1, 1 
o, 1 

25,7 
1,1 

48,7 
5,1 
0,8 

115,9 

N JE DERLANDE 
FRANOEICII 
SPANIEN 
IIALTA 
GIBRALTAR 
SCIIWEIZ 
OE STER RE ICH 
ITALIEN 
&R JE CHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
S OWJ ETUN ION 

EUR OPA 

LIBYEN 
SENEGAL 
LI PERU 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
TANSANIA 
IIALAWI 
SIMBABWE 
SUEDAFRHA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 

GUATEMALA 
WESTIND IEN 
CURHAO 
DOMINIK REP 
TRINID.U.TOB 
YENEZUHA' 
GUYANA REP 
SURINAII 
BRASILIEN 
UR UGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU!IBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIV JEN 
CHILE 

AIIERlkA 

SAUDI-ARAS 
PAKISTAN 
INDIEN 
SR 1 LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
IIONGkONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

01 GETREIDE 
U~GARN 

EUROPA 

SUEDAFRlkA 
AfA IKA 

zus. 

0,4 KANADA 

ENDZIELFLUGPLATZ 
IIEN6 E NR. GUETERHAUPTG RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

01 GETREIDE 
0,1 VER STAAT 0 
0,5 AMERIKA 

330,2 zus. 
897,0 02 

o,o 
o,o 
0,3 03 
8,8 
0,2 
o,o 
O, 7 

.0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
o,o 
o,o 
O, 1 
0,4 
0,3 
0,5 
0,4 

12, 0 

o,o 
5,0 
0,1 
·o, 5 
o, 1 
0,2 
0,5 
0,4 
o, 1 
0,5 
7,3 

20, 1 
15,4 
0,8 
0,3 
0,0 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
1,1 
0,2 
0,2 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,3 
0,2 
o,o 04 
o,o 

39, 4 

0,1 
o,o 
0,4 
0,2 
4,9 
0,7 
3,1 
0,8 
0,2 
2,1 
0,0 
O, 3 

12, 8 

1,1 
1,1 

72,5 09 

o, 0 
0,0 

1,2 
1, 2 

0,2 

KARTOFFELN 
FINNLAND 
DA EN EIIA RK 
SPANIEN 

EUROPA 

zus. 
FRUECHTE,GEIIUESE 

DAENEIIA Rk 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI ED ERLA ND E 
BELGIEN 
FRANkRE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

.SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCltECHOSLOII 

EUROPA 

TUNESIEN 
SENEGAL 
UGANDA 
KENIA 
SUEUFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
YER STAAT W 
MEXIKO 
BRAS ILJEN 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AIIIERHA 

S,AIEN 
l RAN 
KUWAIT 
SAUDl-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

zus. 
TEXTILE ROHSTOFFE 

DAENEMA RK 

::~::::~~: 
GRIECHENLAND 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

VER STAAT 0 
URU6UAY 

All ERIKA 

SYRIEN 
PAKI STA 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 
PFL.U.TJER.ROHST.ANG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIAU 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEUUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

o,o 
0,2 

09 PFL.U.TlER.ROHST.ANG 
MALTA 

1,5 

o,o 
o,~ 
0,0 
O, 1 

O, 1 

0,1 
o,o 
0,3 
o,o 
1,0 
0,9 
3,8 
0,1 
0,2 
2,2 
0,1 
5,5 

166,2 
0,0 
5,3 
o,o 

185,8 

0,0 
0,9 
2,1 
2,6 

47,9 
53,5 , 

0,0 
5,9 
o,o 
0,2 
0,6 
o,o 
2,2 
8,9 

o,o 
0,1 
o,o 
0,2 
0,3 
1,6 
2,3 
0,1 
o,o 
4,6 

252,8 

o,o 
O, 1 
o,o 12 
0,1 
0,0 
0,3 

1,2 
0,2 
1,3 

0,0 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 
0,3 

1,9 

o,o 
0,1 

17,0 
3,0 
1,4 
0,2 
2,9 
9,8 

81,4 
3,4 

SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALl EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
SOWJETUUON 

EUROPA 

TUN ES JEN 
MAROKKO 
EL FENBE IN-K 
K(NJA 
MAURITIUS 
SUEDAFRUA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
&UATE MALA 
COSTA RJCA 
WESTINDJEN 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARA&UAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR. 
PERU 
CHILE 

AIIER IKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
V.A.E"JRATE 
PAKJSTAN 
INDIEN 
SRJ LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH JNA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

GETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
GR BRJTANN 
JRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POUUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERl!EICH 
JTALJ EN 

zus. 

GR JECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUMAENJEN 

EUROPA 

IIAROKKO 
LIBERIA 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 

MENGE 

0,7 
1,0 
7 ,9 

16, 1 
2,5 
o,o 
0,5 
0,7 
1,0 
0,5 

54,0 
0,1 

204,0 

1,8 
1,5 

50,7 
5,5 
o,o 

185,5 
245,1 

4,7 
40,7 
22,1 

0,3 
6,4 
o,o 
0,0 
3,3 
0,4 
2,1 
1,4 

93,2 
o,o 
0,6 
o,o 

175,3 

23,6 
1,9 
o,o 
0,9 
4,2 
0,6 
0,3 

146,0 
0,1 

16,4 
0,0 
0,3 
0,6 
0,4 
0,1 o,o 
0,0 

195,5 

5,0 
0,1 
5,2 

825,0 

0,1 
0,1 
5,4 
0,9 
0,5 
o,o 
2,1 
0,7 
0 ,1 
0,1 
0,4 
0,7 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 
0,6 

12,0 

0,7 
o,o 
0,7 
1,4 

0,0 
1,2 
o,o 
o,o 



ENDZIELFLU&PLATZ 
NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

12 &ETRAENkE 
l'RASILIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
TIIAJLAND 

ASIEN 

zus. 

13 AND.GENUSSMJTTEL U.A 
FINNLAND 
DAENEMARK 
GR BR JTANN 
IRLAND 
NIEDERLANOF 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERHICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

MAROKKO 
GHANA 
AE&YPTEN 
SUEDAfRHA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MfXlkO 
HONDURAS REP 
DOMINIK HP 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAl T 
SAUDI •A RAB 
PAKISTAN 
IND JEN 
SR J LANkA 
THAILAND 
SINGAPUR 
JNDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.•OZ. 

zus. 
14 FLEISCH,EIER,MILCH 

FINNLAND 
SCIIWfDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
JSLAND 
NIEDERLANDE 
l'ELGJEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCIIWEIZ 
OESTERREJCH 
GR JECHENLAND 
TUERK EI 
UNGARN 

EUROPA 

6 GUETERVERkEIIR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES l'UNOES6EBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDER~,UNO ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

14 FLEJSCH,ElER,MILCH 
0,1 SENE&AL 
0,0 NIGERIA 
1,3 ZAIRE 

KENIA 
0,0 UNSANIA 
0,2 SAMBU 
0,2 MALAWl 

SUEDAFRlKA 
14,9 AFRIU 

KANADA 
0,C VER STAAT 0 
1,3 VER STAAT W 
1, 7 CURACAO 
0,3 TRINID.U.TOB 
0,3 SURlNA~ 
C,1 BRASILIEN 
2,3 PARAGUAY 
4,9 ARGfNT!NlEN 
0,6 KOLUIIBIEN 
0,5 PERU 
0,2 CHILE 
3,0 AMERIKA 
2,9 
9,3 JSRAEL 
0,0 IRAN 
0,0 V.A.EMJRATE 
0,5 PAKISTAN 

27,9 INOJEN 

0,2 o,o 
o,s 
o, 1 
0,8 

C,O 
1,2 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 

SRI LAUA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
JNDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGkONG 
TAIWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

0,1 
o,o 
0,2 
0,0 
o,o 16 
1,9 

AU STR .•OZ. 

zus. 
GETREIDE U.AE.ERZGN. 

o,o 
0,0 
o,o 
O, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,3 
0,2 
0,0 
·O,O 
0,1 
o,o 
0,1 
0,2 
0,1 
1, 3 

o,o 
o,o 

31,9 

o,o 

NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
JRLAND 
& ELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
ITALIEN 
6 R IECHENlAND 
TUERkEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

MAROKKO 
SIERRA LEONE 
ELFENBEIN•K 
SUEUFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

0,6 ISRAEL 
0,0 IRAN 
1,0 INDIEN 
8,3 MALAYSIA 

47,4 SINGAPUR 
0,0 PHILIPPINEN 
O,O TAIWAN 
1,1 JAPAN 
0,0 ASIEN 

17,2 
21 0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR,•OZ. 
0,7 
o,o zus. 

16,2 
1,9 17 FUTTERMITTEL 

96,6 DAENE!IARK 
GR UITANN 

ENDZ IELfLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDO,F 

17 FUTTERN ITTEL 
Z,8 IRLAND 
1,3 FRANKREICH 
0,1 SCHWEIZ 
1,9 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
1,2 EUROPA 
2, 7 
0,7 TUNESIEN 

10,9 AFRIKA 

48,2 
76,2 
0,8 
1,1 
0,6 
O, 1 
1,2 
0,0 
3, 1 
2,4 
o,o 18 
0,0 

133,6 

0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
0,2 

11,3 
12, 1 
0,0 

59,6 
12, S 
3,7 

13,6 
0,4 
O, 7 

114,3 

o, 0 
0,1 
0,1 

355,4 

o,o 
0,1 
0,1 

KANADA 
VER STAAT 0 

A~ERJKA 

1 S RA EL 
THAILAND 

ASIEN 

zus. 
OELSAATEN,FETTE AN&. 

OAENEMARk 
GR BRITANN 
NIEHRLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
HR STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
ARGENTINIEN 

A~ ERJU 

INDJEN 
THAILAND 
!IALAYSIA 
JNDONESIEN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .•OZ. 

zus. 
0,1 
0,0 
0,1 
o,a 
o,o 
O, 1 
o,o 

23 KOKS 

4, 7 
o,o 
0,1 32 
0,0 
5,S 

0,0 
o, 0 
0,9 
0,2 
1, 1 

o,o 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,2 

0,1 
o,o 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 33 
0,1 
o,o 
0,3 

0,0 
0,0 

7, 1 

o, 0 
0,5 

KANADA 
A~ERIKA 

zus. 
KRAFTSTOFFE,HEJZOEL 

SCHWEDEN 
DAENENA RK 
GA BRJTANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
OESTERREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VENEZUELA 
BRASIL! EN 
AR6ENT IN JEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
NATUR•,RAFFINERIEGAS 

DA ENfMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
FRANKREICH 
OESTERREICH 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
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ENDZIELFLU&PLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELOORF 

33 NATUR•,RAFflNERIEGAS 
0,3 BRASILIEN 
0,0 A!IERIKA 
o,o 
0,1 zus. 
0,0 
1,0 34 MINERALOELERZ&N.ANG. 

DAENEMARK 
0,7 GR BRJTANN 
0,7 IRLAND 

FRANKREICH 
8,2 SPANIEN 
0,1 TUEAKEJ 
8,3 EUROPA 

0,0 SUEDAFRIKA 
0,1 AFRIKA 
0,1 

KANADA 
10,2 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
ll'UIKO 

0,0 BRASILIEN 
O, 1 AMERIKA 
0,0 
0,0 IRAN 
0, 2 IN D JEN 
O,O ~HAILAND 
0,0 JAPAN 
0,1 ASIEN 
o,o 
0,4 zus. 

O,O 41 EISENERZE 
0,0 FRANKREICH 

EUROPA 
o,o 
0,4 ARGENTINIEN 
0,0 AIIERJKA 
0,5 
0,0 zus. 
1,0 

45 NE•,ETAlLERZE 
0,1 GRIECHENLAND 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,0 7US. 
o, 1 

46 EISFN•,STAHLABFAELLE 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 O!ERHA 

1,6 zus. 

S1 ROHEJSEN,•STAHL 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 EUROPA 

0,0 SUEDAFRIKA 

0,0 
o,o 
0,2 52 
0,2 
0,2 
o,o 
0,6 

0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,1 

o,o 
0,0 

0,8 

0,2 
O,Z 
o,o 
o,o 
o,o 
0,5 

o,z 
0,1 

AFRIKA 

STAH
0

LH ALBZEUS 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
GR BRJT ANN 
JRLAND 

zus. 

FRANK REICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
OESTERREICH 
JTALI EN 
GRIECHENLAND 
TUERHI 
UNGARN 

EUROPA 

LIBYEN 
SUEDAFRUA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
!IEXJKO 
COSTA RICA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
SAUDl•ARAB 

MENGE 

o,o 
0,3 

0,7 

o,o 
0,7 
o,o 
0,7 
o,o 
0,0 
1,6 

0,1 
0,1 

o,o 
0,1 
0,2 
0,2 
0,0 
0,5 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 

2,2 

o,o 
o,o 
0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
o,o 
0,0 

0,7 
0,7 

0,7 

o,o 
o,o 
o,o 
0,0 

0,1 

2,3 
0,5 
0,8 
0,2 
o,o 
o,o 
2,5 
o,o 
,0, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
6,4 

o,o 
0,1 
0,1 

0,3 
5,4 
0,1 
0,9 
o,o 
0,2 
0,0 
6,9 

0,1 
o,o 
0,2 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDCRF 

52 STAHLHALBZEUG 
lNDlEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KOHA,S-

ASIEN 

AUSTRH!EN 
AUSH.-OZ. 

zus. 
53 STAB-,FGRNSTAHl U.A. 

IRLAND 
EUPOPA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
S4 STAHLBLECH,BANDSTAHL 

DAENEMARK 
EUROPA 

•EXlkO 
A~ERIO 

zus •. 
55 ROHPE,GIESSEREIERZGN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
JRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
~HTA 
SCHWEIZ 
OESTERRUCH 
JlALlEN 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

SLEDAFRIKA 
AFPHA 

K AN ADA 
V ER STAAT 0 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

1 SR AEL 
SAUDI-ARAS 
V .A .EMIPATE 
PAKISTAN 
!ND lEN 
INDONES!Eti 
T AlWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASJEN 

zus. 
56 NE-METALLE,-HALPZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
JRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
IHLIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
J UGO S LA WIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
AE6YPTEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR ~IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDfRN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZHLFLUGPLATZ 
~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

14 ERKUNFTSLAND 

DUE SSELDOR F 

1,2 
o,o 
0,8 
0,5 
0,2 
3,0 

56 NE-METALLE,•HAL~ZEUG 
SUEDAFRIKA 

0,1 
O, 1 

16,5 

0,1 
0, 1 

0,4 
D,4 

O,S 

0 ,O 
o,o 
0 ,o 61 
0,0 

0,0 

0,5 
0,3 
1,3 
3,C 
2,3 63 
o,n 
0,2 
0,4 
0,0 
0, 1 
o,o 
0,4 
2 ,4 
o,o 
0, 1 

11,1 

0,1 
0,1 

3,4 
~,1 
0,0 
7,5 

0, 1 
1,5 
O, 0 
o,o 
0,9 
c,o 
o,o 
0,3 
o,o 
3,0 

?1, 7 

C,1 
o,s 
0,0 
6,9 
3,5 
1,5 
o,o 
2,3 
0,4 69 
2,8 
0,2 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 
0,6 

10,s 

0,0 
1,1 

AFRIKA 

kANA DA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

AIIERIKA 

IYPERN 
ISRAEL 
SAUDI-ARAS 
INDIEN 
THAI LA ND 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOHA,S-

ASIEN 

zus. 
SAND,kIES,BI"S,TON 

GR BRJTANN 
SPANIEN 

EUROPA 

VER STAAT 0 
Al'IH IKA 

zus. 
AND.STEINE U.ERDEN 

FINNLAND 
DAENE~ARK 
GR BR IHNN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
JTAll EN 
GPIECHENLAND 

EUROPA 

TUNESIEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VH STAAT W 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 

AMERIKA 

SA UD 1-AAA B 
l N DIEN 
SA I LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
PAPUA•NEUGU 1 

~USTR.-oz. 

zus. 
AND.NIN.eAUSTOFFE 

DHNEl'IAAK 
GR BA !TANN 
BELGIEN 
SPANHN 
PORTUGAL 
l TAUEN 
GRIECHENLAND 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 

•ENDZIELFLUGPlATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
1,2 

DIIESSELDORF 

69 AND.MlN.BAUSTOFFE 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

INDIEN 
JAPAN 

ASIEN 

16, 1 
5,0 
0, 2 
0,3 
0, 3 
o,o 

22,0 
AUSHAUEN 

AUSTR.•OZ. 

o,o 
o, 0 
2, 5 
3,1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,3 
4, 6 
0,2 

zus. 
71 NAT.DUEN6ElllTTEL 

JAPAN 
ASIEN 

11, 2 

zus. 
72 CHEII.DUENGEIIITTEL 

NIEDERLANDE' 
EUROPA 

53,9 SUEDAF RIKA 
AF RlKA 

zus. o,o 
0,0 
0,0 81 CHEN.GRUNDSTOFFE U.A 

F lf<NLAND 
1, 6 
1,6 

1, 7 

SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAPK 
GR BRITANN 
l RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 

O, 0 
o, 5 
0,9 
0,0 
0, 0 
0,3 
0,2 
0, 1 
O, 1 
0,1 
2, 2 

!TAL IEN 
GRIECHENLAND 
TUERkEl 
SOWJETUNION 

0,3 
O, 3 
0,6 

EUROPA 

SUEDAFRUA 
AFRIU 

KANADA 
0,3 VER STAAT 0 
0,4 VER STAAT W 
0, 5 VENEZUELA 
3,4 BRASILIEN 
0,0 AIIERIU 
O, 0 
0,1 lSRAEL 
4,8 SYRIEN 

IRAK 
O, 2 KUWAIT 
1,6 BAHRAIN 
O, 0 INDIEN 
0,1 JAPAN 
0,0 CHINA VR 
0,1 ASIEN 
O, 3 
0,2 AUSTRALIEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
2, 6 

0,0 
0,1 82 ALUIIINIUl'IOXYD 
0,1 ITALIEN 

EUROPA 
10,3 

zus. 

zus. 
0,5 83 BENZOL,TEER U.AE. 
0,1 ITALIEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
C,2 ZUS. 
o, 1 
0,3 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,0 FINNLAND 
1,2 EUROPA 

o,o zus. 
o,o 

89 AND.CHEN.ERZEUGNISSE 
0,0 FINNLAND 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDOR F 

2,0 
o,s 
2,6 

89 AND.CH!N.ERZfUGNJSSE 
SCHWEDEN 

o,o 
o,o 
o,,o 
0,0 
o,o 
3,9 

0,0 
o,o 

0,0 

0,0 
0,0 

0, 1 
0,1 

0,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,4 
1,9 
0,4 
4,2 
0,0 
1 ,0 
0,1 
0,1 
0,2 
O, 1 
0,1 
0,0 
O, 1 
0,5 
9,6 

0,1 
0,1 

O, 1 
O,Q 
0,0 
0,0 
0,4 
1,4 

o,o 
0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,2 
o,o 
0,5 

O, 1 
0,1 

11,6 

0,0 
o,o 
0,0 

0,0 
0,0 91 

o,o 

0, 1 
0, 1 

0,1 

0,4 

NO RWE GEN 
DAENENARK 
GR BRJTANN 
lRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRAN~REJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lTAU EN 
GUECHENlAND 
TUERKEI 
JUGOSL AW lEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
IIAROKKO 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
AEGYPTEN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUE DA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
EL SALVADOR 
PANAMA 
JAIIAIKA 
TRJNI D.U. TOB 
VENEZUELA 
ltRAS1L1EN 
URUGUAV 
ARGENTINIEN 
KOLUl'IBI EN 
CHILE 

AMERIKA 

ZVPERN 
l SRAE L 
SYRIEN 
lRAK 
KUWAIT 
SAUDJ•ARAB 
OIIAN 
V.A.EOIIRATE 
PAKISTAN 
lNDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAVSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SC~wEDEN 
NORWEGEN 
DHNE"ARK 
U BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BEL61 EN 
FRANKltEJ CH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

zus. 

MEN6E 

1,0 
o,o 
9,2 

24,0 
8,4 
1,2 
2,9 
0,1 

17,7 
7 ,s 
1,0 
0,3 
5,2 
0,8 
7,4 
0,2 
0,4 
0,1 
1,2 
0,2 
0,2 
o,o 
0,1 

89,6 

0,8 
0,7 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
1,7 
3,3 

4,6 
67,8 

8 ,8 
3,8 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
2,3 
o,o 
0,1 
0,0 
o,o 

87,6 

o,o 
2,4 
o,o 
o, 1 
0, 1 
0,2 
o,o 
0,3 
0,0 
2,5 
0 ,1 
1,1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
0,2 
9,0 
0,2 
0,4 

16,9 

0,2 
o,o 
0,2 

197 ,7 

0,6 
1,8 
0,4 
9, 1 

37,0 
0,2 
0,8 
1,5 
S,4 
S,1 
2,2 



ENDZIELFLU6PLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

91 FAHRZEUGE 
IIALTA 
SCHIIE 1Z 
OESTERREICH 
ITALIEN 
6RIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUPOPA 

TUNESIEN 
LIBcRJA 
lEGYPTEN 
SUEDAFRIO 

AFPIKA 

KANADA 
VER STOT 0 
VER STAU II 
l!EXlKO 
BRASILIEN 
URU6UAY 
PERU 

ISRAEL 
JORDANIEN 
kUWAlT 
SAUDI•ARAB 
V.A.EIIIRATE 
PAK IST AN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KOREA,S• 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .•OZ. 

92 LANDMASCHINEN 
FINNLAND 
6R BR !TANN 
8EL6I EN 

EUROPA 

SUE DAFR UA 
AFRJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 

zus. 

Al!ERIU 

INDIEN 
TAI IIAN 
JAPAN 
KOREA,S• 

ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZGN.,IIASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IARK 
U BRITANN 
ULAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
l!ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRElCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
RUIIIAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 

6 &UETERYERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR IUT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF 

o,o 
5,4 
0,1 
0,2 
0,2 
o,o 
o,o 

93 EL.ERZ&N.,IIASCHINEN 

SOWJETUNION 

70,1 

o,o 
0,2 
0,4 
0, 1 
o, 7 

10,2 
136,4 

12,8 
2,3 
0,9 
2,0 
o,o 

164,5 

0,4 
o,o 
0,1 
1, 1 
o,o 
o,o 
1,3 
o,o 
3,5 
o,o 
0,4 
o,o 
1, 7 
0,4 

62,7 
1,9 

73,6 

0,5 
0,5 

309,3 

c,o 
0,2 
0,2 
0,4 

0,0 
o,o 
o,6 

23,9 
24,6 

o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,2 

25,3 

25,C 
48,9 
4,0 

136,2 
222,3 
151,5 

4,6 
20,2 94 
o,o 

112,6 
68,8 
10,4 
22,8 
73,2 
13,4 

106,6 
10,2 
2,2 
5,8 
4,2 
0,3 
0,6 
0,2 
o,o 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
LIBER lA 
ELFENBEIN•K 
GHANA 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
OIIBJA 
SIIIIBABWE 
SUEDAFRJKA 

AFRJKA 

KANADA, 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IIEXJKO 
GUATEMALA 

EL SHVADOR 
COSTA RIO 
PANAIIA 
APUeA 
TRJNJD.U.TOB 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
AR6ENTINIE~ 
KOLUl'BIEN 
ECIIADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

OERIKA 

lYPERN 
LI BAN ON 

ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

KUWAIT 
BAHRHN 
KATAR 
SAUDI•ARAB 
OIIAN 
V .A .EIIIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THA HAND 
l!ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
P"lLIPfINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAII 
KORU,S• 
KOREA,N• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 

AUSTR.•OZ • 

EBl'•IIAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
N lEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
fllALTA 
SCHWEIZ 

zus. 

OE STE RREJ CH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 

ENDZ JELFLUGPLATZ 
l!EN&E NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

2,1 
046,2 

1,3 
3,8 
2,6 
1,3 
0,7 
0,3 
5,3 
4,9 
o, 1 
0,3 
0,2 
2,0 
0,0 
5, 9 

28,8 

43,8 
369,9 
148,2 

1,3 
0,0 
0,0 
o, 1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,8 
5, 2 

17, 2 
0,9 
0,3 
o,o 
3,5 
0,1 
3,5 

594,9 

0,2 
0,1 

11,8 
0,3 
5,3 
0,5 
0,4 

11,4 
0,1 
o,o 
7, 1 
o, 1 
2,5 
0,4 

15, 7 

DUESSELDORF 

94 EBM•WAREN U.A. 

nERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUNA ENI EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

ALGERIEN 
IIAROKKO 
LIBERIA 
GHANA 
NIGERIA 
AE6YPTEN 
SAMBIA 
SJIIBABWE 
SIIEDAFRIKA 

A FPIKA 

kANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
IIEXIKO 

VENEZUELA 
BRASILIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
KUWAIT 
SAUD I•ARAB 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
l'ALA YS IA 
SIN6APU~ 
INDONESIEN 

HON6KONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.•OZ • 

zus. 

O, 1 95 
13,1 
10,5 
3,7 

GLAS•U.A.l'IN.WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORIIE6EN 
DAENEMA RK o, 7 

4,1 
22,8 
12, 7 

107,3 
8,6 
o,o 
1,0 

240,5 

15,1 
0,2 
0,0 

15,2 

925, 7 

1,0 
5,6 
0,3 
3,6 

14,6 
6,S 
o,o 
1, 7 
8,2 

15,4 
12,6 
5, 5 
1, 1 
1,1 
6,7 
1,9 
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GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 

BEI..GIEN 
LUXEMBURG 
FRANkREJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
NIGERIA 
SUEDAF RIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
NEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUl!BlEN 

AIIERJKA 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIEN&E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,5 
5,3 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,4 

92,1 

o,o 
0,3 
o,o 
o,o 
0,8 
1 ,2 
o,o 
o,o 
2,0 
4·,4 

11,4 
12,2 

5,3 
1, 1 
0,3 
0,5 
0,0 
0,0 

30,9 

0,1 
2,8 
0,1 
0,1 
0,7 
0,4 
0,1 

18,5 
2,3 
0,1 
0,6 
0,1 
4,9 
1,8 
7,2 
1,6 
o, 1 

41,5 

0,2 
o, 1 
0,3 

169,2 

0,2 
0,1 
o,o 
0,6 
3,0 
0,2 
o,o 
0,5 
0,1 
0,9 
1,4 
3, 1 
0,0 
o,o 
0,9 
1,5 
0,5 
2,0 
0,1 
o,o 
0,2 

15,2 

0,1 
o,o 
0,1 
0,1 

0,8 
2,2 
0,3 
o,8 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
4,1 

DUESSELDORF 

95 &LAS•U.A.l'IN.IIAREN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
KUWAIT 
SAUDI•ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHI LI PP I NEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

96 LEDER•U.TEXTILIIAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 

·NORWEGEN 
DAENEl!ARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXE"l!BUR& 
FIIANKREICH 
SPANIEN 
PORTU&AL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
6PIECHENLAND 
TUERKEI 

JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOII 
Rtll!AENIEN 
PULGAIIIEN 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIAROKKO 
LJBER IA 
AE6YPTEN 
AETHl OPI EN 
SA,au 
l!ALAWI 
Sil!BABWE 
l'AURITIUS 
SUEDAFRHA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
l'EXJKO 
6UATEl!ALA 
BAHAMAS 
COSTA RICA 
JAl!AIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR&ENTIN IEN 
KOLUl!BJEN 
ECUADOR 
PERU 

Al!UIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDI•ARAB 
JENEN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 

l!EN&E 

3,1 
o,o 
0,2 
o,o 
1,0 
0,8 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
0,4 
1,8 
1,3 
1,3 
o,o 

10,2 

o,o 
o,o 

29,7 

5 ,1 
2,0 
o,o 

60,3 
67,6 
14,5 

0,4 
7 ,5 
0,3 

219,0 
104,0 
90,0 

7,0 
9,2 

87,9 
187,1 
708,3 
531,3 
11,1 

2,9 
0,3 
1,0 
0,2 
0,0 

11,6 
2 128,6 

54,8 
0,9 

38,2 
0,1 

132,7 
o,o 
o,o 
0,1 
2,4 
4,8 
2,4 

236,2 

7,2 
46,7 
5,4 
0,5 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,5 

125,7 
0,6 -

64,0 
13,6 
0,2 
0,1 
4,5 

271,Z 

9,0 
0,9 

52,1 
2,3 
0,1 
8,5 
1,6 

23,6 
0,8 

27,4 
240,8 



6 &UETERVERKEHR JAMR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

l" VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH NERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFlUGPlAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFlUGPlATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. 6UETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE JUNGE NR. GUET ERHAUPTG RUPPE IIEN6E NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN&E 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

DUESSELDORF DUE SSELCOR F CUESSELDORF KOELN/BONN 

96 LE~ER-U.TEXTILWAREN 97 SON:~~:E WAf EN ANG. 99 BES,TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 
BANGLADESCH o,o o,o AE&YPTEN 4,1 TSCHECHOSLOW 0,2 
AFGHANISTAN 3,9 VENEZ,UELA 1,3 SUDAN 0,1 SOIIJ ETUNJ ON 0,2 
INDIEN 515 ,6 e,ASILIEN 5,0 AETHIOPIEN 0,6 EUROPA 18 ,9 
NEPAL 1,2 PARAGUAY 0,2 SOMALIA 0,1 
SRI LANKA 4,6 URU&UAY 1,4 KENIA 3,0 SENEGAL 1,2 
THA !LAND 19,8 ARGENTINIEN 2,6 TANSANIA 0,2 GHANA 0,5 
IIALAYSIA 1,9 KOLUMBIEN 0,1 SAMBIA o,,9 TANSANIA o,o 
SINGAPUP 5,0 ECUADOR 1,2 IIALAIII 0,1 MOSAMBIK o,o 
INDONESIEN 1,3 PERU 1,3, SIMBABWE 0,7 SUEDAFRIKA 0,1 
PH ll!PP INEN ~, 7 BOi.lVIEN 1, 9 SUEDAFRIKA 13,0 AFRIKA 1 ,8 
HONGKONG 428,1 CHILE 1,3 AFRIKA 56,7 
TAI~AN 41,5 AIIERlKA 262, 1 KANADA o,o 
JAPAN 81,8 KANADA 42,0 VER STAAT 0 0,8 
KOREA,s- 61,8 IYPERN 0,6 VER STAAT 0 628,9 VER STAAT II 0,2 
CHINA Vk 3,6 LIBANON 0,1 VER STAAT II 76,5 MEXIKO 0,0 

AS JEN 2 540,9 ISRAEL 7,4 IIEXlKO 5,9 WEST! NCI EN o,o 
JORDANIEN o, 1 GUATE,ALA 0,0 VENEZUELA o,o 

AVSTRALIEN 0,5 SYRIEN 0,5 HONDURAS REP o,o PERU 0,0 
NEUSULANC O, 1 IRAK 1,2 EL SALVADOR 0,1 CHILE 0,1 
NEUKALEDON 1,0 1 RAN o, 5 COSTA RJCA 0,1 AMERIKA 1,2 

AUSTR.-oz. 1,6 KUWAIT 3,8 JAIIAlKA 1,5 
BAHRAIN o,o HAITI REP a,1 ISRAEL 2,3 zus. 178,5 SAUDl•ARAB 10,5 ,WEST IND JEN 0,2 IPAN 0,0 
JEMEN o,o DON! NIK REP 0,1 PAKISTAN o, 1 

97 SONSTIGE WAPEN ANG. OMAN o,o TRINID.U.TOB O, 1 INDIEN 0,1 
FINNLAND 11,2 V .A.EIIIPATE 0,9 KUBA O, 1 THAILAND 0,6 
SCHWEDEN 8,3 PAKISTAN 1 08, 7 VENEZCELA 3,6 IIALAYSIA 0,0 
NOPwEGEN 0,6 BANGLADESCH 0,8 SU RINAII 0,0 SINGAPUR 1,0 
DAE NEII ARK 51,2 AFGHANISTAN 5,8 BRASIL JEN 36,7 INDONESIEN 0,3 
GR BR ITANN 786 ,1 lNDlfN 78,1 PARAGUAY o, 1 HONGKONG o,z 
JRLAND 17,9 NEPAL o,o URUGUAY S,1 TAIWAN 0,0 
ISUND 0,0 SPl LANKA O, S UGENTINIEN 1,9 JAPAN 0,0 
NIEDERLANDE 4,8 THAILf.ND 5,8 KOLUIIBI EN 2,6 ASIEN 4,7 
Bi!LGIEN 4,8 IIALAY SIA 1,4 ECUADOR 0,6 
LUXEMBURG o,o SINGAPUR 1,2 PERU 4,0 AUSTRALIEN o,o 
•ilANKPEICH 46,4 JNDONESIEN 1,S BOL! VIEN 4,7 AUSTR.-oz. o,o 
SPANIEN 24,1 PHILIPPINEN 1,5 CHILE 4,6 
POHUGAL 12,1 HONGKONG 50,2 AMERIKA 819,9 zus. 26,6 
IIALTA 31,7 TAIWAN 24,8 
SCHl<EIZ 30,4 JAPAN 162,2 IYPERN 1,0 01 GETREIDE 
OESTEPREICH 14,6 KOREA,S- 11, 7 LIBANON 0,4 GR BR !TANN o,o 
ITALIEN 92,4 CHINA VR 2, 6 l S RAEL 3, 1 EUROPA o,o 
GRIECHENLAND 43,1 ASIEN 482,4 JORDANIEN 0,9 
TUERKEI 8,4 SYRIEN 0,5 SUEDAFRIKA 6,6 
JUGOSLAWIEN 6,9 A~STRALIEN 3, 1 IRAK 0,9 AFRIKA 6,6 
UNGARN 3,7 NEUSEELAND 0,4 IRAN 1,6 
TSCHECHOSLOW 0,6 AUSTR.~OZ, 3,5 KUWAIT 7,6 zus, 6,7 
PUHAENJEN 1,2 BAHRAIN 0,5 
BULGARHN 0 ,'3 zus. 2 040,7 KATAR 0,1 02 KARTOFFELN 
POLEN 0,1 SAUD I-AAAB 27,9 VER STAAT II 1,0 
SOWJETUNION 37, 7 99 BES.TRANSPORT6UETER JEIIEN 0,4 AIIIER IKA 1,0 

EUROPA 238,7 FINNLAND 3,8 OIIAN 1,0 
SCHWEDEN 32,9 V ,A. EIIIAATE 2,3 zus. 1,0 

LIBYEN 0 ,2 NORWEGEN 0,3 PAKISTAN 3,2 
TlJNES I EN 3,4 DAENEIOARk 136,9 BANGLADESCH 0,1 03 FPUECHTE,GEIIUESE 
ALGERIEN 0,4 GR BR !TANN 461,2 AFGHANISTAN o,o DAENEMARK o,o 
IIAPOKKO 7,5 HLAND 37,5 INDIEN 18 ,O GA BR !TANN 0,3 
SENHAL O,Q J SLA ND O, 6 NEPAL O, 1 FRANKREICH 0,1 
GUIN.-BISSAU o,o NJEDERLANCE 9,2 SRI LANKA 8,1 SPANIEN 228,1 
SIERRA LEONE o,o BELGIEN 11, 8 THAI LAND 38,0 PORTUGAL Z,6 
LIBERIA 4, 7 FRANKREICH 50,9 IIALAYSJA 6,7 SCHWEIZ 0,3 
ELFENBEIN•k 0,1 SPANIEN 35, 7 SINGAPUR 8,2 OESTERREICH o,o 
GHANA 0,1 PORTUGAL 15, 8 JNDONES JEN 4,3 ITALIEN 3,3 
TOGO 0,2 11nu O, 1 PHILIPPINEN 4,6 GRIECHENLAND 2,7 
NIGERIA 5,6 SCHWEIZ 21, 4 HONGKONG 253,2 TUERKEI 184,5 
KAMERUN o,c OESTERREICH 11, 1 TAIWAN 12,6 TSCHECHOSLOW 0,0 
ANGOLA 0,2 ITALIEN 52,0 JAPAN 968,4 EUROPA 421 ,9 
AEGYPTEN 15 ,2 GRIECHENLAND 15,8 KOREA,S- 6,6 
SUDAN O, 1 TlJ~RKEI 6,3 CH JNA VR 3,8 IIAROKKO 1,0 
AETHIOFIEN O, 1 JUGOSLAWIEN 5, 1 ASIEN 384,2 ,ALi 0,0 
SOMALIA 0,0 UNGARN 1,0 SENEGAL 12,6 
KEN lA 0,5 TSCHECHOSlOW 0,2 AUSTRALIEN 8,4 G~ANA o,o 
TANSANIA 0, 1 RUMAENIEN 2 ,2 NEUSHLAND 0 ,3 AEGYPTEN 5,8 
SAIOBIA 0,4 6ULGAR JEN 0,6 PAPUA-NEU6UI 0,0 UGANDA 5,3 
IIALAWJ o,o POLEN o,o AUSTR.-oz. 8,7 ,ENIA 19,1 
s1,eABWE 0,3 SOWJETUNION 5, 7 SUEDAFRIKA 118,5 
~AURITJUS o,o EUROPA 918,0 zus. 4 187,6 AFRIKA 162,2 
SUEDAFRHA 14, 1 
SEYCHELLEN 0,0 LIBYEN 1,0 DUESSELDORF INS6. 15 763,S VH STAAT 0 1 ,8 

AFRIKA 54,0 TUNESIEN 2, 6 IIEXIKO 11,3 
ALGERIEN 2,3 BRASILIEN 48,9 

KANADA 46, 7 IOAROKKO 4,1 KO ELN /BONN ARGENTINIEN o,o 
VER STAAT 0 159 ,3 SENEGAL 0,4 CHILE 19,3 
VER STAÄT W 30,9 GUili.-BISSAU O, 2 00 LEBENDE Tl ERE AIIERIKA 81,3 
'"EX IKO 8,4 SIERRA LEONE o, 0 NOffWEGEN o,o 
6UAT EIOALA 0,4 LIBERIA o, 7 DAENEIIARK 0,0 IYPERN o,o 
HONDURAS REP o,o ELFENBEIN-~ o, 3 GR BRJTANN 0,4 ISRAEL 5 010,0 
BAHAIOAS 0,2 OMRVOLTA 0,2 !ALAND 8,2 IRAN 0,1 
COSTA RICA 0,0 TSCHAD 0,0 FRANKREICH 1,6 SAUDI•ARAB o,o 
PANAJIIA o,o &HANA O, 3 MALTA 0,0 PAKISTAN 0,1 
JAIIAIKA o,o TOGO 0,0 ITALIEN 0,0 INDIEN 0,4 
WEST JNDJEN 0,0 NIGERIA 21,6 TUERKEI o, 1 THAILAND 10,1 
TRJNI D.U. TOB o,o J AllfR UN 0,1 JUGOSLAWIEN 8,3 SINGAPUR o,o 
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6 GUETERVERkEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

JII VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZ IElFLUGPlAETZEN 

TONNEN 

ENDZJELFLUGPLATZ ENDZIELFlUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZ JEL.fUIGPLA TZ 
NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIEN&E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE NEN&E NR. 6UETERHAUPTG RUPPE MENGE NR. GUETER~AUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN KOELN/BONN 

03 FRUECffTE,GEMUESE 12 6ETUENKE 14 FLEISCH,EIER,MILCff 18 OELSAATEN,FETTl ANG. 
HONGKONG o,o 6R IECHENLAND 0,2 DAENEMARK Q,2 JORDUJEN o,o 
JAPAN o,o JUGOSLAWIEN 0,2 GA BAITANN 8,1 SINGAPUR o,o 

ASIEN 5 020,7 UN60N 0,2 IRLAND 2,8 ASIEN 0,0 
EUROPA 2,3 ISLAND 0,0 

AUSTRALIEN 1,6 FRANKREICH 0,4 AUSTRALIEN 0,0 
AUSTR,•OZ • 1,6 S~EDAFRIKA 0,0 SPANIEN 1,6 AUSTR.•OZ. 0,0 

AFRIKA 0,0 SCHWEIZ o, 1 
zus. 5 687 ,8 GRIECHENLAND o,o zus. 1,4 

VER STAAT 0 0,0 TUERkEI 51,8 
04 TEXTILE ROHSTOFFE VER STAAT W o,o EUROPA 65,2 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

TUERHJ 2,2 KUU O, 1 SCHWEDEN o,o 
EUROPA 2,2 ARGENTINIEN 0,0 l!AROKKO 1,3 GR BRITANN 0,1 

CHILE o,o SENEGAL 0,1 FRANKREICH o, 1 
NJ6UJA 1,0 AIIERIKA 0,2 UGANDA 0,1 EUROPA 0,1 
SUEDAFRJKA o,o KENIA 0,6 

AFRIU 1,0 lYPERN o,o SUEDAFR IKA o, 1 VER STAAT 0 o,o 
ISRAEL 0,0 AFRIKA 2,3, AIIERIKA o,o 

MEXIKO 0,1 SAUDI•ARAB o, 0 
HGENTINJEN o,o PAKJ STAN o,o KANADA 7,9 zus. 0,1 

A'IERIKA 0,1 kOREA,S• 0,0 VER STAAT 0 14,6 
ASIEN O, 1 VER STAAT II o,o 33 NATUR•,RAFFINERIEGAS 

IRAK 1,6 BRASILIEN o,o 6A BR !TANN o,o 
IN DIEN 0,1 AUSTRALIEN o,o ARGENTINIEN o,o FRANKREICH 0,0 

ASHN 1,7 AUSTR .•OZ. 0,0 AMERIKA 22,5 SPANIEN o,o 
MALTA 0,1 

zus. 5,0 zus~ 2, 7 JSRA EL 45,7 SCHWEIZ 0,0 
KUWAIT o,o EUROPA 0,2 

09 PFL.U,TIER.ROHST.ANG 13 AND,GENUSSMITTEL U.A INDIEN 0,3 
NORWEGEN o,o FINNLAND 0,2 SRI LANKA 0,3 VH STAAT 0 o,o 
DAENEIOARK o,o S CHWfDEN 0,1 SINGAPUR 4,2 AHRIO o,o 
GA BRITANN 3,3 DAENEIIARK 0,3 INDONESIEN 1,6 
IRLAND O, 1 GA BRITANN 0,9 TAIWAN o,o HONGKONG 0,1 
FRANKREICH 2,1 IR LA ND 0,0 JAPAN o,o ASIEN 0,1 
SPANIEN 60,9 N IEDEHANDE o, 1 CHINA VA 0,2 
SCHWEIZ 0,2 FRANKREICH 2,4 ASIEN 52,4 zus. 0,4 
ITALIEN 1,5 SPANIEN O, 1 
GRIECHENLAND 1,4 PORTUGAL 0,0 zus. 142,4 34 MINERALOELERZGN.AN6. 

TUERKEI 0,5 SCHWEIZ O, 1 GA BRITANN 0,4 
JUGOSLAWIEN 0,0 OESTERREICH o, 1 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. FUNKREICH 0,9 
RUIIAENIEN 0,0 lTALlEN 2,1 FINNLAND o,o IT ALi EN o,o 
SOloJETUNION O, 1 6' IECHENLAND 0,6 GR BRITANN o,o EUROPA 1,3 

EUPOPA 70,2 TUERKE I o, 5 FRANKREICH 0,2 
JUGOSLAWIEN 0,0 SPANIEN 0,1 VER STAAT 0 0,3 

IIAROKKO 2,0 UNGARN 0,2 SCHWEIZ o,o ~RASILIEN o,o 
ELFENBEJN-k 0,7 POLEN o,o !TAL IEN 0,0 AMERIKA 0,3 
AEGYPTEN 0,1 SOWJETUNION 0,3 6 RIECH ENLA ND 0,6 
SUDAN 5,0 EUROPA 8,0 TUEUEI 2,7 zus. 1,6 
KENIA 2,3 JIIGOSLAWlEN o,o 
SIMBABWE o,o SIERRA LEONE o,o EUROPA 3,6 41 EISENERZE 

SUEDAFRJKA 20,4 NIGERIA o,o VENEZUELA 0,0 
AFRIKA 30,4 KAMERUN 0,0 SIERRA LEONE 0,1 AMERIKA o,o 

ZAIRE o,o SAMBIA 0,1 
rANADA 0,3 A ETHIOPIEN 0,0 AFRIKA 0,1 zus. o,o 
VER STAAT 0 3, 1 UGANDA 0,1 
VER STAAT II 3,9 SIIOBABWE 0,0 VER STAAT 0 0,0 52 STAHLHALBZEUG 

VENEZUELA 0,0 SUEDAFRJKA 0,3 VER STAAT W o,o SCHWEDEN o,o 
BRASILIEN 0,1 AFRIKA 0,5 BRASILIEN 0,0 6R BRITANN 0,8 
ARHNTINIEN o,o ARGENTINIEN o,o FRANKREICH 0,1 
KOLUIIBIEN 9,6 KANADA 0,6 CHILE 1,0 SPANIEN 0,7 
CHILE o,o VER STAAT 0 2,3 AIOUIKA 1,0 ITALIEN o,o 

AIIERlK A 17,0 VER STAAT w 0,1 GRIECHENLAND o,o 
MEXIKO 0,0 ISRAEL o,o TUERK EI o,o 

ISRAEL 12 258,6 K~BA o,o JRAN o,o BULGARIEN 0,1 
PAKlSTAN 0,8 VENEZUELA o,o THAILAND 0,0 EUROPA 1,8 
SPI LANKA 0,3 BRASILIEN 0,0 PH ILlPPINEN o,o 
THAILAND 19,7 ARGENTINIEN o,o ASIEN 0,1 SUE DAFRIKA 0,1 
SINGAPUR 1,5 AMERIKA 3, 0 AFRIKA 0,1 
PHILIPPINEN 0,0 zus. 4,8 
HONGKONG 0,1 lYPERN 0,4 VER STAAT 0 o,o 
TAIWAN 0,0 LIBANON o,o 17 FUTTERIIITHL BRASILIEN o,o 

ASIEN 12 281, 1 . JSRAEL 4,6 SCHWEDEN o,o AMERIKA o,o 
IRAN O, 2 GR BRITANN 0,5 

AUSTRALIEN 0,0 SAUDI-AUB 0,0 SCHWEIZ o,o SINGAPUR o,o 
PAPUA•NEUGUl o,o INDIEN o,o ITALIEN 0,1 JAPAN 0,1 

AUSTR .-oz, 0,0 THAILAND 0,1 EUROPA 0,6 KOREA,S• o,o 
SINGAPUR 0,0 CHINA VR o,o 

zus. 12 398, 7 PHILIPPINEN 0,0 ISRAEL o,o ASIEN 0,2 
HONGKONG 0,0 THAILAND 0,1 

11 ZUCKER TAIWAN 0,0 ASIEN 0,1 AUSTRALIEN 0,1 
ISRAEL 39,4 JAPAN 0,0 AUSU,-oz. 0,1 

ASIEN 39,4 kOREA,S• 0,0 zus. 0,7 
CHINA VA 0,3 zus. 2,1 

zus. 39,4 ASIEN 5,6 18 OELSAATEN,FETTE AN&• 
SCHWEDEN o,o 53 STAB•,FORIIISTAHL U.A. 

12 6ETRAENJE AUSTRALIEN o,o &R BRIHNN 0,7 VER STAAT 0 0,2 
6R BRJTANN 0,4 AUSTR .•OZ • o,o ' FRANKREICH 0,6 AIIIE.RiKA 0,2 
IRLAND 0,1 GRIECHENLAND o,o 
FRANKREICH o,o zus. 17, 1 TUERKEl o,o THAILAND 0,2 
SPANIEN 0,8 EUROPA 1,4 ASIEN 0,2 
PORTUGAL 0,1 14 FLEISCH,EIER,'IILCH 
SCHWEIZ o,o FINNLAND 0,0 KOLUIIIBJEN o,o zus. 0,4 
OESTEUEJCH 0,1 SCHWEDEN o,o AIIIERJKA o,o 
ITALIEN 0,2 NORWEGEN o,o 
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ENDZlH FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HER~ UN FTSLAND 

kOELN/BONN 

55 ROHRE,GIESSEREJERZGN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE„AP, 
6' BR ITANN 
1 RL AND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTEOEICII 
ITALlEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 

EUROPA 

AETHJOPIEN 
HRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VEP SHAT W 

AMERlkA 

ISPAEL 
SAUDJ-APA8 
JNOlEN 
kOREA,S
CHlNA YR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSH.-oz. 

zus. 

56 NE-.. ETALLE,-hALBZEUG 
SCHWEDEN 
DAENE"A RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
FRANkREICh 
SPANIEN 
PORTUUL 
"AL TA 
SCHWEIZ 
OESTHREICH 
ITALIEN 
GRIEC~ENLAND 
TUERkEI 
~NGARN 

EUkOPA 

"AROHO 
NIGERIA 
SUE DA FRlkA 

AFRIU 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
aPASILIEN 
ARGENTINIEN 

A"ERIKA 

ZTPERN 
LIBANON 
JSRAEL 
SAUDl-H AB 
INDIEN 
THAIL AN~ 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA Vk 

ASIEN 

zus. 
61 SAND,klES,BlMS,TON 

SPANIEN 
EUROPA 

VER STAAT 0 
AMERlkA 

zus. 
63 AND.STEJNE U.ERDEN 

DAENEIIARK 
GR BRITANN 
FRANk RE ICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR NIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENHIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERJUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,1 ITALIEN 
0,0 GRIECHENLAND 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,8 SUEDAFRIKA 
O,O AFRIKA 
o,o 
O,O VER STAAT 0 
0,0 BRASILIEN 
0,2 AIIERlKA 
o, 1 
O,O INDIEN 
0,2 PHILIPPINEN 
1,5 KOREA,S-

ASIEN 
0,0 
0,0 zus. 

0,1 64 ZE"ENT,KAU 
0,5 FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
0,6 

zus. 
o,o 
0,1 69 AND ... JN.BAUSTOFFE 
0,0 GR BRlTANN 
0,0 SPANIEN 
O,O SCHWEIZ 
0,1 ITALIEN 

EUROPA 
0,0 
O,O VER STAAT 0 

AMER.JKA 
2,2 

INDIEN 
THAILAND 

0,1 ASIEN 
0,0 
1,0 zus. 
c,1 
0,1 81 CHEll.6RUNDSTOFFE U.A 
0,0 FINNLAND 
0,9 SCHWFDEN 
O,O DAENE„ARK 
0,5 GR BRJTANN 
O, 1 IRLAND 
0,2 FRANKREICH 
O,O SCHWEIZ 
0,0 OESTERREJCH 
0,0 GRIECHENLAND 
3,1 J~GOSLAWJEN 

SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 

3C,O 
0,3 MAROKKO 

30,3 SUEDAFRlrA 
A FR JkA 

0,1 
0,9 ONAU 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT II 
0,0 BRASILIEN 
1,~ AIIERlkA 

0,1 JS~AEL 
0,0 SV RIEN 
0,0 INDIEN 
O,O JAPAN 
1,5 kOREA,S-
0,0 ASIEN 
0,0 
0,1 AUSTRALIEN 
0,1 A~STR.-oz. 
0,0 
,,9 zus. 

36,2 82 ALUMINIUMOXYD 

0,1 
0,1 

VER STAAT 0 
AIIERIKA 

zus. 

0,1 64 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 
0,1 VER STAAT 0 

0,1 

o, 1 89 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 

Al!ERIKA 

zus. 
AND.CHEII.ERZEUGNJSSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEIIARK 

ENDZ JELFLUGPI.ATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

89 AND.CHEII.ERZEUGNJSSE 
O,O GR BRJTANN 
O,O IRLAND 
0,2 NIEDERLANDE 

IELG I EN 
0,0 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
O,O OESTERREICH 
0,0 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
0,2 TUERKEJ 
0,0 JUGOSLAWIEN 
O, 1 UNGARN 
0,3 TSCHECHOSlOW 

POLEN 
0,5 SOWJETUNION 

EUROPA 

0,0 GHANA 
0, 0 KAIIERUN 

AETHIOPIEN 
0,0 .IIALAlll 

0,0 

SUEDAF RIKA 
AF RlKA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,2 VER STAAT W 
0,2 IIEXlkO 

BELIZE 
O, 1 PANA"A 
0,1 JAMAIKA 

KUBA 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 
0,0 ~RUGUAY 

ARGENTINIEN 
0,3 KOLUMBIEN 

ECUADOR 
PERU 

0,1 BOLIVIEN 
0,4 CHILE 
0,0 AIIERlkA 
O, 1 
0,0 ISRAEL 
0,3 JORDANIEN 
0,0 IRAN 
0,0 KUWAIT 
0,0 V.A.EMIRATE 
0,0 BANGLADESCH 
0,2 INDIEN 
1,2 SRI LANKA 

BIRMA 
C, 0 THAILAND 
0,0 SINGAPUR 
u,O PHILIPPINEN 

HONGKONG 
0,0 TA IWAN 
0,3 JAPAN 
0,3 KOREA,S-
0,0 ChINA VR 
0,5 ASIEN 

0,0 A~STRALIEN 
0,3 NEUSEELAND 
0,0 AUSTR.-oz. 
G, 1 
o,o zus. 
0,4 

91 FAHRZEU&E 
0,0 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 

NORIIEGEN 
2,2 DAENE„ARK 

GR PRITANN 
IRLAND 

0,0 NIEDERLANDE 
O, 0 BELGIEN 

FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 

PORTUGH 
SCHWEIZ 

0,8 OESTERREICH 
0,8 !TALJEN 

GRIECHENLAND 
0,8 TUERKEl 

UNGARN 
RU"A ENJEN 

0,7 BULGARIEN 
O, 1 SOWJETUNION 
1,8 EUROPA 
1,9 
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ENDZIELFLU&PLATZ 
l!EN&E NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSUND 

20,7 
11,1 
0,0 
o,o 
7,5 
8,3 
o,o 
6,'1 
0,1 

28,7 
0,0 
0,2 
0,1 
0,3 
0,2 
o,o 
0,1 

88,0 

o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,5 
0,6 

1, 0 
33,0 
2,0 
o, 1 
o,o 
0,0 
0,1 
O,D 
o,o 
0,3 
o,o 
0,1 
0,3 
0,3 
o,o 
0,0 
o,o 

37,3 

0,2 
0,1 
0,3 
0,0 
o,o 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
o,o 
0,1 
0,0 
0,5 
0,4 
2,2 
0,2 
0,4 
5,0 

0,5 
o,o 
0,6 

131,4 

1,0 
0,7 
0,3 
1,3 

98,1 
o, 1 
o,o 
0,0 
4,4 

20,0 
0,3 
1,8 
0,2 
1,9 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

130,2 

KOELN/BONN 

91 FAHRZEUGE 
LIBYEN 
NIGERIA 
UGANDA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 

All ERIKA 

ISRAEL 
PAIC1STAN 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
~OREA,S~ 

ASIEN 

zus. 
92 LANDIIASCHJNEN 

SCHWEDEN 
GR BRlTANN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 

AIIERJKA 

INDIEN 
JAPAN 

ASJEN 

zus. 

93 El.ERZGN.,IIASCHINEN 
flNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BR lTANN 
ULAN D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPAN! EN 
PORTUGAL 
•Al TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOS LAWJ EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESifN 
ALGERIEN 
IIA ROKkO 
SIERRA LEONE 
LIBERl A 
NIGER lA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPJEN 
UGANDA 
KENIA 
TANSANIA 
SUEDAFRlkA 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ll'EXIKO 
HONDURAS PEP 
BELIZE 

IIEN&E 

1,1 
3,2 
o,z 
0,2 
4,7 

4,2 
19,4 
4,5 
o,z 
1,Z 
o,o 

29,5 

0,5 
1,2 
0,2 
0,2 
0,1 
3,2 
0,3 
o,o 
o,z 

68,2 
0,1 

74,2 

238,7 

o,o 
0,1 
0,1 

0,9 
4,2 
5,1 

o,o 
o,o 
o,o 
5,Z 

3,6 
23,0 
4,1 
8,2 

132,5 
5,7 

11,7 
0,2 
0,3 

28,1 
37 ,9 

2,Z 
0,1 

19,3 
6,0 

41,1 
1,8 
0,9 
5,5 
1,3 
0,9 
0,1 
0 ,5 
0,5 
, ,o 

336,5 

2,7 
o,z 
0,4 
o,o 
0,0 

11,8 
0,4 
0,4 
o,o 
0,2 
0,0 
0,1 
3,6 

19,9 

33,6 
156,9 
76,0 

0 ,1 
o,o 
0,0 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

93 EL.ERZ&N.,~ASCHJNEN 
KUBA 
VENEIIJELA 
IIRAS1LHN 
URIJGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUIIB1EN 
ECIIADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ER lKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN. 
JRAK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
O"AN 
V.A.ElllFATE 
PAKISTAN 
BANGLADE SC" 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANrA 
THAILAND 
l'ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
P~ILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S• 
C"INA VR 

ASIEN 

AUSTRHHN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz • 

94 EB•-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORwEGEN 
DAENE,ARK 

zus. 

GR BUTANN 
IRLAND 
FRANOEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREIC" 
lTALlEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUl+l ON 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
NIGERIA 
SOl'ALJA 
UGANDA 
SIMBABWE 
SUEDAFRikA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXlKO 
BRASlLlE~ 
KOLUIIBlEN 
CH lLE 

AMERIKA 

lYPERN 
lSRAEL 
JOUANIEN 
SYRIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 198Z 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

lM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

El'PFAN& NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HE RkUN fT SLAN D 

KOELN/BONN 

0,0 
0,1 
5,5 
1,0 
0,7 
o,, 
o,o 
0,1 
0,2 
o, 1 

94 EB"-WAREN U.A. 
1 RAN 

274,5 

0,1 
O,C 

13,7 
1,3 
0,3 
o,, 
0,2 
0,3 
o,o 
1,3 95 
0,4 
o,s 
0,4 
O, 1 
O, 1 
2,0 
o, 1 
0,4 
0,6 
4,8 
o,o 
0,0 

17,9 
3,2 

92,8 
0,7 
0,1 

141,5 

1,7 

KUWAIT 
SAUDI-ARAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHlNA VR 

ASIEN 

AUSTULJEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz • 

zus. 
GLAS-U.A.lllN.WAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIAAK 
GR BR !TANN 
lHAND 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIAL TA 
SCHWEIZ 
OEs.TERRElCH 
ITALl EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JU60SLAll1EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
R UMAEN IEN 

EUROPA 

0,1 ALGERIEN 
1,7 SUEDAFRlKA 

A FR lKA 
774, 1 

0,2 
1,3 
0,3 
1,3 
9,C 
1,3 
0,7 
2,9 
1,1 
0,1 
1,7 
0,1 
1,2 
0,2 
0,8 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
0,0 
o, 1 

22,4 

0,4 
0,1 
o,, 
0,1 
0,3 
C,O 
0,5 96 
1,5 

1,4 
5,4 
2,9 
0,1 
3,7 
o,o 
o,o 

13,S 

0,1 
0,4 
o,o 
O,Z 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEX IKO 
KIIBA 
BRASILIEN 
KOLUMBIEN 

AIIERUA 

LIBANON 
lRAN 
SAUDl-ARAB 
OIIAN 
1 ND JEN 
SRI LANKA 
T~A JLAND 
SINGAPUR 
PHILIPP lNEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,s
CHlNA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .•OZ. 

zus. 
LEDER•U.TEXTJLIIAREN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIAR K 
6 R BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHIIEll 
OESTERREJCH 

ENDZJELFLUGPLATZ 
"EN&E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,1 
0,9 
0,2 
5,5 
o,o 
0,0 
0,0 
O, 9 
0,4 
0,3 
o, 1 
o,, 
9,1 

0,1 
o,o 
0,1 

46,7 

o,o 
O, 0 
o, 1 
3, 7 
O, 1 
o, 1 
2,9 
0,1 
o, 0 
0,4 
0,1 
o, a 
o,o 
0,4 
0,0 
o,o 
0,4 
0,1 
9,4 

o,o 
0, 1 
0,1 

0,1 
3,1 
0,2 
0,3 
o,o 
0,2 
o,o 
3, 8 

0,2 
0,0 
0,1 
o, 1 
0,2 
0,0 
0,0 
O, 0 
0,0 
0,0 
0,6 
0,4 
0,6 
0,3 
Z,6 

o,o 
0,0 
o,o 

15,9 

3,3 
1,3 
0, 1 
4,8 

23,4 
C,7 
o,o 
0,4 
0,1 

25,3 
18,1 
35,6 
1,8 
3,4 
1,9 

KOELN/BONN 

96 LEDER-IJ.TEXTILWAREN 
1T ALJEN 
GRIECHENLAND 
TU ERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCH ECHOSL OW 
RUIIAENl EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIA ROKKO 
NlGHlA 
AE6YPTEN 
"AURlTllJS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
COSTA R JCA 
KUBA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUfllBI EN 
ECUADOR 

AIIERJKA 

lYPERN 
1 S RAEL 
SYRIEN 
lRAK 
IRAN 
KUWAIT 
UTAR 
SAUD 1-ARAB 
OIIAN 
V.A. EMIRATE 
PAKJSHN 
BAN6LADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BlR"A 
THAILAND 
"ALAYSlA 
SINGAPUR 
JNDONES JEN 
PHlLlPPJNEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
KOREA,N
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
NE,US EELAND 

AUSTR .-oz. 

zus. 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
F JNNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAEN EfllARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
lSLAND 
NIEDERLANDE 
BELG lEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"ALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lTALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

-117-

ENDZIELFLU&PLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

IIERKUNFTSLAND 

48,1 
91,7 

216,6 
4,9 
4,3 
0,3 
1,3 
0,1 
0,1 
3,? 

490,9 

5,7 
o, 1 
5,1 
0,0 

10,4 
0,1 
1,3 

22,7 

1,3 
8,4 
1,5 
0,1 
o,o 
o,o 

39,1 
6,3 
0,2 
0,0 
0,1 

57,1 

0,7 
18,9 
0,9 
4,4 
1,7 
Z,4 
0,1 
O, 1 
0,0 
0,3 

78,9 
0,9 
1,7 

418,5 
0,4 
0,3 
0,5 
2,3 
o,o 

12,3 
O,·O 
1,3 

34,1 
8,8 
9,9 

11,6 
0,0 
1,9 

613,0 

4,2 
o,o 
4,3 

187,9 

4,2 
4,6 
2 ,2 
6,7 

137,4 
3, 1 
o,o 
5,3 
0,4 
0,1 

21,3 
20,2 
4,0 
0,2 

44,5 
27,0 
37,1 
6,9 

10,6 
3,6 
1,9 
1,0 

KOELN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
RUIIAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ ETUNl ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
GUINEA REP 
SIERRA LEONE 
LlBER 1A 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGER JA 
KAMERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO"ALJA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 

. TANSANIA 
SAMBIA 
"ALAW 1 
REUNION 
Sl!IBABWE 
SUEDAFUKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
HUKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
BAHAMAS 
BELIZE 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
JA"AlKA 
WESTINDJEN 
CURACAO 
DOflllNIK REP 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR6ENT1N1EN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
FERU 
eouv IEN 
CHILE 

A"ERJKA 

HPERN 
llBANON 
ISPAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRA lN 
KATAR 
SAUDI-AR AB 
OfllAN 
V• A.EfllIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
1ND1EN 
NEPAL 
SR 1 LANKA 
BIRMA 
THAILAND 
MALAYSIA 
Sl NGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH lNA VR 

ASIEN 

MENGE 

0,8 
0,6 
0,6 
6,4 

351,0 

6,2 
z,o 
o,z 
1,8 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 
0„8 
0,0 
o,o 
o,o 
6,8 
1,1 
o,o 
0 ,1 
0,1 
0,7 
0, 1 
0„4 
0,1 
0, 1 
0,0 
0,2 
3,9 

24,7 

13,4 
70,2 
13,4 

2,3 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 
o„o 
o,o 
0,6 
0,8 
4,6 
0,0 
0,2 
0,6 
0,9 
1,7 
3,0 
1,0 
2,3 

115,3 

3,0 
0,3 

26,7 
5 ,o 
0,2 
6,6 
4„4 
3,5 
O, 1 
0,3 
S,6 
0,3 
0 ,2 

10,8 
0,3 
5,4 

29,4 
o,o 
0,3 
o,o 
2,7 
0,6 
0,3 
0,1 
0,8 

16,3 
9,6 

43,4 
7,4 
5,4 

188,9 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEUUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
AUSTULIEN 
NEUSEELAND 
PAPUA•NEUGUI 

AUSH.-oz. 

zus. 
99 BES.TPANSPORTGUETEP 

FINNLAND 
SC~HDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARk 
GR BPITANN 
ULAND 
I $LAND 
NIEDEPLANDE 
BELGIEN 
LUXE„BURG 
FRANKPElCH 
SPANIEN 
POHUGH 
NAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GHECHENLAND 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCttECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
eULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

llB YEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~OOkkO 
•AUHTANIEN 
~All 
SENEGAL 
GUINEA REP 
SIEUA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
OBERVOL n 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
HNIN 
NIGERIA 
U"ERUN 
ZENT AF AEP 
GAB~N 
KONGO VR 
ZAUE 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SO„ALIA 
UGANDA 
KENIA 
RUANDA 
TANSANIA 
541181 A 
~ALAWI 
MOSAIIBH 
NAUGASkAP 
SI!OBABWE 
~AURITIUS 
SUUAFAIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GIIATEMALA, 
HONDURAS AEP 
BELIZE 
EL SALVADOR 
NICARAGUA 
COSTA RJCA 
PANANA 
JAMAlkA 
HAITI REP 
WESTJNDlEN 
DOIII Nik PEP 
TRINID.U.TOB 

6 GUETERVEAKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZ!ELFLUGPLAETZEN 

TONUN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

KOELN/BONN 

2, 7 
o, 1 
C,O 
2,9 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
KUBA 

682,8 

3,0 
2,3 
1, 7 
5,5 

198,8 
1, 5 
0,0 
1,8 
0,2 

_0,3 
9,6 

33,8 
10, 1 

2,3 
13,8 
4,~ 

30,8 
4,4 
8,0 
5,5 

11,4 
3,5 
2,9 
2, 1 
1,7 
2,9 

362,3 

1,8 
4,8 
2,8 
3,7 
O, 1 
0,2 
1,2 
o,o 
0,1 
C,9 
1,5 
0,0 
0,3 
0,8 
0,1 
0,1 

VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UAUGUAY 
OGENTINIEN 
KOLUlll8I!N 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIIER IKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYkIEN 
IPAK 
IRAN 
kUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI•ARAB 
J ~MEN 
JEMEN DE" VR 
O•AN 
V .A .EMIRATE 
PHISTAN 
BANGLADESCH 
A f&HANI STAN 
!ND IEII 
NEPAL 
SRI LAIIKA 
BIR"A 
THAILAND 
IIALAYSJA 
SIIIGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGkONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOHA,S• 
C~INA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
FIDSCHI 
NEUKALFDON 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

21 ,o 
1,1 
0,0 
0,2 
o,o 
0,9 

kOELN/BCNN INSG • 

o, 1 
9,0 
5,4 
3,5 00 
4,1 
4,9 
3,6 
o,o 
0,4 
2,0 
0,8 
0,3 
c,o 
3,5 
o,o 
9,3 
0,0 

88,5 

24,8 
383,,8 

23,4 
3,9 
0,4 
0,3 
0,0 
0,2 
o,o 
0,2 
0,4 
1, 1 
0,1 
o,o 
0,4 
0,2 

FUNHURT 

LEBE~DE TIERE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6P BRITANN 
IP LAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FPANKREICII 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAIN 
TSCHECHOSLOW 
RUOIAENIEN 
BULGAUEN 
POLEN 
SOWJ fTUNION 

EUR OPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
OIAROUO 
SENEGAL 
LIBERIA 

ENDZ IELFLUG PLATZ 
NENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

2, 7 
2,9 

29,2 
0,8 
1' 8 
4,0 

11,1 
17, 1 
4,0 
4,1 

21, 5 
538,3 

1,2 
2,a 

259,0 
15,5 
3,2 

·8,9 
5,9 
4,3 
o,o 
0,5 

10,6 
0,9 
0,2 
1' 7 
2,6 
5,3 
0,6 
0,8 

12,2 
0,4 
1,3 
1,5 

39,5 
6, 9 
2,4 
4,7 
1,7 

FRANKFURT 

00 LEBENDE TIERE 
ELFENBEJN•K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KANERUN 
ZAIRE 
AE6YPTEN 
SUDAN 
AETH IOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
NALAWI 
NOSAMBIK 
IIAUR ITIUS 
SUEDAFRJkA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIkO 
GUATENALA 
BELIZE 
COSTA RI CA 
PANAMA 
WESTlNDIEN 
DOIIINIK AEP 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA REP 
SURINAN 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLU"BI EN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

59, 9 
1,0 

72,6 
6,3 
3,4 

A"ERIKA 

537,8 

7,3 
0,2 
0, 7 
0,0 
O, 5 
8,6 

535,6 

22 99~,a 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
BAHRAIN 
SAUD I•A RAB 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALA lSIA 
SlN&APUR 
INDO NES JEN 
HONOONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S• 
CHINA VA 

ASIEN 

0,8 
o,o 
o,o 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 
O, 7 
1, 8 
C,3 
o,o 01 
0,5 
0,2 
2, 2 
2,9 
0,3 
o,o 
o,o 

GETREIDE 
SCHWEDEN 
UNGARN 

EUROPA 

SUEDAFRikA 
Af RikA 

WER STAAT 0 

zus. 

1, 0 
0,2 
O,l 
1,9 
1,0 
0,2 
0,1 
o,o 
0,2 
0,2 

AIIERIKA 

14, 7 

ISRAEL 
INDIEN 
JAPAN 
KOREA,S• 

ASIEN 

02 KUTO Ff ELN 
O, 0 AEGYPTEN 
0,2 AJRIU 
0,1 
1,5 VER STAAT W 

zus. 

0,7 AIIERJU 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

02 kA RTO FFELN 
ISRAEL 

ASIEN 
0,1 
0,3 
0,0 
0,6 
0,9 
0,3 03 
2,,9 
0,0 
0,4 
0,4 
0,7 
o,o 
0,1 
0,0 
1,4 

10,5 

13,3 
58,9 
13,7 
0,5 
o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
0,7 
0;4 
1 ,5 
0,1 
6, 1 
0,1 
1 ,o 
1,7 
1 ,2 
0,7 
0,2 
1 ,2 
1,0 

102,8 

0,1 
o,o 
0,7 
o,o 
0,1 
0,2 
2,3 
o,o 
2,3 
o,o 
0,3 
3, 1 
6,0 
1,2 
0,2 
4,3 
0,5 
0,0 

21,4 

1,3 
0,1 
1 ,4 

150,9 

0,0 
0,0 
0,0 

12,5 
12,5 

zus. 
FRUECHTE,GEIIUfSE 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDE RLANOE 
BELGIEN 
FRANHEJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTEAREICH 
1TALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TS CHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
AL GER JEN 
NAROKKO 
NALI 
SENEGAL 
ELFEN BE IN•k 
AE&YPTEN 
AETHJOPlEN 
KENIA 
SANBJA 
SIMBABWE 
IIAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
COSTA RICA 
PANANA 
~UBA 
BRASILIEN 
ARGENTINJ EN 
KOLUNBIEN 
ECUADOR 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

Z,PERN 
ISRAEL 
IRAN 
SAUDI•ARAB 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINSAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S• 

0,0 ASIEN o,o 
AUSTRALIEN 

0,0 NEUSEELAND 
o,o AUST•.-oz. 
0,1 
0,1 zus. 
0,2 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
12,8 DAENEMARK 

6R BRITANN 
FRANKREICH 

5,5 ITALIEN 
5,5 GRIECHENLAND 

EUROPA 
0,1 
0,1 

NENGE 

1,1 
1 ,1 

6,7 

0,1 
o,o 
2,7 
3,3 
o,o 
o,o 
2,4 
6,9 

135,5 
8,3 
o,o 

19,8 
1 ,6 

19,0 
449,9 

o,o 
5,8 
0,2 
o,o 
0,3 

655,9 

14,1 
0,3 
2,0 
1, 7 

16,3 
0,5 

190,6 
300,3 
185,7 
12,3 
o,o 
0,1 

541,1 
0,0 

2 264,9 

10,0 
414,9 
434,4 
295,3 

0,1 
0,0 

17,7 
268,8 

0,1 
1,4 
1 ,5 
2,7 

86,0 
532,9 

8,9 
432,8 

0,1 
0,4 

11 ,1 
1 ,2 

13,8 
6,2 
1. 1 
6,1 
o,o 
3,4 
0,1 o,o 
0,1 
0,3 
o,o 

485,6 

35,5 
41,4 
76,8 

5 016 ,o 

3,1 
0,1 
0,3 
o,o 
0,3 
3,7 



ENDZJELFLU6PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFUR'r-

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SIIU!ABWE 

AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASJLJEN 
URU6UAY 
A'6ENTINHN 
PERU 

AllERIKA 

JSRAEL 
V.A.ElllRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
KOREA,S• 

ASIEN 

zus. 
05 HOLZ UND KOPK 

IIIAROUO 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

JND IEN 
ASIEN 

zus. 

06 ZUCKERRUEBEN 
KANADA 

ANEPIKA 

CHINA VR 
ASIEN 

zus. 

09 PFL.U.TIEq.ROHST.ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
OAENEMAR~ 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FUNKREICH 
SPANlEN 
POPTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERHI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESJEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN•K 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHlOPlEN 
HNIA 
SAMBIA 
MALAWI 
SIMBABWE 
"AURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXIKO 
GUATEIIALA 
HONDURAS REP 
COSTA RJCA 
JANAIKA 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUN& NACH &UETERHAUPTGRUPPfN 

JN VERKEHR MJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERiUNFTSLAENDERN UND. ENOZJELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENOZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANHURT 

0,1 
0,1 

o,o 
1,3 

09 PFL.U.TIER.ROHST.AN& 
WESTINDIEN 
DOIUN!k REP 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 

25,9 
0,0 
0,0 

27,2 

0,8 
o,o 
1,6 
1,7 
o,o 
4, 1 

35,1 

0,1 
0,1 

o,o 
O, 0 

0,3 
0,3 

0,3 

o,o 
. 0,0 

0,0 
o,o 

0,1 

2,9 
3,9 
1,6 

29, 7 
20,6 
0,3 
6,911 
4,0 
o,o 

106,7 
059,7 

34,1 
0,0 
1 ,4 
7,9 

43,6 
9,0 

17 ,3 
0,4 
1,1 
9,1 
4,112 

13,3 
0,6 
8,6 

387,2 

o,o 
8,6 
0,6 
o,o· 

65,2 
134,7 
10,9 

0,1 
16,5 

3 002, 8 
7,5 
0,4 
0,1 
5,3 

610,0 
3 862,8 

79,0 
373,4 
85,9 
38,0 
13,C 

0,8 
7,8 

10,5 

URIIGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

ANERIKA 

IY PERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDl•ARAB 
V.A.EIIJRATE 
PHISTAN 
BANGUDESCH 
AFGHANISTAN 
INOIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S•, 
CHINA VR 

ASJEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

A USTR .•OZ. 

ZUCKER 
GR BRlTANN 

1 NIEDERLANDE 
&~LGARlEN 

EUROPA 

zus. 

~ONDURAS REP 
WESTINOIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

GETRA6NKE 
F INNLANO 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEIIARK 

zus. 

6R BR !TANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKfl 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
LIBERIA 
GHANA, 
NIGERIA 
AEGYPTEN 

ENDZIELFLOGPLATZ 
"ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

H ERKUNFTSLANO 

1,0 
O, 1 

30, 7 
141,5 

88,6 
54,5 
12, 9 

2 345,3 
0,1 
3,8 
0,5 
2,4 

3 289, 8 

1, 0 
8,0 

844,0 
O, 0 

17,9 
6, 8 
o, 3 
0,5 
0,8 
,,; 2 

16, 1 
0,0 

211, 7 
16,6 
14,6 

349,0 
2,1 

129,0 
2,1 
0,1 
9, 7 
2,2 

FRANKFURT 

12 GETRAENKE 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
TRINJD.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
ARGENTINIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
JS RAEL 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUOl•ARAS 
JEMEN 
OIIAN 
V .A.E"IRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 

ASIEN 
13,0 

0,3 
19,<t 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

2 669,3 

108, 7 
4,913 

113,6 

11 322,7 

0,3 
0,0 
o, 0 
0,3 

o,o 
o,o 
0,0 

0,2 
o, 2 

o, 5 

0,3 
o,o 
0,2 

13,8 
7,5 
o, 0 
o,o 
o, 4 
4,8 
2,3 
1,1 
o,o 
0,2 
3,0 
o,s 
0,2 
2,9 
0,2 
o, 7 
O, 1 
0,0 

38,3 

o,o 
1, 6 
0,2 
o,o 
o,o 
0,1 
0,1 

zus. 

AND.&ENUSSIIITTEL 
f INN LAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
OA ENEIIA RK 
GR BRITANN 
I RLA NO 
NJEO ERLANOE 
BELGIEN 
FRANUEICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TU ERk EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
"AROKKO 
GHANA 
NIGERIA 
AETHIOPIEN 
KENIA 
MALAWJ 
SINBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
NEXIKO 
COSTA RICA 
JAMAIKA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMI EN 

A"ERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 

U .A 
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INOZJEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANK fUllT 

13 AND.QfNUSSMITTEL U.A 
0,0 SYRIEN 
O,O IRAN 
0,4 BAHRAIN 
2,0 SAUDl•ARAB 
4,4 JE„EN 

V .A.EMIRATE 
11,7 PAKISTAN 
11,3 INDIEN 
0,4 SRI LANKA 
0,0 THAILAND 
0,1 VIETNAM 
0,0 •ALAY SU 
0,5 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
0,1 PHILIPPINEN 
0,1 HONGKONG 

24,2 TAIWAN 

0,5 
O, 1 
0,2 
0,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
o,o 
0,2 14 
0,0 
6,3 
0,2 
o,o 
0,0 
0,3 
8,2 

0,1 
0, 1 

75,2 

o,o 
0,6 
0,1 
2,6 
9,7 
0,0 
4,7 
1,8 
3,1 
5,9 
0,3 
3,5 
3,2 
2,1 
1,9 
4,9 
0,8 
0,0 
0,0 
1,0 

46,4 

0,3 
1 ,o 
0,2 
0,0 
0,0 
1,7 

119 ,1 
0,0 
O, 1 
5,9 

128,3 

17 ,9 
20,7 
0,8 
4,2 
o,o 
0,1 
o, 1 
0,4 
0,5 
0,1 

44,7 

0,2 
0,1 
0,8 
0,1 

JAPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTR ALi EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 
FLEISCH,EIER,IIILCH 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENENARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGAR'N 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROKKO 
SENEGAL 
GUIN.•BISSAU 
llBER IA 
GHANA 
NIGER JA 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
HNIA 
TANSANIA 
IIALAWI 
IIAURlTIUS 
SIIEOAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
JAMAIKA 
WEST! NDIEN 
TRINI D.U. TOB 
VENEZUELA 
SUR INAM 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 

AIIERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
SAUD1•ARAB 
V .A .f„lRATE 
PAKISTAN 

MENGE 

0,9 
0,4 
o,o 
0,5 
o,o 
0,2 
1,7 
1 ,8 
0 ,1 
1,6 
o,o 
0,0 
3,4 
1 ,2 
7,4 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 

21 ,3 

8,0 
o,o 
8,0 

248,8 

0,1 
0,6 
0,6 
5,2 
9 ,o 
4,5 
0,5 
0,3 

36,0 
1,0 
2,4 
0,1 
0 ,1 
8,7 
1,5 

79,4 
0,0 
2,2 
0,2 
0,5 
1,8 

154,8 

2,8 
3,5 
9 ,2 
2,7 
0,6 
0,1 
3,0 
0,6 
3,4 
0,0 
9 ,3 
0,1 
0,8 
1,2 
4,9 

42,2 

31,8 
136,5 
10,7 

0,1 
0,4 
0,7 
0,1 
0,2 

107,0 
0,6 
1, 1 

18,7 
5,6 
o,o 
2,9 

316,5 

o,o 
148,2 

0,1 
4,6 
0,0 
o,o 
0,2 



6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VlRFLECHTUN& NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR NJT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDES6EB1ETES 

EIIPFAN6 NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZ1ELFLU6PLATZ ENDZlELFlU6PLATZ 
NR. 6UETE~HAUPTGRUPFE IIENGE NR• &UETERHAUPT&RUPPE NEN&E NR. &UETERHAUPT&RUPPE NEN&E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE IIIEN&E 

HEHUNFTSLA~D HERKUUTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

HANKFURT FRANKFURT FRANKFURT FRANKFURT 

14 FLEISCH,EIER,IIILCH 17 FUTTERMITTEL 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 41 EISENERZE 
BANGLADESCH 2,6 SAIIIBU •'0,0 SUEDAFRIKA o,o FRANUEJCH 0,4 
INDlEN 0,9 SUEDAFRlkA o,o AFRIKA o,o EUROPA 0,4 
NEPAL 0,5 AFR lKA o,o 
SP1 LAN~A 24,9 KANAU 0,9 zus. 0,4 
THAI LAND 13,9 KANADA 18,2 VER STAAT 0 0,8 
IIALAV SU 2,3 VER STAAT 0 1,5 VER STAAT W 0,1 45 NE-lt(T AlLERZE 
SINGAPUP 144,3 VER STOT II o,o BRASILIEN o,o SCHWEDEN o,o 
INDONESIEN 15,5 BRASILIEN o,o ARGENTINIEN o}o GRIECHENLAND o,o 
PHILIPPINEN 15,2 A"ER lKA 19,7 AIIIER lKA 1,8 EUROPA o,o 
HONGKONG 11,7 
TAIWAN 0,2 THAILAND 0,2 ISRAEL o,o VER STAAT 0 0,1 
JAPAN 1,9 HIWAN o,o SYRIEN o,o CHILE o,o 
~OREA,S• 0,1 JAPAN 0,1 IRAN o,o AIIIERIKA 0,2 
CHINA VR 0,6 ASIEN 0,3 SAUDI-ARAB 0,1 

-SIEN 387, 7 INDIEN 0,0 CHINA VR 0,1 
AUSTRALIEN o,o SINGAPUR o,o ·OIEN 0,1 

AUSTR ALlEN 69 ,6 NEUSEELAND 0,0 PHILIPPINEN o,o 
NEU

0

SEELAND 1,3 AUSTR.-oz. o,o JAPAN 0,1 zus. 0,2 
AUSTR. •OZ. 70,9 ASIEN 0,3 

zus. 22,8 51 ROHEISEN,•STAHL 
zus. •n2,1 AUSTRALIEN o,o KANADA 1,1 

18 OELSAATEN,FETTE AN&. AUSTR .-oz. 0,0 AMERIKA , , 1 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. GR BJJTANN 0,8 

f INN LAND 0,0 NIEDERLANDE o,o zus. 4,4 zus. 1,1 
SCH~EDEN o,o FRANKREICH 0,6 
DAENEMARK o,o SPANIEN o,o 33 NATUR-,RAFFINERIE&AS 52 STAHLIIALBZEU6 
GR BPITANN 0,2 SCHWEIZ o,o FINNLAND 0,4 FINN\,AND 0,3 
FRANkREIC~ 0,1 ITALIEN O, 1 SCHWEDEN o, 1 SCHWEDEN 1,6 
SPANIEN 1 ,o GRIECHENLAND o, 1 DAENEIIIARK 0,1 DAENEMARK 0,1 
PUTUGAL 0,2 nERHI o,o GR BRITANN 1,4 6R BRITANN 0,4 
IIALTA o,o EUROPA 1, 7 BEL61EN 0,2 lRLAND 0,1 
SCHWEIZ -0,1 FRANKREICH 0,0 f,RANKREICH o,o 
OESTEOEICH o,o AE6YPTEN, o,o SCHWEIZ o,o SPANIEN 1,8 
ITALIEN 0,1 SIJOAN o,o OE STER REICH o,o POUUCAL 1,4 
GRIECHENLAND 0,3 SUEDAFRIKA o, 1 TIJERKEI 0,1 SCHWEIZ 0,1 
TUERHI 0,1 AFRIKA 0,1 EUROPA 2,2 OESTERHICH o,o 
JUGOSLAWIEN 0,{J GRIECHENLAND o,o 
UNGARN 0,1 VER STAAT 0 1,0 Nl&ERJA o,o UNGARN 0,1 

EUPOPA 2,3 VER STAAT W o, 7 SOMALIA o,o EUROPA 5,9 
KUBA 2,3 AFRIKA o, 1 

TUNESIEN 0,2 BRASILHN o, 1 AEGYPTEN 0,1 
~AROUO 0,0 AR6ENTINIEN o, 1 KANADA 0,9 SIIIBABWE 0,1 
ELHNBEIN•k 0,5 PE PIJ o,o VER STAAT 0 3, 1 SUEDAFRIKA 0,4 
IIALAW! 0,0 CHILE o,o VER STAAT W 0,4 AFRIU o,s 
SUE DAFR 1k A 2,2 AMERIKA 4, 1 AIIERUA 4,4 

AFRHA 2,9 UNADA 0,3 
ISRAEL o.,o SINGAPUR o,o VER STAAT 0 28,7 

WANADA 4,C !UN o,o ASIEN 0,0 VER STAAT W 3,0 
VER STAAT 0 Z,b SAUDI •ARAB o,o BRASILIEN 0,1 
VER STAAT W 0,7 INDIEN 0,1 zus. 6,7 ARGENTINIEN 1 ,o 
PANAl'IA o,o T~AILAND 0,2 CHILE o, 1 
DOMINIK REP o,o MALAY SlA 0,2 34 MI NERALOELERZ&N.ANG. AMERIKA 33,2 
VENEZUELA 0,0 P~ILIPPINEN 0,0 SCHWEDEN 0,4 
BRASILIEN 1 ,9 JAPAN o, 1 DAENEIIARK 1,3 ISRAEL o,o 
APGENTJNIEN 0,4 CHINA VR O, 1 GR BRIUNN 2,5 SltUDI•ARAB 0,4 
KOLUIIIBlEN 0,0 ASIEN O, 7 1 ~LA ND 0,0 PAklSTAN o,o 
PEPU o,c, BELGIEN 0,0 INDIEN 0,7 
CHILE o,o AUSTRALIEN o, 0 FRANOEICH 2,4 HONGKONG o,o 

AIIEPJO, ~,6 AUSTR .•OZ. 0,0 SPANIEN 0,0 TAIWAN o,o 
SCHWE 11 0,0 JAPAN 1,2 

ISRAEL 2,0 zus. 6, 5 lTAL JEN o,o KORU,S- 0,2 
JORDANIEN 0,0 UNGARN o,o ASIEN 2,5 
IRAN o,o 21 STEINKOHLE,•SRIKETTS EUROPA 6,7 
SAUDl•ARAS 0,2 JUGOSLAWIEN 1,4 zus. 42,2 
H&HANISTAN o,o EUROPA 1, 4 SUEDAFRIKA 0,0 
INDIEN o,o HRIKA o,o 53 STAB-,FORMSTAHL U .A. 
sn LANKA 0,0 ZIJS. 1 ,4 BELGIEN 0,2 
THAILAND 0, 1 KANADA 0,1 SCHWEIZ 0,2 
SINGAPUR 0,1 31 ROHES ERDOEL VER STAAT 0 3,7 EUROPA 0,4 
INDONESIEN o,o SPANIEN O, 0 VER STAAT w 0,1 
PHILIPPINEN 0,0 EUROPA 0,0 VENEZUELA o,o VER STAAT W 0,1 
HONGKONG o,o BRASILHN o,o AMERIKA 0,1 
TAlwAN 0,2 V.A.EMIRATE O, 1 ARGENTINIEN 0,0 
JAPAN 0,5 INDIEN 0,0 BOLIVIEN 0,0 TAIWAN 0,2 
KOREA,S• o,o ASIEN 0,1 AMERIKA 4,0 ASIEN 0,2 

ASIEN 3,2 
zus. 0,1 ISRAEL 0,0 zus. 0,6 

AUSTRALIEN 0,2 UAN 0,1 
NEUSEELAND 0,0 32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL SAUD l•ARAB o,o 54 STAHLBLECH,BANOSTAHL 

AUSTR.•OZ • 0,2 SCHWEDEN 0,0 V.A.ENIRATE 3,1 fR BRJTANN 0#4 
NORWEGEN 0,1 INDIEN o,o FUNKREICH 0,1 

zus. 18,4 DAENEIIARK 0,1 THAILAND o,o SPANIEN 0,2 
GR BRITANN 0,3 ASIEN 3,3 EUROPA 0,7 

17 FUTTfRIHTTEL NIEDERLANDE o,o 
SCHWEDEN o,o FRANUEICH 1,3 AUSTRAL JEN o,o VER STAAT 11 0,1 
NORWEGFN 0,1 SPANIEN C,2 AUSTR .-oz. o,o BRASILIEN 0,1 
6R BR !TANN 0,2 SCHWEIZ o, 1 AIIERIKA 0,2 
FRANUEICH 0,3 &R IECHENLAND o,o zus. 14,0 
ITALIEN 0,4 TIIERKEI o, 1 zus. o,a 
&RI ECHENLAND o,o EUROPA 2,2 
UNGARN 1,2 55 ROHRE,&IESSEREJfRZ&N 
TSCHECHOSLOII 0,4 TUNESIEN o,o FINNLAND 0,3 

EUROPA 2,7 MAROkKO o,o SCHWEDEN o,o 
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ENDZlELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEU UN FTSLAN D 

FRANKFURT 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
NORWEGEN 
DAENE"ARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCH WE lZ 
OESTERREICH 
IT AUEN 
TUERKEI 
UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
POLEN 

EUROPA 

NIGERIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STHT 0 
VER STOT W 
ARGENTINIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
SAUDI -ARAB 
V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEHN 
DAENEMAR~ 
GR BRITANN 
l R LAND 
NIE DER LANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTU6•L 
MAL TA 
SCHltEIZ 
OESTERRFIC~ 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGYPTEN 
SOMALIA 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

AN ADA 
VER STOT 0 
VER STAAT W 
l'IEXJKO 
GUA TF~ALA 
eRASJLJEN 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
!UN 
KUWAIT 
SAUDI-ARAS 
OMAN 
V .A. EMIRATE 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAEfZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
~ENGE NR. 6UETUHAUPTGRUPPE' 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
0,1 PAKISTAN 
1,0 INDIEN 
3,0 SRI LANKA 
0,5 THAILAND 
0,2 MALAYSIA 
0,2 SINGAPUR 
0,6 HONGKONG 
0,5 TAIWAN 
0,0 HPAN 
0,0 ~OREA,S-
2',2 CHINA VR 
0,5 ASIEN 
0,4 
0,1 AUSTRALIEN 
0,1 NEUSEELAND 
0,1 AUSTR.-oz. 
9,9 

zus. 
o,o 
0,2 61 SAND,~IES,BIMS,TON 
0,2 KENIA 

0,7 
16,1 
1, 1 
2,2 

20,1 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
AMERIKA 

SAUDI-OAB 
0,0 BANGLADESCH 

23,3 ASIEN 
0, 1 
3,0 zus. 
0,4 
1,2 62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
0,0 GRIECHENLAND 
O,O EUROPA 

28, 1 
VER STAAT 0 

58,3 AMERIKA 

V.A.EMJRATE 
3,9 THAILAND 
0,8 ASIEN 
0,8 
5,1 zus. 
9,5 
0,7 63 AND.STEINE U.ERDEN 
2, 7 FINNLAND 
0,8 NORWEGEN 
1,6 DAE~EMAR, 
7,3 GR BRITANN 
1,1 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
6,4 BELGIEN 
6,1 FRANKREICH 
1,6 SPANIEN 
1,2 SCHWEIZ 
0,4 OESTERREICH 
3, 7 ITALIEN 
0,9 GRIECHENLAND 
0,3 TUERKEI 
0,4 JUGOSLAWIEN 
0,5 BULGARIEN 

40,9 SOWJETUNION 
96,5 EUROPA 

0,1 NIGERIA 
0,1 AEGYPTEN 
0,1 TANSANIA 
O,O SAMBIA 
8,8 SUEOAFRIKA 
9,2 AFRIKA 

4,2 
24,9 
38,9 
31,3 

0,6 
3,5 
0,1 
0,1 

16, 5 
17,5 

137,4 

o,o 
5,9 
0,9 
o,o 
0,0 
0,3 
o,o 

11,2 

KANADA 
V[R STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
kUl!A 
BUSJLIEN 
OGENTlNIEN 
KOLUIIBIEN 
PERU 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
0,6 SINGAPUR 
5,2 INDONESIEN 
0,0 HONGKONG 
2,7 TAIWAN 
0,1 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,1 CHINA VR 
1,1 ASIEN 
1,9 
0,0 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 

30,3 
zus. 

0,6 
0,1 64 ZEMENT,KALK 
0, 7 GR BRITANN 

GRIECHENLAND 
274,1 EUROPA 

0,2 
0,3 
0,5 

0,1 
0,1 

0,3 
0,0 
0,3 69 

o, 9 

0,0 
0,0 

0,1 
0,1 

0,3 
o,s 
0,8 

0,9 

o,o 
0,0 
0,6 
o, 1 
0,2 
o, 1 
0,4 
1, 2 
O, 1 
0,2 
o, 0 
0,3 
0,2 
o,o 
o, 5 
o,o 
0,6 72 
4,5 

0,0 
0,3 
O, 1 
2,2 
0,1 
2, 7 

o,o 
3,2 
2, 1 
0,1 
o,o 
2,6 
o,o 
o,o 
0,0 
0,8 
8,8 

o, 1 
o,o 81 
0,0 
o,o 
0,5 
4,8 
0,3 
0,1 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
AND.MIN.BAUSTOFFE 

G R BRIT ANN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
JTALI EN 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
RUP'AENlEN 

EUROPA 

SUEDA FR IKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
A RGENTI NIE N 

AMERIKA 

V.A.EMIRATE 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
KOREA,S-

ASIEN 

NEUSEELAND 
AUSTR .-oz. 

zus. 
CHEM.DUENGEMITTEL 

GR BRITANN 
PORTUGAL 
ITALIEN 
TUERKEI 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
A F RJKA 

VER STAAT 0 
CHILE 

AMERIKA 

TA IWAN 
JAPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 
CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENEMARK 
GA B RITANN 
IRLAND 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFUIIT 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U-A 
0,0 NIEDERLANDE 
O, 1 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
O, 1 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,0 OESTERREICH 
6,3 ITALIEN 

GRIECHENLAND 
2,5 TUEPKEJ 
2,5 JUGOSLAWIEN 

UNGARN 
24,7 TSCHECHOSLOW 

BULGARJ EN 

POLEN 
0,1 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
0,1 

TUNESIEN 
O,O NIGERIA 
0,3 SUEOAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
0,3 

KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 

·l'EXIKO 
0,5 BRASILIEN 

ARGENTINIEN 
PERU 

0,2 CHILE 
0,0 AMERIKA 
o,o 
0,5 ISRAEL 
0,1 JORDANIEN 
0,1 KATAR 
0,1 SAUDI-ARAB 
0,0 JEMEN 
0,1 V.A.EP'JRATE 
1,0 PAKISTAN 

INDIEN 
0,1 MALAYSIA 
0,1 PHILIPPINEN 

TAIWAN 
0,1 JAPAN 
0,5 KOREA,S-
0, 1 CHINA VR 
0,7 ASIEN 

O, 1 AUSTRALIEN 
0,5 AUSTR.-oz. 
0, 1 
0,0 zus. 
0,0 
0,0 83 BENZOL,TEER U.AE. 
0,1 GR BRITANN 
0,8 EUROPA 

0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 

2,6 zus. 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

0,0 FRANKREICH 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 

o,o zus. 
o,o 
0,4 
o,o 
0,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 

0,7 

o,o 
0,7 
0,0 
1,2 

10,7 
1,0 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl!ARK 
6R BRlTANN 
IRLAND 
ISLAM D 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEl 
JUGOSLAWIEN 

MENGE 

0,8 
0,7 

11,9 
0,4 
0,0 
0,1 
0,7 
8,2 
0,0 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 o,o 
o,o 
0,6 

37,4 

o,o 
0,1 
o,o 
O,t 

18,4 
200,8 

15 ,7 
0,0 
0,3 
0,1 
0,0 
o,z 

235,5 

1,0 
0,0 
o, t 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
3,9 
0,1 
0,1 
0,1 

14,6 
0,1 
1,0 

21,0 

o,o 
o,o 

294,0 

o,o 
o,o 
0,1 
0,1 

0,1 

o,o 
0,0 

1,9 
1,9 

1 ,9 

6,0 
3,9 
6,4 

10,6 
165,4 
28,8 
0,0 

10,2 
15,4 

0,2 
98,4 
47,6 

2,8 
o,o 

33,9 
25,3 
55,4 
1,4 
1 ,o 
4,5 

' 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANHUn 

89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 
U N6ARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
Ll&ERIA 
ELFENBEIN-K 
TOGO 
NIGERIA 
KA~ERUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
UMb!A 
SIMBABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

rANAOA 
VER SHAT 0 
VER STAAT W 
IOEXIKO 
GUATEMALA 
FANAIOA 
CURACAO 
00111 Nlk REP 
TRINID.U.Toe 
fUBA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl'B!~N 
ECUADOR 
PERU 
BOLJVHN 
CHILE 

ANER IK A 

ZYPERN 
LIBANON 
1 SRAEL 
JORDANIEN 
SYR lEN 
IRAK 
1 RAN 
ruwAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-AR AB 
OMAN 
V .A .El'IAATE 
PAKISTAN 
BAN6LADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
T~AILAND 
IOALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUS ErLAND 

AUSTR.-Ot. 

91 FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SOWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'AU 
GA BRITANN 
HLAND 
ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUX El'8UR6 

zus. 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

111 VERKEHR MIT 6E8IETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG UCH HERKUNFTSLAENDfRN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

0,7 
3,7 
1,2 
0,1 
1,6 
6,8 

91 FAHRZEUGE 
FUNKREJCH 
SPANIEN 
PORTUOL 
MALTA 

531,1 

0,0 
0,1 
1, 1 
0,2 
o, 1 
0,1 
o,, 
o,o 
0,2 
c,o 
o,o 
C,5 
o,o 
0,1 
o, 1 
5,8 
8 ,5 

49 ,7 
708,0 
1n,o 

3,6 
o,o 
o,o 
0,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,4 

26,1 
2,3 
3,5 
0,6 
0,7 
0,2 
o,o 
2,4 

924,9 

0,2 
1, 1 

74,4 
0,1 
o,o 
o, 1 
0,1 
2, 1 
0,0 
0 ;8 
2, 1 
o,o 
1,6 
1,6 
0,0 

11 ,9 
0, 1 

11,9 
4,7 
2,4 
0,2 
0,2 
4,3 
3,3 

52 ,6 
1 ,2 
2,3 

179,3 

6,2 
4,9 

11,1 

654,9 

6,7 
12, 1 

5,6 
16,2 

312,6 92 
1,3 
0,0 
o,6 
3,1 
0,9 

SCHWE lZ 
OESTERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LI BVEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MHOKKO 
SENEGAL 
TOGO 
N!GUIA 
AEG YPTEN 
SUDAN 
AETH!OP!EN 
SOMALIA 
HNIA 
TANSANIA 
SAMS! A 
s1,eABWE 
IIIAURITIUS 
SUEDA FR!k.A 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
JAMA lkA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUl!BIEN 
ECUADOR 

AME~ IKA 

ZVPERN 
LJ~ANON 
J SRA E L 
JORDANIEN 
SHIEN 
1 RAK 
IRAN 
KUWAIT 
UTAR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
O~AN 
V .A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLAOESCH 
AFGHANISTAN 
INDIE~ 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
~ALAYSIA 
SINGAPUR 
JNOONESIEN 
PHILIPPINEN 
HCNGKONG 
TAIWAN 
HPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

LANOIIIASCHlNEN 
SCHWEDEN 
DAENEfllARK 
GR BRITANN 
IR LA ND 
BELGIEN 

zus. 

\ 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANK FURT 

50,2 
41, 1 

5,1 
2,9 
7,4 
1,1 

92 LANDMASCHINEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
ITALIEN 
TSCHECHOSLOW 

14, 0 
1,5 

12, 1 
4,1 
0,4 
0,2 
0,0 
1,0 

506,2 

0,2 
0,0 

29, t 
0,3 
1,0 
0,0 
7,2 93 

34,3 
0,2 
3,6 
5, '7 
6, 5 
0,2 
0,0 
2,2 
0,0 

21, 0 
0,0 

111,5 

61,4 
601,8 
254,8 

25,2 
0,1 
0,7 

100,5 
0,2 
7,2 
4, 9 
O, 0 
0,3 

057,1 

o, 0 
7,0 

27,4 
9,6 
4,2 
2,4 
2,2 

11, 5 
3,3 

3 7, 6 
1, 1 
0,3 

17,3 
8,7 
0,1 
8, 1 
7, 1 
O, 2 
2, 5 
1, 8 

16, 0 
8,4 

1 
0,5 
o,o 

1 O, 3 
8,2 

204, 7 
2,2 
0,6 

403,5 

'9, 1 
1,6 

10,9 

EUROPA 

KENIA 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER 'STOT W 

Afll ERIKA 

INDIEN 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

EL.ERZGN.,MASCHINEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
IRLAND 

• ISLAND 
NIEDERLANDE 
BELG JEN 
LUXEMBURG 
FRANKREJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWE lZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIA ENI EN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
IIA ROKKO 
SENEGAL 
GU IN.-BISSAU 
SIERRA LEONE 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
NIGERIA 
KAMERUN 
GABUN 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SIMBABWE 
•<AURITIUS 
SUEDAFRUA 
SEYCHELLEN 

AF RJKA 

UNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUAT EfllALA 
HONDURAS REP 
BA HAfllAS 
9 ELJ ZE 

2 089,2 EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PA NAl!A 
JAMAIKA 
HAITI REP 
ARUBA 
CURACAO 

o, 5 
0,0 
8,2 
o, 1 
0,0 TR INID .U.TOB 
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ENDZIELFLU&PLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

FRANKFURT 

93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
0,0 KUBA 
O,O VENEZUELA 
1,7 GUYANA REP 
0,0 SURINAM 

10,6 9RAS1LIEN 
PARAGUAY 

2,,0 URUGUAY 
O,O ARGENTINIEN 
2,0 KOLUMBIEN 

ECUADOR 
0,1 PERU 

33,1 BOLIVIEN 
0,2 CHILE 

33,3 All ERIKA 

1,8 
o, 1 
1,5 
3,4 

49,4 

46,1 
155 ,2 

21,9 
76,2 

563,4 
126,1 

1,4 
49, 1 
36,0 
1,7 

325, 1 
181,7 
70,6 
4,8 

89,9 
65,1 

320,3 
15,1 
20,1 
33,9 
27 ,4 
9,3 
2,5 
3,8 
5,9 
8,5 

2 261,0 

7,6 
20,7 

4,2 
4,0 
0,0 
0,0 94 
0,2 
o,o 
5,2 
0,2 
8,2 
o,o 
0,1 
6,2 
2,9 
2,1 
0,9 
2,2 
0,2 
1,0 
0,7 
0,0 

25,3 
0,0 

91,7 

463,0 
3 996,7 
4 090,7 

18,3 
0,6 
0,0 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
3,7 
0,3 
0,3 
o,o 
o,o 

ZV PERN 
LIBANON 
JSRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
kUWA!T 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDl•ARAB 
JEMEN 
J El'EN DEM VR. 
OIIAN 
Y.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
MALEO IVEN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-Oz. 

Eell-llAAEN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEURK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NJEDE RLANDE 
8ELGIEN 
L~XEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTE RREICH 
ITALIEN 

zus. 

6R I ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHE CHOSlOII 
RUIIAENIEN 
l'ULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENE&AL 
GHANA 
NIGER JA 
AEGYPTEN 
AETHIOPI EN 

MENGE 

0,6 
8,2 
0,0 
0,1 

135,.4 
0,4 

.3,2 
278,8 
13,1 
1,8 
1,6 
0,2 
0,8 

9 018,0 

2,7 
9,4 

316,3 
1,0 
3,1 
9 ,8 
5,6 
5,1 
1,1 

18,6 
43,4 
1,0 
4,2 
0,8 

16,4 
8,8 
0,2 
0,2 

32,6 
0,9 

56,7 
263,3 
483,8 

2,6 
176,3 
138,4 
49,2 

143,3 
0,5 
9 ,3 
5,5 

2 810,0 

14,3 
0,0 
0,2 
0,1 

14,5 

14 195 ,2 

3,0 
12 „4 
1,0 
1,0 

34,6 
4,2 
0,5 
0,3 
o,o 
4,1 

20,0 
2,5 
1,8 
2,6 
7 ,3 

10,6 
1 ,2 
1,5 

10,7 
3,7 
0,2 
O, 1 
0,1 
0,4 
0,6 

124,4 

0,1 
2, 1 
0,3 
1,0 
0,1 
0,1 
1,1 
0,6 
0,1 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

111 V EU EHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN6E NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IOENGE NR. GUETERH AU PT GRUPPE "EN&E 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

FRANK Fun FRANKFURT FRANnURT FRANKFURT 

94 EB"•WAREN U.A. 95 GLAS•U.A.MI~.WAREN 96 L EDER-U. TEXTIL WAREN 97 SONSTIGE WAREN AN&. 
SOIOALIA o, 1 VER STAAT W 1, 7 VER STAAT W 52,6 SENEGAL 1,6 
KENIA 0,1 MEXIKO 0,8 MEXIKO 8,9 SIERRA LEONE 0,3 
SA"B IA 0,1 BELIZE o,o GUATEMALA 0,1 LlBER 1A 0,1 
SIMBABWE 0,0 VENEZUELA 0,0 EL SALVADOR 0,3 ELFENBEIN•K' 4,2 
SUEDA FR lKA 4, 1 BRASILIEN 5,8 PANAMA o,o GHANA 0,4 

AFRIKA 9,9 URUGUAY O, 0 CURACAO 0,0 TOGO 0,2 
ARGENTINIEN 0,4 KUBA 0,1 NIGER 1A 5, 1 

KANADA 20,6 KOLUMBIEN 0,3 VENEZUELA 3,2 KAl'IERUN 0,2 
VER STAAT 0 55, 1 ECUADOR 1,5 BRASILIEN 598,3 GABUN 0,1 
VER STAAT w 31,7 PERU 0,0 PARAGUAY 13,2 ZAIRE 0,0 
IIEXlKO 0,1 CHILE 0,0 URUGUAY 485,3 AEGYPTEN 63,7 
GUATEIIALA o,o AMERIKA 72,1 ARGENTINIEN 160,6 SUDAN 2,5 
HONDURAS REP 0,1 KOLUMBIEN 29,5 AETHJOPJEN 6,5 
HAITI PEP 0,2 LIBANON 1,7 ECUADOR 0,1 SO"ALIA 2,3 
KUBA 0,0 ISRAEL 2,6 PERU 6,3 KENIA 34,9 
VENHUELA 0,3 JORDANIEN O, 1 BOL! V IEN 2,0 TANSANIA 1,0 
BRASILIEN 7,4 IRAK 1,3. CHILE o,o SAMBIA 1, 7 
ARGENTINIEN 1,0 1 RAN 0,1 AIIERIKA 692,1 MALAW I o, 1 
ECUADOR 0,1 KUWA!T 0,0 SIMBABWE 3,0 
PERU 0,3 KATAR o,o ZVPERN 21, 1 i"AURITIUS 0,3 
BOLIVIEN 0,3 SAUDl•ARAB o, 6 LIBANON 12,2 SUEDAFRIKA 97,4 
CHILE 31,5 V.A.EMIRATE 0,1 ISRAEL 975,6 SEYCHELLEN 0,3 

AMERIU 148,8 PAKISTAN 19,3 JORDANIEN o,o AFRIKA 281,4 
INDIEN 7,9 SYRIEN 10,9 

lYPERN 1, 1 SRI LANKA O, 1 IRAK 7,9 KANADA 205,6 
LIBANON 0,4 B-IRMA 0,1 IRAN 48,6 VER STAAT 0 154,0 
ISRAEL 8 ,2 THAILAND 3,3 ~UIIA IT 23,0 ·VER STAAT w 262,8 
JORDANIEN 0,3 MALAYSIA O, 2 BAHRAIN 0,5 fllEXIKO 43,3 
1 RAK 0, 7 SINGAPUR 0,4 KATAR 1,7 GIJ ATEMALA 2,9 
IRAN 1,4 INDONESIEN o,o SAUDl•ARAff 22,8 HONDURAS REP 0 ,1 
KUWAIT 0,0 HONGKONG 1,1 JEIIEN 0,4 BAHAMAS 0,1 
SAUDl•ARAB 6,2 TAIWAN 4,7 V.A.EMIRATE 74,4 BELIZE 0,4 
JEMEN o,o JA PAN 3,6 PAKISTAN 634,3 EL SALVADOR 3,4 
OMAN o,o IIALEOIVEN 0,0 BANGLADESCH 0,1 COSTA RICA 0,0 
V .A ,EMIRATE 0,3 KOREA,S• l,4 AFGHANISTAN 261,0 PANAIIA o,o 
PAKISTAN 2,9 CHINA VR 0,6 INDIEN 3 176,3 JAMAIKA 0,3 
INDIEN 18,7 ASIEN 50,3 NEPAL 4,2 HAITI REP 0,0 
THAILAND 4,0 1 SRI LANKA 94,1 WEST1NDIEN 0,4 
IIALAYSIA 1,3 AUSTRALIEN 0,4 BIRIOA o,o ARUBA 0,2 
SIN6APUP 0,9 NEUSEELAND o,o THAILAND 137,6 CURACAO o, 1 
INDONESIEN 0,1 POLYNES FR 0,0 KAMPUTSCHEA 1,0 DO"INlk REP 0,0 
PHIL !PP INEN 1,2 AUSTR.-oz. 0,4 "ALAYSIA 15,1 TRINI D.U. TOB o,o 
HONGKON6 4,2 SINGAPUR 90,5 KUBA 2,4 
TAIWAN 7,4 zus. 169,3 INDONES JEN 5,8 VENEZUELA 4,5 
JAPAN 7,9 PHILIPPINEN 33,8 GUYANA REP 0,0 
KOREA,S• 1,3 96 LEDER-U.TEXTILWAREN HONGKONG 481 ,o BRASILIEN 61,2 
CHINA VR 0,9 FINNLAND 26,8 TA IWAN 184,5 PARAGUAY 0,7 

ASIEN 144,6 SCHWEDEN 3,2 JAPAN 247,9 URUGUAY 30,9 
NORWEGEN 2,5 "ALE DIVEN 0,2 AR&ENTINIEN 17 ,8 

AUSTRALIEN 1,2 DAENEl!ARK 111, 2 KOREA,S• 311,4 KOLUMBIEN 2,4 
NEUSEELAND C,1 GR BR !TANN 86,7 CHINA VR 33,0 ECUADOR 7,8 

AUSTR.-oz. 1,3 IRLAND 11, 5 ASIEN 7 912,8 PERU 24,0 
ISLAND 0,3 BOLIVIEN 7,1 

zus. 429,0 NIEDERLANDE 2, 1 AU ST RAL JEN 14,6 CHILE 13,4 
BELGIEN 9,4 NEUSEELAND 0,7 AMERIKA 845,8 

95 GLAS·U.A.MIN.WAREN LUXE"BURG 1, 1 AUSTR.-oz. 15,4 
FINNLAND 0,5 FRANKREICH 140,3 lY PERN 9 ,6 
SCHWEDEN 2,2 SPANIEN 248,5 zus. 12 359,3 LIBANON 15,4 
DAENE"ARK 0,5 PORTUGAL 158, 5 ISRAEL 161, 1 
GR BR !TANN 6,1 MALTA 10,6 97 SONSTIGE WOEN AN&. JORDANIEN 26,4 
IRLAND 0,8 SCHWEIZ 21,1 FINNLAND 23,5 SYRIEN 3,3 
NIEDERLANDE o,o OESTERREICH 40,9 SCHWEDEN 46,4 IRAK 10,8 

BELGJEN 0,4 ITALIEN 185,5 NORWE6EN 11, 1 !RAN 17,9 
FRANK·PEICH 4,3 GRIECHENLAND 370, 5 DAENEMARK 101,3 KUWAIT 9,1 
SPAN I E~ 6,3 TUERKEI 517,8 GR BRITANN 674,2 BAHRAIN 3,5 
PORTUGAL 3,0 JUGOSLAWIEN 29,0 IRLAND 71,3 KAT AR 1,1 
SCHWEIZ 1,0 UNGARN 14,1 ISLAND 1,2 SAUDI•ARAB 74,5 
OESTEUEI CH 1,5 TSCHECHOSLOW 16,3 Nl ED ERLA ND E 40,9 JflllEN 0,7 
ITALIEN 3,2 RUMAENIEN 9,1 BELGIEN S,4 OIIAN o,o 
GRIECHENLAND 1,4 BULGARIEN 15,1 LUXEMBURG 1,6 V.A,ElllRATE 26,3 
TUEUEI 1,5 POLEN 2,4 FRANKREICH 132,9 PAKISTAN 283,4 
JUGOSLAWIEN 0,3 SOWJETUNION 125,5 SPANIEN 315,8 BANGLADESCH 1,5 
UNGARN 0,3 EUROPA 2 159 ,8 PORTUGAL 85,4 H6HANI STAN 127,8 
TSCHECHOSLOW 2,4 "ALTA 4,4 !ND lE N 312,8 
PUIIIAENIEN 0,4 LIBYEN 1, 1 G IBRAl TAR 0,1 NEPAL 1,4 
BULGAR JEN o,o TUNESIEN 197,6 SCHWEIZ 65,7 SRI LANKA 5,7 

POLEN 0,2 ALGER JEN 0,3 OESTERREICH 122,4 nAILAND 107,3 
SOWJETUNION 1,4 MAROKKO 52,8 1T AL JEN 147,4 VIETNAII 1,8 

EUROPA 37,8 SIERRA LEONE o,o GRIECHENLAND 237,5 1"ALA1 SlA 21,5 
ELFENBEIN•K o,o TUERKEl 70,3 S1N6APUR 65,0 

TUNESIEN o,o NIGERIA 31,3 JUGOSLAWIEN 780,5 lNDONESI EN 10,4 

110000 0,5 AEGYPTEN 213,2 UNGARN 12,9 PHILIPPINEN 19,4 
GHANA o,o AETHIOPIEN 65,7 TSCHECHOSLOW 9,6 HONGKONG 183,1 
AEnlOPIEN o,o UNIA 0,6 , RUIIAENI EN 5,3 TAIWAN 122,2 

KENIA 0,3 TANSANIA o,o BULGAR! EN 12,3 JAPAN 376,7 
TANSANIA o,o SAMBIA 0,0 POLEN 7,6 KOREA, S• 69,0 
SAIIBU 6,6 Sl"BABWE 0,8 SOWJETUNION 30,5 CHINA VR 18,7 
Sl"BABWE o,o llAURITIUS 3,1 EUROPA 3 020,4 ASIEN 2 087,7 
SUE DA FR JKA 1,2 SUEDAFR lKA 12, 7 

AFRIKA 8,6 AFRIKA 579,3 LIBYEN 4,5 AUSTRALIEN 30,9 
TUNESIEN 33,2 NEUSEELAND 1,5 

KANADA 1,0 rANADA 110,9 ALGERIEN 2,7 FIDSCHI o,o 
VEM STAAT 0 60,5 VER STAAT 0 220,7 "AROKKO 14,8 NEUKALEDON 0,1 
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ENDZJELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEU UN FTSLAN D 

FUNK FURT 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 
POLYNES FR 
PAPl.,A•NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 
99 8ES.TiANSPORTGUETER 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NOR~EGEh 
DAENEMA RK 
GR BRlTAN~ 
IRLAND 
1 SLAND 
NIEDERLANDE 
eELGlEN 
LUXEl'BURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
"AL TA 
SCHWEIZ 
OESTERR EICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
rnERr EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIOENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJ fTUNI ON 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
~AROKKO 
"All 
SEN EG AL 
GUIN.•8JSSAU 

'GUlhEA REP 
SIERRA LEONE 
LISERIA 
ELFEN BE IN•K 
GHANA 
TOGO 
BENIN 
NIGERIA 
K A" ERVN 
ZENT Af R EP 
GA~UN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETH IOPIEN 
SOMALIA 
KENIA 
HNSANIA 
SAMBIA 
,ALAWI 
SIIIBABWE 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 
SEYCHELLEN 

AFPIKA 

rANAOA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
"EXJKO 
GUATEl'!ALA 
HONDURAS REP 
BAHA"H 
El SHVADOR 
COSTA RJCA 
PANA,A 
JAMAIKA 
HAITI R~P 
WESTINDJE.N 
CURACAO 
DOIIINH HP 
TRIN!D.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
GUYANA kEP 
SURJNAM 
BRASJLJEN 
PARAGUAY 
URUGUH 
ARGENTINIEN 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

1" VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

END Z lE lf LUGPLA TZ 
IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

r,4 
o,o 

33,0 

7 268,, 

47,7 
37,9 
!,9 

154,0 
3 094,8 

50,0 
8,5 

62,8 
115,6 

0,9 
774,8 
217 ,3 
40, 1 
10,0 

135,6 
48,6 

250,3 
90,4 

206, 7 
149, 1 

33,C 
54,0 
29 .~ 
17,2 
29,1 
96,1 

S 757,3 

33,1 
16,0 
26,5 
17,0 

C ,3 
3,4 
0,4 
0,0 
0,3 
0,2 
3,7 
2,1 
0,7 
o,o 

52,5 
1, 7 
0,2 
0,3 
0,1 
0,8 

54,Z 

FRANKFURT 

99 BES.TRANSPORTGUETlR 
kOLU"BJEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

A"ERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SHIEN 
IUK 
!RAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
HUDl•ARAB 
J E~EN' 
JEIIEN DEii VR 
0"AN 
V.A.E"IRATE 
PHISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANISTAN 
IN DIEN 
NEPAL 
SRI LANrA 
BIR"A 
THAILAND 
VIETNA!I 
IIHAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESJEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
NALEDJVEN 
kCREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANJEN All 
OZEANIEN BR 
POLYNES FR 
PAPUA•NEUGUI 

AUSTR .•OZ. 

zus. 
FRANKFURT INSG. 

7 ,6 
68,5 

4,3 00 

STUTTGART 

LE~ENDE TIERE 
DAENE•ARt 155, 1 

2,0 
3,5 
2,2 

12,9 
2,8 

154,4 
0,6 

627,5 

45 4,3 
30 711,6 

2 624,3 
31,7 
1,5 
1 ,5 
0,0 
0,2 
0,4 
0,3 
3,4 
0,8 
0,3 
0,3 
0,3 
c,8 
1,2 

32,0 
O, 1 
o,o 

536,6 
4,2 

62,3 
33,8 

GR ~RITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FHNKRElCH 
SPANIEN 
TUERKEJ 
UN6ARN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROkKO 
SENEGAL 
LIBERIA 
ELFENBEIN•k 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
TANSANIA 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
VENEZUEl A 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
ARGENTINIEN 
kOLU"BIEN 

ENDZJELFLUIPLATZ 
!IENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKIINFTSLAND 

44, 7 
28,4 
21, 1 
15,8 
39,2 

34 651,0 

4,9 
64,5 

355,3 
28, 1 
12,5 
33,6 

128,8 
159,2 

9, 7 
0,5 

422,3 
· 2,5 
0,4 
3,8 

55,0 

STUTTGART 

00 LEBENDE TIERE 
ECUADOR 

A"ERJKA 

JSRA EL 
IRAN 
V.A.E"IRATE 
THAILAND 
!IALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONES JEN 
HON6 KON6 
JAPAN 

AS JEN 

01 GETREIDE 
SCHWEIZ 

EUROPA 

zus. 

zus. 
487,9 03 

1,8 
FRUECHTE,GE14UESE 

FINNLAND 
DAENENARK 12, 4 

187, 7 
1, 0 

119, 1 
0,3 

150, 5 
1, 6 

222,7 
798,9 

20,8 
95,9 

671,2 
1 68,2 

2 389,3 
o,o 

160,3 
30, 5 

8 801, 1 

214, 5 
2,4 
o, 1 
o, 0 
1,5 
0,7 

219,3 

50 056,3 

106 890,2 

0,2 
1,6 
o, 1 
o, 2 
O, 2 

GR BRJTANN 
B ELG JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
JTALl EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

SENEGAL 
GHANA 
KENIA 
S JNBABW E 
SU EDA FR IKA 

AF RJKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRAS ILJ EN 

A"ER lkA 

JS RA EL 
IRAN 
PAKISTAN 
AFGHAN JSTA N 
INDIEN 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
JAPAN 

ASIEN 

NEU$ EELA ND 
AUSTR .•Ol. 

zus. 
O, 0 
o,o 
o, 1 
o,o 

04 TEXTILE ROHSTOFFE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
O, 1 
Z,6 

0,0 
o,o 
o, 6 
O, 5 
o,o 
0,1 
0,1 09 
o, 0 
0,2 
0, 1 
1,6 

0,1 
1,5 
0,3 
o,o 
o,o 
O, 1 
o,o 
0, 1 
o,o 

JSRA EL 
INDIEN 
THAILAND 
JAPAN 

AS JEN 

zus. 
PFL.U.TIER,ROHST.ANG 

f I NNLAND 
NORWEGEN 
DAEN E"A RK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BEL& JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
6 R JECH ENLA ND 
TUERKEJ 

-124-

END11EL fLUGPLA TZ 
!IENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

09 PFL.U.TIER.ROHST.AN6 
0,0 JUGOSLAWIEN 
2 ,2 UNGARN 

TSCHECHOSLOW 
0,0 BULGAR JEN 
0,0 EUROPA 
0,0 
0,,7 "OOKKO 
0,1 AEGYPTEN 
2,5 AETHJOPJEN 
0,4 KENIA 
0,1 SUEDAFRJKA 
0,2 AFRIKA 
4,0 

KANADA 
10,4 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
MEXIKO 

0,0 GUATEMALA 
0,0 HONDURAS REP 

HAITI REP 
0,0 BRASILIEN 

, PARAGUAY 
URU6UAY 

0,0 ARGENTINIEN 
13,9 KOLU14BIEN 

O,O ECUADOR 
1,7 PERU 
0,1 CHILE 
1,3 AIIERIKA o,o 
0,3 LIBANON 
0,2 ISRAEL 

13,4 SYRIEN 
38,5 IRAN 

0,0 PAKISTAN 
1,2 INDJEN 

70,6 THAILAND 
"ALAYSU 

1,0 SINGAPUR 
0,0 INDONESIEN 
4,0 PHILIPPINEN 
0,0 HONGKONG 

34,4 JAPAN 
39,4 KOREA,S• 

CHI NA VR 
0,3 ASIEN 
5,1 
5,7 AUSTRALIEN 

11,0 AUSTR.-oz. 

2,0 

11 ZUCKER 
FRltNKREJC~ 

EUROPA 

O, 1 
0,2 
0,2 
1,3 
3,6 
o,o 
o,o 
7,3 12 

o,o 
o,o 

128,4 

o,o 
0,0 

GETRAENKE 
DAENENARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'!ALTA 
SCHWEIZ 

zus. 

zus. 

o,o 
0,3 
0,5 
0,2 
1 ,o 

JTALJ EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JU60SLAWJEN 
UNGARN 

EUROPA 

1 ,O SUEDAFRJKA 
AFRIKA 

0 ,O KANADA 
0,0 VER STAAT 0 
5,9 VlR STAAT W 
3,2 eAHA"AS 
0,1 6RASJLJEN 
0, 1 ARGENTINIEN 
1,2 ECUADOR 

18,1 CHILE 
0,2 ANERJ~A 
o,o 
0,2 TAIWAN 
0,0 JAPAN 

38,4 ASIEN 
6,5 
3, 1 

IIENGE 

0,2 
0,1 
o,o 
o,o 

77,4 

0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
3, 1 
3,4 

0,6 
15,4 
1,2 
0,1 
1 ,3 
0,0 
0,2 
2,4 
3,6 

10,8 
1,6 
o,o 
0,0 
o,o 
0,8 

38,1 

0,9 
30,7 

5,1 
1,4 
0,7 
0,4 

13,0 
0,0 
4,0 
o,o 
0,1 
o,o 
2,1 
o,o 
0,1 

58,5 

1,0 
1,0 

178,4 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,5 
o,o 
0,0 
0,1 
0,4 
0,0 
o,o 
o,o 
0,6 
0,1 
0,0 
0,0 
0,4 
2,2 

o, 1 
0,1 

0,1 
0,6 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,9 

0,0 
0,1 
0,1 



ENDZlELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

12 GETRAENKE 
NEUSEELAND 

AUSTR.-OZ. 

zus. 
13 AND.GENUSS"ITTEl U.A 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
DAENEIIIARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NJE DER LAN DE 
BEL6 IEN 
FRANKHICH 
SPANIEN 
SCHWE lZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERK El 
JUGOSLAWIEN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

TUNESIEN 
NAROKKO 
HNJA 
Sl"BABWE 
~AURlTIUS 

AFRIKA 

UNADA 

VER STAAT 0 
"fXlkO 
BRASILlEN 
ARGENTJNlEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
!UN 
INDHN 
SRI LANU 
THAILAND 
PHlLIPPI~EN 
TAIWAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRAllEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

ZUS. 

14 FLEISCH,EIER,~ILC~ 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~ARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRA~KREICH 
SPANIEN _ 
SCHWEIZ 
OESTERRF !CH 
IT ALi EN 
TUERKEl 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUROPA 

NIGERIA 
KENH 
SUEDA FR JK A 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
MEXIKO 
BRASILIEN 
KOLU~BIEN 

AMERIKA 

JSRAEL 
SRI LANKA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT 6EB1fTfN AUSSERHALB DES BUNDES6E81ETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZ1ElFlU6PLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
0,0 

3,3 

STUTTGART 

14 FLEISCH,EIER,MJLCH 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

ENDZ lELFLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,5 
0,2 

39,9 

STUTTGART 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BUSJLIEN 

AMERIKA 
zus. 67,2 

0,0 16 GETREIDE U.AE.ERZGN, 
0,3 DAENEMARK 
0,0 6R BRITANN 
0,7 FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
0,3 OESTERREICH 
0,3 !TALJEN 
0,7 GRIECHENLAND 
1,2 TUERJEI 
0,2 JUGOSLAWIEN 
0 1 0 RUMAENJEN 
1,4 EUROPA 
1,5 
2,1 SUEDAFRIKA 
0,0 AFRIKA 
o,o 
8,7 KANADA 

VER STAAT 0 
1,4 VER STAAT 
0,3 BRASILIEN 
0,0 URUGUAY 
0,3 ARGENTINIEN 
0,6 AIIER IKA 
2,6 

ISRAEL 
O, 1 !RAN 

1,0 P~JLIPPINEN 
O,O HONGKONG 
0,0 TAIWAN 
1,2 KOPEA,S-
0,1 ASIEN 
2,4 

1,8 
o,o 
0,0 
o,o 
0,2 17 
0,0 
0,0 
o,o 
2,2 

c,o 
0,6 
0,6 

16,4 18 

0,0 
o,o 
o, 1 
1, 1 
1,4 
3,5 
0,8 
0, 1 
0,5 
0,0 
3,4 
0,6 
o,o 
6,1 
0,0 
0,4 

18,2 

o, 1 

NEUSEELAND 
AUSTR .-oz. 

FUTTER"JTTE'L 
DAENEMARK 
BELG JEN 
FRANKREICH 
OESTERREJCH 
!TAL! EN 

EUROPA 

zus. 

zus. 

OELSAATEN,FETTE AN&. 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
FRANKREICH 
SPAN JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

EUROPA 

KAIIERUN 
AFRIKA 

VER STAAT 0 
BRASILIEN 

AIIERlKA 

!RAN 
ASIEN 

zus. 

3,5 22 BRAUNKOHLE U,A.,TORF 
0,0 UNGARN 
3,6 EUROPA 

2,2 
2,1 
0,8 32 
0 ,1 
0,2 
O, 1 
5,5 

o,o 
5,8 
1,7 

28,7 
0,6 
2,4 

zus. 
KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 

F JNNLAND 
NORWE6EN 
NIEDERLANDE 
FRANKREICH 
SPANIEN 
!TALJEN 

EUROPA 

ELFENBElN-K 
SUEDAFRJKA 

AFR lKA 

o,o 
0,0 
0,3 
o,o 

SINGAPUR 
HONGKONG 

ASIEN 

zus. 

'o,o 
o,o 
6,4 
0,0 

33 NATUR-,RAFFINERlf&AS 
VER STAAT 0 

AMERIKA 

zus. O, 0 
1,2 
8,0 34 MJNERALOELERZGN.AN6. 

0,0 
o,o 

O, 0 
0,8 
o,o 
o, 1 
0,1 
o,o 
0,9 

GR eRlTANN 
BELG JEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 

EUROPA 

SUEDAFRJKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
BAAS !LIEN 

0, 1 
o,o 

AMERIKA 

SINGAPUR 
TAIWAN 

ASIEN 

0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
o, 1 AUSTRALIEN 

AUSTR .-OZ. 
0,0 
o,o 
9, 0 45 NE-MHALLERZE 

JUGOSLAWIEN 
EUROPA 

0,5 

zus. 

0,2 zus. 
o, 0 
1,1 51 ROHEJSEN,-STAHL 
0,0 KANADA 
1,9 AIIERIKA 

1,9 zus. 

52 STAHLHALBZEUG 
0, 0 FJ NNLAN D 
0,0 SCHWEDEN 
0,2 DAENEIIARK 
0,0 GR BRITANN 
0,1 FRANKREICH 
O, 0 PORTUGAL 
O, 0 MALTA 
0,3 TUERKEJ 

JUGOSLAWIEN 
0,1 SOWJETUNION 
0,1 EUROPA 

0,0 SUEDAFRIKA 
0,0 SEYCHELLEN 
0,0 AFRIKA 

0,0 KANADA 
0,0 VER STAAT 0 

VER STAAT W 
0,4 MEXIKO 

BRAS !LIEN 
AMERIKA 

g;g lSR~ll 
SAUD 1-A RAB 

0,0 THAILAND 
HONGKONG 
JAPAN 

0,0 KOREA,S-
0,0 AS JEN 
o, 0 
0,0 AUSTRAL JEN 
0,0 AUSTR.-oz. 
o,o 
0,0 zus. 
0,0 53 STAB-,FORMSTAHL U.A, 
0,3 GR BRITANN 
0,3 EUROPA 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

53 STAB-,FORMSTAHL U.A. 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 

VER STAAT 0 
AMER lKA 

zus. 
0,0 54 STAHLBLECH,BANDSTAHL 
0,0 VER STAAT 0 
0,0 AMERIKA 

0,5 zus. 

55 ROHRE,GIESSEREJERZGN 
0,6 SCHWEDEN 
O,b DAENEIIARK 

GR BRITANN 
0,6 IRLAND 

FRANKREICH 
SPANIEN 

0,8 PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
0,9 OfSTERREJCH 
0,0 !TALJEN 
1,7 EUROPA 

0,0 TUNESIEN 
0,0 AFRIKA 

0,1 KANADA 
0,9 VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
1,0 BRASILIEN 

URUGUAY 

0,0 AMERIKA 
0,2 
0,2 ISRAEL 

SINGAPUR 
0,0 HONGKONG 
0,0 JAPAN 

2,8 

2,7 56 
2,7 

2,7 

0,0 
0,0 

0,0 

0,1 
1,0 
0,3 
2,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
1,2 
4,9 

0,2 
0,0 
0,2 

0,1 
0,2 
0,5 
0,3 
c,2 
1,2 

0,2 
0,3 
o,o 
0,5 
0,2 
O, 1 
1~3 

0,0 
o,o 

7,6 

0,1 
0,1 

ASIEN 

zus. 
NE-•ETALLE,-HALBZEU6 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEl'IAU 
GR BR !TANN 
!ALAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
RUl'IAENIEN 
~OLEN 

EUROPA 

SUEDAFRIKA 
AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
UPUGUAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 

A•ERJKA 

ISRAEL 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
S1N6APUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S-

ASIEN 

"ENGE 

0,2 
0,2 

0,3 

o,o 
o,o 
0,0 

1,0 
o, 1 
, ,1 
0,2 
0,5 
0,0 
0,1 
0,7 
0,0 
o,, 
3,7 

0,0 
0,0 

o,o 
0,1 
0,5 
0, 1 
0,4 
1,1 

0,0 
0,0 
o,o 
0, 1 
0,1 

4,9 

0,3 
o,o 
0,0 
0,3 
1,3 
o, 1 
o, 1 
0,2 
1,9 
2,3 
o,o 
1,8 
o,o 
0,4 
0 ,1 
o,o 
9 ,4 
1,0 
0,0 
0,8 

20,3 

2,6 
2,6 

0,2 
1,0 
0,5 
0,0 
0 ,2 
0,5 
4,1 
o,o 
6,5 

0,1 
7,4 
0,0 
O, 1 
0,4 
0,0 
0,0 
0,1 
0„4 
0,2 
8,6 



ENOZIELFLU6PLATZ 
NP. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

56 NE-METALLE,-HALBZEUG 
AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 

zus. 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 
GR BRITANN 
SPANIEN 

EUROPA 

ARGENTINIEN 
AMERIKA 

zus. 

63 AND.STEINE U.ERDEN 
SCHWEDEN 
rAENEMAU 
GR 6RITANN 
IRLAND 
BELGIEN 
FPANKREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUE R~ EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

fUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERH A 

ISRAEL 
SAUDl•ARAe 
V.A.E~IRATE 
THAILAND 
HONGKONG 
JAPAij 
KOREA,S• 

ASIEN 

zus. 

69 AND,MIN.PAUSTOFFE 
SPANIEN 
ITALIEN 

EU~OPA 

VER STOT 0 
AMEAJU 

THAILAND 
KOREA,S-

ASIEij 

zus. 

7Z CHEM.DUENGEMITTEL 
SPAN! EN 

EUROPA 

zus. 
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

SCHWEDEN 
OAENEMARK 
GR BRITANN 
NIEDERLANDE 
BELGlEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
ITALIEN 
TUERkEI 
JUGOSLAWHN 
UNGARN 

EUFOPA 

A EGlPTEN , 
SUEOAFRn A· 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

AMERIKA 

JAPAN 
KOREA,S-

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETlRHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENOERN UND ENDZIELFLU&PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUhfTSLAND 

STUTTGART 

81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 
0,0 CHINA VR 
O,C ASIEN 

38,0 AUSTRALIEN 
AUSTR • -oz • 

0,1 zus. 
o,o 
0,1 84 ZELLSTOFF,ALTPAPIER 

DAENEMARK 
0,1 EUROPA 
0,1 

zus. 
0,2 

89 AND.CHEM.FRZEUGNJSSE 
F JNNLA NO 

C,3 SCHWEDEN 
0,1 NORWEGEN 
0,3 DAENE~ARK 
O,O GR SRITANN 
0,0 IRLAND 
0,0 NIEDERLANDE 
0,0 BELGIEN 
0,0 LUXEMBURG 
O,O FRANKREICH 
0,0 SPANIEN 
O,O PO~TU6AL 
0,8 SCHWEIZ 

OESTEARE ICH 
0,0 ITALIEN 
0,0 GRlECHENLAND' 
0,9 TUERKEI 
0,2 JUGOSLAWIEij 
1,Z UNGARN 

TSCHECIIOSLOW 
0,0 RUl'AENIEN 
0,0 BULGARIEN 
0,1 SOWJETUNION 
0,0 EUROPA 
o,o 
0,1 TUNESIEN 
0,4 KA~ERUN 
0,6 lEGYPTEN 

KENIA 
2,6 SIMBABWE 

Ml~RITIUS 
SUöDAFRIKA 

0,0 AFRIKA 
c,o 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 VER STAAT W 
C,O l'EXIKO 

PANAMA 
C,O CURACAO 
0,0 VENEZUELA 
0,0 BRASILIEN 

URUGUAl 
0,1 ARGENTINIEN 

KOLU,BIEN 
ECUADOR 

C,O BOLIVIEN 
0,0 CHILE 

0,0 
AMERIKA 

ISRAEL 
IRAN 

0,1 KUWAIT 
0,0 SAUDI-APAB 
1,S V,A.E•lRATE 
0,0 PAKISTAN 
O,O INDIEN 
0,5 SRI LANKA 
0,2 THAILAND 
O, 1 IOLAYSIA 
0,4 SIN6APUR 
C,0 INDONESIEN 
0,0 PHILIPPINEN 
0,0 HON6KONG 
2,S JAPAN 

KOREA,S-
0,0 ASIEN 
o,o 
C,0 AUSTRALIEN 

NEUSEELAND 
o,o AUSTR.-oz. 
1,8 
0,1 zus. 
0,0 
1,9 91 FAHRZEUGE 

FINNLAND 
0,6 SCHWEDEN 
0,0 NORWEGEN 

ENDZlELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLA~D 

o,o 
0,6 

o,o 
o,o 
S,3 

o,o 
o,o 

o,o 

o, 7 
0,4 
0,3 
4,3 

Z0,1 
1, 9 
1,0 
4,Z 
0,0 

18,6 
33, 7 

0,4 
z, 4 
O, 7 

27,6 
0,1 
o,z 
o,s 
o, 1 
0,1 
o, 1 
o,o 
o, 1 

117, 7 

1,3 
o,o 
o,z 
0,6 
O, 0 
0,1 
1,z 
3, 2 

0,6 
46,9 
3,2 
0,3 
o,o 

STUTTGART 

91 FAHRZEUGE 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
I RLA NO 
Nl ED ERLA ND E 
BEL61EN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
lTALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
SOWJ ETU ~1 ON 

EUROPA 

NIGERIA 
AEGlPTEN 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URU&UAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ISRAEL 
SYRIEN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUO 1-A RAS 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALifN 
NEUSEELAND 

AUSTR.•OZ. 
0, 0 
0,0 
0,3 
o,o 92 
0,1 
C,9 

LANDMASCHINEN 
FRANKREICH 
ITALIEN 
TUERKEI 

zus. 

o, 1 
0,0 
o,o 

52,3 

4, 1 
o, 1 
O, 0 
0,3 
0,8 
s,o 
0,8 
0,1 
o,o 
3,3 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 5 
3,6 
O,Z 

18,6 

o, 1 
o, z 
0,3 

19Z,1 

0,4 
5,6 
0,1 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
ARGENTINIEN 

A~ERIKA 

MALAlSIA 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

93 EL.ERZ6N.,~ASCH1NEN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORnGAL 
MALTA 
SCHWEJZ 
OESTERREICH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

6,8 
35,2 
6,3 
2,0 
1,5 
5,6 
3,8 
0,

1
2 

0,9 
0,1 
1,3 
2,2 
o,o 
0,1 
0,1 

93 EL.ERZ6N,,MASCH1NfN 
TUERK EI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TS'CHECHOSLOW 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 

72,3 

o, 1 
1,0 
2,8 
3,9 

7,4 
40,2 
15, 7 
1,6 
0,1 

74,0 
z,o 
0,8 
0,1 
0,2 

14Z,O 

0,3 
0,6 
o,o 
o,o 
o,o 
2,1 
0,1 
1,9 
0,2 
0 ,1 
0,1 
2,0 
0,1 

60,9 
0,7 

69,1 

0,6 
o,o 
0,6 

Z87 ,9 

0,0 
o,o 
0,0 
o,o 
0,3 
1,6 
0,0 
0,4 
2,3 

o,o 
0,7 
0,7 

3,1 

7,3 
Z3,Z 
1,6 

68,8 
143,9 

36,1 
13,2 

121,2 
o,z 

91,0 
65,4 
2,794 
0,3 

7.1,0 
19,Z 
99,Z 
16,8 

POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESJEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SENHAL 
SIERRA LEONE 
Ll!IERIA 
EL FENBEJN•K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAll!ERUN 
KONGO VR 
AEGYPTEN 
KENIA 
SAMBIA 
l'ALAW I 
SIMBABWE 
SUEDA FR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
6UATEl'IALA 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAl'IA 
OOIIJNIK REP 
TRINIO.U • TOB 
VENEZUELA 
8RASI LIEN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
AR6ENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLJV JEN 
CHJLE 

AMERIKA 

ZlPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SlRIEN 
IRAK 
JRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
UUDI-ARAB 
OIIAN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALJEN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

EBM-WOEN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE&EN 
DAENEMARK 
GR BR 1T ANN 

zus. 

MENGE 

3,9 
5,7 
4,8 
1,5 
2,2 
1,4 
0,7 
0,3 

801,9 

0,4 
16,7 
1,0 
0,7 
0,0 
o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
0,2 
3,2 
o,o 
o,o 
0,7 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
6,3 

29,6 

98,6 
318,6 
363,3 

3,2 
0,1 
0,0 
0 ,1 
o,o 
o,o 
0,0 
0,9 

Z3,1 
0,0 
2,0 

11,Z 
0,7 
1, 1 
0,0 
0,1 
1,Z 

8Z4,1 

0,3 
0,2 

16,4 
0,1 
0,1 
0,1 
0,9 
0,6 
0,0 
0,7 
2,6 
0,1 

24,5 
Z6,9 
46,9 
o,o 

14,1 
4,7 

37 ,3 
1,9 

13,0 
7,4 
5,8 

114,7 
9,6 
1,0 

330,1 

4,8 
0,1 
5,0 

990,6 

0,6 
4,7 
o,o 
3,5 
7 ,o 



ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEUUNFTSLAND 

STUTTGART 

94 EBM-WAREN U.A. 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGAR JEN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MAROKKO 
NIGER 1A 
AEGYPTEN 
KENIA 
MAURITIUS 
SUEDAFRIKA 

AFRlkA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
VENEZUELA 
BRA&ILIEN 
URU&UAY 
ARGENTINIEN 
ECUADOR 
CHILE 

A•ERHA 

ISRAEL 
JORDANIEN 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
SAUDI-OAB 
V.A.E•IRATE 
PAKISTAN 
l NDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOHA,S
CHINA VR 

AS JEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

Ausn.-oz. 

zus. 

95 &LAS-U.A.MlN.WAREN 
FINNLAND 
DAENE~OK 
GR BRITANN 
1 Rl AN D 
NIEDEHANDE 
BELGIEN 
FRANUEICH 
SPANIEN 
PORnGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

AEGYPTEN 
KENIA 
SIMBABWE 
SUEDAFP!kA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

6 &UETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM ~ERKEHR NlT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFAN& NACH HERKU
0

NFTSLAENDERN UND ENDZI ELH,UGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELHUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

STUTTGART 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
MEXIKO 
VENEZUELA 

2,0 
0,3 
0,9 
4,1 
4,2 
1, 1 
3,5 
o, 7 • 
1,3 
3,5 
0,7 
2,1 
1, 1 
0,4 
o,o 
0,2 
0,0 

41,8 

BRA SILJEN 
URUGUAY 
KOLUIIBIEN 

AMERIKA 

LIBANON 
ISRAEL 
KUWAIT 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o,o 
0,0 
o, 1 
2,8 
o,o 
7,8 

STUTTGART 

96 LEDER-U.TEXTILWAREN 
AFGHANISTAN 
1 ND I EN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
IIALAYSlA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR .-oz. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
IIEN6E NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

o, 1 
397 ,8 

0,3 
6,5 
0,0 

19,4 
0,1 

27,6 
0,7 
3,0 

269 ,4 
9,9 

29,4 
79 ,o 
1,4 

058,1 

0,9 
0,0 
0,9 

STUTTGART 

97 SONSTIGE WAREN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 

ANG. 

0,0 
0,2 
0,4 
o, 1 
o,o 
0,0 
1,2 
2,0 

S Rl LANKA 
BIRIIA 
THAILAND 
MALAYSIA, 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

0,1 
O, 1 
O, 0 
0,0 
0,0 
O, 1 
o,o 
o,o 
0,3 
O, 1 
0,0 
o,o 
O, 0 
0,2 
o, 1 
1,3 

zus. 2 445 ,2 

KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDI-ARAS 
V.A.E~IRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
A FGHA NIST AN 
INDIEN 
NEPAL 

0,6 
14, 7 

5,0 
0,2 
o,o 90 
0,5 
o,o 
o,o 
0,2 
0,3 

21,6 

2,0 
Q, 1 
o,o 
0,1 
0, 1 
o, 1 
0,2 
0,1 
3,9 
0,5 
o,o 
0,2 
4,9 
0,5 
7,1 
0,4 
0,1 

2c,2 

0,4 
o,o 
0,4 

86,0 

0,3 
1,4 
1,8 
0,1 
0,1 
1,4 
1,0 
1,5 
0,1 
0,4 
o,o 
1,1 
0,4 
0,4 
1,2 
O, 1 

11 ;1 

0,1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,2 

O, 1 
4,5 
O, 1 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 

LEDEA-U.TEXTILWAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDHLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
IIALTA 
SCHWEIZ 
OE STERRE ICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUEHEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAENIEN 
BUL6A RIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUN ES IfN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
A E6YPTEN 
SIMBABWE 
MAUR 1T JUS 
SUEDAFAIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
V ER STAAT W 
IIEXUO 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URIIGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
CHILE 

AIIERHA 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
1 RAN 
KUWAIT 
SAUDI-AOB 
V .A.EIIIRATE 
PAKISTAN 

o, 7 97 
0,1 
3,l 

1,0 
1,0 

23,3 

15,8 
2,0 
O, 1 

22,8 
24,8 
5,3 
2,3 

10,5 
o, 2 
9, 7 

33, 1 
52,1 
2,1 
4,0 
5,6 

45,2 
450,0 
265,4 

7,2 
1,4 
o, 1 
0,7 
o, 1 
0,2 
1, 1 

961,9 

180,4 
o,o 

10,8 
94,2 
o,o 
1, 8 
1,5 

288,8 

7, 0 
38, 5 
2, 8 
0,4 
0,9 

17,9 
48,9 
17,4 

1, 1 
0,6 
0,0 

135,6 

3, 7 
0,5 
5, 2 
o, 1 
2,0 
0,3 
9,1 
2,7 
0,2 
6,1 

183, 7 

SONST !GE WAREN 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEIIARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEIIBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
!TAL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHEC~OSLOW 
RUIIAENIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

L lBYEN 
TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAIIERUN 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SA"BIA 
MALAWI 
SIMBABWE 
MAIIRITIUS 
SUEDAFR IKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
IIEXIKO 
GUATEIIALA 
BAHAMAS 
NICARAGUA 
COSTA R !CA 
PANA,A 
JAMAIKA 
WEST INDIEN 
TRINID.U.TOB 
VENE"ZUELA 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
URU6UAY 
ARGENTl~JEN 
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ANG. 
29,5 
5,4 
1,6 

42,8 
72,1 
6,5 
7,3 

21,3 
0,1 

20,1 
22,8 
9,6 
o, 1 

23,6 
18,6 
34,2 
67,2 
5,7 

61,2 
3,0 
0,5 
7,7 
0,0 99 
0,5 
1,9 

463,2 

0,2 
15,0 
0,6 
1,3 
o,o 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 
0,1 
O, 1 
0,0 
4,9 
0,8 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
1,3 
4,5 
0,0 

29,5 

41,5 
113,5 

25,8 
5,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
o,o 
0, 1 
0,0 
0,1 
1,2 
9,8 
0,5 

17 ,1 
15,3 

SRI LANKA 
BIRMA 

'TlfAILAND 
IIALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 
PAPUA-NEUGUI 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES.TRANSPORTGUETER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GA BUTANN 
IRLAND 
NIEDERL,ANDE 
BEL6I EN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAt. TA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENlAND 
TUERKEI 
JU60S LAWI EN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUIIAE NIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
AL&ER IEN 
MAROKKO 
~All 
LIBERIA 
El.FENBEIN-K 
OBERVOL TA 
GHANA 
BENIN 
NIGERIA 
KA"ERUN 
ZENT AF REP 
GABUN 
KONGO VR 
ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUDAN 

IIENGE 

0,3 
1,4 
1,6 
7,8 
0,3 

241,6 

o,o 
0,4 
4,3 
0,5 
0,6 
0,2 
0,2 
0,5 
0,1 
0,8 
2,8 
2,4 

40,6 
0,3 
2,3 

20,8 
0,8 
o, 1 
1,9 
7 ,9 

19,6 
1,7 
, ,4 
2,7 

51,, 
12,0 
49 ,1 

7,6 
3,9 

236,5 

2,5 
0,1 
o,o 
0,1 
2,6 

973,4 

3,7 
3,1 
0,7 

85,5 
185, 1 

1,0 
9 ,9 

65,6 
o,o 

14,1 
14,7 
5,2 
o,o 
0,3 

17,3 
1,7 

32,5 
'10,4 

7,5 
2 ,2 
1,2 
1, 1 
2,6 
1,0 
0 ,1 
1,2 

467,7 

1,3 
1,8 
1,8 
2,8 
O, 1 
o,o 
0,4 
0,2 
0,1 
0,2 
7 ,8 
0,2 
0,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,9 
0,3 
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6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERkEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZlElFLU&PUETZEN 

TONNEN 

ENDZI ELFLUGPLATZ ENDZIELFlUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZJELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLA~D HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

STUTTGART NUERNBERG NUERNBERG NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 00 LEBENDE TIERE 09 PFL.U.TIER.ROHST.AN& 14 FLEISCH,EIEP,MILCH 
AETHIOPIEN 0,4 l!ALAWI o,o PARAGUAY 0,2 VER STAAT 0 0,1 
SOIIALlA 0,2 SIMBABWE o,o URUGUAY 6,7 BRASILIEN o„o 
KENIA 0,7 SUEDAFRIKA 0,1 ARGENTINIEN o,o ARGENTINIEN 0,0 
HNSANIA 0,8 AFRIKA 0,6 KOLUMBIEN 27,0 CHILE D,D 
SANB 1A 1,3 ECUADOR o,o All ERIKA 0,1 
IIALAWI o,o KANADA o,o PERU 1,3 
SIMBABWE 0,2 VER STAAT 0 0,9 AMERik A 61,,6 SRI LANKA 0,2 
IIAURI TIUS o,o VER STAAT w 0,1 THAILAND o,o 
SUE DA FR I K A 7, 1 VENEZUELA o,o ISRAEL 41,4 SINGAPUR 5,5 

HPIKA 29 ,4 CHILE 0,3 V .A.EMIAATE 0,5 INDONESIEN 0,2 
AMERIKA 1,4 PAKISTAN 1,6 ASIEN 6,0 

kANADA 62,7 BAN6LADESCH 0,3 
VH SHAT 0 048,3 KUWAIT o,o INDIEN 0,9 zus. 6,6 
VER STHT W 163,IJ PAKISTAN o,o THAILAND 22,9 
•EXIKO 1,o THAILAND 0,2 SINGAPUR 1,9 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
GUATEIIALA IJ, 2 SINGAPUR 0,3 PHILIPPINEN 0,8 GA BR !TANN 0,0 
HONDURAS REP o,o TAIWAN o,o HONGKONG 0,9 PORTUGAL 0,0 
BAHAIIAS 0,1 JAPAN 0,1 TAIWAN 0,0 OESTERREICH 0,0 
NICARAGUA 0,4 ASIEN ·O, 7 KOREA,S- o,o GRIECHENLAND 0,0 
COSTA R lCA o,o CHINA 0 1,8 TUERKEI 0,5 
PANAIIA 0,1 A~STRALlEN o,o ASIEN 72,9 JUGOSLAWIEN 1,2 
WESTINDIEN 7,3 AUSTR.-oz. o,o EUROPA 1,7 
CURACAO o,o AUSTRALIEN 0,6 
DOl'INIK REP c,1 zus. 3,3 AUSTR.•OZ. 0,6 SUEDA FRIKA o,o 
VENEZUELA 2, 7 AFRIKA o,o 
BRASILIEN 39, 7 03 FRUECHTE,Gf•UESE zus. 173,3 
PARAGUA, 0,8 DHNfllARK C, 1 BRASIL JEN o,o 
URUGUAY 4 ,O FRANOEICH o,o 12 GETRAENKE CHILE 0,1 
ARGENTINIEN 3,2 ITALIEN 0, 0 GR BRlTANN 0,0 ANERIKA 0,1 
KOLUl'!!I EN 9,7 GRl ECHENLAND o,o BELGIEN 0,1 
ECUADOR 1,1 TUERKEI 15,9 SPAN JEN 0,4 PO ISTAN o, 1 
PERU 1,6 JUGOSLAWIEN 0,1 GRIECHENLAND 0,0 JAPAN 0,0 
BOLIVIEN 0,7 UNGARN 0,0 JUGOSLAWIEN o,o ASIEN 0,1 
CHILE 0,7 W~OfA 16,2 UNGARN 0,0 

AMERI~A 348,1 EUROPA 0,6 zus. 2,0 
MHOUO 0,3 

lYPERN 0,3 SUEDAFRIKA 4,Z SUEDAFRIKA 0,0 17 FUTTHl'ITTEL ue ANON 0,6 AFRIKA 4,5 AFRIKA 0,0 VER STAAT 0 o,o 
ISRAFL 4,9 ANER IKA o,o 
JORDANHN 0,2 UNADA 0,2 VER STAAT W o,o 
SYRIEN 0,7 A•E P IKA o, 2 BRASILIEN 0,0 JAPAN 0,2 
IRH 0,7 ARGENTINIEN o,o ASIEN 0,2 
!RAN 1 ,4 IRAN o,o CHILE 0,0 
KUWAIT 5,1 PAklSTAN 0,2 ANER!kA 0,1 zus. 0,2 
BAHRAIN 0,0 INDIEN 0,1 
KATAR 0,7 JAPAN 0,0 ISRAEL 0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
SAUDl-ARAB 17 ,3 ASIEN 0,4 ASIEN 0,0 FINNLAND o,o 
JE~EN 0,7 IRLAND 0,7 
OIIAN 0, 1 zus. 21,4 zus. 0,7 FRANKREICH o,o 
V.A.El'IRATE :!,6 GRlECHENUND o,o 
PAKISTAN 5, 4 04 TEXTILE ROHSTOFFE 13 AND.&ENUSSMITTEL U.A TUERK EI o,o 
BANGLADf SCH 0,0 KANADA 0,2 FINNLAND 0,1 EUROPA 0,8 
AF6HANISTAN c, 1 Al'ER IKA o, 2 SCHWEDEN o,o 
INDIEN 3,! GR BRITANN 0,1 JAPAN 0,2 
NEPAL o,o zus. 0,2 BEL& IEN 0,1 ASIEN 0,2 
SPI LANKA 0,3 FRANKREICH 0,3 
THAILAND 69,4 05 HOLZ UND KORK SPANIEN 0,3 zus. 0,9 
KAMPUTSCHfA 0,2 SCHWEIZ o,o ITALIEN 0,8 
"ALAYSIA 3,1 EUROPA o,o GRIECHENLAND 0,2 32 KAAFTSTOFFE,HEJZOEL 
SINGAPU~ 14,6 TUERKEI o,o 6R BR IT AHN 0,0 
INDONESIEN 1,5 INDIEN u,3 JUGOSLAWIEN 0,1 IRLAND o,o 
PHILIPPINEN 3,9 ASIEN 0,3 UNGARN 0,0 EUROPA o,o 
HON6KON6 161,0 EUROPA 2,0 
TAIWAN 3,9 zus. 0,3 VER STAAT 0 o,o 
JAPAN 196,3 KANADA 0,1 AMERIKA o,o 
KOREA,S- 1, 1 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG VER STAAT 0 o,s 
CHINA VR 1,2 FINNLAND o,o BRASILIEN 0,0 INDIEN o,o 

ASIEN 501, 7 SCH~EDEN o,o Al'ERIKA 0,5 ASJEN c,o 
DAENEMARK 0,1 

AUSTRALIEN S,3 GR BR !TANN o, 5 IRAN o,o AUSTRALIEN o,o 
NEUSEELAND 0, 1 NIEDERLANDE 0,1 PAKISTAN 0,1 AUSTR.-oz. o,o 
NEUKALEDON o,o PELGIEN 0,1 INDIEN 0,2 

AUSTR.-oz. 5,4 FFANKREICH 2, 7 THAILAND 0,3 zus. o,o 
SPANIEN 7,0 HONGKONG o,o 

zus. 2 35?.,3 PORTUGAL 6,9 TA IWAN o,o 33 NATUR-,RAFFINERJE&AS 
SCHWEIZ O, 1 JAPAN 0,0 ITALIEN 0,1 

STUTTGART lNSG. 8 836,1 OESTERREICH 0,1 KOREA,S- o,o EUROPA 0,1 
ITALIEN 3,3 ASIEN 0,8 
GRIECHENLAND 1, 6 VER STAAT 0 0 ,1 

NUERNBERG JUGOSLAWIEN o,s zus. 3,4 VER STAAT W 0,0 
RUl'AENIEN 9,4 AIIERIKA 0,1 

00 LEPENDE TIEJI.E SOWJETUNION o,s 14 FLEJSCH,EIER,IIILCH 
DAENEMARK O, 1 EUROPA 32,9 NORWEGEN 0,0 JAPAN o,o 
GR BR ITANN o,o DAENEIIARK o,o ASIEN o,o 
IRLAND 0,0 E LFENBEI N-k 1,9 & R BRITANN 0,1 
NIEDERLANDE C,O AE&YPTEN 0,4 IRLAND 0,1 zus. 0,2 
FRAN~ REICH o,o SUEDAFR HA 2, 9 NIEDERLANDE 0,0 
ITALIEN o,o AFRIKA 5,3 FRANKREICH 0,2 34 IIJNERALOELERZGN.ANG. 
GRIECHENLAND 0,1 GRIECHENLAND o,o SCHWEDEN 0,0 
SOWJ ETUNJON 0,4 KANADA o, 1 UNGARN 0,1 &R BRITANN o,o 

EUROPA 0,7 VER STAAT 0 19,4 EUROPA o,s IRLAND o,o 
VER STAAT w 0,5 FRANKREICH o,o 

TANSANIA 0,5 BRASILIEN 6,3 KANADA o,o SCHWE 1Z o,o 
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6.5 VERFLECHTUNG NACij GUETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E"PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZlELFL~GPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE ,ENGE NR. GUETERHAUPT6RUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

NUERNBERG NUERNBERG NU ERN BERG NUERNBERG 

34 IIINERALOELERZGN.ANG. 56 NE•IIETALLE,•HALBZEU6 89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE 92 LANDl'IASCHINEN 
GUECHENLAND 0,0 INDIEN 0,2 MALTA 0,5 VER STAAT 0 0,9 

EU R'o PA 0,1 THAILAND 0,0 SCHWEIZ, 0,8 All ERIKA 0,9 
IOLAYSIA o,o !TAL IEN 1,8 

VER STAAT 0 0,1 HONGKONG o,o GRIECHENLAND 0,0 TAIWAN o,o 
VER STAAT W 0,0 JAPAN 0,3 TU ER K EI o,o ASIEN o,o 
BRASILIEN 0,0 KOREA, S• o,o JUGOSLAWIEN O,Z 

AMERIKA O, 1 CHINA VR 0,1 UNGARN O, 1 zus. 1 ,O 
ASIEN O, 7 TSCH ECHOSLOW 0,1 

ISRAEL 0,0 RU·MA ENI EN 0,0 93 EL.ERZ6N.,IIASCHINEN 
THAILAND 0,0 zus. 7, 9 BULGARIEN 0,0 FINNLAND 4,6 

ASIEN o,o SOWJETUNION 0,5 SCHWEDEN 19,0 
61 SAND,kIES,BIIIS,TON EUROPA 12,4 NORWEGEN 2,4 

zus. 0,3 VER STAAT 0 o, 1 DAENEIIARK 3,1 
AMERIKA 0,1 TUNESIEN 0,6 GR BRITANN 56,7 

51 ROHEISEN,•STAHL AEGY PTEN 0,0 IRLAND 2,8 
TAIWAN o,o zus. O, 1 MALAWl o,o NIEDERLANDE 3,8 

ASIEN 0,0 SUEDAFR IKA 0,0 BEL.GIEN 8,8 
63 AND.STEINE U.ERDEN AHIU 0,6 LUXflllBURG 0,3 

zus. 0,0 DAENEMARK o,o FRANKREICH 18,6 
GR eRlTANN 0,2 KANADA 0,7 SPANIEN 17 ,O 

52 STA"L.HALBZEUG FRANKREICH o,o VER STAAT 0 10,9 PORTUGAL 3,1 
SCHWEDEN 0,0 SPANIEN O, 0 VER STAAT w 3,0 MALTA 14,4 
DAENE,ARK o,o JUGOSLAWIEN o, 0 MEXIKO 0,4 SCHWEIZ 6,7 
GR BRITANN 2,7 EUROPA 0,3 BRASILIEN 0, 1 OESTERREICH 5,8 
N lEDERLANDE o,o URU6UAY 0,1 ITALIEN 20,2 
SPANIEN o,o KANADA o,o ARGENTINIEN o,o . GRIECHENLAND 9,9 
PORTUGAL 0,9 VER STAAT 0 1,0 BOLIVIEN 0,0 T~ERKFI 0,8 
OESTEPREICH 0,4 BPASILIEN o,o AMERIKA 15, 1 JUGOSLAWIEN 7,9 
ITALIEN o,o AMERIKA 1,0 UNGARN 1 ,3 

EUROPA 3,9 ISRAEL 0,8 TSCHEC~OSLOW 0,5 
HONGKONG o,o JORDANIEN o,o RUII AENIEN 0,1 

VER STAAT 0 0,0 KOREA,S• 0,0 o,AN o,o BULGARIEN 7 ,5 
BRASILIEN o,o ASIEN 0,0 V.A.EIIIRATE 0,4 POLEN o,o 

UR~GUAY 1,0 lNDIEN 0,1 SOWJETUNION 0,2 
AMERIKA 1,0 zus. 1, 3 THAILAND 3,6 EUROPA 215,! 

MALAYSIA 0,0 
zus. 5,0 69 AND.NlN.BAUSTOFFE SlN6APUR o, 1 LIBHN o, 1 

GR BR ITANN 1,0 HONGKONG 0,0 TUNESIEN 13,0 

53 STAB•,FORIISTAHL U.A. SPANIEN O, 1 TAIWAN 0,3 AL.GER IEN 0,1 
GP BRITANN 0,1 EUROPA 1,1 JAPAN 2, 1 ,AROKKO 0,7 

EUROPA 0,1 k O REA, S • 0,0 Nl6ERIA 2 ,2 
VER STAAT 0 0,0 CHINA VR 0,0 AE6YPTEN 2,3 

HONGKONG 1,0 VER STAAT W o,o ASIEN 7,5 KENIA 0,2 
ASIEN 1,0 AMERIKA 0,1 SAIIBIA o,o 

AUSTRALIEN 0,8 IIALAWI o,o 
zus. 1,1 IRAN 0,0 AUSTR .•OZ. 0,8 SIMBABWE 0,2 

SINGAPUR O, 0 MAURITIUS 0,6 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN ASIEN o,o zus. 36,3 SUEDAFRikA 4,9 
FINNLAND G,O AFRIKA 24,4 

SCHWEDEN 0,0 zus. 1, 2 91 FAHRZEUGE 
GR BRITANN 0,2 SCHWEDEN 0,9 ~ANADA 127,4 
IRLAND o,o 81 CH EM.GRUNDSTOFFE U.A NORWEGEN 0,4 VER STAAT 0 112,3 
FRANKREICH o,o SCHWEDEN o, 0 DAENE"ARK 0,1 VER STAAT W 37,7 

SPANIEN 0,0 DAENEIIARK O, 0 GR BRITANN 3,0 •EXlkO 0,8 
PORTUGAL o,o GR BRITANN o, 1 NIEDERLANDE 1 ,3 COSTA RICA 0,1 

EUPOPA 0,4 NIEDERLANDE o,o BELGIEN 0,5 JAMAIKA 0,1 

BEL.GIEN O, 0 FRANKREICH 0,2 DO„INlK REP o,o 

VER STAAT 0 0,0 FRANKREICH o,o SCHWEIZ 0,3 VENEZUELA 0,0 
VER STAAT w 0,2 ITALIEN 0,2 OE ST ERREICH o, 1 BRASILIEN 1,2 

BRASILIEN o,o SOWJETUNION 0,2 ITALIEN o,o PARAGUH 0,1 
KOL.Ul'BIEN 0,0 EUROPA 0,5 GRIECHENLAND 0,2 URU6UAY 2,4 

A,ERIKA 0,2 TUERKEI 0,2 ARGENTINIEN 0,3 

-VER STAAT 0 o, 1 JUGOSLAWIEN 0,5 KOLUMBIEN o,o 
ISRAEL O, 2 AMERIKA o, 1 POLEN 0,2 ECUADOR 0,9 
KUWAIT 0,0 EUROPA 8,0 PERU 0,1 

TAIWAN o,o INDONESIEN o,o CHILE 0,1 

JAPAN 0,1 HPAN o,o NIGERIA 0,0 AMERIKA 283,7 

~OREA,S• 0,0 KOREA,$• o,o SUEDAFRIKA 0,4 
ASIEN 0,4 ASIEN 0,0 AFRIKA 0,4 lYPERN 0,1 

LIBANON 0,1 

zus. 0,9 AUSTRALIEN O, 0 KANADA 1 .~ ISRAEL 3,8 
AUSTR .•OZ. 0,0 VER STAAT 0 12, 1 JORDANIEN 1, 1 

56 NE•IIETALL.E,·HACBZEUG VER STAAT w 1,7 SYRIEN 0,2 
FINNLAND 1,0 zus. O, 7 MEXIKO o, 1 IRAN 0,2 

DAENE,ARK 0,1 BRASILIEN 0,2 KUWAIT 0,7 

U BRITANN 1,4 84 ZEL.L.STOFF,ALTPAPlER URUGUAY 0,6 KATAR 0,2 

NIEDERLANDE o,o VER STAAT 0 0,9 AM ERIKA 16,3 SAUDI •ARAB 1 ,3 

BELGIEN 0,8 A"ER IKA 0,9 Ol'AN o,o 

FRANKREICH 0,5 ISRAEL 0,0 V.A.EIIIRATE 2,8 

SPANIEN o,o zus. 0,9 SAUD I•A RAB 0,8 PAnSTAN 0,9 
ITALIEN o, 1 SINGAPUR 0,0 INDIEN 18, 1 
UNGARN 0,2 89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE HONGKONG o, 1 THAILAND 6,8 

TSCHEC~OSLOW 0,6 FINNLAND 0,0 TAIWAN 0,0 IIALAY SIA 1 ,1 

EUROPA 4,6 SCHWEDEN O, 5 JAPAN 28,1 SINGAPUR 3,2 
NORWEGEN 0,1 ASIEN 29, 1 INDONESIEN 0,5 

SUEDAFRikA 0,1 DAENEIIARK o,o PHILIPPINEN 0,1 
AFRIKA 0,1 &R BRITANN 5,5 zus. 53,8 HONGKONG 23,7 

ULAND o, 1 TAIWAN 13,2 

KANADA 0,7 NIEDERLANDE 0,2_ 92 LANDMASCHINEN JAPAN 70,4 

VER STAAT 0 0,4 BELGIEN 0,2 FINNLAND o,o KOREA,S• 4,4 
VER STAAT W 1,4 FRANKREICH O, 7 BEI.GIEN 0,1 CHINA VR 0,3 

IIEXIKO 0,0 SPANIEN 1,0 FRANKREICH o,o ASIEN 153,2 

AIIERIKA 2,5 PORTUGAL. 0,1 EUROPA O, 1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT6RUPPEN 

IM VERkEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPL HZ ENDZlELFLUGPlATZ ENDZIElFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR, GUETERHAUPTGRUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

hUE RNBE AG NUERNBERG NU ERNBERG NUERNBERG 

93 EL.ERZGN.,rASCHINEN 95 GLAS•U.A.M)N.WAREN 96 LEDER•U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 
AUSTPALIEN 3,4 VER STAAT 0 1,0 KOREA,S• 5,5 PHILIPPINEN 1,6 
NEUSEELAND O, 2 VER STAAT W o, 0 CHINA VR 14,7 HONGKONG 20,4 AUSTR.-oz. 3,6 "EXIKO 0,0 AS JEN 418, 1 TAIWAN 14,4 

BRASILIEN 0,2 JAPAN 14,0 
zus. 680,5 ARGENTINIEN o,o AUSTRALIEN 7,3 kOREA,S• 7,9 

AMERIKA 1,3 NEUSEELAND 0,1 CHINA VR 3,7 94 EBll•WAREN U .A. AUSTR.-oz. 7,)3 ASIEN 144,2 
FINNLAU 0,4 1 SRAEL o, 0 
SCHWEDEN 0,9 PAklSTAN 0,1 zus. 838,5 AUSTRAL! EN 1,6 
NORWEGEN 1,0 INDIEN 0,1 NEUSEELAND 0,0 
DAENE„ARK o,o SRJ LANKA 0,0 9" SONSTIGE WAREN ANG. FIDSCHI 0,0 
GR BR JTANN 5,2 THAILAND 0,2 FINNLAND 1,5 PAPUA•NEUGUI 0,0 
1 ALAND 0,1 SINGAPUR 0,2 SCHWEDEN 5,0 AUSTR.-oz. 1,6 
NIEDERLANDE 0,0 PHILIPPJIHN o,o NORWEGEN 1,0 
BELGIEN 0,3 HONGKONG 0,3 DA ENEMA RK 5,1 zus. 348„0 
LUXEM~URG 0,0 TAIWAN 1, 1 GR BRITANN 34,2 
FRANKREICH 1,3 JAPAN 2, 1 I RlAND 1,0 99 BES,TRANSPORTGUETER 
SPANIEN 1,3 KOREA,S• 0,3 NIEDERLANDE 0,9 FINNLAND 0,2 
PORTUGAL 1,0 CHINA VA 0,0 BELG JEN 2,3 SCHWEDEN 1, 1 
MALTA 3,7 ASIEN 4,4 LUXEll!BURG 0 ,1 NORWEGEII 0,1 
SCHWEIZ 0,0 FRANkREICH 12 ,6 DAEIIEMARK 2,6 
CESTERREICh 0,6 AUSTRALIEN o, 0 SPANIEN 15,6 GR BRJTANN 10,9 
ITALIEN 0,9 AUSTR .•OZ. 0,0 . PORTUGAL 0,9 IRLAND 0,3 
GR lE CHENLAN D 0,1 MALTA 1,7 NIEDERLANDE 1,0 
TUERKEI O,! zus. 11, 1 SCHWEIZ 1,1 BELGIEN 2,1 
JUGOSLAWIEN 0,5 OESTERREICH 3,6 LUXEIIBURG 0,1 
~NGARN c,o 96 LtDER•U,TEXTJLWAREN JT All EN 11 ,6 FRANKREICH 3,7 
TSCHECHOSLOW 0,0 FINNLAND 1,7 GA IECHENLA ND 1,7 SPANIEN 6,5 
RUIIAE~!EN o,o SCHWEDEN 3, 5 TUERKEI 0,3 PORTUGAL 4,4 
SOWJETUNION 0,7 NORWEGEN 0,2 JUGOSLAWHN 1,4 ~ALTA 0,4 

ftlROPA 18,4 DAENEMARK 10,2 UNGARN 0,5 SCHWElt 0,8 
GR BR !TANN 11, 2 TSCHECHOSLOW 0,6 OESTE RA EI CH 0,6 

TUNBIEN 0,4 IRLAND O, 2 RUMAENIEN 0,7 lT ALI EN 2,8 
oNIGER IA 0,4 NIEDERLANDE o, 6 BULGAR! EN 0,4 GRIECHENLAND 0,6 
AEGYPTEN 0,1 BELGIEN 2,1 POLEN 0,0 TUERKEI 1,1 
SUDAN 0,0 FRANKREICH 19,4 SOWJETUNION 2,3 JUGOS LAW JEN 1,4 
AETHIOPIEN o,c SPANIEN 21,2 EUROPA 106,2 UNGARN 0,1 
KENIA O,C PORTUGAL 32,2 TSCHECHOSLOW 0,0 
SUEDAFR IKA C,4 SCHWEIZ O, 2 TUNESIEN 4,7 RUMAENJEN 0,8 

AFRIKA 1 ,5 OESTERHICH 1, 5 ALGERIEN 0,4 BULGARIEN 0,3 
ITALI1:N 7, 9 MAROUO 1, 1 SOWJETUNION 0,8 

KANADA 0,7 GRIECHENLAND 57,9 NlGERIA 0,2 EUROPA 42,6 
VER STAAT 0 4,8 TUERKEI 77,1 AEGYPTEN 0,3 
VER STAAT w 1, 1 JUGOSLAWIEN 7,4 SUDAN 0,2 LIBYEN 0,0 
IIEXlkO o,o UNGARN 0,3 AETHIOPIEN 0,0 TUNESIEN 0,8 
BPASILIEN 0,8 TSCHECHOSLOW 0,0 KENIA o, 1 ALGERIEN 1,0 

AIIERlkA 7,5 RUMHNIEN 2, 1 SAMBIA 0,1 MAROKKO 0,3 
SOWJETUNION 11,9 MALAWI 0,0 LIBERIA 0,0 

ISRAEL 0,0 EUROPA 268, 7 SIMBABWE o,o ELFENBEIN•K o,o 
KUWAIT 0,0 MAURITIUS 7,5 NIGER lA 2,8 
SAUDI•ARAB O,J TUNESIEN 30,2 SUEDAFRIKA 2,9 AEGYPTEN 0,3 
V .A.flll PATE 0 ,2 ALGERIEN o, 7 Af RikA 17,4 SUDAN 0,1 
PAKISTAN 1,3 "AROHO 4,4 AETHIOPIEN 0,4 
l NDIEN 2,8 AEGYPTEN C, 2 KANADA 11,4 KENIA 1,0 
SRI LANKA o,o KENIA o,o VER STHT 0 36,5 SH!BABWE 0,1 
THAILAND 0,6 IIAURITIUS 46,6 VER STAAT W 6,9 IIAURI TIUS 1,5 
IIALAY SIA o,o SUEOAFRIKA 0,3 MEXIKO 0,8 SUEOAFRIKA 2,2 
SINGAPUR 0,0 AFRIKA 82,4 EL SALVADOR 0,0 AFRHA 10,6 
INDONESIEN o, 1 COSTA RICA O, 1 
HONGKONG 1,3 KANADA 2,1 JAMAIKA 0,0 KANADA 6,7 
TA IWAN 1,1 VER STAAT 0 4, a TRINID.U.TOB o,o VER STAAT 0 261,4 
JAPAN 1,4 VER STAAT w 1,7 VENEZUELA 0,0 VER STAAT w 53,4 
KOREA,S• 0,3 IH XIKO 0,3 BRASILIEN 4,9 IIEXJK 0 0,7 

ASIEN 9,4 BRASILIEN 20, 9 PA RA6UAl 1,2 GUATEMALA 0,1 
URUGUAY 11,8 URUGUAY 13,4 WESTINDIEN o,o 

AUSTRALIEN o,o AR&ENTINIEN 19,5 ARGENTINIEN 1,8 TRINID.U.TOB 0,1 
NEUSEELAND o,o KOLUMBIEN O, 9 ECUA DOP 0,3 VENEZUELA 0,4 

AUSTR .-OZ. G,1 PERU o,o PERU 0,0 BRASILIEN 311,5 
AMERIKA 61,9 BOLIVIEN 0,8 PARAGUAY o,o 

zus. 3 7 ,o CH lL E O,J URUGUAY o,o 
lYPERN o, 7 AMERIKA 78,5 ARGENTINIEN 1,~ 

95 GLAS•U,A.MIN.WAREN ISRAEL 0,9 KOLUIIBIEN 4,1 
SCHWEDEN o,o SYRIEN 0,8 ZYPERN 0,0 ECUADOR 0,1 
D AENEMARK o, 1 IRAN o, 6 LIBANON 0,1 PERU 0,1 
GA BRITANN 3,8 KUWAIT 1,2 ISRAEL 15,4 BOLIVIEN 0,0 
IRLAND O,C BAHRAIN o,o JORDAN! EN 0,1 CHILE 0,1 
NIEDERLANDE 0,.0 SAUDI•ARAB O, 1 SYRIEN 0,0 AMERIKA 365,4 
BELGIEN o,o OIIAN o,o IRAN 0,0 
FRANKREICH 0,2 V.A.EMIRATE 0,6 kUWA IT 6,1 lYPERN 0,2 
SPANIEN 0,5 PAKISTAN 32,8 BAHRAIN 0,1 LIBANON 0,5 
PORTUGAL 0,3 AFGHANISTAN 0,0 kATAR o,o ISRAEL 0,2 
IIALTA o,o INDIEN 181,9 SAUDI•ARAB 1,7 JORDANIEN 0,2 
OESTERREJCH O, 1 NEPAL 0,2 OIIAN 0,0 SYRIEN 0,6 
ITALIEN o, 1 SRI LANKA 0,6 V. A. EIIJRATE 0,3 IRAK 0,3 
GR JECHENLAND 0,1 BIRMA o, 0 PAKISTAN 20,0 IRAN 0,8 
JUGOSLAWIEN o,o THAILAND 7,2 AFGHANISTAN 4,0 KUWAIT 3,4 
BULGAR JEN o,o "ALAYSIA 1,9 INDIEN 10,0 KATAR 0,3 

EUROPA 5,2 SINGAPUR 3, 1 NEPAL 0,0 SAUDI•ARAB 10,1 
INDONESIEN 6;5 SRI LANU 0,2 V.A.EMIRATE 2,3 

SUEDAFRJKA 0,2 P~ILIPPINEN 4, 3 THAILAND 20,0 PAKISTAN 0,5 
AFRIKA 0,2 HONGKONG 134, 8 IIALA YSIA 0,2 BANGLADESCH 0,2 

TAIWAN 14,6 SINGAPUR 3;9 AFGHANISTAN 0,.0 
AN ADA o,o JHAN 5,1 l NDONES IEN 0,2 INDIEN 1,2 
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ENDZIELFLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HEUUNFTSLAND 

NUERNBERG 

99 BES.TRANSPORTGUETER 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
KAMPUTSCHEA 
i"ALAYSU 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HON~kONG 
TAIWAN 
JAPAN 
kOREA,S
CHINA VR 

•SJEN 

•USTRALIEN 
NEUSEELAND 

AUSTR. -OZ. 

zus. 

NUERNBERG INSG. 

MUENCHEN 

00 LEBENDE TIERE 
SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GA BR !TANN 
ULAND 
NI_EDHLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OESTERRFJCH 
1 TALl EN 
GRIECHENLAND 

/ TUERKEI 
UNGARN 

EUPOPA 

SENEGAL 
LISERIA 
GHANA 
TOGO 
KAMERUN 
AETHIOPJEN 
TANSANU 
s•MalA 
SJJIIBABWE 
SUEDAFRJH 

AFRJkA 

kAhADA 
~ER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATEl"ALA 
TRJNID.U.TOB 
SUR J NAM 
BRASILIEN 
URUGUAV 
ARGENTIN_IEN 
kOLUl!BllN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AIOER IKA 

ISRAEL 
V.A.EIHRATE 
IN DIEN 
THAILAND 
SINGAPU~ 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KCREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

01 GETREIDE 
FRANK,EJCH 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL~ DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZJ ELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
o,o 

MUENCHEN 

01 GETREIDE 
KUWAIT 
V .A.EMIRATE 

ASIEN 

zus. 

10,6 
0,0 
1,4 
2,4 
o,7 03 
3,3 

FR UE CHTE ,GEMU E SE 
FINNLAND 

168,8 
15,9 

117,0 
32,4 
1,5 

374,5 

2,7 
0,2 
2,9 

796,0 

3 033,9 

DA ENEMARK 
GA BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
S CHIIEIZ 
OESTERREICH 
I TALlEN 
GRIECHENLAND 
TUEUEI 
JUGOSL•WIEN 
UNG•RN 
BULGH!EN 

EUROPA 

TUNESIEN 
MALI 
SENEGAL 
GHANA 

0,0 AEGVPTEN 
0,5 SUDAN 
1,9 kENIA 
0,3 SUEDAFPIO 
0,2 AFRIKA 
0,2 
0,9 VER ST•AT 0 
0,1 VER STAAT II 
0,0 i"EXIKO 
0,2 BRASILIEN 
O,O URUGUAV 
0,4 PERU 
0,1 CHILE 
0,7 AMERIKA 
0,0 
5,5 ZVPERN 

ENOZJELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

II ERKUNFT SLA NO 

0,0 
0,3 
0,4 

0,4 

o,o 
1,4 
0,0 

13,5 
16, 1 
3,4 
o,o 

34,6 
0,4 

60,3 
104, 8 

2,4 
0,8 
o,o 

237,9 

5,3 
1, 7 

31, 3 
3,5 
8,8 
o,o 

32,0 
183,2 
266,0 

30, 1 
6,8 
4, 0 

59,1 
0,0 
1,2 
6,8 

108, 1 

o, 0 

MUENCHEN 

09 PFL.U.TIER,ROHST,ANG 
POLEN 

EUROPA 

l'IAROHO 
ELFENBEIN-K 
AEGVPTEN 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
MEXIKO 
GUATUIALA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAl 
KOLUMBIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CIIIL E 

AMERIU 

LIBANON 
ISRHL 
SV RIEN 
IRAN 
O"AN 
V.A.EMIRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
BIRMA 
TH A JLAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. 6UETERIIAUPT6RUPPE 

HERKUNFTSLAND 

0,0 
75,0 

0,3 
0,4 
3,0 
0,0 

11,9 

MUENCHEN 

12 GETRAENKE 
KOREA ,s

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR .-oz. 

zus. 
15 ,6 13 ANO.GENUSS"JTTEL U,A 

FINNLAND 
0,9 

47 ,4 
4,2 
o,o 
0,5 
2, 1 
0,2 
1,7 

86,9 
0,1 
0,2 
O, 1 

144,3 

11,4 
89,1 
23 ,8 
20,2 
0,0 
2,2 
5,9 
0,7 
4,1 
0,2 

32 ,5 
0,0 
2,8 
0,3 
0,1 
5,2 
0,1 
O, 1 · 
0,1 

SCHWEDEN 
DAENEMARK 
GR BR JTANN 
NI EOERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANJ EN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
IT ALi EN 
GRIECHENLAND 
TUERkEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
LIBERIA 
AETHIOPIEN 
KENIA 
~ALAWJ 
SIMBABWE 
SUEOAHJKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER· STAAT 0 
VER STAAT II 
BRASILIEN 
• RGENTINI EN 

AMERIKA 
J SRAEL 125, 9 

o, 1 
o, 1 
0,6 
0,3 
o,o 

ASIEN 198,8 
0,6 IRAN 
0,3 PA~ISTAN 
0,4 JMD JEN 
0,0 THAILAND 
0,2 TAIWAN 
0,1 ASIEN 
0,2 
0,0 AUSTRALIEN 
0,0 NEUSHLAND 
0,3 AUSTR.-oz. 
2,0 

0,1 
2,104 
0,6 
0,3 
o,o 
0,2 
0,1 
0,1 
o,o 
1,4 
o, 1 
0,2 
o,o 
0,7 
0,0 
6,0 09 

0,2 
0,1 
o,o 
1,7 
3,6 
2, 1 
0,9 
o, 1 
0,0 
0,0 
8,8 

0,2 
0,2 

22,6 

o,o 
o,o 

zus. 

TEXTILE ROHSTOFFE 
DA ENEMA RK 
N IED ERLA ND E 
ITALIEN 

EUROPA 

URUGUAY 
A"E R JKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

P Fl .U .TI ER.ROH ST .ANG 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRJTANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANkREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
l'ALTA 
SCIIWEIZ 
OESTERREJCII 
IT AL JEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
UNGARN 

TSCHECHOSLOII 
RUMAENIEN 
BULGARIEN 

127 ,o 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AU STR.-oz. 

zus. 

1,2 11 ZUCkER 
2,1 UNGARN 
3,3 EUROPA 

74i!,3 

o,o 
0,0 
o, 1 
o, 1 

0,8 
0,8 

0,6 
0,6 

1,6 

o,o 
o,o 
0,0 
8,5 
1, 8 
0,2 
0,4 
0,4 

15,0 
24,3 
0,5 
0,0 
0,3 
3,4 
3,8 

10,4 
3, 5 
o, 1 
o,o 
0,5 
1,8 

12 &ETRAENKE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
DHNEMARK 

zus. 

GR BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
Tl>ERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENIEN 

EUROPA 

TU NESJEN 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT II 
"E XJKO 
BRASILIEN 
ARGENTI NJEN 

AMERIKA 

LIBANON 
THAILAND 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
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8,2 
0,3 
8,4 

442,1 

0 ,1 
O, 1 

0,1 

0,1 
0,2 
0,0 
0,4 
0,0 
3,2 
0,5 
0,0 
o,o 
0,0 
0,4 14 
0,4 
0,0 
0,2 
0,3 
0,0 
O, 1 
6,0 · 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,8 

o,o 
0,0 
0,0 
0,2 

ZVPERN 
LIBANON 
JS~ AEL 
SYRIEN 
IRAN 
SAUDI-ARAS 
Y.A.Ei"JRATE 
PAKISTAN 
INDIEN 
THAILAND 
IIALAYSJA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
TAIWAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN • 
AUSTR.-oz. 

zus. 
FLEISCH,EJER,MILCH 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BRIHNN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBUR'l 
FRANKREICH 
SPANJ EN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JTALJ EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 

EUROPA 

MAROKKO 

MENGE 

o,o 
0,3 

0,1 
0,1 

7,3 

0,0 
o,o 
0,2 
0,8 
0,3 
0,7 
7 ,5 
2,1 
0,1 
1,0 
1,S 
1,7 
2,1 
0,1 
0,2 
o,o 
0,0 

18,4 

O', 1 
0,0 
o,o 
2,3 
o,o 
o,o 
1,2 
3,7 

0,4 
3,1 
0,0 
0,0 
0,0 
3,6 

o,o 
0,0 
0 ,1 
0,1 
o, 1 
0,0 
o,o 
o,o 
0,0 
o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0,6 

0,1 
0,1 

26,3 

0,2 
o,o 
o,o 
2,6 
4,8 

28,3 
5,0 
6,4 
o,o 

14,2 
0,3 
0,6 
1,4 

, 1 ,9 
0,1 

10,3 
31,7 
o,o 
0,9 
o,o 
o,o 

108,8 

13,2 



E~DZlELFLUGPLHZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

14 FLEISCH,EIFR,,ILCH 
NIGERIA 
KENIA 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRHA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT w 
CURACAO 
TRlNID.U.TOB 
BRASIL! EN 
OGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERll 

1 SR AEl 
SYRIEN 
IRAN 
INDIEN 
UI LANrA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INDO~ESIE~ 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
HPAN 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AUSTR.-oz. 

zus. 

1o GETREIDE U.AE.ERZGN. 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENE~AU 
I Rl A ND 
BELb IEN 
FRANKnICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
!TAL! EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
l'NGARN 
TSCHECHOSLOW 

EUPOPA 

SUE DAFR IK A 
AFRIKA 

VU STOT 0 
GUATEMALA 
PANAMA 
eRASILIEN 
kOLUMBIEN 
ECUADOR 

AMEA!rA 

1 SR AEL 
IRAN 
AFGHANISTAN 
1 ND lEN 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HPAN 

ASIEN 

17 FtlTTEAIIITTH 
FINNLAND 
IALAND 
FRANOEJCH 
SPANIEN 
OESTERAEICH 
lTALI EN 

EU PO.PA 

TUNESIEN 
AFPIKA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
URll&UAY 

zus. 

AIIERIK A 
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6.5 VERFLECHTUNG NACH GUfTERHAUPTGRUPPEN 

III VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

17 FUTTERUTTEL 
0,1 INDIEN 
O, 7 ASIEN 
0,2 
0,0 zus. 

14,2 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. 

20,1 NORWEGEN 
7,; GA BRITANN 
0,0 FRANKREICH 
0,2 SPANIEN 
0,5 ITALIEN 
1,! GRIECHENLAND 
0,1 TllERKEl 
0,9 BllLGARlEN 
1,0 EUROPA 

31,6 
SllEDAFRlKA 

HRIU 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 
BRASILIEN 

21,2 
o,o 
0,3 
0,1 
3,5 
5,1 AMERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

22,9 
1,8 
o,o 
4,7 
0,6 

60,2 
AUSTRALIEN 

AUSTR.-oz. 

0,3 
0,3 

zus. 
23 KOKS 

215, 1 TUERKEI 
EUROPA 

zus. o,o 
0,0 
0,0 32 
o,o 
0,0 
0,9 
o,o 
o,o 
0,1 

KAAFTSTOFFE,HElZOEL 
GR BRITANN 
IRLAND 

1, 0 

FRANK RE 1 CH 
ITALIEN 

EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

O, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
2,8 

AMERHA 

1,2 
1,2 

SAUDI-~ RAB 
INDIEN 

ASIEN 

zus. 
0,6 
O;O 33 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
0,8 

NATUR-,RAFFINERIEGAS 
SCHWEDEN 
GR 6RITANN 
FRANKREICH 
SPAN !EN 

EUROPA 

YEP STAAT 0 
VER STAAT W 

Q,O 
o,o 
o,o 
0,2 
o,o 
0,0 
0,2 
0,6 

A~ERIKA 

5 ,5 

INDIEN 
SINGAPUR 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 

34 "lNERALOELERZGN.ANG. 
0,0 GR BRITANN 
0,0 IRLAND 
0,4 BELGIEN 
0,1 FRANKREICH 
1,1 ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
1,7 RUMAENIEN 

EUROPA 
o,o 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
0,0 BRASILIEN 
0,0 AMERIKA 
0,1 
0,1 INDIEN 

ASIEN 

zus. 

ENDZIELFLUGPLATZ 
MENGE NR. GUeTERHAUPTGRUPPE 

fl ERKUNFTSLAND 

"UENCHN 

45 NE-"ETALLERZE 
O, 1 GRIECHENLAND 
0,1 EUROPA 

2,0 VER SUAT 0 
VER STAAT W 

AIIERIO 

zus. 
o, 0 
0,0 
0,2 
o,o 46 
O, 0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,4 

EISEN-,STAHLABFAELLE 
TUNESIEN 

AFRIKA 

52 STAHLHALBZEUG 
0,0 NORWEGEN 
O, 0 DA ENEMA RK 

GR BR !TANN 
0,5 IRLAND 
0,1 NIEDERLANDE 
0,0 FRANKREICH 
0,6 -SPANIEN 

PORTUGAL 
0,0 SCHWEIZ 
O, 0 ITALIEN 

EUROPA 
o,o 
0,0 KANADA 

VER STAAT 0 
1, 0 VER STAAT W 

zus. 

BRASILIEN 
AMERIKA 

0,2 
0,2 HONGKONG 

TA IWAN 
0,2 JAPAN 

ASIEN 

0,1 AUSTRALIEN 
0,1 AUSTR.-oz. 
0, 1 
o,o zus. 
0,3 

53 STAB-,FORIIST~HL U.A. 
0,0 TAIWAN 
0,1 ASIEN 
0,2 
0,3 zus. 

O, 0 54 
o,o 
0,0 

0,6 

STAHLBLECH,BANDSTAHL 
SCHWEDEN 
DA EN E"A ~K 

EUROPA 

zus. 

0,0 55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
1,1 FINNLAND 
0,0 SCHWEDEN 
0,0 DAENEMARK 
1,1 GR BRITANN 

IRLAND 
0,8 NIEDERLANDE 
0,2 BELGIEN 
1,0 fRANkRElCH 

SPANIEN 
0,4 EUROPA 
o,o 
0,0 SUEDAFRIKA 
0,4 AFRIKA 

2,6 KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

0,2 AMERIKA, 
O, 1 \ 
0,2 ISRAEL 
O, 1 SAUD 1-ARAB 
0,0 PAKISTAN 
0,0 TAIWAN 
0,1 JAPAN 
O, 6 AS 1 EN 

0,0 AUSTRALIEN 
0,7 AUSTR.-oz. 
o,o 
0,7 zus. 

0,0 56 NE-"ETALLE,-HALBZEUG 
0,0 FINNLAND 

SCHWEDEN 
1,3 NORWEGEN 
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ENDZJELFlU6PLATZ 
"ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

"UENCHEN 

o,o 
o,o 

56 NE-NETALLE,-HALBZEUG 
DAENEMAU 

0,3 
0,1 
0,4 

0,
1
4 

o,o 
o,o 

o,o 

6R BRITANN 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
JTALl EN 
TUERHl 
UNGARN 

. SOWJETUNION 
EUROPA 

NIGERIA 
AE6YPTEN 

0,1 AETHIOPIEN 
0,2 SUEDAFRIKA 
0,4 AFRIKA 
0,3 
0,0 KANADA 
0,4 VER STAAT 0 
0,7 VER STAAT W 
0,3 PIEXIKO 
0,3 BRASILIEN 
0,1 PERU 
2,7 CHILE 

AIIERIKA 
0,4 
2,3 ISRAEL 
O,O V.A.ElllRATE 
O,O INDIEN 
2,8 THAILAND 

MALAYSIA 
0,0 HONGKONG 
O, 1 JAPAN 
0,0 KOREA,S-
0,1 ASIEN 

0,1 zus. 
0,1 

61 SAND,KJES,BIMS,TON 
5,7 GRIECHENLAND 

EUROPA 

0,0 TOGO 
0,0 SUEDAFRIKA 

AFRIKA 
0,0 

zus. 

0,1 63 
o,, 
0,1 

AMD.STEINE U.ERDfN 
NORWEGEN 

0,1 

0,0 
0,1 
0,2 
4,2 
0,0 
o,o 
o,o 
0,3 
o,o 
4,9 

o,o 
0,0 

IRLAND 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERK EI 

EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

Al!ERIKA 

ISRAEL 
SAUDI -ARAB 
JN DIEN 
THAILAND 
JAPAN 

0,5 ASIEN 
2,0 
0,4 zus. 
2,9 

69 AND.~IN.BAUSTOFFE 
0,2 GA BRITANN 
1,7 SPANIEN 
0,2 OESTERREICH 
O,O ITALIEN 
0,1 GRIECHENLAND 
2,2 UNGARN 

EUROPA 
0,0 
0,0 VER STAAT W 

10,0 

0,3 
0,0 
O, 1 

AIIERIKA 

INDIEN 
THAILAND 

IIEIIGE 

0,5 
3,9 
2,7 
1,7 
0,3 
0,5 
0,6 
0,2 
0,3 
0,4 
0,0 
O, 1 

11 ,5 

o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
0,2 

1,8 
4,2 
o,o 
o,o 
0,0 
o,o 
0,0 
6,0 

1 ,8 
0,5 
0,9 
1 ,4 
0,9 
o,o 
0,0 
o,o 
5,6 

23,3 

o, 1 
0,1 

O,P 
0,1 
O, 1 

o, 1 

o,o 
0,1 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 
0,1 
0, 1 
0,1 
0,6 

0,8 
0,8 
1 ,6 

2,0 
0,4 
o,o 
o,o 
0,1 
2,5 

4,6 

0,7 
o,o 
O, 1 
0,1 
o,o 
o,o 
0,9 

0,4 
0,4 

O, 1 
0,0 



ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUfTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

69 AND.NIN.SAUSTOFFE 
KOREA,S-

AS IEN 

zus. 
71 NAT.DUENGEMJTTEL 

GR BRITANN 
EUROPA 

zus. 
72 CHEM.DUENGEMJTTE~ 

GR BRITANN 
EUROPA 

VER STAAT 0 
VER STAAT W 

AMERIKA 

JAPAN 
ASIEN 

zus. 
81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A 

FINNLAND 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR !TANN 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 

FUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STOT W 
BRASILl[N 

AMERJO 

ISRAEL 
IRAN 
JAPAN 

ASIEN 

zus. 
84 ZELLSTOFF,ALTPAPJER 

SPANHN 
RUl'IAENIEN 

EUROPA 

k AN ADA 
AM f R I KA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 

89 AND.CHEl'I.ERZEUGNISSE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DHNE!IARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NI ED ERLA NDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
NAL TA 
SCH~EIZ 
OESTEPREJCH 
!TALJEN 
GRJ ECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IN VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

ENPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIElFlUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

NUENCHEN 

o,o 
O, 1 

89 AND.CHEM.ERZEUGNlSSE 
TOGO 

1,4 

0,0 
o,o 

o,tf 

C,1 
0,1 

0,0 
o,o 
0,0 

0,0 
o,o 

O, 1 

o,o 
o,o 
1,0 
7,2 
0,1 
2,0 
5 ,9 
o,o 
0,8 
0,0 
0,0 
0,0 

16,9 

o,o 
5,2 
0,8 
o,o 91 

6,0 

0,0 
0,1' 
o, 1 
0,2 

23,1 

0,0 
o, 1 
0,2 

0,0 
o,o 

0,0 
o,o 

0,2 

0,3 
6,6 
0,4 
8,4 

26,0 
29,3 
10, 1 
20, 7 
o,o 

19,3 
12,4 
0,3 
o,o 

66,4 
0,9 

21,4 
0, 1 
1,5 
7,9 
0,8 
o,o 
o,o 
o,o 
3,0 

235,9 

0,6 

ZAIRE 
AEGYPTEN 
SUEDAFRJKA 

AFRIKA 

ONADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXHO 
PANAMA 
VENEZUELA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUNBIEN 
CHllE 

AMERIKA 

lYPERN 
J SRAEL 
JORDAN JEN 
K UWAlT 
SAUDI •AUB 
V.A.EURATE 
1 NDIEN 
SRI LANKA 
THA llAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
HONGKONG 
TA IWAN 
HPAN 
KOREA,S• 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL JEN 
AUSTR.-oz. 

FAHRZEUGE 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWE6E~ 
DHNEMARK 
GR BR lTA NN 

zus. 

J RLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREICH 
1 TALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 

EUROPA 

LIBYEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
SIERRA LEONE 
NIGERIA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
DSCHIBUTI 
HNIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

ONADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
WESTJNDJEN 
BRASILIEN 
kOLUMBJEN 
CHllE 

AMER JKA 

ISRAEL 
SlRlfN 
IRAK 

ENDZIELFLUiPLATZ 
MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

IIUENCHEN 

91 FAHRZEUGE 
o,o 
o,o 
o, 7 
0,3 
1, 7 

6,3 
195, 7 

25, 7 
o, 0 
0,3 
0,1 
1,3 
o, 1 
0,5 
0,2 
0,4 

230,6 

0,1 
11 2 
O, 1 
0,1 92 
o,o 
O, 1 
0,9 
o,o 
2, 7 
0,1 
0,0 
4, 0 
1,5 

16,8 
0,9 
0,0 

28, 7 

3,0 
3,0 93 

499, 8 

0,1 
3,8 
0,6 
2,6 

52, 6 
0,8 
1, 7 
6,6 
0,2 

24,4 
2, 7 
0,3 
1,5 
3,2 
0,6 

17, 0 
1,1 
o,o 
1,3 
0,1 

121,3 

o,o 
0,0 
o,o 
0,1 

10,0 
0,3 
0, 0 
o,o 
0,3 
o, 0 
o,o 
0,2 
4,0 

15, 1 

12,8 
90, 7 
23,3 
2,4 
0,1 

10,2 
o, 0 
0,2 

139,6 

2,1 
10, 7 

o, 0 

IRAN 
BAHRAIN 
SAUDI-ARAB 
V.A.EMJRATE 
PAKJ STAN 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

ASIEN 

AUSTRALIEN 
AU STR .-OZ. 

LANDMASCHINEN 
bR BRITANN 
BELGIEN 

zus. 

GR JECH ENLAND 
EUROPA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 

All ERIKA 

INDIEN 
ASIEN 

zus. 
EL.ERZGN.,MASCHJNEN 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DA ENE"A RK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NJEDERUNDE 
BEL6 IEN 
LU XEMEIURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
POPTUGIL 
P'ALTA 
GIBRALTAR 
SCHWEIZ 
OE STER HI CH 
!TAi.JEN 
6 RlE CHENLA ND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMAENJEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SO WJ ETUNlO N 

Eltl'OPA 

LIBYEN 
TUNESIEN 
ALGEP IEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
ELFENBEJN-K 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
KAl!ERUN 
AEGlPTEN 
SUDAN 
DSCH JBUTJ 
AETHJOPI EN 
SOIIALlA 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
MALAWI 
SIMBABWE 
IIAUR IT JUS 
SUEDAFR IKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
IIENGE NA. GUrTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

MUENCHEN 

0,4 
0,3 
o,o 
0,5 
1,9 
1, 0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,3 
0,2 
0,0 
0,0 

93 EL.ERZ6N.,MASCHJNEN 
VER STAAT W 
MEXIKO 

14, 1 
1,4 

33,2 

0,2 
0,2 

309,4 

0,4 
0,0 
o,o 
0,4 

0,1 
0,0 
o,o 
0,1 

0,0 
0,0 

0,5 

7,9 
27, 7 
6,9 

54,0 
217,0 

46,3 
14,3 

226,0 
0,4 

205,6 
34,3 

163,6 
3,4 
O, 1 

113,6 
33,8 

356,9 
6,8 
3,1 

27,5 
6,3 
0,8 94 
0,1 
0,6 
0,4 
3,0 

560,3 

0,7 
1,7 
1,9 
0,4 
0,-4 
o,o 
o,o 
o,o 
7 ,8 
0,0 
2,2 
0,3 
0 ,1 
0,0 
o,o 
0,4 
0,0 
0,0 
o, 1 
o,o 
0,0 
8,8 

25,0 

61,9 
348,3 

GUATEMALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
WESTJNDIEN 
DOMINIK REP 
TRJNJD.U.TOB 
VENEZUELA 
GUAYANA FR 
BRASILIEN 
PARAGUAY 
UAUGUAY• 
ARGENTINIEN 
KOLUIIBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

Al'IERJKA 

lYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 

·JORDANIEN 
STRJEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KAT AR 
SAUDI-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V.A.El'IIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
INDIEN 
SRI LANKA 
THAILAND 
MALAYSIA 

SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHJLIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA ,S
CHI NA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
POLYNES FR 

AUSTR.-oz. 

EBM-WAREN U.A. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GP BR !TANN 
JA LAND 
NIEDERLANDE 
BELGJ EN 
FRANKPEJCH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 

zus. 

SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RU„AENIEN 
POLEN 

EUROPA 

LIBYEN 
TUN ES JEN 
MAROKKO 
SENEGAL 
NIGER 1A 
KAMERUN 
AEGYPTEN 
SOMALIA 

MENGE 

556,2 
4,2 
0,1 
O, 1 
1 ,6 
0,1 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1 
1,1 
1,0 

14,6 
0,2 
o,o 
1 ,2 
o,o 
0,5 
0,1 
0,0 
0,6 

992,3 

0,2 
0,3 

24,0 
0,3 
6,1 
2,0 
2,9 
0 ,1 
0,3 
0,0 
4,8 
o,o 
o,o 

45,4 
0,4 
o,o 

12, 1 
0,2 

12,6 
22,7 

157,2 
0,8 

13,3 
47,5 
31,5 

157 ,2 
30,1 

0,5 
572,4 

2,6 
0,3 
o,o 
2,9 

3 152,8 

0,8 
1,5 
0,1 
1,8 

10,5 
6,2 
0,5 
5 ,1 
7,0 
2,4 
0 ,1 
0,4 
2,9 
0,8 
4,5 
0,3 
0,4 
0,6 
0,3 
0,0 
o,o 
o,o 

46,0 

0,3 
0,0 
o,o 
0,0 
0,2 
0,1 
o,o 
0,1 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPT6RUPPEN 

I" VERHHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EIIPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLU6PLAETZEN 

TONNEN 

ENDZJELFLUGPLATZ ENDZIELFLUGP~ATZ ENDZJELFLUGPLATZ ENDZULFLU&PLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. &UETERHAUPTGRUPPE MEN6E NR. 6U ET ERHAUPT6 RUPP E IIEN&f NR, 6UETERHAUPTGRIIPPE IIENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

MllENCHEN MUENCHEN IIUENCHEN IIUENCHEN 

94 EBM•WAPEN U .A. 96 LEDER•U.TEXTILWAREN 97 SONSTIGE WAREN ANG. 97 SONSTIGE WAREN AN&, 
KENIA o,o DAENEIIARK 25,6 SPANIEN 21 ,3 JAPAN 42,2 
SUEDAFRIKA 0,3 GR BRITANII 23,7 PORTUGAL 10,1 KOREA,S• 8,8 

AFRIKA 1,0 IRLAND 5,6 IIALTA 0,8 CHINA VR 0,9 
NIEDERLANDE 2,9 SCHWEIZ 87,8 ASIEN 251,7 

KANADA 1,5 6EL61EN 96,3 OESTER R EJC H ,i8=~ VER STAAT 0 9,5 LUXEMBURG 0, 1 ITALIEN AUSTRALIEN 4,3 
VER STAAT w 3,6 nANKREICH 64,3 &RIECH ENLA ND 46„9 NEUSEELAND 0,1 
MEXIKO 1, 2 SPANIEN 27,9 TUERKEI 15,1 AUSTR.-oz. 4,4 
BRASILIEN 0, 1 PORTUGAL 22,2 JUGOSLAWIEN 31 ,4 
URUGUAY 0,2 MALTA 2,5 UNGARN 8,0 zus. 344,4 
ARGEN Tl NI EN o,o SCHWEIZ 12,4 TSCHECHOSLOW 3,5 
BOLIVIEN o,o OESTERREICH 34,5 RUIIAENI EH 1 ,2 99 BES,TRANSPORTGUETER 
CHILE 0,6 l TALIEN 75,4 BULGARIEN 1,4 FINNLAND 3,6 

AMERIKA 16,7 GRIECHENLAND 188,0 POLEN 0,2 SCHWEDEN 16,5 
TUERKEI 205', 1 SOWJETUNION 9,9 NORWEGEN 1 ,, 

ISRAEL 1,6 JUGOSLAWIEN 8,3 EUROPA 787,6 DAENEIIARK 82,6 
KUWAIT 0,3 UNGARN 6,4 GR BRlTANN 391,4 
SAUDl•AOB 0,3 RUIIAENIEN 1,4 LIBYEN 0,7 IRLAND 3,5 
V ,A,El'IRHE 0,4 BULGARIEN ·0,1 TUNESIEN 0,6 NIEDERLANDE 12,3 
INDIEN 1,0 POLEN O, 1 ALGER JEN 0,7 BELGIEN 37,5 
THAILAND 0,2 SOWJETUNION 7,0 MAROKKO 2,8 LUX Eli BURG o,o 
SINGAPUP 1,1 EUROPA 818,8 SENEGAL 0,0 FRANICRE ICH 63,0 
PHI LI PP lNEN 0,6 LIBERIA o,o SPANIEN 17,4 
HONGKONG C,2 TUNESIEN 25,0 OBER VOLTA 0,3 PORTUGAL 5,9 
TAIWAN 2,4 ALGERIEN 1,5 GHANA o,o MALTA 2,8 
JAPAN 1, 4 MAROKKO 89,3 TOGO 0,3 SCHWEIZ 16,1 
KOREA,S• 0,1 N IHR IA o,o NIGERIA 0,5 OESTERREICH 8,5 
CHINA VR 0,2 ZAUE 0,2 UIIIERUN o,o IT ALi EH 57,1 

ASIEN 9,7 AEGYPTEN 106,3 ZAIRE 0,2 GRIECHENLAND 16,5 
AETHIOPIEN 0,2 AE6YPTEN 10,8 TUERKEI 26,8 

AUSTRALIEN o,o Sll!BABWE 0,1 SUDAN 0,7 JUGOSLAWIEN 9 ,1 
AUSTR.·OZ. 0,0 SUEDAFRIKA 1,2 AETHIOPIEN 0,3 UNGARN 3,6 

AFRIKA 223,9 SOIIALIA 0,1 TSCHECHOSLOW 0,3 
zus. 73,4 KENIA 2,3 RUl'AENIEN 1,4 

KANADA 3, 3 TANSANIA 0,6 BULGARIEN 0,8 
95 GLAS•U,A.~IN,WAREN VER STAAT 0 25,0 MALAWI 0,1 SOWJETUNION 11 ,o 

F JNNLAND 0,1 VER STAAT w 8,9 SIMBABWE o,o EUROPA 788,6 
SCHWEDEN 0,2 'EXIKO 1,3 SUEDAFRIKA 8,7 
NORWEGEN o,o VENEZUELA 0,1 SEYCHELLEN 0,1 LIBYEN 3,6 
DAENE~AH 0,3 ~RASILIEN 1, 5 AFRIKA 29,9 TUNESIEN 5,3 
GR &RlTANN 2, 1 URl1GUAY 83,6 ALGERIEN 1,0 
IRLAND 0,1 ARGENTINIEN 0,5 KANADA 17,8 MAROKKO 8,0 
NIEDERLANDE 0,2 ECUADOR 0,3 VER STAAT 0 158,3 SENEGAL 0,2 
8ELGIEh 0,2 PERU 0,2 VER STAAT W 68,3 SI URA LEONE 0,3 
FRANKREICH 1,6 BOLIVJEN O, 0 IIIEXIKO 2,3 LIBERIA 0,1 
SPANIEN 10,0 AIIIER IKA 124, 6 GUATEIIALA 0,1 ELFENBEIN•K 0,9 
PORTUGAL 0,3 HONDURAS REP 0,1, NIGER 0,6 
SCH•EIZ 0,1 lYPERN 3,4 EL SALVADOR 0,0 GHANA 0,2 
OESTERRE-tCH 1,2 LIBANON o,5 COSTA RICA 0,3 TOGO 0,2 
ITALIEN 0,8 ISRAEL 15, 7 PANAMA 0,0 NIGER 1A 15,9 
GRIECHENLAND 0,2 SYRIEN 5, 1 JAMAIKA 0,0 KAMERUN 0,3 
TUERKEI 0,2 IRAK 0,0 WESTlNDIEN 0,0 ZAJAE 0,2 
JUGOSLAWIEN 2,0 IRAN 4,5 CURACAO o,o AE GYPTEN 3,5 
UNGARN 0,3 K UwA IT 0,3 TRINID.U.TOB 0,0 SUDAN 2,7 

EUROPA 20,0 SAUDl•ARAB 0,2 VENEZUELA 1,7 AETHIOPlEN 2,5 
V .A. El'IRATE 5,1 SURINAIII 0,1 SO"AL IA 0,1 

NIGER JA 0,2 PAKISTAN 62,1 BRASIL! EH 4,8 KENIA 2,2 
SUEDAFRlKA 0,1 BANGLADESCH Ci, 1 PARAGUAY 1,8 TANSANIA 0,3 

AFRIKA 0,3 AFGHANISTAN 1,4 URUGUAY 5,9 SAIIBIA 0,6 
INDIEN 4 57, 8 ARGENTINIEN 0,9 IIALAWI 0,6 

KANADA 1,2 NEPAL 1,6 KOLUIIIBIEN 2,7 SIMBABWE 1,2 
VER STAAT 0 5,6 SRI LANKA O,b ECUADOR 0,5 SUEDAFRIKA 12,7 
VER STAAT w 2,4 BIR'IA o,z PERU 1,8 SEYCHELLEN 0,2 
VENEZUELA O, 1 THAILAND 19, lo BOLIVIEN 2,6 AFRIKA 61,3 
BRASILIEN 0,8 MALAYSIA 1,3 CHILE 0,8 
PAPAGUn o,o SINGAPUR 0,7 AMERIKA 270,8 KANADA 28,9 
CHILE 0,0 INDONESIEN 3,9 VER STAAT 0 2 221,7 

AIIERIU 10,1 PHILIPPINEN 3,1 ZTPERN 0,1 VER STAAT w 418,1 
HONGKONG 187, Z LIBANON 1,6 l!EXIKO 3,5 

ISRAEL 0,2 TAIWAN 1b,4 ISRAEL 17,0 GUATEMALA 0,1 
JORDANIEN 0,1 JAPAN 37 ,s JORDANIEN 2,2 HOND0RAS REP o,o 
!RAN O,C KOREA,S• 32,8 SYRIEN 7,7 COSTA RICA 0,4 
V,A,OIRATE o,o CHINA VR 3,4 IRAK 0,1 PANAMA 0,4 
INDlEN 0,3 ASIEN 864,4 IRAN 9,8 JAMAIKA 0,2 
Ul LAN~A 0, 1 KUWAIT 0,8 HAITI REP 0,1 
THAILAND 0,3 AUSTRALIEN 3, 5 IIAHRA IN 0,9 ARUBA o,o 
SINGAPUR o,o NEUSEELAND O, 0 SAUDl•ARAB 5,7 CURACAO o,o 
HONGKONG 0,3 AUSTR,•OZ, 3,5 OIIAN 0,2 VENEZUELA 5,2 
TAIWAN 0,9 V.A.EIIIIRATE 3,2 BRASILIEN 6,8 
JAPAN 0,6 zus. 2 035,3 PAKISTAN 18,3 PARAGUAY 1,7 
KOREA,S- 0,2 BANGLADESCH 0,1 URUGU AY b,4 
CHINA Vk , 0,1 97 SONSTIGE WAREN ANG. AFGHANISTAN 5,9 ARGENTINIEN 5,2 

ASIEN 2,9 FINNLAND 11, 9 INDIEN 39,6 K0Llll!81EN 4,1 
SCHWEDEN 22,3 NEPAL 0,0 ECUADOR 12,5 

AUSTRALIEN 0,1 NORWEGEN 2,2 SRI LANKA 0,2 PERU 1,0 
AUSTR,•OZ. C, 1 DAENEIIARK 43,4 THAILAND 15,0 80LIV IEN 5,1 

6R BRITANN 161,6 KAMPUTSCHEA 0,2 CHILE 3,1 
zus. 33,4 1 R LA ND 12,5 l!ALAYSIA 0,8 Al!ERIKA 2 724,7 

ISLAND o,o SINGAPUR 4,4 
96 LEDER•U,TEXTILWAREN NIEDERLANDE 46,0 INDONESIEN 1,0 ZYPERN 0,6 

FINNLAN~ 3,9 BELGIEN 52, 1 PHILIPPINEN 2,3 LIBANON o,o 
SCHWEDEN 4,4 LUXEIIBURG 0,6 HONGKONG 44,6 ISRAEL 17,4 
NORWEGEN 0,8 FRANKREICH 70,9 TA IWAN 18,0 JORDANIEN 0,7 
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6.5 VERFLECHTUNG NACH &UETERHAUPT&RUPPEN 

111 VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZlELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZlElFlUGPLATZ ENDZIELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. 6UETERHAUPT6RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE 

HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HEUUNFTSLAND 

M·UENCHEN BERLIN(WEST) BERLlN(WEST) BERLlN(WESTl 

99 BES.TRANSPORTGUETER 03 FRUECHTE,GEIIUESE 09 PFl.U.TlER.ROHST.ANG 14 FLElSCH,EIER,NILCH 
SYRIEN 19 ,2 TSCHECHOSLOW 0,0 SR 1 LANKA o,o SCHWEDEN o,o 
IRAK 1,4 EUROPA 172, 9 BI RIIA 0,1 NORWEGEN 0,3 
IRAN 6,1 THAILAND 32, 1 OAENU!ARK 0,4 
KUWAIT 3,0 TUNESIEN 0, 7 MALAYSIA o,o GR BRITANN 1 ,1 
BAHRAIN 0,9 MAROKKO 1, 0 SINGAPUR 9,2 IRLAND 2,9 
KATAR o,o AEGYPTEN 2,6 INDONESIEN 0,5 NIEDERLANDE 0,1 

SAUDI-ARAS 18,6 SUDAN o,o HPAN 0,5 FRANKREICH 13,6 
JEMEN 0,5 KENIA 0,3 KOREA,S- o, 1 SPANIEN 0,0 

OMA N 0,1 SUEDA FRIKA 117,2 ASIEN 69, 7 SCHWE lZ 0,5 
V .A.EPIHATE 4,5 AFUKA 121, s OESTERREICH 0,4 
PAKISTAN 1,6 AUSTRALIEN 0,8 1T ALi EN 0,5 
BANGLADESCH 0,9 VER STAAT 0 0,1 AUSH.-OZ- 0,8 TUERkEI 24,9 
INDIEN 11,0 ARGENTINIEN o, 1 JUGOSLAWIEN 1,3 
NEPAL 0,2 PERU 1, 6 zus. 252,8 EUROPA 46,1 
SRI LANkA 0,4 AMERIKA 1, 8 
BI Rl'A 0,0 11 ZUCKER KANADA 23,2 
THAILAND 29,3 ISRAEL 1,1 PHILIPPINEN 0,0 VER STAAT 0 4,4 
l'ALAYSIA 4,8 !RAN 0,0 ASIEN 0,0 VER STAAT w o,o 
SINGAPUR 6,2 KUWAIT 0,0 BRASILIEN 0,9 

INDONESIEN 1, 1 IN DIEN 0,1 zus. o,o ARGENTINIEN 0,2 
PHILIPPINEN 17,9 SRI LANKA 0,3 KOLUMBIEN 0,1 
HONGKONG 161, 7 BIRMA o, 1 12 GETRAENKE ECUADOR 0,0 
TAIWAN 7,1 THAILAND 14,4 FINNLAND 0,0 AMERIKA 28,9 
JAPAN 340,4 PH 1L !PP INEN 0,0 GR BRITANN 0,4 
KOREA,S- 3,2 HONGKONG o, 1 NIEDERLANDE o,o ISRAEL 0,8 
CHINA VR 5,0 ASIEN 16, 2 BEL61EN 0, 1 IRAN 0,7 

ASIEN 663,8 FRANKREICH 1, 7 ·SRI LANKA 1,0 
AUSTRALIEN o, 2 SPANIEN 0,1 THAILAND 1,-4 

AUSTRALIEN 8,2 AUSTR.-OZ- 0,2 OESTERREICH 0,0 SINGAPUR 8,4 
NEruEELAND O, 1 IT ALi EN 0,5 IN DON ES JEN 4, 1 
PA UA-NfUGUJ o, 1 zus. 313, 0 GRlECH ENLA ND 0,1 HONGKONG 1,5 

AUSTR. -oz. 8,4 SOWJETUNION 0,0 TAIWAN 0,3 
04 TEXTILE ROHSTOFFE EUROPA 2,9 JAPAN o,o 

zus. 4 246,8 SCHWEIZ o,o ASIEN 18 ,3 
1 TALJEN 0,2 !IAROkKO o,o 

!IUENCHEN INSG. 13 235,& EUROPA 0,3 ELFENBEIN-K 0,0 zus. 93,3 
AFRIKA 0,1 

INDIEN 0,1 16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
BERLIN(WEST) ASIEN o, 1 VER STAAT 0 0,1 DAENEMARK 0,0 

VER STAAT W O, 1 GR BRITANN 0,0 

00 LEBENDE TIEH zus. 0,3 BRASILIEN 0,1 FRANKREICH 0,0 · 
DAENEMARK 0,4 ARGENTINIEN 0,0 SPAN! EN 0,0 
GR BRITANN 0,6 05 HOLZ UND KORK A!IERIKA 0,3 PORTUGAL 0,0 
IRLAND 0,0 NIEDERLANDE 0,0 SCHWEIZ 0,1 
NIEDERLANDE 0,3 EUR OPA o, 0 AUSTRALIEN 0,0 OESTE RR EI CH 0,1 
FUNKRE ICH 0,1 AUSTR.-oz. o,o GR lECHENLAND 0,1 
SPANIEN 0,1 INDIEN 0,3 TUERKEI 0,1 
SCHWEIZ 0,1 ASIEN 0,3 zus. 3 ,3 EUROPA 0,3 
ITALIEN o,o 
GRI ECHNLAND 0,0 zus. 0,3 13 AND .G ENUSSMITHL U.A GHANA o,o 
TUERKEI 0,0 FINNLAND o,o AFRIKA o,o 

JUGOSLAWIEN 2,4 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG DA ENEMHK 0,3 
EUROPA 4, 0 FINNLAND O, 1 GR BRITANN 2,4 VEP STA-AT 0 0,0 

SCHWEDEN 0,0 NIEDERLANDE 0, 1 BRASILIEN 0,1 
TANSANIA 0,0 NORWEGEN o, 0 BELGIEN 0,2 AIIERIKA 0 ,1 
SIMBABWE o,o DAENEl!ARK 1, 0 FRANKREICH 10,4 
SUEDAFRIKA 0,4 GR BRITANN O, 1 SPANIEN 0,8 IRAN 0,0 

AFR~KA 0,4 NIEDERLANDE 54,4 PORTU6AL 0,2 HONGKONG o,o 
BELGIEN O, 0 SCHWEIZ o,o ASIEN 0,0 

KANADA 0,5 FRANKREICH 5, 1 OESTERREICH 0,0 

VEP STAAT 0 2,0 SPANIEN 50, 9 ITALIEN 1,7 NEUSEELAND 0 ,O 

VER S1AAT W 1,3 PORTUGAL 1,0 GRIECHEN~AND 0,7 AUSTR.-oz. 0,0 

WEST !ND IEN 0,0 MALTA· 0,6 TUERKEI 2,9 
TRINID.U.TOB o,o SCHWEIZ o,o UNGARN o,o zus. 0,5 
VENEZUELA 0,1 OESTERHICH 0,7 RUMAENIEN 0,0 
URUGUAY • 0,0 ITALIEN 0,3 SOWJETUNION o,o 17 FUTTERMITTEL 

AMERIKA 4,0 GRIECHENLAND o,o EUROPA 19,7 NIEDERLANDE 0 ,1 
TUERKEI O, 1 FRANKREICH 0,5 

!RAN O, 1 JUGOSLAWIEN 0,1 LIBER 1A o,o SPAN! EN 0,2 

PAKISTAN o,o EUROPA 114,4 NIGERIA 0,0 ITALlfN o,o 
SRI LANKA o,o ANGOLA o,o EUROPA 0,8 

THAILAND 0,4 TUNESIEN 0,6 SIMBABWE 0,0 ' 

SINGAPUR 0,9 MARono 0,4 SUEDAFRIKA 1,0 KANADA o,o 
INDONESIEN 0,3 SENEGAL 0,2 AFRIKA 1, 1 AMERIKA o,o 

HONGKONG o,o ELFEN6EIN-k 1,1 
JAPAN o,o AEGYPTEN 0,6 VER STAAT 0 0,9 JAPAN o, 1 

ASIEN 1,8 KENIA 0,1 VER STAAT W 0,0 ASIEN O, 1 
SUEDAFRIKA 21,9 MEXIKO 0,0 

AUSTRALIEN o,o AFRIKA 24,9 BRASILIEN 0,0 AUSTRALIEN 0,1 
AUSTR .-oz. 0,0 OGENTINIEN o,o AUSTR.-oz. 0,1 

KANADA o, 1 ECUADOR 0,0 

zus. 10,2 VER STAAT 0 37, 7 A~ER IKA 1,0 zus. 1,1 
GUATEMALA O, 0 

03 FRUECHTE,GEMUESE VENEZUELA 0,2 LIBANON 0,0 18 OELSAATEN,FETTE ANG. 
GR BRITON 0,1 BRASILIEN 0,1 IRAN o, 1 U BRITANN 0,1 
NIEDERLANDE 0, 1 KOLUMBIEN 4, 6 SAUD 1-ARAB o,o SCHWEIZ 0,1 

BELGIEN 1,3 PfRU O, 5 INDIEN 0,3 EUROPA 0,1 
FRANKREICH 0,3 AMERIKA 43, 1 SRI LANKA o,o 
SCHWEIZ o,o THAILAND 0,6 VER STAAT 0 o,o 
OES TEPRE ICH 1,1 ISRAEL 22,4 INDONESIEN o,o VER STAAT W 0,0 

GRIECHENLAND o,o V.A.EMIRATE 3, 5 ASIEN 1,0 AMERIKA o,o 

TUERkEI 169,9 PAKISTAN 0,4 

JUGOSLAWIEN o,o lND JEN o, 8 zus. 22,8 zus. 0,2 
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6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

E~PFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZlELFLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE ~ENGE NR. 6UETERHAUPTGRUPPE "ENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE "ENGE HERKUNFTSLAND hERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WEST) BERLIN (WEST) BERLIN(WEST) BERLIN(WEST) 

32 KRAFTSTOFFE,HEIZOEL 56 NE-~ETALLE,•HALBZEUG 89 AND.CHE".ERZEUGNISSE 93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
6R BR IT ANN 0,0 TAIWAN 0,1 OE STER REICH 4,5 FINNLAND 1,7 
FRANK RE ICH o,o ASIEN o, 1 !TALJEN 1,6 SCHWEDEN 5,1 

EUROPA o, 1 GRIECHENLAND 0,1 NORWEGEN 2,0 
zus. 2,4 TUE.RKEI 0,3 UENEMARK 13,8 

zus. 0,1 JUGOSLAWIEN o,o GR BR!TANN 38,3 
61 SAND,KIES,BIMS,TON UNGARN o,o IRLAND 2,6 

33 NAT~R-,RAFFINERIEGAS FRANKREICH o, 1 TSCHECHOSLOW 0,1 NIEDERLANDE 5,0 
SUEDAFRHA 0,0 EUROPA 0,1 RUMAENIEN o,'o BELGIEN 3,8 

AFRIKA o,o SOWJETUNION 0,0 LUXE"BURG 0,4 
zus. o, 1 EUROPA 31,9 FRANKREJ CH 37,9 

VEP SHAT 0 o,o SPANIEN 4,7 
AMtPlkA o,o 63 AND.STEINE U.ERDEN A EGYPTEN o,o PORTUGAL 42,6 

NORWEGEN 0,2 SU ED AFRIKA 0,2 MALTA 0,7 
zus. o,o FRANKREICH 0,1 AFRIKA 0,2 SCHWEIZ 28,2 

SCHWEIZ 0,6 OE STE IIR EI CH 12 ,4 
34 ~JNERALOELERZGN.ANG. OESTERHICH o, 1 KANADA 4,0 ITALIEN 14,4 

FRANKREICH o,o ITALIEN o,o VER STAAT 0 18,3 GRIECHENLAND 0,6 
TUERK EI 0,1 EUROPA 0,9 VER STAAT w 2,6 TUERK EI 1,2 

EUROPA 0,1 MEXIKO 1,0 JUGOSLAWIEN 28,3 
VER STAAT 0 0,4 GUATE"ALA 0,4 UNGARN 0,3 

VER STAAT 0 o, 1 VER STAAT W 3,3 DOIUNIK REP o,o TSCHECHOStOW 0,1 
AMERIKA 0,1 CHILE 0,0 VENEZUELA 0,0 BULGARIEN 0,3 

AHRIKA 3,7 .BRASILIEN 2, 1 POLEN 0,1 
zus. 0 12. ARGENTINIEN o,o SOWJETUNION 0 ,1 

INDIEN 1,4 ECUADOR 0,1 EUROPA 244,8 
52 STAHLHALEHUG SRI LANKA o,o PERU o,o 

DAENE~ARK o,o HJWAN o,o CHILE o,o LIBYEN 1,0 
FRANKREICH 0,0 JAPAN o,o A~ERIKA 28,6 TUN ES JEN 1,4 
SPAN JEN o,o ASIEN ,, 5 AL GER JEN o,o 
SCHWEIZ 0,0 ISRAEL 2 ,1 MAROKKO o,o 
OESTERREICH o,o ZIJS. 6, 1 IRAN o,o MAURETANIEN o,o 
UNGARN 0,0 SAUDl•ARAB 0,1 SENEGAL o,o 

EUROPA O, 2 69 AND.l"IN.BAUSTOFFE JEMEN o,o ELFENBEIN-K 0,2 
GR BR !TANN 0,0 INDIEN 0,6 TOGO 0,0 

VER STAAT 0 o,o SPANIEN o,o THAILAND o,o NIGER 1A 1,6 
AMFRJKA 0,0 SCHWEIZ o,o "ALAYSIA 0,0 AEGYPTEN 0,1 

GRIECHENLAND 0,0 SINGAPUR o,o SUDAN 0,1 
TAIWAN 0,0 EUROPA 0,1 PHILIPPINEN 0,0 KENIA 0,1 
JAPAN o,o HONHONG 0,0 SAIIBU o, 1 

ASIEh 0,1 VER STAAT 0 0,0 TA IWAN 0,0 l"ALAWI 0,2 
AIIERIKA 0,0 JA PAN 8,1 SIIIBABWE 0,2 

zus. 0,2 ASIEN 10,9 SUEDAFRIKA 4,8 
KOREA,S• O, 0 AFRIKA 9,7 

53 STAB•, FORIISTAHL U .A. ASIEN O, 0 AUSTRALIEN o,o 
GP 6RITANN 0,2 AUSTR.-oz. o,o KANADA 7,5 

EUROPA 0,2 zus. O, 1 VER SHAT 0 75,2 
zus. 71,6 VER STAAT w 20,0 

zus. 0,2 72 CHEM.DUENGEMITTEL IIEXIKO 2,8 
~EXIKO o,o 91 FAHRZEUGE GUATEIIALA o,o 

55 ROHRE,GIESSEREIERZGN AMERHA o,o FINNLAND 0,0 BEL 1Z E 0,0 
NORWEGEN o, 1 SCHWEDEN 0,3 WEST! NDIEN o,o 
DAENEl"ARK 0,1 zus. 0,0 DAENEMARK 0,4 TRINIO.U. TOB 0,1 
GR BR !TANN 0,1 GR BRJTANN 7,9 VENEZUELA 0,1 
FRANKREICH o,, 81 CHEM.GRUNDSTOFFE U.A IRLAND o,o BRASILIEN 1,6 
SCHWEIZ 0,1 DAENEIIARk 0,1 NIEDERLANDE 0,0 URUGUAY 0,0 
JUGOSLAWIEN 0,1 GR BRITANN 0,1 BELGIEN o,o ARGENTINIEN o,o 

EUROPA 016 IRLAND 0,8 LU XEIIBURG 0,4 ECUADOR 0,5 
FRANKREICH 0,0 FRANKREICH 1,4 CHILE 0,0 

~ANADA o,o SPANIEN 0,2 SPANIEN 0,3 AMERIO 107,8 
VER STAAT 0 0,5 SCHWEIZ o,o SCHWEIZ 0,5 

Al'IERIKA 0 ,5 OESTERREICH o, 1 OESTERREICH 0,0 LIBANON 0,0 
SOWJET UNION 0,0 ITALIEN 0,0 JS RAEL 2,1 

INDIEN o,o EUROPA 1,2 TUERKEJ o,o JORDANIEN o,o 
HPAN \J,O EUROPA 11,2 SYRIEN 0,3 

ASIEN 0,0 VER STAAT 0 4,8 IRAK 0,1 
V ER STAAT W o,o •AROKKO 0,0 IRAN 0,9 

zus. 1,1 AMERIKA 4,9 AFRIKA o,o KUWAIT 0,5 
BAHUIN 0,2 

56 NE••ETALLE,•HALBZEUG JAPAN 0, 1 KANADA 0,2 KATAR 4,7 
FINNLAND 0,3 ASIEN 0,1 VER STAAT 0 2,5 SAUDI •ARAB 1,4 
SCHWEDEN 0,1 VER STAAT W 0,6 OIIAN o,o 
GR BR !TANN O, 1 zus. 6,2 AMERIKA 3,3 Y.A.EMIRATE 0,7 
NIEDERLANDE o,o INDIEN 0,2 
FRANKREICH 0,4 84 ZELLSTOFF,ALTPAPJER SINGAPUR o,o SRI LANKA o,o 
SPAN JEN 0,0 FRANKREICH o, 1 HONGKONG 0,1 THAILAND 1 ,7 
l"ALTA 0,2 EUROPA o, 1 JAPAN 1, 1 MALAY SJA 2,6 
OESTERREICH O,~ ASIEN 1, 1 SINGAPUR 1,4 
!TALJEN 0,3 zus. 0,1 INDONESIEN 0,2 
GRIECHENLAND 0,0 AUSTRALIEN 0,0 PHILIPPINEN o,o 
UNGARN 0,1 89 AND.CHE~.ERZEUGNISSE AU STR .•OZ • 0,0 HONGKONG 3,0 
POLEN 0,0 FINNLAND 0,2 TAIWAN 1,5 
SOWJ ETUNI,ON 0,5 SCHWEDE'! 0,5 zus. 15 ,6 JAPAN 8,2 

EUROPA 2,2 NORWEGEN o, 7 KOREA,S- 1,0 ·,,, 
DAENEIIARK 0,6 92 LANDMASCHINEN CHINA VR 0,2 

SUEDAFRIKA o,o GR BRITANN 5,3 SCHWEDEN 0,3 ASIEN 30,9 
AFRIKA 0,0 IRLAND 2,0 EUROPA 0,3 

NIEDERLANDE 1, 6 AUSTRALIEN 2,1 
VER STAAT 0 o, 1 BELGIEN 0,6 VER STAAT 0 o,o NEUSEELAND o,o 
WESTINDJEN 0,0 FRANKREICH 11,2 AMERIKA 0,0 AUSTR.-oz. 2,2 

AIO!ERJKA 0,1 SPANIEN O, 1 
PORTUGAL 0,0 zus. 0,3 zus. 395,4 

SRI LANKA o,o MALTA 0,3 
SCHWEIZ 2, 1 
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ENDZIEL FLUGPLATZ 
NR •• GUETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

94 EB~-WAREN U.A. 

FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
GR BR ITANN 
IRLAND 
NJHERLANDE 
BELGIEN 
FRANfREJCH 
SPAN JEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
!TALJEN 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

'ALAW 1 
SUE DAFRIK A 

AFPJO 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
TRINID.U.TOB 
VENEZUELA 
BR AS !LIEN 
PERU 

AMERHA 

ZVPEPN 
ISRAEL 
JORDANIEN 
KUWAIT 
KHAR 
SAUDI-ARAB 
INDIEN 
THAILAND 
MALAYSIA 
HONGKON~ 

HIWAN 
JAPAN 
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 

AU STR. -OZ. 

zus. 

95 GLAS-U.A.l'JN.WAREN 
DAENEl'ARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NHD ERLANDE 
BELC,IE~ 
FONf RE! CH 
SPANIEN 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERRlJCH 
ITALIEN -
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 

EUROPA 

AEGYPTEN 
SUE DA FR IKA 

A•RJKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
NICARAGUA 
BRASILIEN 
KOLUl'BIEN 

Al'ERIKA 

ISRAEL 
INDIEN 
THAILAND 
SINGAPUR 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-

6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH 6UETERHAUPTGRUPPEN 

IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIElFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIELFLUGPLATZ 
!'ENGE NR. GUlTERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WEST) 

95 GLAS-U.A.MIN.WAREN 
CHINA VR 0,3 

0,3 
0,1 
0,3 
2,0 
0,0 96 
0,0 
0,0 
1,5 
0,1 
2,0 
2,1 
0 ,9 
o, 5 
0,3 
o,o 
o,o 
0,0 

10,5 

0,2 
0,0 
0,2 

0,1 
0,4 
0,1 
0,0 
o,o 
0,2 
o,o 
0,8 

o,o 
o,o 
o,o 
0,0 
0,2 
,c,o 
1,2 
0,0 
0,0 
o,o 
0,9 
0,4 
0,1 
2,9 

0,0 
o,o 
0,0 

14,3 

0,3 
0,1 
o,o 
0,0 
0,1 
2,1 
o,o 
0,6 
O, 1 
0, 1 
0,1 
0,1 
o,o 
0,1 
3,7 

o,o 
0,1 
0, 1 

0,8 
3,6 
0,9 
o, 0 
0,5 
o,o 
o,o 
5, 8 

0,2 
1, 1 
o,o 
o,o 97 
0,2 
0,2 
0,3 

ASIEN 

zus. 

LEDER-U.TEXTILWAREN 
F JNNLAND 
SCHWEDEN' 
NORWEöEN 
DAENEMARK 
GR BRITANN 
1 RLAND 
N JEDERLA.NDE 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MAL TA 
SCHWEIZ 
OE STER REICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKE 1 
JUGOSLAWIEN 
U~GARN 
T SCHECHOSLOW 
BULGARIEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
"AROkKO 
A EGY PTEN 
SUDAN 
AETHIOPIEN 
TANSANIA 
SIMABWE 
SUEDAFRIKA 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATEMALA 
BRASILIEN 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
PERU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMER JKA 

LIBANON 
ISRAEL 
1 RAN 
rnWAIT 
SAUDI-ARAS 
V,A.EMJRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
A FGHANJSTAN 
1 NDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
BaMA 
THAILAND 
VIETNAM 
MALAYSIA 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TA IWAN 
JAPAN 
KOREA,S
CHINA VR 

ASIEN 

AUSTRAL! EN 
NEUSEELAND 

AUSTR.-oz. 

zus. 

SONSTIGE WAREN ANG. 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENEMARK 
6R BRITANN 

ENDZIELFLU6PLATZ 
MENGE NR. G~ETERHAUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WESTl 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

2,2 
4, 2 

13, 7 

0,4 
0,3 
0,0 
1, 1 
9,2 
0,5 
4, 8 
O, 5 
0,3 

38,8 
21t,1 
1,8 
1,0 
5, 6 
2,5 

25, 8 
10,0 
41, 2 
2,0 
0, 1 
o,o 
0,2 
0, 1 

177,0 

15,4 
1,6 
2,3 
o, 0 
0, 7 
O, 2 
0,4 
0,2 

20,8 

0,3 
10,1 
1,4 
o,o 
0,2 
2, 5 
o,o 
0,3 
O, 0 
o,o 
O, 0 
0,1 

14, 9 

o,o 
12,4 

2,3 
1, 5 
0,0 
4, 5 

12,8 
0,2 
1, 9 

1 00,8 
0,5 
0,0 
0,0 
6, 8 
o,o 
o, 1 
0,4 
0,8 
0,0 

59, 5 
11,5 
27,4 
46,8 
o, 1 

290,4 

4, 5 
0,2 
4,-7 

507, 7 

3,1 
3, 7 
o, 5 
7,8 

91,8 
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IRLAND 
NI ED ERLA ND E 
BELGIEN 
LUXEMBURG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSLAWIEN 
UNGARN 
TSCHECHOSLOW 
RUMA ENIEN 
BlJL6 AR! EN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

Ll~YEN 
TUNESIEN 
MAROKKO 
MAURETANIEN 
SENEGAL 
NIGER 
GHANA 
TOGO 
NIGERIA 
ANGOLA 
AEGYPTEN 
SUDAN 
AETHJOPIEN 
KENIA 
TANSANIA 
SAMBIA 
SIMBABWE 
SUEDAFRIO 

AFRIKA 

KANADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
MEXIKO 
GUATENALA 
HONDURAS REP 
EL SALVADOR 
COSTA RICA 
PANAMA 
DOMINIK REP 
TRJNID.U.TOB 
KUBA 
VENEZUELA 
BRASILl EN 
PARAGUAY 
URUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PERU 
BOLl VIE'N 
CHILE 

AMERJU 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRAEL 
JORDANIEN 
SYPI EN 
IRAN 
KUWAIT 
SAUDJ-ARAB 
OMAN 
v:A.EMIRATE 
PAKISTAN 
BANGLADESCH 
AFGHANI .!T AN 
INDIEN 
NEPAL 
SRI LANKA 
THAILAND 
"ALAYSH 
SINGAPUR 
INDONESIEN 
PHILIPPINEN 
HONGKONG 
TAIWAN 
JAPAN 
KOREA,S-
CH INA VR 

ASIEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ 
"ENGE NR. GUFTERH AUPTGRUPPE 

HERKUNFTSLAND 

BERLIN (WEST) 

97 SONSTIGE WAREN ANG. 

0,4 
6,3 
2,8 
1,3 

51,8 
5,5 
1,0 
0,9 99 

11,0 
25,7 
32,4 
16,5 

7,9 
12,5 
0,8 
1,5 
o,o 
o, 1 
0,2 
0,4 

285,9 

0, 1 
3,2 
o,o 
O, 0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,5 
C,2 
4,5 
1,8 
2, 1 
0,5 
0,1 
0,0 
0,3 
1,7 

15, 1 

3,9 
41, 7 
25,1 
5,0 
0,1 
o,o 
0,0 
O, 1 
0,2 
0,0 
O, 1 
0,3 
0,4 
1,8 
0,4 
o,o 
1,4 
0,5 
1,7 
1,0 
1,2 
0,0 

B5,0 

0, 1 
1,0 
3,8 
0,6 
0,2 
1, 1 
O,lt 
0,8 
0,0 
0,3 
4,lt 
0,6 
1,9 
8,5 
0,3 
0,3 
2,2 
o, 1 
0,5 
2,0 
0,8 
4,8 
2,1 
5,lt 
3,0 
0,9 

lt6,0 

AUSTRALIEN 
NEUSEELAND 
OZEANlEN BR 

AUSTR.-oz. 

zus. 

BES ,TRANSPORTGUHER 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
DAENfpoARK 
GR BRITANN 
IRLAND 
NIEDERLANDE 
BELGIEN 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
MALTA 
SCHWEIZ 
OESTERREJCH 
IT All EN 
GRIECHENLAND 
TUERKEJ 
JUGOSLAWIEN 

'UNGON 
TSCHECHOSLOW 
RUMAE NIEN 
BULGAR JEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA 

TUNESIEN 
ALGERIEN 
MAROKKO 
MALI 
SENF&AL 
GAMeJA 
LIBERIA 
ELFENBEIN-K 
GHANA 

NIGERIA 
AEQU-GUJNEA 
'AEGYPTEN 
SUDAN 
HTHIOPIEN 
SOll!ALIA 
KENIA 
TANUNIA 
SA"BIA 
MALAW 1 
Sll'BABWE 
MAURITIUS 
SUEDA FRIKA 
SEYCHELLEN 

AFRIKA 

HNADA 
VER STAAT 0 
VER STAAT W 
•EXJKO 
GUATEMLA 
HONDURAS REP 
DOMINIK REP 
VENEZUEU 
GUHNA REP 
BRASILIEN 
URUGU AY 
OGENTINIEN 
KOLUMBIEN 
ECUADOR 
PEPU 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIKA 

lYPERN 
LIBANON 
!SR AEL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHRAIN 
KATAR 
SAUDJ-ARAB 
JEMEN 
OMAN 
V,A.EMIRATE 
PAkISTAN 

2,7 
0,1 
o,o 
2 ,9 

434,9 

0,5 
1,0 
0,2 
1,5 

225,2 
2,1 
5 ,5 
2,6 

32,3 
6,4 
1,3 
o,o 

16,8 
3,1 
5,8 
1,0 
2,8 
0, 1 
o,o 
0,1 
0,1 
0,2 
o,o 
0,9 

309 ,2 

3,5 
0,3 
0,2 
0,3 
0,2 
0,5 
0,0 
0,2 
0,1 
1,lt 
0,1 
6,0 
0,3 
1,2 
0,2 
1 ,2 
0,1 
0,2 
0,0 
1,4 
1,0 
2,7 
0,4 

21,4 

2,2 
161,4 

lt2,4 
0,9 
0 ,1 
o,o 
0,0 
0,7 
0,0 
2,5 
1,0 
0,2 
1,lt 
0, 1 
1,4 
2 ,3 
0,3 

217 ,1 

0,0 
0,2 
1,2 
0,3 
0, 1 
0,0 
2,8 
1,6 
o,o 
0,2 , 
2,9 
0, 1 
0,2 
0,2 
3,9 



6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.5 VERFLECHTUNG NACH GUETERHAUPT&RUPPEN 

JM VERKEHR IIJT &EBlETEII AUSSERHALB DES BUIIDES&EBJETES 

EMPFANG NACH HERKUNFTSLAENDERN UND ENDZIELFLUGPLAETZEN 

TONNEN 

ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIElFLU&PLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ ENDZIEL FLUGPLATZ NR. GUETERHAUPT6RUPPE IIENGE NR. GUETERHAUPT&RUPPE MENGE NR. GUETERHAUPTGRUPPE IIEN&E NR. &UETERHAUPTGRUPPE MENU HERkUNFTSLAND HERllU„FTSLAND HERKUNFTSLAND HERKUNFTSLAND 

BERLIN(WUT) SONST .FLU&PL. SONST .FLUGPL. SONST .FLUGPL. 

99 BES.TRANSPORTGUETER 89 AND.CHEM.ERZEU&NISSE 96 LEDER•U.TEXTJLWAREN 99 8ES.TRANSPORTGUETER BANGLADESCH 0,2 VER STAAT 0 o,o FINNLAND 0,0 61UECHfNLAND 0,1 IOlEII 5,5 BRASILIEN 0,0 GR BRJTANN 0,1 TUERKEJ o,o NEPAL 0,1 AMERIKA 0,0 IRLAND 0,4 EUROPA 3,2 Ul LANU 0,6 NIEDERLANDE o,o 
THAI LAND 6,2 INDIEN 0,0 SPANIEN o,o LIBYEN 0,2 MALAYSIA 1,4 ASIEN o,o !TALJEN 0,6 LIBEii U 0,1 SINGAPUR 17,4 GRIECHENLAND o,,s NJGERU 2,0 INDONES JEN 2,0 NEUSEELA"D o,o TUERKEJ 0,2 SOMALIA 0,2 PHlllPPJNEN 0,1 AUSTR .-oz • o,o EUROPA 1,8 llENIA 0,1 IIONUONG 14.9 ,4 SAHBJA 0,1 TAlllAN 1,3 zus. 0,2 TUNE SJEN 0,6 SlltBABIIE 0,1 JAPAN 175,2 IIA ROKllO 0,4 SUlDAFRJKA 0,2 KOREA,S• 0,9 91 FAHUEUGE AEGYPTEN 0,1 AFRIKA 2,8 CHINA VR 0,9 DAENEIIAU o,o AFRIKA 1,1 

ASIEN 375,0 GR BR !TANN O, 1 VER STAAT 0 0,3 SPANIEN 0,0 KANADA o,o MEXlllO · 0,1 AUSTPALJEN 3,3 EUROPA 0,2 VER STAAT 0 0,2 VENEZUELA 1,5 NE~SHLAND 0,0 BRASILIEN 0,0 BRASILIEN 0,1 PAPl>A•IIEUGUI 0,1 KANADA 11, 8 AMERIKA 0,2 CHILE 0,0 AUSTR.-oz. ~,3 VER STAAT 0 o,o AIIERJKA 1,9 
PERU 0,2 SYRIEN 0,2 

zus. 926,0 AllfRillA 12,0 SAUDI•AOB o,o SVRJEN o,o 
-PAKISTAN 1,4 SAUDI•ARAB 2,4 BERLIN(wEST) INS6. 3 094,1 INDIEN 0,2 BANGLADESCH 0,2 INDIEN 1,5 

JAPO 0,2 INDIEN 6,4 SRI LANKA o,o 
KOREA ,S· o,o TA JIIAN 0,2 THAILAND o,o 

SONST. FlUGPL. ASIEN 0,4 JAPAN o,o SJ N6APUR o,o 
KOREA,S• 0,0 PHILIPPINEN 0,0 00 LUENH TIERE zus. 12,6 nlEN 8,5 JAPAN 0,1 . lTALI EN 0,0 llOREA,S• o,o SOWJETUNION 0,2 92 LANDl'ASCHINEN zus. 11,S ASJEN 4,1 EUROPA 0,2 BRASILIEN o,o 

AltERJkA 0,0 97 SONST l&E WAREN AN&. zus. 12,0 zus. 0,2 FINNLAND 0,1 
zus. .:J,O SCHWEDEN o,o SONST. FLU&PL. INS&• 43,7 ,03 FJUE CHTE ,Gf IIUE SE DAENEIIARK o, 1 

IRAN o,c 93 EL .ER ZGN .,MASCHINEN 6R BRITANN 0,9 
ASIEN 0,0 DAENEIIARK o,o NIEDERLANDE 0,0 EMPFANG INSGESAMT 194 116,1 

6R BRJTANN O, 1 BELGIEN o,o 
zus. 0,0 NIEDERLANDE o,o FRANKREICH 0,1 

BELGIEN o, 0 SPANIEN 0,2 09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG FRANKREICH 0,0 PORTUGAL o,o 
IRLAND o,o SPANIEN O, 6 0 ESTERR EI CH o,o 
NHDERV.NDE o,o SCHWEIZ o,o ITALIEN 0,2 

EUROPA o,o OESTERREJCH o,o TSCHECHOSLOW o,o 
ITALIEN O, 2 SOWJETUNION 0,3 

IRAN O,Z TUEUEI o,o EUROPA 2,0 
ASIEN o,z UhGARN 0,0 

EUROPA 0,9 TUN ES JEN o,o 
zus. 0,2 SENEGAL o,o 

SUEDAFRIKA o,o BENIN o,o 13 AND.&ENUSS~ITTEL 
u ·" A"lkA o,o KENIA 0,0 

SIIIBABWE 0,0 S IHBABWE 0,1 AFRIKA o,o KANADA 0,5 SUEDAFRlkA o,z 
VER STAAT 0 o, 1 AFRIKA 0,3 

ION 0,0 ECUADOR o,o 
ASIEN o,o PERU o, 1 KANADA 0,2 

Al'f R JKA 0,6 VER STAAT 0 0,1 
zus. 0,0 VER STAAT w o,o 

IRAN o,o OUBA o,o 55 RONRE,&IESSEREIERZGN SAUDl•ARAB o, 1 VENEZUELA 0,1 
SUEDA FRJKA o,o HONGKONG o,o BRASILIEN o,o 

AFRIKA o,o TAlwAN o,o PERU 0,0 
JAPAN o, 5 AMERJkA 0,4 

zus. 0,0 rOREA,S• c,o 
ASIEN 0,6 JORDANIEN o,o 

56 NE•METALLE,•HALBZEUG IRAN o,o 
SPANIEN 0,0 AUSTRALIEN 0,1 KUWAIT o,o 

EUROPA 0,0 AUSTR .-oz. 0,1 SAUD I•A RAB 0,1 
V .A. EMIRATE o,o 

JAPAN o,o zus. 2,Z PAKISTAN 0,0 
ASIEN 0,0 INDIEN 0,1 

94 EB••WAREN U.A. SINGAPUR 0,1 
zus. 0,0 GR BRlTANN o,o PHILIPPINEN o,o 

SPANIEN 0,4 JAPAN 0,5 69 AND.~JN.BAUSTOFFE TUERKEI o,o KORfA,S• 0,2 
JU60SLAWI EN 0,1 EUROPA 0,) ASIEN 1, 1 

EURO,- 0,1 
SUEDAFRJKA o, 1 AUSTRALIEN 0,0 

KOREA,S• o,o AFRIKA o, 1 AUSTR.-oz. o,o 
ASIEN o,o 

zus. 0,6 zus. 3,8 
zus. O, 1 

95 GLAS•U.A .IIIN.WAREN 99 BES. T RA NSPORTGU ET ER 
81 CHE~.GRUNDSTOFFE U .A P OATUGAL o,o SCHWEDEN o,g NORWEGEN 0,1 SCHWEIZ 0,0 NORWEGEN o, 

EUROPA 0,1 OESTERREICH o,o GR BRITANN 1,6 
EUROPA O, 1 IRLAND 0,1 

zus. C ,1 FRANKREICH 0,9 
THAILAND 0,0 SPANIEN 0,2 

89 AND.CHEII.ERZEUGNISSE · ASIEN o,o PORTUGAL 0,2 
SPANIEN 0, 1 MALTA o,o 

EUROPA 0,1 zus. 0,1 !TALJEN 0,1 
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6 GUETERVERKEHR JAHR 1982 

6.6 DURCHGANGSVERKEHR 1) NACH HERKUNFTS• /BZW. ENDZ I ELLA ENDERN 

TONNEN 

DURCHFUHR DURCHFUHR DURCHFUHR 

HERKUNFTS• EIIPFANG AUS VERSAND NACH HEUUNFTS• EIIP FANG AUS VERSAND kACH HERKllliFTS• EIIPFANG JUS VERSAND NACH 

8111. DEii IN DER VORSPALTE ezw. DEii IN DER VORSPALTE BZII. DEii IN DER VORSPALTE 

ENDZ IELLAND GE NANNTEN LAND ENDZI ELLAND GENANNTEN LAND ENDZlELLAND GENANNTElt LAND 

DDR U.BER(O) 81 ,7 ,NGOLA 0,3 21,6 AMERIKA zus. 29 682,1 15 366,0 

FINNLAND 445,2 918,0 AE&lPTEN 2 220,1 378,3 
SCHWUEN 2 928,1 3 355,1 SUDAN 44,4 462,0 

MORIIE&EN 393,0 1 151, 1 DSCNIBUTI 2,7 lYPERN 88,5 166,6 

DAEIUIIAU 1 m:~ 1 836,1 HTHIOPlEN 168,9 548, 7 llBANON 270,4 104,2 

GR BRITANN 5 8 444,2 SOIIAllA 54,5 242,0 ISRAEL 474,6 693,0 

IRLAIID 642,5 489,0 UGANDA 53,2 JORDANIEN 61,9 143,3 

ISLAND 0,1 37,1 KENIA 3 248,9 078,7 SYRIEN 221,2 226,8 

NIEDERLANDE 2 087,4 5 010,2 RUANDA 18,3 1,5 JRAK 41,4 507,2 

BELGIEN 502,2 2 500,9 BURUNDI 101,0 4,9 ,JPAN 465,3 968,0 

LUXEIIBURG 19,2 207,6 TA'ISANJA 6,3 262, 7 KUWAIT 816,9 709,0 

FRANKREICH 1 551,2 4 004,6 SAIIBIA 8,9 26,4 BJHAAJN 13,9 404,7 

SPANIEN 2 242,7 2 607,0 IOLAlll 7,9 23,2 ~ATAA 9,8 138,2 

POnUGAL 509,5 475,7 IIOSAIIBH 0,4 5;8 SJUDI•ARA!I 107,2 4 816,1 

IIALTA 76,3 62,6 IIUAGASkAR 13,5 JEIOEN 19,2 31,5 

GIBRALTAR o,o 2,7 UUNJON 1, 1 JEIIEN DEii! VA 0,6 19,6 

SCHWEi Z 1 043,2 5 676,0 SlllBABWE 22,7 60,6 Ol'JN 1, 1 26,8 

OESTERREJCH 1 932,0 3 339,1 IIAUR ITlUS 5 2, 2 20,4 Y.A.EIIIIRATE 481,6 170,8 

!TAL IEN 4 204, 1 5 219,2 SUEDAFRIKA 2 077,6 2 827,7 PAJJSTAN 683,4 461,0 

GRIECHENLAND_ 976,6 903,7 SEYCHELLEN 15,1 24,S BANGLADESCH 48,3 29,8 

TUERKll 195,1 857,4 A•&HANISTAN 371,5 105,7 

JUGOSLAWIEN 785,0 708,8 AFRIKA zus. 9 332,6 9 787 ,3 INDIEN 7 846,5 911,4 

Ull&ARN 260,7 428,1 NEPAL 12,2 24,5 

ALBANIEN 1,5 S'f LANKA 156,0 79,4 

TSCHE CHOSLOW 49,2 249,1 KANADA 3 031,4 1 369,1 HPl'J 1,0 19 ,2 

AUIIAENIEN 43,3 255,4 VER STAAT 0 15 965,4 7 402,4 TIIAJLAND 607,0 178,5 

BULGARIEN 14,6 212,4 VER STAAT W 3 517,1 281,4 .AOS O,l' 1,8 

POLEN 35,0 584,8 IIEXlkJ) 271,9 377,8 U"PUTSCHEA 0,3 2, 5 

SOWJETUNION 12,4 860,2 6UATEl'ALA 85,8 H,1 VIETNA~ 0,1 14,6 

HOIIDURAS REP 4,0 16,0 MALAlS JA 206,3 17l,6 

EUROPA ZI.IS. 29 730,2 51 479,1 BAHAIIAS O, 1 12 ,2 SJNGAP~R 332,5 350,8 

BEL lZE 0,5 7,5 I IIDONESIEN 63,3 199,6 

El SALVADOR 12,8 5,1 PHILIPPINEN 90,6 464,1 

LIBYEN 143,7 624, 7 NJCAIA6UJ o,o 2,7 HONGkON6 771, 1 043,7 

TUNESIEN 112,5 204,5 COSTA A ICA 4,0 6,4 TA IWAN 270,1 141,0 

ALGERJfN 98,7 364,3 PAIIAIIA 1,8 22,5 JAPAN 7 198,0 2 422 ,1 

MAROKKO 93,8 416,9 UIIALZONE 0,2 MALEDIVEN 0,3 

IIAURETANlEN 0,0 16,0 HIIAJkA 12,0 8,6 kOREA,S• 592,0 270,5 

IIALl 1,0 4,9 HAJTJ REP 1,8 6,7 KOREA,N• o,o 0,3 

SENEGAL 292,6 104,9 WfSTlNOlEN o,o 4,2 CH tftA VA 110,6 141,3 

6Al!BIA 0,8 GUADELOUPE 0,0 0,8 

GUJN.•BJSSAU 2,8 4,3 ARUPA 0,2 2,5 lSHN zus. 25 434,4 17 161,6 

&UJNU REP 20,4 CURACAO o,o 14,7 

SJERRA LEONE o,o 6,2 DOIIINH AEP 1,5 7,2 
LIBERIA 0,3 18,1 TAJUD.U.TOB 0,4 11,7 AUSTRAL JEN 678,1 044,9 

ELFENBEJN•K 7,4 25,8 kU9A 22,8 76 1 2 NEUSEELAND 77 ,, 84, 1 

OAERYOL TA 3,2 VENEllltLA 220,9 656,4 OZEANlEN All o,o 1,9 

NIGER 0,8 2,4 GUYANA REP o,o 1,6 FIDSCHI 4,3 

TSCHAD 1,4 2,4 
OZEANJEN BP 1,9 

SUAJNAIO NEUKALEoON 0, 7 
&HANA 1,0 34,5 0,1 
T060 o,o 1,5 GUAYANA FR POLTNES FA 0,7 

HASlllEN 3 136,3 417,5 
&ENlN 59,2 POA&UAl 126,2 86,5 ,wANUATU o,o 

NJ6EAlA 529,0 769,9 URU6UAT 307,7 60,3 PlPUA•NEU6UJ 0,7 2,6 

KAl'ERUN 8,7 AUENTlNIEN 420,6 315, 7 
Ausu.-oz.z11s. 755,9 141,2 

ZENT AF REP 0,5 1,6 k0LU11Bl EN 452,0 675,7 

AEQU•GUJNEA 0,4 ECUADOR 234,4 180,6 
6ABIIN 0,4 12,8 PERU 278,1 523,2 
k0N60 VR 0,4 4,0 BOLIVIEN 197,6 373,6 
ZAIPE 0,2 16,5 CHILE 374,9 423,9 lNS6ESAIIT 94 935,2 94 935,2 

1) lllT UIILADUN&EN. 

7 Luft22stversand Jahr 1982*) 
Tonnen 

Nach dem 
Flugplatz europaischen aueereuropaiachen Ausland 

Inland 

Insgesamt 

Aus and 

Hamburg ................. 2 828,4 284,3 

Hannover ................ 1 525,3 312,1 

Bremen .................. 107,2 208,9 

oüsseldorf .............. 650,6 257,3 

Köln/Bonn ............... 3 543,5 473,7 

Frankfurt ............... 5 017,9 2 643,2 

Stuttgart ............... 2 222,9 734,0 

Nürnberg ................ 993,4 403,3 

München ................. 3 268,9 719,9 

Berlin (West:) ........... 4 258,9 319,3 

Insgesamt ... 26 417,0 8 356,0 

*) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand, d.h. die Um
ladungen des In- und Auslandsverkehrs sind nicht ent
halten. 
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Ausland zusammen 

798,6 2 082,9 4 911,3 

100,0 412,1 937,4 

91,1 300,0 1 407,2 

750,9 2 008,2 2 658,8 

510,3 984,0 4 527,5 

5 802,7 8 445,9 13 463,8 

422,8 156,8 3 379,7 

133,4 536,7 2 530,1 

676, 1 396,0 4 664,9 

125,5 444,8 703,7 

9 411,4 17 767,4 44 184,4 

Quelle: Posttechniac~e• Zentralamt, Darmstadt 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Schulflug sonstiger nicht-Land 

Flugplatz 
Werk- gewerblicher Flug 

1 
) verkehrs- insgesamt Strecken- sonstiger 1 Strecken-! sonstiger 1) _ 

Schleswig-Holstein 

Ahrenlohe ••••••.•••••••••••. 
Aventoft •••••••••••.•••••.•• 
Bordelum ••••••••••••••••••.• 
Eutin, Kreiskrkh •.••••.•.••• 
Flensburg-Schäferhaus ••••••• 
Fuhlendorf ••••••••••.•••..•• 
Fuhlenhagen •••••.• •••••.••• 
Grube ••••••••••••.•••.•••••• 
Hartenholm •..••••.•.••.•.••• 
Heide-Büsum ••...••••••••..•• 
Helgoland ••••••.•••••.••..•• 
Hohn •.•.•••••..•••••.•••.••• 
Husum-Schwesing ••..•••• ; •••• 
Itzehoe-Hungriger Wolf .••••• 
Kiel-Holtenau •.••••.••••.••• 
Leck ••...••••••••••.•.•••••• 
Lübeck-Blankensee .•••••.•••. 
Neumünster •...•••••.••••.••• 
Rendsburg-Sehachtholm ••••••• 
Schleswig-Krepp •• : •••••••••• 
St. Michaelisdonn ••••.•••••. 
St. Peter-Ording ••••••.•••.• 
Uetersen •.•••••••••••••••••. 
Wahlstedt .•••••.••••.••••••• 
Westerland/Sylt .••••..•••••• 
Westhof •••.••••••.•••••••••• 
Wyk auf Föhr ..••••..•••••••• 

Insgesamt ••• 

Hamburg 

Hamburg ••••••••••.•••••••••• 
Hamburg-Finkenwerder •••••.•• 

Insgesamt ••• 

Niedersachsen 

Hannover •••••••.•••••••••••• 
Achmer •••••••••••••••••••••• 
Bad Gandersheim ••••.•••••••• 
Bad Pyrmont •••••••••.•••.••• 
Baltrum •••••••••••••••••.••• 
Bohmte-Bad Essen ••••••.•••.. 
Borkum •.•••••••.•••••••••••• 
Braunschweig •••••••••••••••• 
Celle-Arloh ••••••••••••••••• 
Cloppenburg-Varrelbusch ••••• 
Damme •••••••••.••••••••••••• 
Emden ••••••••••••••••••••••• 
Ganderkesee ••••••••••••••••• 
Harle ••••••••••••••••••••••• 
Hildesheim ••••••••••••••••.• 
Hodenhagen •••••••••••••••••• 
Hüttenbusch ••••••••••••••••• 
Juist ••••••••••••••••••••••• 
Karlshöfen •••••••••••.•••••• 
Kührstedt-Bederkesa •••••••.• 
Langeoog ••••..•••••••••••••• 
Lauenbrück •••••••••••••••••. 
Leer-Nüttermoor ••••••••••••• 
Lernwerder ••••••••••••••••••• 
Lüchow-Rehbeck •••••••••••••• 
Lüneburg •••••••••••••••••••• 
Mell-Grönegau ••••••••••••••• 
Nienburg-Holzbalge •.•••••••• 
Norddeich ••••••••••••••••••• 
Nordenham-Einswarden •••••••. 

72 

18 

21 
2 
3 

97 
37 
43 

2 
130 

18 
112 

173 

728 

1 581 

1 581 

73 
67 
43 

713 
63 

450 

60 

34 
28 

6 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

1 771 

39 

381 
124 
295 
799 
492 

1 980 
10 

133 
262 
184 

1 446 

7 916 

834 

834 

937 

20 
370 
693 

2 049 
82 

1 176 

2 674 

14 
2 465 

191 
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Flug 

11 6 

200 
9 

283 

712 
53 

125 

84 

560 

2 142 

3 341 
188 

3 529 

4 523 

459 
2 277 

729 
483 

62 

105 

150 
14 

120 
806 

2 433 
530 

30 
163 

4 300 
1 812 
2 009 

142 
270 
236 

2 004 
30 

1 465 

1 026 
632 

1 335 
1 509 
3 929 

184 
5 552 

80 
2 974 

33 735 

7 298 
339 

7 637 

3 657 
155 
249 
454 

1 034 
190 

3 177 
3 420 

875 
696 

3 261 
1 452 
2 970 

796 
1 247 

206 
3 809 

855 
690 

1 837 
155 

7 809 
203 
100 
161 
689 
697 

1 439 

34 
35 

387 

2 128 
1 120 

41 
1 019 
7 004 
2 290 

433 
719 
850 

3 724 
1 71 

3 222 
230 

2 487 
1 157 

973 
1 377 
4 604 

775 
536 

76 
1 41 9 

36 811 

2 340 
542 

2 882 

2 437 
730 

1 532 
2 148 

555 
766 
205 

7 583 
1 957 
1 089 
2 557 

465 
2 118 

1 441 
2 130 

710 
482 
966 
135 

86 
107 

1 695 
133 
492 
378 

1 292 
703 
363 

184 
49 

507 
806 

6 520 
1 650 

71 
1 182 

11 504 
4 168 
2 009 

977 
1 11 5 
1 384 
6 907 

730 
7 422 

295 
3 901 
2 069 
2 688 
2 886 

10 152 
959 

6 648 
156 

4 393 

81 332 

15 394 
1 069 

16 463 

11 554 
885 

1 781 
2 602 
1 589 

956 
3 934 

13 717 
3 568 
1 785 
8 580 
2 791 
7 197 

62 
2 237 
6 111 

916 
4 444 
4 314 

825 
1 923 

262 
9 504 

336 
592 
539 

2 178 
1 400 
1 802 

1 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

GE;startete 

Land Schulflug Werk-
Flugplatz 

Strecken-! sonstiger 1 l 
verkehrs-

Norderney .................... 63 
Nordholz-Spieka .............. 39 
Nordhorn-Klausheide .......... 225 
Northeim ..................... 106 
Oldenburg-Hatten ............. 123 
Osnabrück .................... 159 
Peine-Eddesse ................ 153 
Rinteln ...................... 12 
Salzgitter-Drütte ............ 145 
Salzgitter-Schäferstuhl ...... -
Seedorf ...................... -
Stade ........................ -
Uelzen ....................... -
Verden-Scharnhorst ........... 37 
Wangerooge ................... 30 
Weser-Wümme .................. 61 
Westerstede-Felde ............ 108 
Wilhelmshaven ................ 17 

Insgesamt ... 2 815 

Bremen 

Bremen ....................... 830 
Bremerhaven .................. 38 

Insgesamt ... 868 

Nordrhein-Westfalen 

Düsseldorf ................... -
Köln/Bonn .................... 1 625 
Aachen-Merzbrück ............. 5 
Ahlen-Nord ................... -
Altena-Hegenscheid ........... -
Arnsberg ..................... 131 
Attendorn-Finnentrop ......... -
Bergneustadt-Auf dem Dümpel .. -
Beverungen-Nord .............. -
Bielefeld-Windelsbleiche ..... 252 
Blomberg-Borkhausen .......... -
Bonn-Hangelar ................ 72 
Bonn, Malteser-Krkh. ......... -
Borkenberge .................. -
Borken-Hoxfeld ............... -
Brilon/Hochsauerland ......... -
Dahlemer Binz ................ 23 
Detmold ...................... -
Dinslaken, Ev. Krkh. ......... -
Dinslaken-Schwarze Heide ..... 142 
Dortmund-Wickede ............. 64 
Düsseldorf, Uni. -Klinik ...... -
Duisburg, BG.-Unfallklinik ... -
Essen-Mülheim ................ 51 
Eudenbach .................... -
Grefrath-Niershorst .......... -
Gütersloh .................... -
Hagen-Hof Wahl ............... -
Hamm-Lippewiesen ............. -
Höxter-Holzminden ............ 189 
Iserlohn-Stimmern ............. -
Kamp-Lintfort ................ -
Kirchhundem .................. -
Köln-Deutz ................... -
Krefeld-Egelsberg ............ -
Leverkusen-Kurtekotten ....... -
Lünen-Brambauer .............. -
Lünen, Marien-Hospital ....... -
Marl-Loemühle ................ 2 
Meinerzhagen ................. -
Meschede-Schüren ............. 68 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

Flug 

137 172 
665 257 

2 443 62 
1 706 270 
1 821 251 
2 524 1 176 
1 643 -

34 58 
1 730 12 

- -
- -
- -
- -

954 -
18 178 

3 311 -
2 121 -
1 584 -

31 362 11 075 

. 

1 214 2 010 
976 -

2 190 2 010 

- 7 921 
383 2 526 
487 171 

- -- -
1 782 556 

- -- -
- 45 

4 005 1 417 
- -

708 6 471 
- -
- -
- -- -

481 182 
- -
- -

540 876 
71 2 441 
- -
- -

616 418 
- -
- -
- 41 
- -- 78 

108 218 
- -- -- 3 
- 29 
- -- 7 
- 77 
- -

20 3 798 
15 191 

595 85 
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Luftfahrzeuge 

sonstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken-lsonstiger1 

4 1 31 433 
360 1 435 

2 120 2 057 
717 1 558 

1 576 3 523 
2 454 2 333 
1 628 3 132 

377 830 
851 2 027 
143 838 
156 1 724 
146 276 
608 1 588 
529 1 272 

3 649 21 
909 4 771 
880 1 224 

2 602 2 207 

66 119 66 504 

3 766 899 
1 841 1 640 

5 607 2 539 

3 055 340 
3 940 5 732 
2 540 7 217 

18 11 
33 205 

2 877 3 017 
150 1 363 

1 383 3 962 
- 2 

926 2 402 
210 278 

6 178 7 278 
5 -

572 1 698 
182 2 053 

1 562 2 468 
2 938 3 172 

401 1 000 
12 -

890 3 719 
3 709 2 293 

103 -
723 -

3 138 2 615 
79 265 

1 079 1 381 
- -

203 476 
1 508 2 514 
1 313 1 301 

71 11 734 
1 817 4 447 

- -- -
100 1 715 
513 2 068 

- -
813 -

1 640 1 720 
358 266 

1 615 2 597 

insgesamt 

4 936 
2 756 
6 907 
4 357 
7 294 
8 646 
6 556 
1 311 
4 765 

981 
1 880 

422 
2 196 
2 792 
3 896 
9 052 
4 333 
6 410 

177 875 

8 719 
4 495 

13 214 

11 316 
14 206 
10 420 

29 
238 

8 363 
1 513 
5 345 

47 
9 002 

488 
20 707 

5 
2 270 
2 235 
4 030 
6 796 
1 401 

12 
6 167 
8 578 

103 
723 

6 838 
344 

2 460 
41 

679 
4 100 
3 129 
1 805 
6 264 

3 
29 

1 815 
2 588 

77 
813 

7 180 
830 

4 960 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drefl~glern auf Flugplätzen 

Gestartete 

Land Schulflug Werk---Flugplatz 
Strecken-! sonstiger1) 

verkehrs-

Mönchengladbach ............. 422 
Münster-Osnabrück ........... 291 
Münster-Telgte .............. 426 
Oelde-Bergeler ............... -
Oerlinghausen ............... -
Paderborn-Haxterberg ......... -
Paderborn-Lippstadt ......... 450 
Paderborn-Tallewiesen ....... -
Plettenberg-Hüinghausen ..... -
Porta Westfalica ............. 253 
Rheine-Eschendorf ........... 303 
Schameder ................... -
Schmallenberg-Rennefeld .. · ... -
Sieger land .................. 26~ 
Stadtlohn-Wenningfeld ....... -
·wahlscheid-Schloß Auel ...... -
Waldbröl, Kreiskrkh. ........ -
Werdohl-Küntrop ............. 4 
Werne-Ost ................... -
Wesel-Römerwardt ............ 21 
Wipperfürth-Neye ............ 83 
Würselen, Krkh. Marienhöhe .. -

Insgesamt ... 5 145 

HeGsen 

Frankfurt/Main .............. -
Allendorf/Eder .............. 225 
Anspach/Ts. ................. -
Bad Hersfeld ................ 28 
Bad Nauheim/Reichelsheim .... 166 
Bottenhorn .................. -
Breitseheid ................. 103 
Darmstadt-Griesheim, ••••••••• 78 
Dauborn ..................... -
Egelsbach ................... 920 
Frankfurt/M., Berufsgen.-
Unfallklinik ............... -

Frankfurt/M., Nord-West-
Krankenhaus ................ -

Gelnhausen .................. 97 
Gießen-Reiskirchen .......... -
Granerberg b. Wolfhagen ..... -
Hirzenhain .................. -
Hölleberg ................... -
Ihringshausen b. Kassel ..... -
Jossa ....................... -
Kassel-Calden ............... 177 
Kassel-Mittelfeld ........... -
Korbach ................. " ... -
Lauterbach .................. -
Lützellinden ................ -
Marburg-Schönstadt .......... 327 
Mengeringhausen ............. -
Michelstadt ................. 229 
Mosenberg b. Homberg ........ -
Nordenbeck .................. -
Ober-Mörlen ................. -

Insgesamt ... 2 350 

Rheinland-Pfalz 

Ailertchen .................. -
Bad Neuenahr-Ahrweiler ...... -
Betzdorf-Kirchen ............ -
Boppard-Jakobsberg .......... -
Dierdorf-Wienau ............. -
Hoppstädten-Weiersbach ...... 105 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

Flug 

950 398 
625 1 178 

3 448 51 
- -
- -
- -

1 700 1 352 
- 178 
- 23 

3 164 1 252 
2 449 -- -

- -
1 066 1 217 

- 146 
- -
- -

598 -
- 14 

51 -
842 -

- -
24 704 33 360 

- 1 
1 778 252 

- -
221 85 
914 478 

- -
1 056 -

566 -
- -

4 966 3 072 

- -
- -

1 036 -- -
- -
- -
- -- -
- -

589 1 090 
- -
- -
- -

1 521 25 
839 83 

- -
1 176 195 

- -
- -
- -

14 662 5 281 

- -- -
- 955 
- -- -

497 -

-142-

Luftfahrzeuge 

$Onstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken-1•$onstiger1) 

1 

7 734 3 611 
2 709 2 758 
2 267 2 984 

146 -
822 6 280 

1 969 2 565 
2 388 2 640 

- -
201 1 113 

1 720 3 811 
744 1 775 
446 1 204 
485 2 126 

2 580 1 489 
2 278 3 299 

34 20 
8 -

442 3 011 
- -

762 2 088 
844 2 825 
864 .-

76 097 114 908 

4 738 406 
1 153 2 406 

242 1 438 
73 354 

3 890 4 597 
16 212 

2 066 3 629 
177 267 

6 49 
9 265 11 271 

883 -
61 -

1 300 4 860 
73 25 

168 2 087 
46 128 

112 292 
1 477 213 

562 463 
4 315 4 981 

434 231 
676 5 833 
217 265 
527 1 175 
891 2 672 
131 260 

1 449 1 284 
157 357 
208 170 
379 1 778 

35 692 51 703 

32 768 
1 190 1 796 
2 257 4 479 

30 -
404 1 091 
226 277 

insgesamt 

13 115 
7 561 
9 176 

146 
7 102 
4 534 
8 530 

178 
1 337 

10 200 
5 271 
1 650 
2 611 
6 620 
5 723 

54 
8 

4 055 
14 

2 922 
4 594 

864 

254 214 

5 145 
5 814 
1 680 

761 
10 045 

228 
6 854 
1 088 

55 
29 494 

883 

61 
7 293 

98 
2 255 

174 
404 

1 690 
1 025 

11 152 
665 

6 509 
482 

3 248 
4 812 

391 
4 333 

514 
378 

2 157 

109 688 

800 
2 986 
7 691 

30 
1 495 
1 105 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 
8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete 

Land Schulflug Werk---Flugplatz 
Strecken-lsonstiger1) 

verkehrs-

Idar-Oberstein .............. 40 
Koblenz-Winningen ........... 67 
Lachen-Speyerdorf ........... -
Langenlonsheim .............. 36 
Ludwigshafen, Berufsgen.-
Unfallklinik ............... -

Mainz-Finthen ............... 65 
Mainz, Uni.-Klinik .......... -
Nannhausen .................. -
Neumagen-Ohren .............. -
Oppenheim ................... -
Pirmasens-Zweibrücken ....... 2 
Saffig ...................... -
Schweighofen ................ -
Sobernheim-Dornberg .......... 30 
Speyer ...................... 272 
Traben-Trarbach ............. -
Trier-Föhren ................ 683 
Worms ....................... 576 

Insgesamt ... 1 876 

Baden-Württemberg 
1 

Stuttgart· .•••.•••••••••••••• 239 
Aalen-Elchingen ............. '408 
Albstadt-Degerfeld .......... -
Altdorf-Wallburg ............ -
Backnang-Heiningen .......... -
Bad Ditzenbach .............. -
Baden-Baden-Oos ............. 317 
Bad Waldsee-Reute ........... -
Biberach/Riß ................ 286 
Binningen ................... -
Blaubeuren .................. -
Blumberg .................... -
Bruchsal .................... -
Donaueschingen .............. 203 
Donzdorf-Messelberg ......... -
Emmendingen ................. -
Erbach ...................... -
Freiburg i. Br. ............. -
Friedrichshafen ............. 149 
Gerlingen-Schillerhöhe ...... -
Gerstetten .................. -
Giengen/Brenz •••••••..•••••• 28 
Göppingen-Bezgenriet ........ -
Herten-Rheinfelden .......... -
Heubach ..................... 43 
Hochdorf/Enz ................ -
Hockenheim-Auchtweid ........ -
Hockenheim-Herrenteich ...... -
Ingelfingen ................. -
Karlsruhe-Forchheim ......... 115 
Kehl-Sundheim ............... -
Konstanz .................... 63 
Laichingen .................. -
Laupheim .................... 267 
Leutkirch-Unterzeil ......... 1 405 
Linkenheim .................. -
Mannheim-Neuostheim ......... 404 
Mengen ...................... 933 
Mosbach-Lohrbach ............ 18 
Mühlhausen-Ehingen .......... -
Nabern/Teck ................. -
Oedheim ..................... -
Offenburg ................... 115 
Pfullendorf ................. -
Poltringen .................. 49 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

Flug 

53 -
22 1 162 - -

1 135 -
- -

555 -- -- -- -- -
51 992 
26 5 
- -

78 122 
1 293 297 - -
2 329 317 
1 829 527 

7 868 4 377 

945 5 692 
2 873 1 107 - -- -

- -- -
264 1 484 

- -
3 058 343 

- -- -- -- -
274 1 435 

- -- 67 
- -- 306 

722 1 397 
- 2 
- -

524 -
- -- -

158 300 - 43 
- -- -- 8 

652 2 614 
- -

86 460 
- -

2 793 -
1 409 1 

- -
1 728 3 472 
1 528 -

49 65 
- -- -- -

1 068 2 714 
- -

643 -
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Luftfahrzeuge 

sonstiger nicht-
gewerblicher Flug 

Strecken-lsonstiger1) 

1 580 728 
3 814 1 994 

200 1 832 
1 042 4 144 

101 889 
610 2 230 
166 -

96 640 
106 113 
244 640 

1 012 2 956 
54 40 

562 1 476 
873 749 

1 216 3 128 
377 579 

2 789 2 412 
4 006 3 103 

22 987 36 064 

4 518 4 570 
2 354 6 427 
1 036 1 177 

135 999 
295 833 
363 879 

4 749 4 245 
105 1 072 

1 173 1 663 
69 293 

180 980 
244 824 

17 52 
2 339 2 154 

47 488 
- -

267 909 
4 089 5 321 
4 424 2 089 

- -
145 555 
317 1 767 

9 184 
236 480 

1 471 592 
- -

175 690 
193 1 771 

9 -
1 806 5 865 

26 1 332 
2 184 2 157 

182 358 
459 1 515 

2 965 2 128 
30 632 

1 564 4 572 
4 094 1 964 
2 034 1 855 

20 -
499 635 
189 237 
793 5 681 
533 1 109 
339 2 465 

insgesamt 

2 401 
7 059 
2 032 
6 357 

990 
3 460 

166 
736 
219 
884 

5 013 
125 

2 038 
1 852 
6 206 

956 
8 530 

10 041 

73 172 

15 964 
13 169 

2 213 
1 134 
1 128 
1 242 

11 059 
1 177 
6 523 

362 
1 160 
1 068 

69 
6 405 

535 
67 

1 176 
9 716 
8 781 

2 
700 

2 636 
193 
716 

2 564 
43 

865 
1 964 

17 
11 052 

1 358 
4 950 

540 
5 034 
7 908 

662 
11 740 

8 519 
4 021 

20 
1 134 

426 
10 371 

1 642 
3 496 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land Schulflug sonstiger nicht-
-- Werk- gewerblicher Flug 

Flugplatz 
Strecken-! sonstiger1) 

verkehrs-
Strecken-l sonstiger 1) 

insgesamt 

-
Reutlingen-Betzingen ........ -
Rottweil-Zepfenhan .......... 89 
Saulgau ..................... -
Schlierstadt-Seligenberg .... -
Schwäb. Hall-Hessental ...... 95 
Schwäb. Hall-Weckrieden ..... 198 
Schwenningen a. N. . ......... 183 
Seissen ..................... -
Tannheim .................... 160 
Unterschüpf ................. 17 
Walldorf .................... -
Walldürn .................... -
Weinheim/Bergstraße ......... -
Winzeln-Schramberg .......... 9 
Zimmern o. R. ............... -

Insgesamt ... 5 793 

Bayern 

München ..................... 1 291 
Nürnberg .................... 1 016 
Ampfing *) .................. 39 
Ansbach-Petersdorf •• II, ••••••• 34 
Arnbruck .................... -
Aschaffenburg-Großostheim ... 489 
Augsburg .................... 518 
Bad Kissingen ............... -
Bad Neustadt-Grasberg ....... -
Bad Windsheim ............... -
Bad Wörishofen-Nord ......... -
Bamberg-Breitenau ........... 45 
Bayreuth-Bindlacher Berg .... 108 
Beilngries .................. -
Burg Feuerstein ............. 64 
Coburg-Brandensteinsebene ... 65 
Coburg-Steinrücken .......... 15 
Dachau-Gröbenried ........... -
Deggendorf-Steinkirchen ..... -
Dinkelsbühl-Sinbronn ........ -
Donauwörth .................. -
Donauwörth-Genderkingen ..... 53 
Ebern-Sendelbach ............ -
Eggenfelden ................. 357 
Eichstätt ................... -
Fürstenzell ................. 2 
Giebelstadt ................. 21 
Griesau ..................... -
Günzburg-Donauried .......... 23 
Gunzenhausen-Reutberg ....... -
Hammelburg .................. 9 
Haßfurt ..................... 208 
Her_zogenaurach .............. 312 
Hettstadt b. Würzburg ....... 200 
Hetzleser Berg .............. -
Hilpoltstein ................ -
Hof-Pirk .................... 8 
Illertissen ................. 4 
Jesenwang ................... -
Kempten-Dur ach .............. 107 
Kirchdorf/Inn ............... -
Kulmbach-Espich ............. -
Landshut-Ellermühle ......... 342 
Lauf-Lillinghof ............. -
Lichtenfels ................. 25 
Mainbullau .................. 182 
Manching .................... -
Mindelheim-Mattsies ......... -
Moosburg-Kippe .............. -
Mühldorf ..................... 175 

*) Geschätztes Jahresergebnis. 

-
764 

-
-

665 
784 
832 

-
850 
632 

-
-
-

109 
-

23 410 

736 
5 527 

389 
259 

-
5 321 
1 014 

-
-

22 
-

620 
953 

-
762 
988 
178 

-
-
-
-

1 061 
-

1 912 
-
4 

171 
-

269 
-

31 
653 

1 924 
2 120 

--
323 

33 
-

986 
-
-

1 693 
-

486 
1 486 

-
-
-

1 629 
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Flug 

134 - -- 1 545 1 070 3 
- 228 425 
- 59 1 800 1 

103 380 1 418 2 
160 559 1 469 3 
294 1 446 2 242 4 

- 41 71 
284 2 315 3 957 7 

- 325 673 1 
- 231 1 480 1 
- 972 2 354 3 
- 181 1 587 1 
- 1 077 1 298 2 
- 54 -

22 485 56 089 93 363 201 

5 225 10 184 2 335 1 9 
2 482 5 076 2 748 16 

- 1 916 3 985 6 
- 237 1 567 2 
- 344 1 773 2 

27 2 2 272 4 392 12 
1 766 5 531 6 929 15 

- 223 553 
- 97 287 
- 64 74 
- 600 556 1 
- 438 1 066 2 

319 1 201 3 575 6 
- 759 1 266 2 
- 891 12 608 14 

18 508 1 526 3 
- 121 820 1 
- 24 14 

134 480 1 319 1 
- 81 85 
- 200 13 984 1 4 
- 732 1 618 3 
- 44 498 

1 368 1 331 1 778 6 
- 392 1 475 1 
- 203 1 357 1 
- 95 258 
- 77 240 
- 689 1 332 2 
- 157 686 
- 168 1 103 1 

105 1 106 2 314 4 
- 1 845 2 510 6 
- 501 1 11 4 3 
- 166 1 478 1 
7 6 -

272 420 1 467 2 
- 342 937 1 
- 2 238 5 726 7 

260 1 977 3 176 6 
- 558 1 244 1 

374 167 1 473 2 
1 450 3 009 1 991 8 

- 92 1 291 1 
- 242 999 1 

23 930 1 688 4 
- 143 543 
2 765 1 613 2 
- 381 777 1 

32 963 2 963 5 

1) Flüge mit Start und, Landung auf dem 
gleichen Flugplatz. 

134 
468 
653 
859 
661 
170 
997 
11 2 
566 
647 
711 
326 
768 
493 

5'4 

140 

771 
849 
329 
097 
117 
746 
758 
776 
384 
160 
156 
169 
156 
025 
325 
105 
134 

38 
933 
166 
184 
464 
542 
746 
867 
566 
545 
317 
313 
843 
311 
386 
591 
935 
644 

13 
490 
316 
964 
506 
802 
014 . 
485 
383 
752 
309 
686 
380 
158 
762 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.1 Flugbetrieb mit Motorflugzeugen und Drehflüglern auf Flugplätzen 

Gestartete Luftfahrzeuge 

Land Schulflug sonstiger nicht-
-- Werk- gewerblicher Flug 

Flugplatz 
Strecken-! sonstiger 1 ) 

verkehrs-
Strecken-! sonstiger 1) 

insgesamt 

München, Krkh. Harlaching -... -
München, Krkh. Neuperlach ... - -
Neubiberg *) ................ 295 77 
Neuburg-Egweil .............. - -
Neumarkt/Opf. ............... - -
Neustadt/A.-Eichelberg ...... - -
Neu-Ulm-Schwaighofen *) ..... 128 770 
Nittenau-Bruck .............. 51 489 
Nördlingen *) ............... 4 597 
Oberpfaffenhofen ............ 35 1 312 
Ochsenfurt .................. - -
Ottengrüner Heide ........... - -
Ottobrunn ................... 8 132 
Pegnitz-Zipser Berg ......... - -
Penzing b. Landsberg ........ - -
Pfarrkirchen ................ - -
Regensburg-Oberhub .......... 22 835 
Rosenthal-Field-Plössen ..... 4 12 
Rothenburg o.d.T. ........... 269 1 818 
Schmidgaden ................. - -
Schwabach-Heidenberg ........ - -
Schwabmünchen ............... - -
Schweinfurt-Süd ............. - -
Straubing, Elisabeth-Krkh. .. - -
Straubing-Wallmühle ......... 245 1 546 
Thannhausen ................. - -
Treuchtlingen-Bubenheim ..... - -
Vilsbiburg .................. - -
Vilseck ..................... - -
Vilshofen ................... 29 43 
Vogtareuth .................. - -
Weiden/Opf. ................. 49 1 467 
Wildberg b. Lindau .......... - -
Würzburg-Schenkenturm ....... 520 529 

Insgesamt ... 7 371 41 177 

Saarland 
" 

Saarbrücken ................. 121 360 
Neunkirchen-Bexbach .......... - -
Saarlouis-Düren ............. - -

Insgesamt ... 121 360 

Berl±n (West) ................. - -

Bundesgebiet ... 28 648 154 483 

*) Geschätztes Jahresergebnis. 

-145-

Flug 

- . 1 051 - 1 
- 116 -
- 2 482 2 135 4 
- 512 1 361 1 
- 115 116 
- 468 819 1 
- 298 1 189 2 
- 733 1 346 2 
- 411 694 1 

131 1 162 5 286 7 
- 2 -
- 61 564 

125 228' 1 489 1 
- 295 684 
- 369 663 1 
- 128 529 

67 569 1 363 2 
- 1 295 3 581 4 
- 2 217 1 928 6 
- 538 780 1 

56 526 1 887 2 . - 205 351 
- 386 667 1 
- 638 -

2 540 1 292 2 386 8 
- 292 310 
- 92 246 
- 207 420 
- 67 490 

351 2 052 743 3 
- 953 2 656 3 

670- 448 2 452 5 
- - 435 

85 2 049 1 222 4 

18 134 73 243 143 903 283 

1 134 2 756 1 050 5 
- 87 804 
- 1 481 2 799 4 

1 134 4 324 4 653 10 

61 - 311 
-

103 588 381 530 -553 641 1 221 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem 
gleichen Flugplatz •. 

051 
116 
989 
873 
231 
287 
385 
619 
706 
926 

2 
625 
982 
979 
032 
657 
856 
892 
232 
318 
469 
556 
053 
638 
009 
602 
338 
627 
557 
218 
609 
086 
435 
405 

828 

421 
891 
280 

592 

372 

890 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug 
Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Motorsegler Starts mit 
1--~~~~.--~~....-~.--~~~~,---P-l_a_t_z--~.---~s-o-n--~--,-~~~~--,Motorflug-

schlepp- Winden- runden- 1 ) stige 2) zeugen auf 

Schleswig-Holstein 

Flugplätze 

Ahrenlohe •.•••.••.••• 
Aventoft ..•..•.•...•• 
Flensburg-Schäferhaus 
Grube .••..•...•..•.•• 
Hartenholm •.•.•....•. 
Heide-Büsurn .•••....•• 
Hohn ...•...•••.•.•.•• 
Husurn-Schwesing •••.•• 
Itzehoe-Hungriger 
Wolf •••..•.•.••.•.•• 

Kiel-Holtenau ...•..•. 
Leck ..•.............. 
Lübeck-Blankensee •.•. 
Neumünster ...•.....•. 
Rendsburg-Sehachtholm 
Schleswig-Kropp ....•. 
St. Michaelisdonn ... . 
St. Peter-Ording .... . 
Uetersen ..•••.•.•.... 
Wahlstedt ....•.•..••. 
Westerland/Sylt .••... 
Wyk auf Föhr ...•.•.•. 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Aukrug .........•.•••• 
'Grambeker Heide ..... . 

Schauendahl ..••.••.•• 

Zusammen 

Insgesamt 

Hamburg 

Segelfluggelände 

Boberg ..•..•..•..••.. 
Fischbek ........•.••. 

Insgesamt 

Niedersachsen 

Flugplätze 

Achmer •.•.••.•.••.... 
Bad Gandersheim •.•.•• 
Bad Pyrmont .•.••.••.. 
Bohmte-Bad Essen .•.•. 
Borkum •.•...•.•...•.. 
Braunschweig •....••.. 
Celle-Arloh ••..•.•... 
Cloppenburg-Varrel-

busch .......••...••. 
Damme .•.••...••..•.•. 
Emden •.....•••••.•••• 
Ganderkesee .•.••.••.• 
Hildesheim ...•..••••. 
Hodenhagen ••.•......• 
Hüttenbusch ....••••.. 
Juist ......•.•..•.•.• 
Karlshöfen ........••• 
Kührstedt-Bederkesa •• 

Starts 

35 
247 
403 

71 
6 

24 

29 
266 

37 
427 
230 

4 
71 

160 

142 
195 

7 

2 354 

156 
1 

157 

2 511 

155 

155 

452 
91 

079 
102 

610 
31 

44 

539 
568 

7 

2 

2 015 
1 885 

968 

568 

829 
2 636 
1 073 

12 802 
1 657 

1 511 . 
2 726 

5 599 
1 502 

846 

36 617 

1 329 
3 598 

41 

4 968 

41 585 

9 230 
3 132 

12 362 

2 916 
3 708 
2 431 
2 003 

7 634 
868 

257 

105 
173 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug~ 

zusammen zusammen Segelflug-
Flüge geländen 

2 050· 
2 132 
1 371 

71 
6 

592 

858 
2 902 
1 11 0 

13 229 
1 887 

4 
1 582 
2 886 

5 741 
1 697 

853 

38 971 

1 329 
3 754 

42 

5 125 

44 096 

10 385 
3 132 

13 517 

3 368 
3 799 
3 510 
2 105 

8 244 
899 

301 

644 
741 

7 

2 

290 
12 

780 
8 

25 

20 

3 
191 

195 
28 

184 
102 
289 

272 
49 
73 
91 

3 612 

30 
104 

3 

137 

3 749 

401 

401 

70 
1 

249 
287 

6 
103 

65 

4 
142 

31 
401 

16 
2 474 
2 392 

106 
238 
103 
828 

32 
173 

32 

2 
305 

495 
41 
62 

106 
399 

63 
872 

38 
38 

161 

4 094 

130 
63 
11 

204 

4 298 

710 
400 

110 

368 
121 
234 
108 

92 
211 

62 

30 
81 
65 

191 
219 

22 
1 061 
5 229 

36 
31 

platzbereich hinausgehen. 

106 
528 
115 
608 

40 
198 

52 

5 
496 

690 
69 

246 
208 
688 

63 
2 144 

87 
111 
252 

7 706 

160 
167 

14 

341 

8 047 

710 
801 

511 

438 
122 
483 
395 

98 
314 
127 

34 
223 

65 
222 
620 

38 
3 535 
7 621 

36 
31 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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156 
32 

188 

188 

155 

155 



8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Langeoog .•.•••••..•.• 
Lauenbrück ••••••••••• 
Lernwerder •.••••••••.. 
Lüchow-Rehbeck ••••••. 
Lüneburg •••••••.••.•• 
Melle-Grönegau ..••••. 
Nienburg-Holzbalge •.• 
Nor-ddeich •.•••••.•••• 
Norderney •• 1 ••••••••• 

Nordholz-Spieka •••••• 
Nordhorn-Klausheide •• 
Northeim ••.•••••••.•• 
Oldenburg-Hatten ••••• 
Osnabrück •••••.•..••• 
Peine-Eddesse •••••••• 
Rinteln •••••••••...•. 
Salzgitter-Drütte •••• 
Salzgitter-Schäfer-
stuhl ••••.••••.••••. 

Seedorf ••.••...•••••. 
Stade •••••.••••••.••• 
Uelzen •.••..•.••••••• 
Verden-Scharnhorst ••• 
Wangerooge •.•.•.•••.• 
Weser-Wümme .•.••.•••• 
Wilhelmshaven ••.••... 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Alte Ems b. Herbrum 
Altenwalde, Hadeln •.• 
Am Salzgittersee ••••• 
Am Staufenberg ••••..• 
An den sieben Bergen • 
Aue b. Hattorf •.••••• 
Bad Zwischenahn-

Rostrup •••...••.••.• 
Berliner Heide, 

Metzingen •••.••••.•. 
Bisperode-West •.•.•.. 
Blexen b. Nordenham •. 
Bohlenbergerfeld ••••• 
Bollrich ••.•••••.•... 
Brockzetel ••••••..••• 
Bückeburg-Weinberg ••• 
Diepholz ••••.•••.••.• 
Dornsode, Hadeln ••. -•• 
Große Höhe, Delmen-
horst ..•••...•••••.• 

Großes Moor, Ehlers-
hausen ••••.•••••••.• 

Große Wiese, Wolfen-
büttel •••••..••••••• 

'Hellenhagen-Bremke ..• 
Hellingst •.••.••.•••. 
Höpen b. Schnever-

dingen •.•••.•..••.•• 
Holtorfsloh .•••..•••• 
Hoya •..••.••.•...•••• 
Ithwiesen, Holzminden 
Oppershausen ••.••.••• 
Osterholz-Scharmbeck. 
Peine-Glindbruchkippe 
Quakenbrück •••••••... 
Rote Wiese, Helmstedt 
Scheuen b. Celle •••.• 
Schnuckenheide,Repke 

Segelflug 

Schlepp- Winden

Starts 

71 

488 
2 

368 
148 

58 

477 
43 

431 
436 

49 
519 
180 

6 796 

220 
69 

2 

254 

283 

4 

28 
98 

14 
012 
234 

58 

90 

215 

36 

113 
206 
265 
272 

24 
755 
547 
110 

31 
133 

749 
956 
434 
204 

3 897 

2 331 

352 
388 
516 
738 
028 

38 688 

1 682 
1 630 
2 460 
1 043 
2 406 

2 699 

4 542 
3 013 
1 469 
3 312 
2 285 
1 360 · 
5 374 

749 

3 417 

3 642 

1 408 
1 453 

855 

2 992 

2 240 
4 289 
4 118 
1 607 

18 
1 929 
1 981 
3 031 
3 342 

Motorsegler 

Platz- son-
zusammen runden-1) stige 2) zusammen 

1 
1 749 
2 027 
1 434 
1 692 

2 

368 
4 045 

58 

2 808 
43 

783 
824 
565 
257 
208 

45 484 

220 
1 751 
1 630 
2 462 
1 043 
2 660 

2 982 

4 546 
3 013 
1 497 
3 410 
2 285 
1 374 
6 386 

234 
807 

3 507 

3 857 

1 408 
1 453 

891 

3 105 
206 

2 505 
4 561 
4 142 
2 362 

565 
2 039 
2 012 
3 164 
3 342 

Flüge 

14 
24 

318 
543 

459 
136 

21 
2 
4 

30 
38 
49 

6 
2 

172 
12 

485 
195 
260 
297 
188 

5 

11 510 

3 
4 

38 

517 

278 

128 
35 

41 
795 

64 
330 

12 

432 

381 
15 

284 
190 
441 
444 
723 
120 

2 
201 
714 

41 
154 
197 

32 

455 
56 
80 

114 
20 

168 
85 

139 
119 

83 
40 

5 

46 
33 

174 
479 
311 
108 

81 
49 

11 230 

6 
2 

32 
7 
7 

16 

95 

531 
46 
34 

116 
70 
67 

242 

120 

38 

144 
58 
30 

690 
43 

436 
287 
135 

3 
260 

95 

55 
178 
515 
575 

914 
192 
101 
116 

24 
198 
123 
188 
125 

85 
212 

17 

531 
228 
434 
776 
499 
108 

86 
58 

22 740 

6 
5 

36 
45 

7 
533 

373 

659 
81 
34 

157 
865 
131 
572 

132 

470 

525 
73 

314 
880 
484 

2 880 
1 010 

255 
5 

461 
809 

platzbereioh hinausgehen. 

Starts mit 
Motorflug
zeugen auf 
Segelflug-

geländen 

314 
69 

2 

266 

351 

4 

129 
104 

11 
186 
430 
301 

58 

90 

282 

36 

208 
365 
498 
569 

24 
034 
713 
193 

31 
140 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte'Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfiuggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Motorflug-

Platz- son-
Flugplatz Schlepp- Winden- runden-1) stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-
Starts Flüge geländen 

Steinberg b. Surwold 36 2 252 2 288 6 392 398 78 
Steinberg b. Wesseln 2 507 2 507 122 122 
Stüde-Bernsteinsee ... 3 891 3 891 285 173 458 
Sultmer Berg, 
Northeim ............ 21 1 015 1 036 21 25 46 21 

Tarmstedt ............ 43 2 412 2 455 25 25 43 
Ummern ............... 2 659 2 659 296 26 322 
Uslar ................ 154 1 622 1 776 6 22 28 290 
Walsrode-Luisenhöhe .. 414 414 1 51 68 219 463 
Wenzendorf ........... 2 230 2 230 46 524 570 
Weper, Northeim ...... 3'63 501 864 410 
Wilsche, Gifhorn ..... 348 721 2 069 374 92 466 451 
Wunstorf ............. 76 738 1 814 340 78 418 76 

Zusammen 6 528 93 8.94 100 422 8 742 6 132 14 874 9 240 

Insgesamt 13 324 132 582 145 906 20 252 17 362 
I 

37 614 9 24_0 

Bremen 

Flugplätze 

Bremerhaven .......... 438 252 690 X Insgesamt 438 252 690 

Nordrhein-Westfalen 

Flugplätze 

Aachen-Merzbrück 795 795 375 055 430 
Altena-Hegenscheid ... 126 285 411 24 102 126 
Arnsberg ............. 10 10 210 485 695 
Attendorn-Finnentrop 937 937 4 21 25 
Bergneustadt-

Auf dem Dürnpel ...... 2 635 2 635 171 632 803 
Bielefeld-Windels-
bleiche ............. 244 2 574 2 818 102 378 480 

Blornberg-Borkhausen .. 74 3 417 3 491 630 558 1 188 
Bonn-Hangelar ........ 584 8 574 9 158 314 391 2 705 
Borkenberge .......... 828 10 546 11 374 535 279 814 
Borken-Hoxfeld ....... 1 142 2 214 3 356 285 322 607 
Brilon/Hochsauerland 1 401 2 120 3 521 501 811 312 
Dahlerner Binz ........ 2 002 6 730 8 732 736 016 752 
Detmold .............. 666 479 1 145 678 232 910 
Dinslaken-Schwarze 

Heide ............... 99!1 979 2 978 116 261 377 
Dortmund-Wickede ..... 20 222 242 
Essen-Mülheim ........ 215 1 262 1 477 406 563 969 
Eudenbach ............ 156 3 509 3 665 253 204 457 
Grefrath-Niershorst .. 475 1 466 1 941 575 151 726 
Hamm-Lippewiesen ..... 38 1 957 1 995 241 210 451 
Höxter-Holzminden .... 170 1 330 1 500 28 298 326 
Iserlohn-Stimmern ..... 4 71 3 260 4 731 16 8 358 526 
Kamp-Lintfort ........ 616 i 618 2 234 218 450 668 
Krefeld-Egelsberg .... 768 2 010 2 778 651 58 709 
Leverkusen-Kurte-
kotten .............. 245 3 463 4 708 546 807 353 

Marl-Loernühle ........ 4 4 2 226 228 
Meinerzhagen ......... 1 1 3 21 24 
Mesched-Schüren ...... 284 1 284 149 326 475 
Mönchengladbach ...... 473 1 463 1 936 132 580 712 
Münster-Osnabrück .... 512 3 461 3 973 7 70 77 
Münster-Telgte ....... 1 677 2 203 3 880 601 498 1 099 
Oerlinghausen ........ 5 579 31 405 36 984 5 273 2 343 7 616 
Paderborn-Haxterberg 557 3 378 3 935 765 1 168 1 933 
Paderborn-Lippstadt .. 8 8 53 172 225 
Plettenberg-Hüing-
hausen .............. 869 !l69 15 90 105 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) ,Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Motorflug-

Platz- son-
Flugplatz Schlepp- Winden- runden-1) stige 2) 

zeugen auf 

Segelfluggelände 
zusammen zusammen Segelflug-

Starts Flüge geländen 

Porta Westfalica ..... 2 591 2 591 233 3 1 71 4 404 
Rheine-Eschendorf .... 761 772 1 533 753 503 1 256 
Schameder ............ 745 693 2 438 546 141 687 
Schmallenberg-Renne-
feld ................ 957 593 1 550 171 70 241 

Sieger land ........... 114 1 256 1 370 515 732 247 
Stadtlohn-Wenningfeld 365 2 185 3 550 120 108 228 
Werdohl-Küntrop ...... 216 1 216 20 20 
Wesel-Römerwardt ..... 322 6 043 6 365 211 263 474 
Wipperfürth-Neye ..... 507 1 928 2 435 281 73 354 

Zusammen 39 139 114 173 153 312 21 617 21 439 43 056 

Segelfluggelände 

Aachen-Diepenlinchen 878 878 
Arnsberg-Ruhrwiese ... 624 624 50 38 88 
Büren-Am Sehwalen-
berg ................... 732 1 774 2 506 154 315 469 800 

Dorsten-Kanal ........ 1 4 217 4 218 101 28 129 1 
Düren-Hürtgenwald .... 1 543 1 543 
Düsseldorf-Wolfsaap .. 1 900 1 900 
Eisernhardt b. Siegen 695 695 307 23 330 002 
Emmerich-Palmersward 2 655 2 655 · 446 57 503 
Frechen-Buschbell .... 530 1 159 1 689 102 245 347 717 
Geilenkirchen-Teveren 220 1 175 1 395 69 32 101 220 
Halver-Im Heede ...... 36 981 1 017 172 22 194 56 
Hengsen-Opherdicke ... 571 1 912 2 483 598 124 722 658 
Hilden-Kesselsweier .. 2 297 2 297 3 9 12 
Hünsborn ............. 411 2 151 2 562 73 917 990 803 
Langenfeld-Wie scheid . 372 2 388 2 760 355 43 398 553 
Letmathe-Rheinermark 184 2 568 3 752 57 291 348 199 
Lindlar .............. 88 1 422 1 510 88 
Lünen-Lippeweiden .... 4 585 4 585 
Meiersberg ........... 505 2 741 3 246 2 243 201 2 444 211 
Menden-Barge ......... 3 497 3 497 
Nörvenich ............ 563 2 433 2 996 352 86 438 2 349 
Oeventrop-Ruhrwiesen 3 319 3 319 109 355 464 
Radevormwald-Leye .... 504 1 504 300 425 725 2 058 
Sevelen .............. 1 951 1 951 400 173 573 
Soest Salamanca ..... 95 1 191 1 286 668 138 806 363 
Sundern-Seidfeld ..... 1 873 1 873 
Vinsebeck-Frankenberg 1 400 1 400 
Warburg-Am Heinberg .. 45 2 870 2 915 450 136 586 45 
Wisseler Dünen ....... 1 762 1 762 

Zusammen 7 552 59 266 66 818 7 009 3 658 10 667 13 123 

Insgesamt 46 691 173 439 220 130 28 626 25 097 53 723 13 123 

Hessen 

Flugplätze 

Allendorf/Eder ....... 443 873 1 316 12 140 152 
Anspach/Ts. .......... 861 644 2 505 432 338 770 
Bad Nauheim/Reichels-
'heim ................ 72 256 328 
Bottenhorn ........... 6 820 6 820 
Breitseheid .......... 836 122 958 534 282 816 
Egelsbach ............ 132 132 12 136 148 
Gelnhausen ........... 2 726 146 2 872 508 319 827 
Granerberg b. Wolf-

hagen ............... 601 1 601 1 21 22 
Hirzenhain ........... 91 2 007 2 098 58 281 339 
Hölleberg ............ 1 4 5 
Jossa ................ 11 105 116 
Kassel-Calden ........ 107 123 230 177 757 934 
Korbach .............. 2 865 2 865 8 529 340 8 869 
Lauterbach ........... 11 11 168 006 1 174 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 
8.2 Segelflug aJf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

Platz- son- zeugen auf 

Ltitzellinden ..••.•••• 
Marburg-Schönstadt •.• 
Mengeringhausen .••.•• 
Michelstadt •••.•••••. 
Mosenberg b. Homberg 
Ober-Mörlen •.•.•.•.•. 

Zusammen 

Segelfluggelände 
Alsfeld •.•......•.••• 
Am Asp b. Michelbach • 
Amöneburg b. Marburg. 
Asslarer Hütte •••.•.. 
Auf dem Helmsberg b. 

Nidda ..•.••.•.••..•. 
Auf der Schaufel b. 

Bad Wildungen ......• 
Babenhausen ...•••..•. 
Bensheimer Stadtwiese 
Braunfels II .....••.• 
Burgberg b. Witzen-

hausen ••.••••..••.•• 
Der Dingel b. Hof-
geismar .•.....•••.•• 

Der Ring in Schwalm-
stadt •.....•.••.•.•• 

Dornberg b. Sontra •.• 
Eibinger Forstwiesen, 

Rüdesheim •..••..•... 
Elz b. Limburg ....••• 
Friedberg-Ockstadt • 
Gedern •••...•.•.. , .. , 
Gießen .....•.•... , , •• 

""Grifte b. Kassel •••.. 
Heppenheim-Landes-

grenze •••...•.•.•... 
Hessisch-Lichtenau •.. 
Hörbach ..•••... , , ...• 
Hoherodskopf •.•••••.• 
Homberg/Ohm ......••.. 
Huhnrain b. Poppen-
hausen .•.......•...• 

Johannis~u b. Fulda .• 
Langenberg b. Hatten-

bach .•....•.....•..• 
Langenselbold ...•••.. 
Laufenselden ....•..•. 
Mühlberg b. Waldeck .• 
Oberems •.•••. , , ••..•• 
Pfingstweide b. Butz-
bach ..•.•.•••.•.•• , • 

Plätzer b. Burghaun .• 
Pohlheim-Viehheide •.. 
Reinheim/Odw .••.••..• 
Riedelbach/Ts •••••.•• 
Rothenberg/Odw. 
Schotten-Götzen •••••. 
Stauffenbühl b. Esch-

wege •..•...•••.••••. 
Vielbrunn •..•...•.••• 
Wasserkuppe ...•••..•• 
Wetzlar-Garbenheimer 

Wiesen .••••.•...•••• 
Zellhausen •...•••.•.• 
Zierenberg a. d. Dörn 
berg ••••••.•.••.•.•• 

Zusammen 

Insgesamt 

Schlepp- Winden

Starts 

20 
950 

7 
85 

257 

10 992 

374 
68 
56 
18 

227 

48 
601 
679 

739 

2 928 
94 

60 
263 
221 
543 

67 
44 

585 
41 

48 

152 

081 
508 
811 

474 
110 
666 

38 
37 

7 

78 
403 

5 618 

97 

61 

18 845 

29 837 

652 

13 387 

12 
97 

395 
1"93 

585 

361 
070 
588 
604 

529 

7 154 
2 228 

216 

285 
605 
612 
567 

2 066 
1 306 
1 028 
1 120 

035 
188 

1 196 
4 965 

768 

883 
510 
274 

865 
504 
982 

997 
783 
672 

2 162 
2 857 

4 918 

57 180 

70 567 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

zusammen 

20 
950 

7 
737 
257 

24 379 

386 
165 
451 
211 

812 

1 409 
1 671 
2 267 

604 

739 

529 

10 082 
2 322 

276 
263 
506 
148 
679 
611 

585 
2 107 
1 306 
1 028 
1 168 

152 

1 035 
1 269 
1 704 
5 776 

768 

883 
1 984 
1 384 
1 666 

903 
541 
989 

1 075 
1 186 
6 290 

2 162 
2 954 

4 979 

76 025 

100 404 

runden-1) stige 2) zusammen Segelflug-
Flüge geländen 

345 
138 
774 

3 
160 
424 

12 359 

199 
67 

219 
099 

177 

2 
731 

56 
584 

676 

466 

199 
679 

50 

466 

700 
479 
200 
202 
239 

586 

500 
439 
243 
210 

499 
856 
613 

98 
141 

43 
379 

540 
305 

3 453 

152 

323 

18 870 

31 229 

36 
369 
442 
174 

60 
166 

5 232 

27 
224 
254 
643 

102 

1 
385 
182 
292 

102 

468 
1 

152 
324 
110 

64 

310 
24 
36 

400 
121 

822 

214 
39 

269 
42 

488 
536 

20 
048 
138 
318 

84 

14 
92 

292 

236 

65 

11 939 

17 171 

381 
507 
216 
177 
220 
590 

17 591 

226 
291 
473 
742 

279 

3 
2 116 

238 
876 

778 

934 
? 

351 
2 003 

160 

530 

010 
503 
236 
602 
360 

408 

714 
478 
512 
252 

987 
392 
633 
146 
279 
361 
463 

554 
397 

3 745 

388 

388 

30 809 

48 400 

504 
149 
107 

93 

309 

210 
982 
732 

817 

3 049 
106 

79 
198 
472 
659 

71 
164 

772 
202 

48 

203 

227 
543 
098 

838 
118 

2 023 
41 

' 37 
18 

211 
593 

8 768 

253 

63 

27 757 

27 757 

platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge, 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 198~ 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flughetrieb auf Segelfluggeländen 

Land 

Flugplatz 
Segelfluggelände 

1-~~~~~s_e_g_e_l_f_l_u_g ...... ~~~~-1-~~~~-M~o-t_o_r_s_e_g_l_e_r~~~~---a Starts mit 
Motorflug
zeugen auf 
Segelflug

Schlepp- Winden

Starts 

Rheinland-Pfalz 

Flugplätze 

Ailertchen •••.•••••.• 
Bad Neuenahr-Ahrweile 
Betzdorf-Kirchen ••••• 
Dierdorf-Wienau •••••• 
Hoppstädten-Weiersbac 
Idar-Oberstein ..•..•• 
Koblenz-Winningen ...• 
Lachen-Speyerdorf •••. 
Langenlonsheim .....•• 
Mainz-Finthen ..••.... 
Nannhausen •..••.••.•• 
Neumagen-Dhron •.•.•.. 
Oppenheim ..•..•.•••.. 
Pirmasens-Zweibrücken 
Schweighofen .•....•.. 
Sobernheim-Dornberg •.. 
Speyer ..........••.•• 
Traben-Trarbach .••.•• 
Trier-Föhren ...•...•• 
Worms .•.....•.......• 

Zusammen 

Segelfluggelände 

Bad Marienberg-Ober-

386 
517 

1 '840 
529 

48 
170 
121 

1 648 
2 622 

500 

38 
306 
388 
389 
111 
642 
312 

29 
96 

11 692 

roßbach .•..•.••...•. 156 
Büchel •.........•.. M 6 
Bundenthal-Rumbach ... 1 
Daun-Senheld .•......• 473 
Ernzen .....•..•.•.... 102 
Eßweiler ......•..••.. 45 
Grünstadt-Quirnheimer 

Berg . . • . . . . . . . • • . • • . 444 
Haßloch ....•...•..•.. 
Kell ..•..•...•..•...• 
Kirn ..•.......•...... 
Konz-Könen •.•.••....• 65 
Kusel-Langenbach •.... 101 
Landau-Ebenberg...... 020 
Ludwigshafen-Dannstadt 063 
Mendig • . . . • . . • . . . • . . • 15 
Mönchshei~e .•.•.••..• 902 
Montabaur............ 193 
Nastätten............ 15 
Singhofen •.•..••..••. 22 
Utscheid ....••.•..... 
Wershofen • . . . • • . . . • • • 36 

Zusammen 4 659 

Insgesamt 16 351 

Baden-Württemberg 

Flugplätze· 

Aalen-Elchingen 
Albstadt-Degerfeld •.. 
Altdorf-Wallburg .•.•. 
Backnang-Heiningen .•. 
Bad Ditzenbach ••.••.• 
Baden-Baden-oos ..•.•• 
Bad Waldsee-Reute ••.•. 
Biberach/Riß •.•••.••• 
Binningen •••.•.•..•.• 

3 040 
291 
507 
367 
144 
982 
679 
183 
126 

983 

2 285 
630 
077 
858 

72 
310 

2 280 

540 
2 767 

988 

865 

918 

14 573 

204 
836 

417 

1 040 
1 323 
2 426 
1 858 
2 469 

405 
968 
676 
624 

2 14 7 
1 509' 
2 869 
1 104 
1 077 
2 926 

27 878 

42 451 

2 184 
3 505 
2 000 
1 256 

748 

2 242 
920 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

zusammen 

386 
1 500 
1 840 
2 814 

678 
247 
979 

1 720 
2 932 
2 780 

578 
3 073 

388 
389 
099 
642. 
177 

29 
014 

26 265 

360 
842 

1 
473 
102 
462 

1 484 
1 323 
2 426 
1 858 
2 534 

506 
1 988 
2 739 

639 
3 049 
1 702 
2 884 
1 126 
1 077 
2 962 

32 537 

58 802 

5 224 
3 796 
2 507 
1 623 

144 
730 
679 

2 425 
1 046 

Platz- son-
runden 1) stige 2-) zusammen 

Flüge 

252 
851 

221 
49 
45 

201 
189 
230 
445 

12 

351 
766 
102 
532 
135 
129 
451 

4 961 

40 
37 

463 

75 

125 

40 
165 
149 

369 
668 

30 
340 
110 
145 

45 

266 

3 067 

8 028 

742 
396 
625 
142 

46 
649 

4 
89 

24 
282 

48 
325 
166 
316 
806 

45 
368 
185 

52 
68 

232 
77 

767 
226 
717 
431 
211 
348 

6 694 

1 
20 

168 
39 
31 

268 

187 

199 
177 
238 

284 
551 

21 
116 
130 
165 
156 

108 

2 859 

9 553 

903 
448 
1 31 
305 

88 
509 

65 
117 
260 

276 
133 

48 
546 
215 
361 
007 
234 
598 
630 

52 
80 

232 
428 
533 
328 
249 
566 
340 
799 

11 655 

1 
60 

205 
502 

31 
343 

312 

239 
342 
387 

653 
219 

51 
456 
240 
310 
201 

374 

5 926 

17 581 

645 
844 
756 
447 

88 
555 
714 
121 
349 

platzbereich hinausgehen. 

geländen 

167 
162 

40 
240 
404 

80 

559 

128 
183 
299 
440 
447 
205 
137 
282 

15 
22 
46 

144 

8 000 

8 000 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Motorflug-Platz- son-

Flugplatz Schlepp- Winden- runden-1) stige 2) zeugen auf 
Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-

Starts Flüge geländen 

Blaubeuren ........... 819 645 464 319 205 524 
Blumberg ............. 358 536 894 82 310 392 
Bruchsal ............. 37 37 6 56 62 
Donaueschingen ....... 351 1 215 1 566 31 380 411 
Donzdorf-Messelberg .. 222 1 466 1 688 583 161 744 
Erbach ............... 257 2 485 2 742 638 302 940 
Freiburg i. Br . . . . . . . 035 1 035 262 533 795 
Friedrichshafen ...... 246 974 1 220 299 638 937 
Gerstetten ........... 142 573 1 715 293 227 520 
Giengen/Brenz ........ 148 1 148 429 372 801 
Herten-Rheinfelden ... 123 822 945 907 812 719 
Heubach . " ............ 132 173 305 
Hockenheim-Auchtweid 863 434 297 58 293 351 
Hockenheim-Herrenteich 762 762 968 288 256 
Karlsruhe-Forchheim .. 641 7 132 7 773 189 086 275 
Kehl-Sundheim ........ 968 968 446 256 702 
Konstanz ............. 156 672 828 315 315 
Laichingen ........... 199 297 496 27 292 319 
Laupheim ............. 148 949 097 
Leutkirch-Unterzeil .. 3 3 3 372 375 
Linkenheim ........... 526 1 010 1 536 120 146 266 
Mannheim-Neuostheim .. 783 2 094 2 877 196 764 , 960 
Mengen ............... 791 1 139 1 930 996 642 1 638 
Mosbach-Lohrbach ..... 27 27 15 302 317 
Nabern/Teck .......... 250 250 
Offenburg ............ 182 182 238 876 114 
Pfullendorf .......... 652 303 955 
Poltringen ........... 702 2 249 2 951 340 278 618 
Rottweil-Zepfenhan ... 4 4 60 186 246 
Saulgau .............. 82 626 708 514 99 613 
Schlierstadt-Seligen-
berg ................ 16 80 96 

Schwäb. Hall-Hessental 841 841 318 96 414 
Schwäb. Hall-Weck-
rieden .............. 217 217 244 140 384 

Schwenningen a. N. ... 15 15 189 400 589 
Seissen .............. 9 9 
Tannheim ............. 3 248 204 3 452 792 889 1 681 
Unterschüpf .......... 38 430 1 468 853 130 1 983 
Walldorf ............. 551 551 705 423 1 128 
Walldürn ............. 027 1 310 2 337 242 954 2 196 
Weinheim/Bergstraße .. 955 2 327 3 282 153 243 396 
Winzeln-Schramberg 365 935 1 300 286 557 843 

Zusammen 26 410 47 379 73 789 17 294 18 405 35 699 

Segelfluggelände 

Bad Buchau/Federsee 237 231 468 
Bartholomä-Amalienhof 176 2 275 2 451 198 43 241 301 
Baumerlenbach ........ 1 030 1 030 91 91 
Berneck .............. 3 080 3 080 16 59 75 
Bohlhof .............. 211 1 354 1 565 725 623 348 973 
Deckenpfronn-Egelsee 3 398 3 398 75 
Degmarn .............. 676 676 
Esslingen-Jägerhaus .. 101 1 603 1 704 33 164 197 148 
Eutingen ............. 318 1 485 1 803 57 141 198 690 
Farrenberg ........... 375 2 258 2 633 256 753 009 336 
Grabenstetten ........ 684 1 676 2 360 392 39 431 813 
Gruibingen-Nortel .... 118 2 917 3 035 150 158 308 289 
Haiterbach-Nagold .... 49 1 856 1 905 110 222 332 49 
Hangensteinerhof ..... 21 1 329 1 350 72 368 440 21 
Hayingen ............. 25 540 565 2 5 7 25 
Heilbronn-Böckingen .. 072 072 
Heiligenberg ......... 399 399 4 20 24 
Hermuthausen ......... 410 410 50 101 151 
Hilzingen ............ 86 561 647 312 340 652 86 
Hornberg ............. 3 401 9 497 12 898 2 755 856 3 611 3 741 
Hülben ............... 118 754 872 134 329 463 334 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8.Nicht9ewerblicher Flu9betrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und, Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land Motorflug-

Platz- son-
Flugplatz Schlepp- Winden- runden- 1) stige 2) zeugen auf 

zusammen zusammen Segelflug-Segelfluggelände Starts Flüge geländen 

Hütten-Hotzenwald .... 212 3 991 5 203 79 726 805 446 
Isny-Rotmoos ......... 6 1 382 1 388 66 234 300 104 
Kirchheim/Teck ....... 3 335 4 979 8 314 563 3 192 3 755 20 577 
Kirchzarten .......... 2 840 2 840 
Kißlegg .............. 959 959 
Klippeneck ........... 509 10 606 12 115 411 331 742 993 
Leibertingen ......... 133 2 209 2 342 390 641 031 281 
Leuzendorf b. Gera-

bronn ............... 527 527 10 90 100 
Löchgau .............. 5 1 593 1 598 42 236 278 190 
Malmsheim ............ 35 4 273 4 308 135 954 089 35 
Malsch ............... 1 383 1 383 108 150 258 
Markdorf ............. 134 134 
Mülben ............... 10 287 297 100 28 128 68 
Müllheim ............. 194 010 204 7 6 13 433 
Münsingen7Eisberg .... 270 177 447 111 428 539 508 
Neresheim ............ 74 108 182 31 202 233 194 
Ochsenhausen ......... 416 416 
Oppingen-Au .......... 189 438 627 30 243 273 292 
Pleidelsheim ......... 376 376 
Rastatt-Baldenau ..... 17 781 798 21 302 323 17 
Reiselfingen ......... 15 835 850 267 34 301 60 
Riedlingen ........... 22 726 748 324 210 534 176 
Röhlingen ............ 2 101 2 101 
Roßfeld .............. 1 577 1 577 48 304 352 173 
Sandberg b. Bopfingen 3 40 43 267 645 912 6 
Schäfhalde ........... 2 217 2 217 
Schlechtenfeld ....... 1 017 1 017 486 154 640 
Schreckhof ........... 1 0 820 830 700 50 750 75 
Schwann-Conweiler .... 5 1 520 1 525 2 1 3 13 
Sinsheim ............. 95 2 976 3 071 426 308 734 176 
Stahringen-Wahlwies .. 445 459 904 782 639 421 056 
Tauberbischofsheim ... 665 665 
Teck ................. 2 239 2 239 15 452 467 
Ubersberg ............ 128 5 857 5 985 290 232 522 128 
Untermusbach ......... 301 1 863 2 164 123 68 191 465 
Vaihingen/Enz ........ 626 626 
Völkleshofen-Lichten-
berg ................ 52 198 1 250 80 319 399 239 

Wächtersberg-Hub ..... 197 804 2 001 271 125 396 647 
Weipertshofen ........ 27 630 657 597 45 642 68 
Welzheim ............. 868 868 
Wildberg-Kengel ...... 157 

Zusammen 13 972 111 677 125 649 12 285 16 892 29 177 39 458 

Insgesamt 40 382 159 056 199 438 29 579 35 297 64 876 39 458 

Bayern 

Flugplätze 

München .............. --- 7 85 92 
Nürnberg ............. 124 124 
Ampfing *) ........... 355 234 589 93 235 328 

'Ansbach-Petersdorf ... 446 416 862 054 458 512 
Arnbruck ............. 401 401 184 214 398 
Aschaffenburg-Großost-

heim ................ 414 1 414 261 229 490 
Augsburg ............. 558 4 327 4 885 174 074 248 
Bad Kissingen ........ 129 452 581 286 445 731 
Bad Neustadt-Grasberg 180 480 660 757 80 837 
Bad Windsheim ........ 20 003 023 44 295 339 
Bad Wörishofen-Nord .. 82 77 159 
Bamberg-Breitenau .... 307 676 983 258 172 430 
Bayreuth-Bindlacher 

Berg ................ 920 883 3 803 793 626 419 
Beilngries ........... 2 2 41 390 431 
Burg Feuerstein ...... 10 254 10 254 10 491 2 028 12 519 

*) Geschätztes Jahresergebnis. chen Flugplatz, die nicht über den Flug-

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei- platzbereich hinausgehen. 
2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug 
Land 

Schlepp-1 -Flugplatz Winden-
Segelfluggelände Starts 

Coburg-Brandensteins-
ebene ............... 431 412 

Coburg-Steinrücken ... 483 750 
Dachau-Gröbenried .... 13 -
Deggendorf-Stein-
kirchen ............. 706 -

Dinkelsbühl-Sinbronn . 1 -
Donauwörth-Gender-
kingen .............. - -

Ebern-Sendelbach ..... 352 -
Eggenfelden .......... 8 -
Eichstätt ............ 534 1 864 
Fürstenzell .......... 416 -
Giebelstadt .......... 45 2 641 
Günzburg-Donauried ... 4 -
Gunzenhausen-Reutberg 369 274 
Hammelburg ........... 680 557 
Haßfurt .............. 243 -
Herzogenaurach ....... 12 -
Hettstadt b. Würzburg 5 -
Hetzleser Berg ....... 1 092 477 
Hof-Pirk ............. 4 -
Illertissen .......... 370 1 491 
Jesenwang ............ - -
Kempten-Dur ach ....... 985 -
Kirchdorf/Inn ........ 807 -
Kulmbach-Espich ...... 338 466 
Landshut-Ellermühle .. 85 1 942 
Lauf-Lillinghof ...... 898 -
Lichtenfels .......... 469 134 
Mainbullau ........... 414 161 
Manching ............. 40 568 
Mindelheim-Mattsies .. 1 228 -
Moosburg-Kippe .. ,. .... 428 -
Mühldorf ............. 877 184 
Neubiberg *) ......... - -
Neuburg-Egweil ....... 11 -
Neumarkt/Opf. ........ 8 -
Neustadt/A.-Eichelberg 501 -
Nittenau-Bruck ....... 6 -
Nördlingen *) ........ 144 251 
Oberpfaffenhofen ..... 816 1 623 
Ottengrüner Heide .... 384 1 090 
Pegnitz-Zipser Berg .. 303 948 
Penzing· b. Landsberg . 450 -
Pfarrkirchen ......... 315 764 
Regensburg-Oberhub ... l -
Rosenthal-Field-
Flössen ............. 76 -

Rothenburg o. d. T. .. 399 431 
Schmidgaden .......... - -
Schwabach-Heidenberg . 819 -
Schwabmünchen ........ 57 633 
Schweinfurt-Süd ...... 519 2 132 
Straubing-Wallmühle .. 1 003 -
Thannhausen .......... 195 1 627 
Treuchtlingen-Buben-

heim ................ 106 901 
Vilsbiburg ........... 1 -
Vilseck .............. 202 889 
Vilshofen ............ 348 3 
Vogtareuth ........... 500 -
Weiden/Opf. .......... 1 040 -
Wildberg b. Lindau ... 112 -
Würzburg-Schenkenturm 478 -

Zusammen ... 37 117 34 684 

*) Geschätztes Jahresergebnis. 

1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei-

Motorsegler Starts mit 
Motorflug-

Platz- ,1 son-
runden-11 stige 2) zeugen auf 

zusammen zusammen Segelflug-

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 
1 
1 

1 

2 
1 
1 

1 

1 

1 

71 

Flüge geländen 
1 

843, 180 32 212 1 
233 518 39 557 

13 118 45 163 

706 354 146 500 
1 - 8 8 

- 291 222 513 
352 380 21 401 

8 835 230 1 065 
398 548 277 825 
416 301 396 697 
686 512 37 549 

4 47 68 115 
643 258 154 412 
237 • 1 81 82 
243 70 163 233 

12 18 96 114 
5 8 43 51 

569 195 537 732 
4 1 116 347 1 463 

861 182 307 489 
- 191 362 553 

985 911 1 090 2 001 
807 50 497 547 
804 9 305 314 
027 118 692 810 
898 316 153 469 
603 - 24 24 
575 458 285 743 
608 85 142 227 
228 843 419 1 262 
428 102 390 492 
061 582 223 805 

- - 120 120 
11 27 - 27 

8 1 046 715 1 761 
501 260 53 313 

6 7 61 68 
395 161 295 456 
439 172 1 403 1 575 
474 118 228 346 
251 304 312 616 
450 49 107 156 
079 54 231 285 

1 - 72 72 

76 45 139 184 
830 - 313 313 

- - 62 62 
819 333 488 821 
690 313 29 342 
651 327 291 618 
003 115 624 739 
822 353 457 810 

007 124 271 395 
1 42 65 107 

091 225 268 493 
351 533 691 1 224 
50°' 119 379 498 
040 - 347 347 
112 - - -
478 408 281 689 

801 29 257 22 665 51 922 j 

chen Flugplatz, die nicht über den Flug
platzbereich hinausgehen. 

2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicber Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land 

Schlepp- ! Winden-
Motorflug--- Platz- 1 son-Flugplatz runden- 1 ) stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-Starts Flüge geländen 

Segelfluggelände 

Agathazeller Moos .... 51 2 144 2 195 215 1 100 1 315 61 
Aichach .............. 4 406 410 845 168 1 013 4 
Altdorf-Hagenhausen .. 110 1 832 1 942 189 353 542 229 
Altenbachtal ......... 134 1 349 1 483 374 195 569 283 
Altfeld .............. 1 058 - 1 058 44 63 107 1 256 
Altötting ............ 1 082 - 1 082 210 99 309 1 368 
Am Kreuzberg, Saal 
a. d. s. ............ - 1 198 1 198 49 344 393 -

Bad Brückenau-Ober-
leichtersbach ....... - 1 447 1 447 - - - 64 

Bad Wörishofen ....... - 905 905 - - - -
Benediktbeuern ....... - 385 385 - - - -
Bischofsberg ......... 39 1 142 1 181 95 329 424 63 
Büchig ............... 43 201 244 598 1 283 1 881 161 
Cham-Janahof ......... 178 1 150 1 328 86 236 322 535 
Charlottenhof b. 

Schwandorf .......... - 763 763 192 200 392 133 
Dobenreuth ........... 530 303 833 104 144 248 656 
Dürabuch ............. - 1 702 1 702 218 442 660 -
Erbendorf-Schweißlohe 383 327 710 657 108 765 410 
Eschenlohe-Weghaus ... 1 040 155 1 195 113 455 568 1 21 !I 
Freising-Lange Haken 780 4 235 5 015 408 332 740 814 
Friesener Warte ...... 270 811 1 081 133 103 236 315 
Fürth-Seckendorf ..... 876 - 876 227 319 546 1 025 
Füssen ............... 105 1 740 1 845 400 70 470 220 
Geitau ............... - 1 370 1 370 - - - -
Greding .............. 70 1 109 1 179 135 750 885 285 
Gundelfingen-Am 
vorderen Berg ....... 40 1 080 1 120 160 620 780 47 

Haidberg, Zell ....... - 977 977 35 189 224 -
Hallertau ............ 56 399 455 102 134 236 308 
Hersbruck ............. - 687 687 183 31 214 -
Hienheim ............. 269 36 305 462 26 488 849 
Im unteren Stadtteich, 
Tirschenreuth ....... - - - 72 26 98 -

Ingolstadt-Etting .... 418 1 153 1 571 119 233 352 733 
Irsingen ............. 28 1 664 1 692 79 584 663 94 
Kitzingen ............ 3 976 979 298 83 381 3 
Königsdorf ........... 2 219 2 021 4 240 600 804 1 404 2 838 
Kreuzberg b. Kronach - 1 145 1 145 238 14 252 5 
Langenpreising ....... - 2 045· 2 045 132 548 680 -
Lindenberg-Schönau ... 78 974 1 052 47 179 226 86 
Oberhinkofen ......... 164 886 1 050 195 75 270 489 
Oberschleißheim ...... 215 2 980 3 195 328 742 1 070 1 491 
Ottenberg ............ 89 2 121 2 210 361 226 587 110 
Paterzell ............ 886 623 1 509 163 122 285 1 217 
Peißenberg-Fendt ..... - 908 908 - - - -
Rammertshof, Amberg .. 11 945 956 30 253 283 69 
Riesenkopf,Flintsbach - 1 537 1 537 123 193 316 -
Saupurzel ............ 620 340 960 5 15 20 748 
Schwaighofen ......... 65 1 592 1 657 - - - 65 
Stillberghof ......... 1 149 604 1 753 49 212 261 1 388 
Tröstau .............. 4 1 051 1 055 435 66 501 4 
Unterwössen .......... 1 028 14 066 115 094 2 975 1 314 4 289 1 221 
Wülzburg b. Weißenbur~ 41 1 882 1 923 688 72 760 188 

Zusammen ... 14 136 67 366 81 502 13 171 13 854 27 025 21 054 

Insgesamt ... 51 253 102 050 153 303 42 428 36 519 78 947 21 054 

platzbereich hinausgehen. 1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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8 Nichtgewerblicher Flugbetrieb Jahr 1982 

8.2 Segelflug auf Flugplätzen und Flugbetrieb auf Segelfluggeländen 

Segelflug Motorsegler Starts mit 
Land 

Schlepp- 1 Winden-
Motorflug--- Platz-

1
1 son-Flugplatz runden- 1) stige 2) zeugen auf 

Segelfluggelände zusammen zusammen Segelflug-Starts Flüge geländen 

Saarland 

Flugplätze 

Saarbrücken .......... 2 - 2 4 61 65 X Neunkirchen-Bexbach .. 273 551 824 172 82 254 
Saarlouis-Düren ...... 197 689 886 1 748 1 089 2 837 

zusammen ... 472 1 240 1 712 1 924 1 232 3 156 

Segelfluggelände . 

Dillingen ............ 151 827 978 112 158 270 260 
Marpingen ............ 663 2 581 3 244 334 324 658 1 164 
Wustweiler ........... 4 71 - 4 71 158 84 242 892 

Zusammen ... 1 285 3 408 4 693 604 566 1 170 2 316 

Insgesamt ... 1 757 4 648 6 405 2 528 1 798 4 326 2 316 

Bundesgebiet ... 203 261 738 740 942 001 168 258 148 457 316 715 122 291 

platzbereich hinausgehen. 1) Flüge mit Start und Landung auf dem glei
chen Flugplatz, die nicht über den Flug- 2) Erweiterte Platz- und Streckenflüge. 
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9 Luftfahrt- Unternehmensstatistik Jahr 1981 *) 

9.1 Unternehmen, Personalbestand, Luftfahrzeugbestand und Umsatz 

nach dem Schwerpunkt der Unternehmen 

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 

in der Luftfahrt außerhalb der Luftfahrt 

Personen- und Güter- Flüge für 
Beförderung andere Zwecke 

Gegenstand der Pauschal-
son-

Nachweisung flug-
Ver- stige-- Ins-

reise Taxi- u. Reklame- Son- zu- arbei- Handel wirt- zu- gesamt 

sowie sonst. und stige sammen tendes schafts- sammen 

Linien- Tramp- Nahluft- Bild-
Gewerbe tätig-

und 
keit 

Anforde-
rungs- Flüge 

verkehr 

Anzahl der Unternehmen 7 82 24 15 129 10 2 13 142 

davon mit Sitz des 
Unternehmens in: 

Schleswig-Holstein 5 6 6 

Hamburg 4 1 5 5 

Niedersachsen 14 4 19 2 2 21 

Bremen 1 2 3 3 

Nordrhein-Westfalen 3 20 6 4 34 2 36 

Hessen 3 7 5 2 17 17 

Rheinland-Pfalz 2 2 1 5 1 1 6 

Baden-Württemberg 16 3 4 23 2 3 26 

Bayern 12 1 3 16 4 5 21 

Saarland 1 1 1 

Personalbestandl) 

Luftfahrtpersonal 

Fliegendes Personal 6 107 803 421 71 59 8 461 62 9 72 8 533 

Luftfahrzeugführer 1 504 409 318 46 54 2 331 57 9 67 2 398 

Flugingenieure 622 224 5 851 1 1 852 

Bordfunker u.Nav1gatoren 89 3 92 92 

sonst. fliegendes Pers. 3 981 081 98 22 5 5 187 4 5 191 

übriges Luftfahrt-
{Boden-)Personal 21 510 410 289 63 91 23 363 17 1 2 20 23 383 

Zusammen 27 617 213 710 134 150 31 824 79 2 11 Y2 31 916 

Beschäftigte in anderen 
Unternehmenstätigkeiten 3 025 · 20 5 3 050 

Insgesamt 30 642 3 233 710 134 155 34 874 

Tät 1ge Inhaber 3 77 19 10 109 
Angestellte 29 854 2 750 554 85 95 33 338 
Arbeiter 480 64 24 47 615 
Auszubildende u.Volont. 788 15 6 3 812 

Lufttahrzeugbestand 1)2 ) 

Flugzeuge nach Start-
gewichtsklassen 

bis 2 t 125 37 68 230 13 13 243 

über 2 bis 5, 7 t 114 8 4 126 20 2 22 148 

über 5, 7 bis 14 t 10 11 10 1 11 22 

über 14 bis 20 t 7 2 9 9 

über 20 bis 75 t 42 9 3 ,4 54 

über 75 bis 175 t 44 32 76 76 

Über 175 t 22 10 32 32 

zusammen 108 52 259 47 72 538 43 46 584 

Hubschrauber u.Luftschiffe 36 19 60 115 9 10 125 

Insgesamt 108 52 295 66 132 653 52 56 709 

Umsatz in 1 000 DM3 ) 

Umsatz ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer aus: 

Beförderungsleistungen 6 369 066 706 268 157 738 158 2 481 8 235 711 19 365 2 283 21 648 8 257 359 

Personenverkehr 5 059 298 561 097 153 667 81 9b7 6 775 130 19 348 2 283 21 631 6 796 761 

Güterverkehr 1 309 768 145 170 4 071 77 494 1 460 580 16 16 1 460 596 

Flüge für and. Zwecke 139 818 4 365 17 287 17 785 179 256 464 126 590 18CJ 845 

Reklamen üge 61, 3 285 28 3 927 3 928 

Bildflüge 577 13 885 53 14 515 10 120 130 14 645 

L.u.forstwirtsch.Flüge ,8 8 5·00 8 559 998 998 9 556 

Sonstige Flüge 139 818 3 116 116 9 204 152 254 457 6 463 152 717 

Luftfahrtumsatz zus. 6 508 884 706 268 162 104 17 445 20 266 8 414 966 20 &29 126 2 283 23 238 8 438 204 

Sonstige Verkehrswirt-
schaftl. Tätigkeit 144 580 3 083 2 732 292 360 151 047 
Tätigkeit außerhalb 
der Verkehrswirtschaft 1 065 677 2 539 829 2 248 1 071 293 

Umsatz insgesamt 7 719 141 709 351 167 374 18 566 22 874 9 637 306 

Anteil des Luftfahrtumsat-
zes an Gesamtumsatz in% 84 100 97 94 89 87 

außerdem Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer 87 707 663 9 800 2 168 2 176 102 514 
dar.:a.Luftfahrttätigkeit 76 434 278 9 411 2 050 1 860 90 033 1 263 16 196 1 475 91 508 

*) Bundesgebiet Ohne Berlin. Enthalten sind die Unternehmen, 1) Bestand am 1.7.1981. 
denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen 2) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand) ab-

und GÜt~rn mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für züglich der vermieteten und zuzüglich der angemieteten 

die Durchführung von Reklame-, Bild- oder Land- und Luftfahrzeuge. 
forstwirtschaftlichen Flügen erstellt wurde. 3) Im Geschäftsjahr 1981. 

-157-



9 Luftfahrt~ Unternehmensstatistik Jahr 1981 *l 
9.2 Unternehmen, Personalbestand, Luftf~hrzeugbestand und Umsatz nach Umsatzgrößenkl~ssen \ 

Unternehmen mit einem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) von ... bis . .. unter DM 1) 
Gegenstand cler 

50 000 100 000 250 000 500 000 Mill. 5 Mill. 25 Mill. 100 Mill. Nachweisung unter bis bis bis bis bis bis bis und Ins-50 000 100 000 250 000 500 000 1 Mill. 5 Mill. 25 Mill. 100 Mill. mehr gesamt 

unternehmen mit schwereunkt 
Luftfahrt 

in der 

Anzahl der Unternehmen & 10 24 18 20 32 9 3 5 129 
Personalbestand.2) 
Luftfahrtpersonal 28 23 60 67 100 308 231 379 30 628 31 824 

Fliegendes Personal 21 16 42 47 55 166 101 202 7 811 8 461 darunter Luftfahrzeugfübrer 14 14 40 43 50 143 91 60 1 876 2 331 übr. Luftfahrt-(Boden-)Personal 7 7 18 20 45 142 130 177 22 817 23 363 
Beschäftigte in anderen 
Unternehmen~tätigkeiten 5 3 045 3 050 Insgesamt 28 23 60 67 100 308 236 379 33 673 34 874 
Luftfahrzeugbestand2 ) 3 ) 
Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

bis 2 t 7 21 35 33 65 69 -, 230 Über 2 bis 5, 7 t 6 2 12 19 25 61 126 über 5, 7 bis 14 t 4 7 11 Über 14 bis 20 t 4 2 3 9 über 20 bis 75 t 9 45 54 über 75 bis 175 t 76 76, über 175 t 32 32 Zusammen 13 23 47 52 90 138 9 13 153 538 
Hubschrauber und Luftschiffe 1 9 2 2 10 35 56 115 

DM4 )Insgesamt 14 32 49 54 100 173 65 13 153 653 Umsatz in 1 000 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 
Beförderungsleistungen 73 372 2 093 3 835 8 507 52 176 44 050 129 795 7 994 810 8 235 710 

Personenverkehr 73 368 1 980 3 463 8 456 51 817 42 481 126 620 6 539 872 6 775 130 Güterverkehr 4 113 372 51 359 1 569 3 174 1 454 938 1 460 580 
Flüge für andere Zwecke 75 291 531 2 235 3 278 14 949 17 079 139 818 179 256 Reklameflüge 33 15 402 18 3 450 ·10 3 927 Bildflüge 38 113 651 745 448 3 803 7 718 14 515 Land- u. forstwirtsch. Flüge 198 58 965 7 337 8 559 sonstige Flüge 4 164 281 1 491 1 753 6 730 2 014 139 818 152 254 Luftfahrtumsatz Zusammen 147 663 3 624 6 070 11 ,785 67 125 61 128 129 795 8 134 628 8 414 966 
sonstige Verkehrswirtschaftl. 
Tätigkeit 15 93 299 977 147 663 151 047 
Tätigkeit außerhalb der 
Verkehrswirtschaft 28 J90 923 2 773 1 702 1 065 677 1 071 293 Insgesamt 147 663 3 653 6 275 12 800 71 197 64 808 129 795 9 347 968 9 637 306 außerdem Umsatz-(Hehrwert-)steuer 7 76 3b2 624 1 202 4 985 3 236 3 773 88 251 102 514 darunter aus Luftfahrttätigkeit 7 76 358 597 1 089 4 549 2 992 3 773 76 593 90 033 

Unternehmen mit &chwereunkt 
aullerhalb der Luftfahrt 

Anzahl der Unternehmen 2 2 2 5 13 
Luftfahrtpersona1 2 > 

Fliegendes Personal 3 6 7 45 10 72 
darunter Luftfahrzeugführer 3 6 6 41 10 67 übr. Luftfahrt-(Boden-)~rsonal 1 2 13 3 20 

Zusammen 2 4 8 7 58 13 92 
Luftfahrzeugbestand2 ) 3 ) 
Flugzeuge nach Startgew.-klassen 

bis 2 t 1 7 5 13 Über 2 bis 5, 7 t 3 6 12 22 Über 5, 7 bis 14 t 3 8 11 Über 14 bis, 20 t 
über 20 bis 75 t 

Zusammen 4 13 20 8 46 Hubschrauber und Luft2chiffe 2 5 3 10 Insgesamt 2 4 13 25 11 56 
UmsatZ 1n 1 000 0114 ) 
Umsatz (ohne Umsatzsteuer) aus: 
Beförderungsleistungen 35 117 468 936 9 529 10 564 21 648 

Personenverkehr 24 117 463 936 9 529 10 564 21 631 Güterverkehr 12 5 16 
Fl Üge für andere Zwecke 126 227 99 139 590 Reklameflüge 
Bildflüge 120 10 130 Land- u. forstwirtsch.F'lüge 998 998 sonstige Flüge 6 227 99 131 463 Luftfahrtumsatz Zusammen 35 242 694 035 10 668 10 564 23 238 

außerdem Umsatz-(kehrwert-)steuer 5 24 75 111 572 688 475 

*) Bundesgebiet ohne berlin. Enthalten sind die Unternehmen, ordnet worden. Unternehmen mit Schwerpunkt außerhalb der denen eine Genehmigung für die Beförderung von Personen Luftfahrt dagegen nach ihrem Luftfahrtumsatz. und Gütern mit Luftfahrzeugen bzw. eine Erlaubnis für die 2) Am 1.7.1981. 
DurchfÜhrung von Reklame-, Bild- oder Land- und forstwirt- 3) Verfügbarer Luftfahrzeugbestand (Eigentumsbestand abzüg-schaftlichen Flüg~n erstellt wurde. lieh öer vermieteten und zuzüglich der angemieteten Luft-1) Unternehmen mit Schwerpunkt in der Luftfahrt sind nach ihrem fahrzeuge. 
Gesamtumsatz öen einzelnen Unternehmensgrößenklassen zuge- 4) Im Geschäftsjahr 1981. 
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00 

001 

01 

011 

012 

013 

014 

015 

016 

019 

02 

020 

03 

031 

035 

039 

04 

041 

042 
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045 

049 

05 

051 

052 

055 

056 

057 

06 

060 

09 

091 

092 

099 

11 

111 

112 

113 

12 

121 

122 

125 

128 

13 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

139 

Anhang 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere 

Lebende Tiere 
Pferde, Esel 
Rindvieh 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
And. Tiere z. Ernähr. 
Zootiere 

Getreide 
Weizen, Mengkorn 
Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 

Reis 
Sonst. Getreide 

Kartoffeln 
Kartoffeln 

.Früchte, Gemüse 

Zitrusfrüchte 
And. frische Früchte 
Frisches gefr. Gemüse 

Textile Rohstoffe 
Wolle, Tierhaare 

Baumwolle 
Synth. Textilfasern 
And. pfl. Textilfasern 
Lumpen u.ä. 

Holz und Kork 
Faserholz 
Grubenholz 
Sonst. Rohholz 
And. bearb. Holz 

Brennholz, Kork u.ä. 

Zuckerrüben 
Zuckerrüben 

Pfl. u. tier. Rohst. ang. 
Häute, roh, Felle 
Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

Kautschuk, roh 

Pfl. u. tier. Rohst. an:g. 

Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubr. Rohstoffe 

Zucker 
Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melasse 

Getränke 
MOst, Wein 
Bier 
And. ,alkoh. Getränke 
Alkoholfr. Getränke 

And. Genußmittel u.a. 
Kaffee 
Kakao, Kakaoerzgn. 
Tee, Gewürze 
Rohtabak, Tabakabfall 
Tabakwaren 
Zuckerwaren, Honig 
Sonst. Nahrungsmittel 

Lebende Tiere 

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Lebende Tiere (ausgenommen Fische) 
Pferde, Esel 
Rindvieh, außer Kälber 
Kälber 
Schafe, Ziegen 
Schweine 
Ferkel 
Geflügel 
'Andere Tiere zur Ernährung 
Zootiere 

Getreide 
Weizen, Mengkorn 

Gerste 
Roggen 
Hafer 
Mais 
Reis 
Sonstiges Getreide 

Kartoffeln 
Kartoffeln 

Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 

Zitrusfrüchte 
Sonstige frische Früchte 
Frisches und gefrorenes Gemüse 

Spinnstoffe und textile Abfälle 
Wolle und sonstige Tierhaare 
Baumwolle 
Künstliche und synthet.ische Textilfasern 
Sonstige pflanzliche Textilfasern, Seid~ 
Lumpen und Textilabfälle 

. Holz und Kork 
Papier- und anderes Faserholz 
Grubenholz 
Sonstiges Rohholz 

Holzschwellen und anderes bearbeitetes Holz 
(ausgenonnnen Grubenholz) 

Brennholz, Holzkohle, Kork, Holz- und Korkabfälle 

Zuckerrüben 
z uckerrllben 

Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 
Rohe Häute und Felle, Lederabfälle 

Häute, roh 
Pelzfelle, roh 
Abfälle 

NatUrlicher und synthetischer Kautschuk, roh und regene
riert 

Ubrige pflanzliche und tierische Rohstoffe (nicht 
zur E~nährung) 
Schnittblumen 
Naturdärme 
Ubrige Rohstoffe 

Zucker 
Rohzucker 
Raffinierter Zucker 
Melas~e 

Getränke 
Most und Wein aus Weintrauben 
Bier 

Andere alkoholische Getränke 
Alkoholfreie Getränke 

Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 
Kaffee 

Kakao und Kakaoerzeugnisse 
Tee und Gewürze 
Rohtabak und Tabakabfälle 
Tabakwaren 
Süß-, Zucker- und verwandte Waren, Honig 
Nahrungsmittelzubereitungen a.n.g. 
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Nr. 

14 

141 

142 

143 

144 

145 

146 

147 

148 

16 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

17 

171 

172 

179 

18 

181 

182 

21 

211 

213 

22 

221 

223 

224 

23 

231 

233 

31 

310 

32 

321 

323 

325 

327 

33 

330 

34 

341 

343 

349 

41 

410 

45 

451 

452 

453 

455 

459 

46 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des GUterverzeichnisses fUr die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
GUterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Eier, Milch 

Fleisch, frisch gefr. 
Fische, frisch, gefr. 

Frische Milch, Sahne 
Milcherzgn. 

And. Speisefette 
Eier 

And. Fleischwaren 

Fischkonserven u.ä. 

Getreide u.ä. Erzgn. 
Mehl, Grieß, Grütze 
Malz 

Sonst. Getreideerzgn. 
Obsterzgn. 

Getr. HUlsenfrUchte 
And. Gernüseerzgn. 

Hopfen 

Futtermittel 

Stroh, Heu 

Ölkuchen u.ä. 
Sonst. Futtermittel 

Ölsaaten, Fette ang. 

Ölsaaten, -frilchte 
Sonst. öle, Fette 

Steinkohle, -Briketts 
Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle u.a., Torf 
Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 

Torf 

Koks 
Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

1 Rohes Erdöl 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe, Heizöl 
Motorenbenzin u.ä. 
And. Kraftstoffe 
Dieselöl, 1. Heizöl 

Schweres Heizöl 

Natur-, Raffineriegas 
Natur-, Raffineriegas 

Mineralölerzgn. ang. 

Schmieröle, -fe~te 

Bitumen u.ä. 

And. Mineralölerzgn. 

Eisenerze 

Eisenerze 

NE-Metallerze 

NE-Metallabfälle 
Kupfererze 

Bauxit, Aluminiumerze 

Manganerze 
Sonst. NE-Uetallerze 

Urankonzentrat u.ä. 
Sonst. NE-Metallerze 

Eisen-, Stahlabfälle 
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Ungekürzter Text der 
GUterhauptgruppe und -gruppe 

Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch 
und Milcherzeugnisse, Speisefette 
Fleisch, frisch und gefroren 
Fische, Schal- und Weichtiere, frisch, gefroren, ge-
trocknet, gesalzen und geräuchert 

Frische Milch und Sahne 
Butter, Käse und andere Milcherzeugnisse 
Margarine und andere Speisefette 
Eier 

Fleisch, getrocknet, gesalzen, geräuchert, Fleischkon
serven. und andere Fleischwaren 

Konserven und andere Erzeugnisse aus Fischen, Schal
und Weichtieren (ausgenonunen Futtermittel) 

Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 
Mehl, Grieß und Grütze aus Getreide 
Malz 

sonstige Getreideerzeugnisse (einschl. Backwaren) 
Getrocknetes und gefrorenes Obst, Obstkonserven und 

andere Obsterzeugnisse 
Getrocknete Hillsenfrilchte 
Getrocknetes Gemüse, Gemüsekonserven und andere 

Gemüseerzeugnisse 
Hopfen 

Futtermittel 

Stroh und Heu 
Ölkuchen und andere Rückstände der Pflanzenölgewinnung 
Sonstige Futtermittel, a.n.g. (einschl. Nahrungs-
mittelabfälle) 

Ölsaaten, ölfrüchte, pflanzliche und tierische öle und 
Fette (ausgenommen Speisefette) 
Ölsaaten und -frUchte 
Pflanzliche und tierische Öle und Fette (ausgenonunen 
Speisefette) 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts 
Steinkohle 

Steinkohlenbriketts 

Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 
Braunkohle 

Braunkohlenbriketts 
Torf (einschl. Briketts und Koks) 

Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 
Steinkohlenkoks 
Braunkohlenkoks 

Rohes Erfüll 

Rohes Erdöl 

Kraftstoffe und Heizöl 
Motorenbenzin u.ä. Leichtöle 
Petroleum, Turbinenkraftstoff und Spezialbenzin 
Gasöl, Dieselöl und leichtes Heizöl 
Schweres Heizöl 

Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 

Mineralölerzeugnisse a.n.g. 
Schmieröle und -fette 
Bitumen und bituminöse Gemische 
Sonstige Mineralölerzeugnisse, a.n.g. 

Eisenerze (ausgenommen Schwefelkiesabbrände) 
Eisenerze und -konzentrate (ausgenommen Schwefel

kiesabbrände) 

NE-lletallerze, -abfälle und -schrott 
NE-Metallabfälle, -aschen und -schrott 
Kupfererze und -konzentrate 
Bauxit, Aluminiumerze und -konzentrate 
Manganerze und -konzentrate 
Sonstige NE-Metallerze und -konzentrate 
Thorium- und Urankonzentrate 
Sonstige NE-Metallerze 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Schwefelkies
abbrände 



Nr. 

462 

463 

465 

466 
467 

51 
512 

513 

515 

52 
522 
523 

53 
532 

533 
535 
536 

537 

54 
542 

543 
545 

546 

55 

551 
552 

56 
561 
562 

563 
564 
565 

568 

61 
611 
612 
613 
614 
615 

62 
621 
622 
623 

63 
631 

632 

633 
634 
639 

64 
641 
642 

65 

650 

\9 
691 

692 

71 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisenschrott z. Verh. 

Sonst. Eisenschrott 

Eisenschlacken verh. 
Hochofenstaub 
Schwefelkiesabbrand 

Roheisen, -stahl 
Roheisen u.ä. 

Ferroleg. ang. 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 

Gew. Stahlhalbzeug 
Sonst. Stahlhalbzeug 

Stab-, Formstahl u,a. 

Warm gew. Formstahl 
Kalt gew. Formstahl 
Walzdraht 
Sonst. Eisendraht 
Schienenoberbawnat. 

Stahlblech, Bandstahl 
Gew. Stahlbleche 

Sonst. Stahlbleche 
Warm gew. Bandstahl 

Sonst. Bandstahl 

Rohre, Gießereierzgn. 

Rohre u.ä. 
Gießereierzgn. u.ä. 

NE-Metalle, -halbzeug 
Kupfer, -leg. 
Aluminium, -leg. 
Blei, -leg. 
Zink, -leg. 
Sonst. NE-Metalle 
Silber, Platin 
And. NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton 
Industriesand 
And. Sand und Kies 
Bimssand, -kies 
Lehm, Ton 
Schlacken, Aschen ang. 

Salz, Schwefel, -kies 
Stein-, Salinensalz 
Schwefelkies, unger. 
Schwefel 

And. Steine u. Erden 
Zerkleinerte Steine 

Naturwerksteine 
Gips- u. Kalkstein 
Kreide 
Sonst. Rohmineralien 

Zement, Kalk 
Zement 
Kalk 

Gips 
Gips 

And. min. Baustoffe 
Steinerzgn. 

Keram. Baustoffe 

Nat. Düngemittel 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Eisen- und Stahlschrott zur Verhüttung 

Sonstiger Eisen- und Stahlschrott 

Eisenschlacken und, -aschen zur Verhüttung 

Hochofenstaub 
Schwefelkiesabbrände 

Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 
Roheisen, Spiegeleisen und kohlenstoffreiches 

Ferromangan 

Ferrolegierungen (ausgenommen kohlenstoffreiches 
Ferromangan) 

Rohstahl 

Stahlhalbzeug 
Gewalztes Stahlhalbzeug 
Sonstiges Stahlhalbzeug 

Stab- und Formstab, Draht, Eisenbahnoberbaumaterial 

Warm gewalzter Stab- und Formstahl 
Kalt gewalzter und geschmiedeter Stab- und Formstahl 

Walzdraht 
Sonstiger Eisen- und Stahldraht 
Schienen und Eisenoberbaumaterial aus Stahl 

Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und -band 
Gewalzte Stahlbleche in Platten und Rollen, 
Breitflachstahl 

Sonstige Stahlbleche 
Warm gewalzter Bandstahl (auch kalt gewalzter Band
stahl zur Weißblechherstellung), Weißblech, Weißband 

Sonstiger Bandstahl 

Rohre u.ä. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse und 
Schmiedestücke aus Eisen und Stahl 
Rohre, Roh"('erschluß- und -verbindungsstücke aus Stahl 

Rohe Gießereierzeugnisse und Schmiedestücke aus Eisen 
und Stahl, a.n.g. 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
Kupfer und Kupferlegierungen 
Aluminium und Aluminiumlegierungen 
Blei und Bleilegierungen 
Zink und Zinklegierungen 
Sonstige NE-Metalle und ihre Legierungen 
Silber, Platin, Abfälle davon 
Andere NE-Metalle 

NE-Metallhalbzeug 

Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 
Industriesand 
Anderer natürlicher Sand und Kies 

Bimsstein, -sand und -kies 

Lehm, Ton und tonhaltige Erde 
Schlacken und Aschen (nicht zur Verhüttung) 

Salz, Schwefelkies, Schwefel 

Stein- und Salinensalz 
Schwefelkies, nicht geröstet 
Schwefel 

Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 
Findlinge, Schotter, Kiesel und andere zerkleinerte 
Steine 

Marmor, Granit und andere Naturwerksteine, Schiefer 

Gips- und Kalkstein 
Kreide 
Sonstige Rohmineralien, a.n.g. 

Zement und Kalk 
Zement 
Kalk 

Gips 
Gips 

Sonstige mineralische Baustoffe u.ä. (ausgenommen Glas) 

Baustoffe und andere Waren aus Naturstein, Bims, Gips, 
Zement u.ä. Stoffen 

Grobkeramische und feuerfeste Baustoffe 

Natürliche Düngemittel 



Nr. 

711 

712 

713 
719 

72 

721 
722 

723 

724 

729 

81 

811 

812 
813 
814 
819 

82 
820 

83 
831 
839 

84 
841 
842 

89 
891 
892 

893 

894 
895 
896 

91 
910 

92 

920 

93 
931 

939 

94 
941 
949 

95 
) 

951 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Nat. Natronsalpeter 
Rohphosphate 
Kalirohsalze 
Nat. nichtmin. Dünger 

Chem. Düngemittel 
Phosphatschlacken 
And. Phosphatdünger 
Kalidüngemittel 
Stickstoffdünger 
Mischdünger u.ä. 

Chem. Grundstoffe u.a. 

Schwefelsäure 
Ätznatron 
Natriumkarbonat 
Kalziumkarbid 

Sonst. chem. Grundst. 
Anorg. Grundstoffe 
Org. Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe 

Aluminiumoxyd 
Aluminiumoxyd 

Benzol, Teer u.ä. 

Benzol 
Teer, Pech u.ä. 

Zellstoff, Altpapier 
Zellstoff 
Altpapier 

And. chem. Erzeugnisse 
Kunststoffe 
Farben, Gerbstoffe 
Pharmaz. Erzgn. u.ä. 

Pharmaz. Erzgn. 
Reinigungsm. u.ä. 

Sprengstoff, Mun~tion 
Stärke, Kleber 
Sonst. ehern. Erzgn. 

Fahrzeuge 
Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
sonst. Fahrzeuge 

Landmaschinen 
Landmaschinen 

El.Erzgn., Maschinen 
Elektroerzgn. 
Elektr. Maschinen 
Draht, Kabel, Isol. 
Nachrichtengeräte 
Elektr. Haushaltsger. 
Elektromed. Apparate 
Sonst. Elektr~erzgn. 

Sonst. Maschinen, ang. · 

Büromaschinen 
Met. bearb. Maschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonst. n. el. Motoren 
Sonst. n. el. Masch. ang. 

EBM-Waren u.a. 
Bauteile a. Metall 
EBM-Waren 

Kabel, Draht. n. isol. 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren 
Ubr. EBM-l(aren 

Glas- u.a. min. Waren 

Glas 

-162-

Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Natürlicher Natronsalpeter 
Rohphosphate 
Kalirohsalze 
Natürliche nichtmineralische Düngemittel 

Chemische Düngemittel 
Phosphatschlacken und Thomasmehl 
Sonstige Phosphatdüngemittel 
Kalidüngemi ttel 
Stickstoffdüngemittel 
Mischdünger und sonstige chemisch aufbereitete Dünge
mittel 

Chemische Grundstoffe (ausgenommen Aluminiumoxyd 
und -hxdroxyd) 
Schwefelsäure 
Ätznatron 
Natriumkarbonat 
Kalziumkarbid 

Sonstige chemische Grundstoffe 
Anorganische Grundstoffe 
Organische Grundstoffe 
Radioaktive Stoffe u.dgl. 

A1uminiumoxyd und -hydroxyd 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 

Benzol,Teere u.ä. DestillationserzeugnissP 
Benzol 
Peche, Teere, Teer6le u.ä. Destillationserzeugnisse 

Zellstoff und Altpapier 
Holzschliff und Zellstoff 
Altpapier und Papierabfälle 

Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 
Kunststoffe 
Farbstoffe, Farben und Gerbstoffe 
Pharmazeutische Erzeugnisse, ätherische öle, Reinigungs

und K6rperpflegemittel 
Pharmazeutische Erzeugnisse 
K6rperpflege- und Reinigungsmittel 

Sprengstoffe, Jagd- und Sportmunition u.ä. 
Stärke und Kleber 
Sonstige chemische Erzeugnisse 

Fahrzeuge 
Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 
Wasserfahrzeuge 
sonstige Fahrzeuge 

Landwirtschaftliche Maschinen 
Landwirtschaftliche Maschinen und Ackerschlepper 

Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Elektrische Maschinen und Schaltgeräte 
Draht, Kabel, Isolatoren usw. 
Apparate für Telegrafie, Fernsehen, Radargeräte 
Elektrische Haushaltsgeräte 
Apparate für Elektromedizin 
Sonstige Elektroerzeugnisse 

Sonstige Maschinen a.n.g. (einschl. ~ahrzeugmotoren) 
Büromaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Kraftfahrzeugmotoren 
Flugzeugmotoren 
Sonstige nichtelektrische Motoren 
Sonstige nichtelektrische Maschinen a.n.g. 

Baukonstruktionen aus Metall; EBM-Waren 
Fertigbauteile und Baukonstruktionen aus Metall 
EBM-Waren 
Kabel, Draht, Gitter, Geflechte aus Metall 
Nägel, Schrauben 
Werkzeuge 
Schneidwaren, Bestecke 
Ubrige EBM-Waren 

Glas, Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische 
Erzeugnisse 
Glas 



Nr. 

952 

96 
961 

962 

963 

97 

971 

972 

973 

974 

975 

976 

979 

99 

991 

992 

993 

994 

999 

Gliederung nach Hauptgruppen und Gruppen des Güterverzeichnisses für die Verkehrsstatistik 

Kurztext der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Glas- u.a. min. Erzgn. 

' Glaswaren. 
Feinkeram. Erzgn. 
Perlen, Edelsteine 
Sonst. min. Erzgn. 

Leder- u. Textilwaren 
Leder, zuger. Pelzfell 

Leder, Lederwaren 
Zuger. Pelzfelle 

Garne, Gewebe u.ä. 
Teppiche 
Gewebe 
Garne, Gewebe u.ä. 

Bekleidung,Schuhe 
Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Waren ang. 
Kautschukwaren ang. 
Papier, Pappe 
Papier-, Pappewaren 
Druckereierzgn. 
Möbel 
Holz- u. Korkwaren 
Sonst. Fertigwaren 
Feinmech., opt. Erzgn. 
Fotochem. Erzgn. 
Kinofilme 
Uhren 
Musikinstrumente u.ä. 

Sportart., Spielwaren 
Kunstgegenstände 
Schmuck-, Goldwaren 
Sonst. Fertigwaren 

Bes. Transportgüter 
Gebrauchte Verpa~kg. 
Gebr. Baugeräte u.a. 
Umzugsgut 
Gold, Münzen 
Sammelgüter u.a. 

Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Pers. Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonst. Sammelgut 
Transportgüterang. 
Dienstgut 
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Ungekürzter Text der 
Güterhauptgruppe und -gruppe 

Glaswaren, feinkeramische u.ä. mineralische Halb- und 
Fertigwaren 

Glaswaren 
Feinkeramische Erzeugnisse 
Perlen, Edelsteine 
Sonstige mineralische Erzeugnisse 

Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 
Leder, zugerichtete Pelzfelle, Lederwaren, a.n.g. 

Leder, Lederwaren 
Zugerichtete Pelzfelle 

Garne, Gewebe und verwandte Artikel 
Teppiche, Fußbodenbeläge 
Gewebe · 
Garne und Spinnstoffwaren 

Bekleidung, Schuhe, Reiseartikel 
Bekleidung 
Schuhe 
Reiseartikel 

Sonstige Halb- und Fertigwaren 
Kautschukwaren 
Papier und Pappe 
Papier und Pappewaren 
Druckereierzeugnisse 
Möbel und Einrichtungsgegenstände aller Art 
Holz- und Korkwaren 
Sonstige Fertigwaren 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Fotochemische Erzeugnisse 
Kinofilme, belichtet und entwjck~lt 
Uhren 
Musikinstrumente, Tonaufnahme- und Wiedergabegeräte, 
Tonträger 

Kinderwagen, Sportartikel und Spielwaren 
Kunstgegenstände, Sammlungsstücke, Antigbitäten 
Schmuckwaren, Gold- und Silberwaren 
Sonstige Waren a.n.g. 

Besondere Transportgüter (einschl. Sammel- und Stückgut) 
Gebrauchte Verpackung 
Geräte von Bauunternehmen, Zirkusgut u.ä. 
Umzugsgut 
Gold und Münzen 
Sanunel- und Stückgut; Transportgüter die nach ihrer 
Art nicht einzugruppieren sind 
Diplomatengut 
Geschenkartikel 
Persönliche Effekten 
Behältersendungen 
Warenproben 
Sonstiges Sammelgut 
Transportgüter a.n.g. 
Dienstgut 



Fachserie 8: Verkehr 

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige 

1 m V i e r t e I j a h r e s b e r i c h t werden die Gütertransport
mengen für die Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, 
Binnen- und Seeschiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungen 
nachgewiesen. Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, 
Gütergruppen und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des 
Güterverkehrs ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrs
beziehungen dargestellt. Im grenzüberschreitenden Verkehr wird 
nach Güterabteilungen differenziert. 

Im inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die 
Ergebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt
gruppen nachgewiesen. 

Reihe 2: Eisenbahnverkehr 

Für die Eisenbahnen, die öffentlichen Schienenverkehr betreiben 
( Deutsche Bundesbahn. nichtbundeseigene Eisenbahnen), werden 
m o n a t I i c h die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen 
(Personen- und Güterverkehr) und Verkehrseinnahmen veröffent
licht. 

1 m J a h r e s b e r i c h t werden - neben tiefer gegliederten E rgeb
nissen - Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand 
an Verkehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebs
unfälle mit Personenschaden ausgewiesen; ferner finden sich 
Angaben über den Personalbestand nach Beschäftigungsverhältnis 
und betrieblichem Einsatz. 

Reihe 3: Straßenverkehr 

3.1: Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen 

Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in 
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den 
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge 
der Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßen
arten, Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche 
Parkflächen in größeren Gemeinden. 

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Der M o n a t s b e r i c h t enthält Zahlen über den Linienverkehr 
der Großunternehmen (mit jährlichen Einnahmen aus dem Linien
verkehr von mindestens 3 Mill. DM). Zusätzlich werden vierteljähr
lich Zahlen über den Linien- und Gelegenheitsverkehr aller Unter
nehmen (ohne den Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit 
weniger als 4 Bussen) veröffentlicht. 

1 m Ja h r es b er i c h t sind neben den vollständigen Leistungs
daten (beförderte Personen, Personen-Kilometer, Wagen-Kilometer, 
Einnahmen) auch Strukturdaten der Unternehmen im Straßenper
sonenverkehr einschl. Fahrzeugbestände und deren Platzangebot 
enthalten. 

3.3: Straßenverkehrsunfälle 

Der Monats b e r i c h t bringt Angaben über Unfälle nach 
Unfallarten und Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über 
Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am 
Straßenverkehr und Unfallursachen. 

Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen 
Zahlen vermittelt einen umfassenden Überblick über Unfälle, Ver
unglückte und Unfallursachen. 

3.S: Sonderbeiträge 

In mehrjährigen Abständen werden Veröffentlichungen über den 
Güternahverkehr herausgegeben. 

Reihe 4: Binnenschiffahrt 

Die m o n a t I i c h e n Nachweisungen erstrecken sich auf den 
Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in 
Binnenhäfen, den Verkehr an Grenzzollstellen sowie den Güterver
kehr an ausgewählten Schleusen. 

In dem Jahresbericht wird der Güterverkehr nach Verkehrs
bezirken aufgegliedert. Außerdem werden Unternehmen, verfügbare 
Schiffe, Beschäftigte und Umsätze der Binnenschiffahrt sowie 
Schiffsunfälle dargestellt. 

Reihe 5: Seeschiffahrt 
1 m M o n a t s b e r i c h t werden Schiffs- und Güterverkehr über 
See nach Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf 
dem Nord-Ostsee-Kanal und der Bestand an Seeschiffen nachge
wiesen. Der Ja h r es b er i c h t enthält weitergehende Nach
weisungen sowie zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach 
Verkehrsbezirken und Angaben über das Bordpersonal. 

Reihe 6: Luftverkehr 

Der Monats b e r i c h t umfaßt den Personen-, Güter- und Post
verkehr mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flug
häfen. Diese Ergebnisse sind im Ja h r es b e r ich t differenzier
ter aufgegliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unter
nehmensstatistik ( Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, 
Umsatz) gebracht werden. 

Systematiken 

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979 

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969 

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980 
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag 
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhält
lich. 
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